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\ Vorwort des Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material de3 Literarifchen Bentralblattes, 

Durch zurüdgeftellte oder au3 befonderen Gründen erft jegt 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, follen bie vorliegenden 
Sahresberichte einen Überblid bieten über die deutfche wiffen- 
fchaftlicde Arbeit des lebten Zahres. Die kritiſche Auswahl des 
Zentralblatte3 war maßgebend aud fiir die Sahresberichte. hr 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe, 
aud ihre Vorzüge find Damit gegeben. Die Referate find im alls 
gemeinen unverändert aus der Beitfchrift übernommen worden. 
Der Umfang ded Sahresbericht3 wurde beftimmt burd den 
Snbalt der 21 Nummern de3 Bentralblatte8. Ser burd) biefe 
Beihränktung ermöglichte rode Drud der Bände dürfte den 
Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger ala bie Gefamt- 
literatur de3 Jahres 1924 geboten wird, dafür fich aber eine 
Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anführung der abgefdloffenen Zeitjchriftenjahrgänge ijt im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Auffap fiir 
fih verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemadt, fofern 
Beitfchriften neu auf ben Plan traten oder ihr Gnbalt eine 
wefentlide Veränderung oder Erweiterung erfubr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten 
de3 Literarifden Bentralblattes unter eigener Verantwortung, 
Bas zu den einzelnen Fächern noch im befonderen zu fagen 
ift, geichieht in den Einleitungsmworten der Bearbeiter. Grund- 
fäglich wurde darauf verzichtet, Orenzgebiete jomohl in dem einen 
wie in bem andern Fache zu behandeln: der Germanift wird 
3.8. außer zu dem Bericht über die germanischen Sprachen 
auch zu denen über Volkkunde, Theatergefchichte und allgemeine 
Sprach und Riteraturmwiffenfchaft greifen müffen. Ein Autoren- 
regifter ift jedem Bande, in Bänden, die mehrere Facer 
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erite Jahr mit bisweilen 
wedfelnden Bearbeitern und fich oft ert endgültig heraus 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung mweilt 
notgebrungen an manchen Stellen noch gemwifje Ungleihmäßig- 
feiten auf. 

Die Sahresberichte des Literarifden Bentralblattes follen 
tein Erfak, fondern eine Ergänzung ber beftehenden kritifchen 
Sachbibliographien fein; fie wünfchen vor allem, dem ۴ 
Thaftliden Arbeiter das meilt fpäte Erfcheinen jener Bände 
weniger fühlbar zu machen. 

Wilhelm Frel3 


Vorwort des 83 


e ie Huffaffung ber Haffifshen Philologie als „der Wiffen- 

/ichaft von der griechifch-römifchen Kultur in ihrem Wefen 
und allen Äußerungen ihres Lebens” (U. v. Wilamomwiß- 
Moellendorff) ergab bei der gebotenen Rüdfichtnahme auf die 
Sahresberichte der übrigen Difziplinen naturgemäß befondere 
Schwierigkeiten binfichtlich der Abgrenzung. Wenn im mefent- 
licen wohl alles wenigften3 Erwähnung gefunden bat, was die 
Antile außerhalb des Ehriftentums betrifft, fo muß doch vor 
allem auf die notwendige Erganzung durch die Literatur zu 
diefem, feiner Literatur und Kultur (in dem Sahresbericht: 
Allgemeine Religionsgefdhidhte und Theologie fotvie auf bie 
eingehenderen Beiprechungen zu einzelnen Gadgebieten (3. B. 
der Rechtswillenfchaft) nachdrüdlich hingemwiefen werden. 

Eine nod ftärfere Beichräntung war für die Bereiche der 
byzantinifchen und mittellateinifchen Philologie gegeben, wo ` 
in der Hauptjache nur die rein literarifchen, alfo von den Einzel- 
wifjenfchaften (Theologie, Gefchichte ufm.) nicht zu behandeln- 
den Ericheinungen berüdfichtigt wurden. Eine Namhaftmadhung 
 biefer Ausdehnung über den llmitei$ ber griedjifd)-xómijd)eu 
Kultur im Titel ift 06890] ۰ 

Seder Titel ift nur an einer Stelle aufgeführt, Berweifungen 
fait nur bei den Schrüftitellern in befonderen Gallen ange- 
۱۵6۱۱۵6۲, Die Verodffentlidungen zum Nachleben einzelner 
Autoren find bei diefen eingereiht. 

Sie bon Serm Dr. Theo Herrle im Jahrgang 1924 bes 
Literariihen Zentralblattes vertretungsweije bearbeiteten Refe- 
tate aus dem Gebiete der griehifch-römifchen Altertumswiffen- 
fcaft fommen mit verbindlichſtem Dank auch hier wieder zum 
Abdruck. 


Leipzig, im Februar 1925 
Hans Ruppert 
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Bibliotheca philologica classica. Beibl. zum Jahresbericht 
über d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Bd 47. 
1920. Ges. u. hrsg. von Franz Zimmermann. Leipzig: 
Reisland 1924. (VIII, 243 8S.) gr. 8° 

Diefe Bibliographie, deren audzeichnendbes Merkmal in der 
vollſtändigen Verzeichnung aller da8 Fachgebiet betreffenden 

Veröffentlichungen einfchlieglich der Befprechungen beftebt, ift 

im vorliegenden Bande dankt der Umfidt unb Unermiidlid- 

feit bes Herausgebers inhaltlich, namentlich durch wertvolle 

Rachträge zu den früheren Sahrgängen, verpolllommmet und 

ins eine Anzahl formaler Neuerungen mejentlich verbeffert 

worden. : 

Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts. Biblio- 
graphie. [85.] 1920—1922. Berlin: de Gruyter 1924. 
(226 Sp.) 4 

Ruppert, Hans: Klassische Philologie, Archäologie. In: 
Systematische Bibliographie der wissenschaftlichen Lite- 
ratur Deutschlands d. Jahre 1922 u. 1923. S. 70—99. 

Bibliographie der widtigften felbftindigen Verdffent- 

Iidjungen diefes Zeitraumes (396 Titel). 

Rupprecht, Karl: Literaturbericht über griechische 
Philologie ` In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schul- 
wesen. S. 114—124. Bd 60, H. 2. 

3. Philofophie. 4. Hiftorifer, Redner ufw. 5. Grammatil, 

Metrit, Schrift. 6. Zur Gefdidte der antifen Kultur. 7. Ges 

fdidte. 8. Religion. 


Einleitung in die Altertumswissenschaft. Hreg. von 
` Alfred Gereke + u. Eduard Norden. Bd 1, H. 3. Griechische 
Literatur von Erich Bethe, Paul Wendland u. Max Pohlenz. 
Leipzig: Teubner 1924. (199 S.) gr. 8° 
Während die Darftelung der griedhifdhen Poefie von Bethe 
nur durd wenige Zufäge ergänzt tit, hat M. Pohleng die 
Behandlung der Profa von Wendland zum großen Teil 
neu bearbeitet und durd Ausgeftaltung, Gliederung, Bers 
tiefung nod wefentlich gefördert. Die Kriftliche Literatur tft 
infolge der gefonderten Bearbeitung durd Liegmann in 2 
fall gefommen. ; 
Einleitung in die Altertumewissenschaft. Hrsg. von 
Alfred Gercke { und Eduard Norden. Bd 1, H. 9. Grie- 
chische Epigraphik von Friedrich Frh. Hiller v. Gaert- 
ringen. Papyruskunde von Wilhelm Schubart. Griechische 
Palaeographie von Paul Maas. Leipzig: Teubner 1924. 
(81 S.) gr. 8? | J 
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Die in den beiden erften Auflagen nod fehlenden Gebtete 
werden nun von 3 Meiftern ihrer Sonderdisziplinen in der 
von ben anderen Teilen her befannten Inapp zufammenfaffen- 
den Einführung in Gefdidte, Stand, Methode und Probleme 
der Forfdung behandelt. 


Meyer, Eduard: Kleine Schriften. [2 Bde.] 1. in 2. Aufl. 
Halle (Saale): Niemeyer 1924. (XI, 477; IV, 595 S. 
mit Abb.) gr. 8° 

Yn Bd 1, Zeen im fibrigen anajftattiden Reudrud, find 
weggeblieben die Nelrologe fowie der Vortrag: The develop- 
ment in ancient history; der neuhinzugetretene Bd 2 enthält 

1۱. a. Oefiob8 Erga unb ba8 Gebidjt von den ۲111۱۳ ۶ 

‚gefhleditern; 3(eggptiidje Dokumente aus der Perjerzeit; Apol- 

lonto8 von Tyana und die Biographie des Phtloftratos; Das 

vümifde Manipularheer, feine Entwidlung und feine 2 

ftufen; Unterfuhungen zur Gefchichte des 2۰ puntichen Krieges. 


Avtidwoor. Feitihrift Jacob Wadernagel zur Vollen- 
dung d. 70. Lebensjahres am 11. Dezember 1923 gewidmet bon 
Schülern, Freunden u. Kollegen. Mit 1 [Xitel-]Bildn. Got, 
mcn Vandenhoed & Ruprecht 1928 [Nmfcdhl.: 1924). (VIII, 


Snbalt ber 9۲۷۲۵9 2۲ 010 SEET f. 
unter Den eingelnen Gruppen. 


2 ۰ عم » ؛ و‎ ۰. Festgabe zur 2öjährigen Stiftungsfeier des 
. Vereins klassischer Philologen in Wien. (Red. v. Richard 
Meister.) Wien [Universitát, klass.-philol. Seminar]: Selbst- 
verlag 1924. (52 S. mit 1 Abb.) gr. 8? 
a¥nhalt f. unter den etngeInen Gruppen. 


Victor Gardthausen zum 80. Geburtstag. Leipzig: 
Deutsches Buchmuseum [1924]. (S. 41—68, 1 Titelb.) 4° 
[Umschlagt.] 

۱ tus: Bolt Zi b. Deutfchen Vereins f. Buchwefen u. Schrift- 

um 
Snbalt f. unter den einzelnen Gruppen. 


Satura Berolinensis. Festgabe d. alten Herren zum 50jahr. 
Bestehen d. Akad. Philol. Vereins an d. Universitat Berlin, 
5, XII. 1874 ad 1924. Berlin: Weidmann 1924. (96 S.) gr. 8° 

Sunbhalt der widtigeren Beiträge f. in den Unterabteilungen 


Stand und Aufgaben der Sprachwissenschaft. Festschrift f 
Wilhelm Streitberg. Von Johannes Friedrich, Joh. 
Bapt. Hofmann, en Horn [u. a.]. Heidelberg: Winter 
1924. (XIX, 683 S .) gr. 8? 

Anhalt ber 9(ufíábe zur 7 ام و ی یی‎ 
unter Den einzelnen Gruppen. 


Streitberg-Festgabe. Hrsg. von d. Direktion d. Ver- 
oes Sprachwissenschaftl. Institute an d. Universitat 
ne E & Petters 1924. (XV, 4418., 
1 Tite Taf., 
Inhalt der — Roſſiſchen Alt ertumswiſſenſchaft 
unter den einzelnen Gruppen. 


10 


Strena Buliciana. Commentationes gratulatoriae Francisco 
Buli¢ ob 15 vitae lustra feliciter peracta, oblatae a di- 
scipulis et amicis A. D. IV non. oct. 1921. (Cur. Michael 
Abramic, Viktor Hoffiller.) Agram, Spalato, Wien I: 
[Höfels in Komm.] 1924. (XL, 735 S. mit Abb., 19 Taf.) 4° 

Eine in foldem Umfang in der Wiffenfchaft nicht häufige 

Ehrung des langjährigen Landesfonfervators fiir Dalmatien. 

Snhaltsangaben der einzelnen deutfchen Beiträge zur Haffifchen 

Atertumswiflenfchaft unter den einzelnen Gruppen. 

Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: [Besprechung von:] 
Anatolian Studies presented to Sir W. M. Ramsay. Man- 
a University Press 1923. In: Litteris. Vol. 1, Nr 1. 

ept. 1. | 
Würdigung widtiger Ergebniffe, wertvolle Ergänzungen, 
Abdrud zweier fchöner fardijcher Grabepigramme. 


— ager, Gg.: Von der Poefie der Altertumstunde. Yn: Der 
eimgarten. Wodenfidr. b... Bayerifhen Staatszeitung. 

0. 2, Nr 41. ©. 310-918. ` 

„sn den Augen des Altertumsfreundes verknüpfen fich 
Vergangenheit, Gegenwart und Zulunft zu einem feften Bande, 
da3 den einzelnen mit Dem Geifte der Erde und der Menfchheit 
unlösbar vereinigt im Wechfel der Sahrtaufende.” AlZ Beis 
fpiele Menfchen ber Renaiffance und Stifter. 
Worringer, Wilhelm: Griechisch-Rémisches. In: Der 

Piperbote. H. 1, Frühl. 1924. S. 2—4. 

‚Gegenüber den Römern, die das antike Welterlebnis zu 
einem feften ylaftifhen Sein geformt haben, ۱۱/ ۵۵ 
Wefen, wie an der Plaftif ausgefiihrt wird, unendlid) ftrdmens 
be8 Werden, das fi) felbit zur Form geftaltet. 


IL Nachleben der Wntife. Gefchichte der 
Philologie — - 
1, Nachleben der Antike 


Stemplinger, Eduard: Die Ewigkeit der Antike. Ge- 
sammelte Aufsätze. Leipzig: Dieterich 1924. (156 S.) 8? 
Bisher ungedrudte oder an entlegenen Stellen veröffent- 
lite Arbeiten des befannten, um die Auffpürung bes Nad 
lebens der ?(ntife auf den verjchiedenften Gebieten bemrühten 
BVerfaffers. Darin: Die Einheit der mittelländifhen Kultur 
(Weiterwirten ber geiftig-fittlihen Errungenfchaften des Gries 
Gen, Romer’ und Chrijtentums auf die mittelalterliche und 
وت مش‎ Entwidlung). Antite Motive im deutfchen Märchen. 
©. M. Arndt und ba3 Griehentum. ©. Flaubert3 Stellung 
ut 9ntife. Schopenhauer über bie humaniftiihen Studien. 

drifes Verhältnis zur Antile. Hebbels Verhältnis sur Antife. 
Die Antife bet Ridard Wagner. Hellenifdes im Chriftentum. 
Weitere Auffage f. unter Literaturgefdidte. Ee 
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Vorträge der Bibliothek Warburg. Hrsg. von Fritz Saxl. 
2. Vorträge 1922—1923. TI. 1. Leipzig: Teubner 1924. 
(V, 239 S., 16 S. Abb.) gr. 8° 
Inhalt f. in ben Unterabteilungen. 


Bachhofer, Ludwig: Zur Datierung der Gandhara-Plastik. 
Ay cu 2 Buddhismus und verwandte Gebiete. Jg. 6, 

1. Die Anfänge der graeco-buddhiftiichen Kunit in Nordweft- 
Sndien. Auf Grund der Münzfunde in den verichiedenen bud- 
dhiftiichen Klöftern und Andachtzftätten Nordmweit-Indiens 
ergibt fid) ald Beginn der Skulptur (und damit der Pflaftik) 
die Mitte bes erjten vorchriftlichen Jahrhunderts. 2, Die Ent- 
widlung der graeco-buddhiltiichen Plaftif. Die zeitlihe An- 
ordnung folgt aus der fortichreitenden Schematifierung bet 
Gewandbebandlung. 

Borinski, Karl: Die Antike in Poetik und Kunsttheorie 
von Ausgang des klassischen Altertums bis auf Goethe 
und Wilhelm von Humboldt. [Bd] 2, [Lfg. 5. Schluß d. 2. 
Bds.] (XV S., S. 319—413.) Leipzig: Dieterich 1924. gr. 8° 
— Das Erbe der Alten. [Reihe I], H. 10, 10۰ 

Wefentlid) auf Grund gang flicdtiger Andeutungen des Beim: 
gegangenen Verfaljers hat Richard Newald in hingebender Arbeit 
die Anmerfungen gum 2. Band und bas bei der Fülle feines 
Stoffes unentbehrlicde Negifter gum gejamten Werk gefdaffen. 
Born, Erih: Das Beitalter de3 Denar’. Cin Beitr. zur dt. 

Geld- u. Münzgeihichte d. Mittelalterd. Leipzig: Deichert 
1924. (X VIII, 490 ©.) gr. 8 = WRirtichaft- u. ۰ 
ftudien mit bef. Beriid). Baverns. 63. 

«n bem 1. Abfcnitt des Werkes widtiges Material fiir die 
Verwendung rdmifden Geldes bet Den Germanen und die 
Anlehnung an das römifche Geprage beim Übergang zur 
eignen Ausprägung. 

Brügel, Fritz: „Wolkenkuckucksheim“. In: Die Wage. 
Jg. 5 (27), Nr. 8. S. 75—79. 

Ofigge der Anfdauungen bon der Antife feit dem 80jährigen 
Krieg und Überblid über Karl Kraus’ Versipiel „Wolfenfuf- 
tudsbeim“. | 
Dopsch, Alfons: Wirtschaftliche und soziale Grundlagen der 

europäischen Kulturentwicklung aus der Zeit von Caesar 
bis auf Karl den Großen. Tl. 2. 2., veränd. u. erw. Aufl. 
Mit e. Reg. f. beide Tle. Wien: L. W. Seidel & Sohn 1924. 
(XVI, 615 8.) gr. 8° 

Die neue Auflage des 2. Bandes diefes für dad Nachleben 
de3 Altertum überaus bedeutungsvollen Werkes ift ebenfalls 
an vielen Stellen ergänzt, berichtigt und vermehrt. $m Bor’ 
wort betont der Berfaffer, wie wertvoll e3 ihm gemwejen tit, 
dab die unabhängig von feiner Darftellung gewonnenen For- 
fchungsergebniffe auf wichtigen Nachbargebieten in vielen 
Hauptpunften feine Darftellung zu unterjtügen vermögen. | 
Doren, A.: Fortuna im Mittelalter und in der Renaissance. 
. In: Vorträge der Bibliothek Warburg. 2: 1922—1923 

(Ausg. 1994), T. 1. S. 71—144. ۰. 
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Ein hodjintereffantes Beifpiel fix Fortleben und Umbil- 
dung antifer Borftellungen, auf bie außer in der einleitenben 
Überficht über die Schidjald- und Giidsvorftellung in ber 9Intife 
immer wieder guriidgegriffen ۰ 
Dorn, Max: Die Bedeutung des Altertums für das Leben der 

Gegenwart. Halle (1923): Buchdruckerei d. Hallischen 
Nachrichten. (16 S.) 8* — Schriften aus d. Vereinigung d. 
Freunde d. humanistischen Gymnasiums. Nr 1. | 

Radwirfungen und Anregungen ۶۲ 
Antite auf den Gebieten der Sprade, Literatur, Kunft und 
Tednif, des Hiftorifhen und philofophifchen Sinnes, ber 
Vaterlandsliebe und Staat8auffaffung. ۱ 
Hoffmann-Harnifh, Wolfgang: Das antife Drama auf 

der modernen Bühne. In: Die Scene. Sg. 14, 9. 10, ۰ 
1924, ©. 148—151. 

Unter Ablehnung der hiftorigiftiiden, flaffiziftifden und 
realiftiihen Darjtellung wird, ba bas Material des griecifden 
Dramatifer3 die Sprache tít, al$ Ziel der Aufführung bezeichnet: 
Darbietung ۵6۵ rhythmijden, flanglidhen und dynamifden 
Ablauf der Sprade, von äußeren Handlungsvorgängen nur 
foviel, ald nötig ift, um der Sprache zu außichöpfender Ent- 
mwidlung Gelegenheit zu geben. 

Immisch, Otto: Academia. Rektoratsrede. Freiburg 
i. B.; Speyer & Kaerner 1924. (16 S.) gr. 8° 

Für den bisher noch nicht unterfuhten Bufammenbang 
zwifchen den UWniverfitäten bed Mittelalterd und der Neuzeit 
und denen de3 Altertum fprechen folgende Momente, die bei 
lesteren im Anichluß an die Organifation von ۱۵۲۵۲0۵۲۱8 62 
mie behandelt werden: bie forporative Form, die von Der Urs 
fprünglihen völligen Unabhängigkeit eines Rultvereins alls 
mählih in die einer öffentlich-rechtlihen Körperichaft Ober: 
geht und fic) aud im inneren Leben der Stiftung auspragt, 
die Tradition des Lehritoff3 und der Lehrmethode (Borlefung 
nad Lehrbuch, Einleitungsichema, Tageseinteilung bes Unter- 
— Howalds Auffaſſung der platoniſchen Schule wird abe 
gelehnt. 

Kóhm, Joseph: Die Ewigkeitswerte des klassischen Al- 
tertums und die Bedeutung des humanistischen Gymna- 
on 8) 7-1 unsere Zeit. Vortr. Leipzig: Reisland 1924. 
Jeugnijie groBer SOtánner über bie Bedeutung Des Mltertums 

für die Bildung. Die V(ntife nidjt Norm, fondern Gamenforn. 

wor Nacdwirfen auf den einzelnen Gebieten. Augeinanderfegung 
mit den Feinden des hHumaniftifchen Gymnafiums. 


Le Coq, Albert von: Die Briide gwifden dem Hellenismus 
unb bem Gfinefentum. $n: Velhagen & Rlafings Monat3- 
Befte. Bg. 38, ©. 10, Bunt 1924, 6. 409-0۰ | 

Nad einem Ueberblid iiber bie Gefdjidjte ber Delleni[djen 

Reihe in Yndien und Baktrien und der von China nad) 

Gandhara (Rabulland und oberes Pandfdab) eingebrodenen 

gJiest[d)t, bie wohl mit ben durd) die deutfhe Turfan- Expedi- 

tion befannt gewordenen Todarern in Oftturfeftan gleia= 
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zufegen find, wird btefes Land als Brüde gwifden 0۱ 
und dem Weiten etnerfeits, Ehina andererfeits für den ۰ 
taufd geiftiger (Buddhismus) und wirtfhhaftlider Guter ge» 
wirdigt. Die „buddhtitifche Antike”, die fih in Sandhara aus 
der Berlihrung mit der griechifchen $unft gebildet bat, und 
ihr Nachwirken in Oftafien in allen Fortbildungen wird an 
mehreren Typen gezeigt. 

Lion, Ferdinand: Europa und die Antike. In: Der neue 

Merkur. Jg.7, H. 4. S. 257—270. 

Das Verhältnis atvijdjen ber 9fntife unb bem — teil ftets 
ton ibr berübrten, in jeinem eigentliden Kern gar nicht feit- 
auftellenden — Wefen der jungen Voller Europas. Die durd 
das wechjelnde Überwiegen be3 einen Elements bedingten ۰ 
den der Gefdidte. 

Maak, Ernft: Goethe und die Werke der antifen ۰ Sn: 
— Sabrbud) ber Goetbe»Gelellíd)aft. Bd 10: 1924. ©. 56—75. 

Goethes Auffaffung der antifen Kunft, dargelegt an ber 
Myroniihen Gruppe: Athena und Marfyas. Einwirkung an« 
tifer Werfe auf fein Schaffen und feine Perjönlichkeit. 


Nemethy, Géza: Helena und Fauft. Der 8 un 
die an Sn: Das bumaniftiide Gymnafium. 3g. 34 


- Stadimitfen jd Gried)entumà von Homer Di8 8 
(bie3 wird bier unter Hellenismus verftanden) irber Romertum 
und Mittelalter bis i e die Neuzeit. Trotzdem die klaſſiſche Alter⸗ 
tumswiſſenſchaft, das Vorbild aller modernen Philologien, 
e Miffenfchaft geworden ift, führt fie benno aub 

eute über die Schönheit zur Wahrheit. _ 

Panofsky, Erwin: Das .,Discordia‘‘-Relief im Viktoria- und 
Albert- E Ein Interpretationsversuch. In: Belvedere. 
Bd 5, 24, Juni/Juli 1924. S. 189—193. 

Das RE “Relief im Vilftorias und Whert-Mufeum 
fonnte al8 Darftellung bes fchon bei Homer erzählten Mythos 
des Thraferd Ryfurgos interpretiert werden. Die tragiiche Uns 
rube be3 Gabonarola-Zeitalter3 entbedte bie biontftiche 9(ntife, 
bie fpater hinter der apolliniichen gänzlich zurüdtrat.” 
Panofsky, Erwin: ‚Idea‘. Ein Beitr. zur Begriffsgeschichte 
. d. älteren Kunsttheorie. Leipzig: Teubner 1924. (VI, 145 S. 

mit eingekl. Abb.) 4° = Studien d. Bibliothek Warburg. 5. 

Das biltoriiche Schidjal des Begriffs wird in ben 1 : 
Antife, Mittelalter, Renaiffance, Manierismus, Mlaffizismus, 
Michelangelo und Dürer verfolgt. Nach der Einleitung, die daB, 
1061111 ۲ Kunftfeindliche, fo Dod Runjtfrembde ber platoniichen 
fBbilofopbie darlegt, zeigt das Kapitel über die Antike, wie Die 
bei Cicero E Gleicfepung der fiinftlerifden Bors 
ftellung mit ber dee einen Ausgleich mit 8 darftellt 
und wie beier dee entweder ihre höhere Bolltommenheit 
en (Seneca) oder fie metaphnfiich legitimiert wird 


Petsch, Robert: Goethes Faust und das griechische Alter- 
n. In: Germanisch-Romanische Monatsschrift. J g. 12, 
H. 7/8, Juli/Aug. 1924. S. 201—214. 
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„Die griechiiche Welt bleibt je uft vielleicht Die wichtigfte, 
bie dDichterifch hinreißenbfte, aber doch nur eine der notwen- 
digften Durcdgangsftufen für ibn, defjen.Biele jenfeit? liegen.” 


Vet Robert: Hölderlin — die ore Sn: ۰ ts 
33 Bd 195, ©. 2. 5. 1 35 


Rohlfs, Gerhard: Griechen ‘und ۳ [8 ۰ 
` Ein Beitr. zur Geschichte d. unterital. Gracitat. Mit 1 Kt. 
u. 6 Abb. [3 Taf.]. Genf (Florenz): Olschki 1994. (VIII, 
178 8S.) 4°=Biblioteca dell’ ,,Archivum Romanicum“. 
Ser. 2, vol. 7. 
Die iberaus wertvolle Schrift weift nach, daß bie wenigen 
gene nod) im fiidliden Zipfel Staliend und in ber Terra 
"Otranto vorhandenen, griechiichiprechenden Dörfer Teste 
Refte der im Altertum in ganz Apulien und Kalabrien herr- 
fchenden, bis in die Gegenwart immer weiter zurüdgedrängten 
griehhiihen Umgangsipradje find, wie an der Beeinfluffung 
deS Stalienifden diefes Gebiets in Wortgut und Syntax gezeigt 
wird. Morofi'3 Theorie erft byzantiniicher Einmanderungen 
wird widerlegt, an den Snfchriften und der allgemeinen Rultur- 
geichichte die Kontinuität des griechijden Cinjluffes und der 
ardaijdhe Charafter des Stalogriechifchen dargelegt, ald Ents 
ftehungögebiet der Hermeneumata Montepessulana 8 
Gebiet mahricheinlich gemacht und neben dem lateinifchen 
` AMebnout bei den unteritalifchen Griechen ber ftarfe Einfluß der 
griecbiiden Kultur Unteritaliens auf den lateinifchen 08 
und durch diefen bis auf das heutige Romanijche ausgeführt. 


Schirmer, Walter F.: Antike, Renaissance und Puritanis- 
mus. Eine Studie zur engl. Literaturgeschichte d. 16. u. 
17. Jh. München: Hueber 1924. (1X, 233 S.) gr. 8° 
i Kennzeichnung des reichen Snbaltes diefes fiir das 

Nadleben und -wirfen der Antife überaus wichtigen Wertes 

feien E Teile a و‎ ftap. 1. Sie Vermwen- 

bung ber flajjiid)en RE a und Shakeſpeare 

(Ovidiſche UÜberlieferungſ S 2. Theorie der Mytho⸗ 

logiedeutung (Antike Deutungsarten: Übernahme nah ۰ 

land au? — Werfen) S. 35—48. Kap. 2. Die Buma“ 

niftifde Rultur. 1. Der englifche Oumanismus in feiner Bee 

KEE zu Reformation und Puritanismus. 2. Die ا‎ 
— Renaiſſanceauffaſſung Dichtung S. Ve: 32. 

Rap. 3 SÍntife und chriſtliche K E Platonigmus. 2 Mile 

e Sluberungen 1106۲ die Antife. 3. Buritanismus und Antite 


Schramm, Percy Ernst: Das Herrscherbild in der Kunst 
des frühen Mittelalters. In: Vorträge der Bibliothek War- 
burg 1922—1923 (Ausg. 1924), T. 1. S. 145—224. 

Darin auc) iiber da3 Reiterdenfmal bei ben Römern und 
feine Einwirkung auf die Folgezeit. 


Schröder, Bruno: Anselm Feuerbach und die Antike. In: 
J Be 1 en Kunstsammlungen. Bd 45, 1924, 
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Schröder, Franz Rolf: Germanentum und Hellenismus. Un- 
tersuchgn zur german. رای ما ی‎ Heidelberg : 
Winter 1924. (VIII, 160 S.) 8° = Germanische Bibliothek. 
Abt. 2: Untersuchgn. u. Texte. Bd 17. 

Auger bem im 1. Abfdnitt: Kosmifdhe Vorjtellungen und 
Verwandtes an einzelnen Beifpielen (Runenmagie, Walhall- 
boritellung u. a.) nachgemwiejenen Bufammenhang zwiichen bere 
nordiihen Borftellungen und der helleniftiiden Aftralreligion 
wird insbefonbdere im 4. bie helleniftiihe Schicht der Balder- 
Vorftellungen (Cinwirfung des Bfistulte3, Wion= und Erldfungs= 
ideen uf.) ausführlich erörtert. Vermittler waren bie Goten, 
bie am Schwarzen Meer mit dem Synkretismus ber Kaifer- 
zeit in Berührung kamen. 

Schwietering, Julius: Einwirkung der Antike auf die Ent- 
stehung des frühen deutschen Minnesangs. In: Zeitschrift 
f. deutsches Altertum u. deutsche Literatur. Bd 61,H. 2/3. 
8. 61—82. 

Wie beim Minnefang Einwirkung antiter Motive und Dar- 
ftellung3formen feftguftellen ijt, läßt fih auch für ben ftam. 
zöſiſch-höfiſchen Roman und die von ibm De te beutide 
Boefie der entfdheidende Einfluß der römifchen Liebespoefie, 
ingbefondere Ovids, nachmweifen. 

Weiß, Theodor: Antike und Abendland. In: Bayer. 
Blätter f. d. Gymnasialschulwesen. Bd 60, 1924, H. 8. 
S. 108—202. 

„Rohl Hat die abendländifdhefauftifhe Kultur ihr eigenes, 
perfönliches Antlig, wohl hat fie aus ۲۱8۵ heraus die ihr ge- 
mäßen Erfdeinungsformen entwidelt, aber daß dies Antlig und 
diefe Erfdeinungsformen gerade fo und nidt anders aus- 
fehen, daran Haben die anderen Kulturen und vor allem die 
apollinifd-antife thren vollen Anteil.” Nahmeis an einem 
Ueberblid iiber bie Beziehungen auf den verfhiedenen Rultur- 
gebieten vom Altertum bis zur Gegenwart. 

Weltmann, &: Über die Rezeption der Antife im modernen 
Drama. Bu: Die Literatur. Yq. 26, H. 4. GS. 193—195. 

Cinwirfungen bon Peids ,Mimus”. Griinde fiir die Fiille 
antifer Stoffe mythologifden und biftorijden ۸۱۱9۵۲18 1۲ 
legten 20 Jahren. Eindeutfchungen antifer Tragodien. Auswir- 
fung des Mimus auf bas moderne Drama. Seine Renaiffance 
fündigt fi an. 


2. Gefchichte der Philologie 


Allgemeines Ä 
Biereye: Die Humaniften in Erfurt. In: Das humaniit. 
Gymnafium. Sa. 35, 1924, 9.2. ©. 79-81. 


Bericht fiber eine Flihrung zu den Wohn- und Wirkens- 
ftätten der Humaniften in Erfurt mit ihren Erinnerungen. 
Lefftz, Joseph: Basilea inclyta. Humanismus und Re-- 

formation in Basel. Der Anteil des Elsaß. In: Elsaßland. 

Jg. 4, 1924, Nr 4. S. 115—119. 
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Ueberblid auf Grund des Werkes von Rudolf Wadernagel: 
Humanismus und Reformation in Bafel (Bafel: Helbing 
& Lichtenhahn 1924) unter befonderer Hervorhebung der 
Eljaffer Gelehrten, Buhdruder und Prediger. 
Zhommen, Nudolf: Über dag Studium der griedjifchen 

— an der Uniberfitat Vajel. Yn: Avridwoor. 6. 344 8 


Gefchichtlicher Überblid vom Oumanismus bis gur Gegenwart 
mit Verzeichnis der Profefforen der griedhifden Sprade. 
Wadernagel, Rudolf: Gefchidte der Stadt Bafel Bd 3. 

Bajel: Helbing & Lichtenhahn 1924. (XII, 524, 119 ©.) 4° 

Wud u. b. Einzelt.: Wadernagel: Humanismus und Res 
formation in ۰ 

In dem 6. Kapitel: Wiſſenſchaft ausführliche Darftellung 
des Humanismus in Univerfität und Buchhandel und feines 
Bujammenbhangs mit dem übrigen Deutfchland. 


Einzelne Perfönlichkeiten 
(Ordnung nach deren Alphabet) 


Regling, Kurt: E. Babelon. In: Zeitschrift f. Numis- 

matik. Bd 34, H. 3 u. 4. S. 899—404. 

Nefrolog auf den am 3. Yan. 1924 verftorbenen Letter des 
Cabinet des médailles der Parifer Nationalbibliothet, den 
frudtbarjten Schriftiteller auf dem Gebiet der antifen Miüinz- 
finde, Berfaffer Der Monnaies de la république romaine 
unb be8 Traité des monnaies grecques et romaines. 
Hermann, Eduard: Friedrich Bechtel. In: Nachrichten 

von der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 

nn Mitteilungen aus dem Berichtsjahr 1923/24. 


. 59—68. 

Würdigung der wifjfenidhaftlidhen Lebensarbeit des Vertre- 
ter3 ber inbogermaniidjen Opracwiffen{daft an der Univerjitat 
Halle (2. Febr. 1855 bis 9. Marz 1924) und langjahrigen Redat- 
torê ber Gottingijden Gelehrten Anzeigen. 

Oppermann, Hans: August Brinkmann. In: Jahresbericht 
iiber d. Fortschritte d. klass, Altertumswissenschaft. Jg. 50, 
1924, Bd 202. S. 37—61. 

Biographie 5e3 Nadfolgers Ufeners im Ordinariaf der 
Flaffifden Philologie an der Univerfität Bonn (1863—1923) 
nebjt Verzeihnis feiner Schriften und feines tm Alademtichen 
en in Bonn niedergelegten mijjenfdjaftíiden 9tad)- 
alles. 

Brafhniter, Camillo: Wilhelm Dörpfeld. In: Wiener 
Blätter f. d. Freunde d. Antike. Xg. 2, O.. 6/7, Marg/April 
1924. ©. 102—103. 

Würdigung ald Ausgräber und Deuter der antifen Muinen- 
ftatten und 012 ۰ 


Richtsteig, Eberhard: Richard Foerster. In: Jahres- 
bericht über die Fortschritte d. klass. Altertumswissen- 
schaft. Jg. 49, 1923, H. 8/10. Bd 198. S. 34-57. 
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Leben, Yorfden und Lehren des weit fiber den Kreis der 
Altertumswiſſenſchaft di wirkenden heimattreuen Ver- 
treters der Fafliihen Philologie in Breslau. 

Schramm, Albert: Victor Gardthausen zum 80, Geburtstag. 
In: Victor Gardthausen zum 80. Geburtstag. S. 41—47. 
Außerer Lebensgang. Bibliographie der Verdffentlidungen. 

Ehwald, Rudolf: Friedrich Jacobs. In: Gotha und sein Gym- 
nasium. Gotha 1924, S. 131—145. 

Überblid über Leben, Schriften, Berfönlichfeit des bekannten 
Gothaer Schulmannes und Bibliothefsdireftord, der zu den 
führenden literarifhen PBerjönlichkeiten feiner Beit in ۶ 
ziehung ftand. 

Jaeger, Werner W.: Antrittsrede; und Gustav Roethe: 
Erwiderung. In: Sitzungsberichte d. Preuß. Akademie 
d. Wissenschaften. 1924. S. LXXXVI—LXXXIX. 

Engeli, Adolf: Friedrich Imhoof-Blumer 1838—1920. Mit 
1 |Titel-] Bilde Imhoofs. Winterthur: Stadtbibliothek 1924. 
(64 S.) gr. 8° — Neujahrsblatt d. Stadtbibliothek Winter- 
thur. 285. Der neuen Serie 8. Stück. 

Sebensbilb be8 bom Kaufmann und Sammler zum beiten 
Kenner der griehifhden Münzen getvordenen Winterthurer Ses 
lebrten, des Mitarbeiter Mommiens in ber. Leitung des Cor- 
pus nummorum und Nitter8 der Friedensflafje bes 8 
Pour le mérite. 

Poland, Franz: Justus Hermann Lipsius. In: Jahresbericht 
über d. Fortschritte d. klass. Altertumswiesenschaft. Jg. 50, 
1924, Bd 202. S. 1—390. 

Biographie des ehemaligen Profeflors der Haffifhen Philo- 
logie an der Univerfität Leipzig (1834-1920) nebit dhronolo- 
gi(dem Verzeichnis feiner Werke. 

Gradenwitz, Otto: Friedrich Preisigke. In: Zeitschrift d. 
Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 44. Romanist. 
Abt. S. V—VII. 

Wilcken, Ulrich: Friedrich Preisigke f. In: Archiv fir 
Papyrusforschung. Bd 7, H. 3/4. S. 315—316. 

JQtaf d, Qobanne8: Ser beutfdje Homer — ein Harzer Bauerne 
fohn. In: Der Harz. Jo. 1924, H. 5, Mat. €. 205—200. 

Veberblid über €eben, bidjterif)e unb geleDvte Sütigfett de8 
durch feine große Gemanbtbeit in griedjijen unb lateinifden 
Verfen (Gedichte „Hercynia”, ,Palacftina”) bertibmten Blfelbder, 
aulegt ao Profeffors Laurentius MRhodomanus (1546 
Winter, Fr.: Zum Gedächtnis von Richard Schöne. In: 

Bonner Jahrbiicher. H. 128. S. 100—105. 

Referat eines Vortrages, der neben Schönes eigener Be— 
tatigung al8 Urdhdolog fein Wirken fiir die ardhdologifde For- 
fdhung, befonder8 auc) im Rheinland, ald Neferent im Kultus 
minifterium und Generaldireftor der Mufeen fchildert. 

In Memoriam. Reden am Sarge d. Rektors Ernst von Stern, 
* 25. Juni 1859, t 27. April 1924, geh. bei d. Trauerfeier im 
Dom zu Halle am 30, April 1924. Halle: M. Niemeyer 1924. 
(15 S., 1 Titelb.) 8° = Hallische Universitätsreden. 23, 
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Nachrufe von ®. Eger als Univerfitatsprediger, E. v. Dob- 
{mig alg Proreftor und befonder3 DO. Kern ala Delan, Freund 
und Fadgenoffe auf den deutidhbaltijden berühmten Erforicher 
ber vorgriedijden, griechifden und romifdhen Rultur Cüb- 
rußlands, vor allem ber Lander um ba’ Schwarze Meer 
während der langjährigen Rrofeffur in ۰ 


Regling, K.: I. N. Svoronos. In: Zeitschrift fiir Numis- 
matik. Bd 34, H. 8 u. 4. S. 895—899. 
Nadruf auf den 1922 geftorbenen langjährigen Leiter 8 
Nationalmiingfabinetts in Athen mit Wlirdigung feiner wiffen- 
fdaftliden 0 


PBrobit, Mathilde: Vergeidnis der Sdhriften Yacob Wadernas 
geld. Xn: Avtridweorv. ©. 354—361. 


Winckelmann, Johann: Ein Brief an Johann Gottlob 
Immanuel Breitkopf. Zum Leipziger Winckelmanns-Fest 
1994 gewidmet von Breitkopf & Hartel. (1 S., 1 S. Faks.) 49 

Aus Rom, 12. Aug. 1763, mit Nachrichten über den Drud 
ſeiner Werke. 


Stoeckius, Hermann: Friedrich August Wolf (1759—1824). 
In: Zur Feier des vierhundertjährigen Bestehens des Gym- 
nasiums zu Nordhausen. 1924. S. 929—127. 

Schilderung bon Wolfs Lebensgang und amtlicher Tätig- 
feit ohne Erörterung der an feine Perjönlichkeit und die Prolegor 
mena fid) fnüpfenden Probleme. 


۲۱], Schrifte und VBuchwefen. Papyrusfunde 
1. Schrift: und Buchwefen 


Gardthausen, Victor: Die و‎ ne Alexanders 
des Gr. In: Werden und Wirken. Ein Festgruß Karl 
W. Hiersemann zugesandt ... S. 64—88. 

Auf Münzen 9fferanber8 unb ber abbüngigen Staaten 
werben zahlreiche bi8Der nidjt beadjtete ober nid)t perjtanbene 
Monogramme des groBer Königs feitgeitellt (als Initiale 
monogramm und in Form eines OQuadrats, Dreted3, der Dop- 
pelart, eines M-formigen Monogramms); aud) Athen hat 
auf feinen Münzen Wleranders Dtonogramm als Beichen ber 
٩96۲809611 prägen lafjen. 


Gardthausen, V.: Messapier, ihre Schrift und Steno- 
ما سرت نوی‎ In: Victor Gardthausen zum 80. Geburtstag. 
.4 


Gir die bon Serobot behauptete und neuerdings eingehender 
begründete fretifde Herkunft der Mefjapier in Wpulien Alien 
aud) die Übereinftimmung der Tretifchen und mefiapifhen Schrift 
(namentlich im Fehlen ber griedjijdjen Zufatbuditaben zum phö⸗ 
nitifhen Alphabet), wenn auch das Alphabet der leßteren nicht auf 
direfte Übernahme führt. In den bon Deede als Stenographie ge- 
deuteten Zeichen werden vielmehr Oausmarfen baw. Familien- 
oder PBerfonenwappen erblidt. 


2* 19 


Gardthausen, Victor: Das alte Monogramm. Mit 5 Taf. 
Leipzig: Hiersemann 1924. (XII, 188 S.) 4° 
Der Umfang des in diefem Werk zufammengefaßten außer 
ordentlich weitvergweigten Stoffes läßt fid) nur burd eine 
Zitelangabe der einzelnen Bücher bier andeuten: 1. 
und Werden; Arten 5e8 Monogramms. 2 Das Altertwms: 
Münzen der Hellenen; Römifhe Münzen; Weitere Verbret= 
tung (Eontremarten; Gemwidtsitiide; Tefferae; Theater: ımd 
Handelsmarken u. a.) 3. Das Kriftlide Monogramm. 4. By= 
zantiner. 5. Das lateinifhe Abendland. 
Gardthausen, V.: Die älteste Schrift des Geldes. In: 
Victor Gardthausen zum 80. Geburtstag. S. 57—59. 

Eislers Verfudh, die Zeichen auf den ältejten Metallbarren 
al8 ba3 altefte phonifijde Alphabet anzufprechen, wird abgelehnt. 
Gardthausen, Victor: Die griechischen Zahlenbuch- 

staben und verwandte. In: Zeitschrift f. Buchkunde. Jg. 1, 
1924, Nr 2. S. 57—64. 

Gehandelt wird itber die fog. Episema, d. h. die zur Ver: 
vollftändigung der Reihe der Zahlzeihen aufgenommenen Fors 
men außer Gebraud gefommener Buditaben und dag Ber: 
6111118 der Zahlzeihen anderer Völker, die aus den ۶ 
Hifden abgeleitet find, zu diefen (Kopten, Goten, armenifche, 
georgifche, Eyrillifche, glagolitiihe Schrift). An einem Anhang 
wird Gefhichte und Bedeutung des fog. Sampi näher erörtert. 


Adam, Paul: Die griechische Einbandkunst und das früh- 
christliche Buch. In: Archiv f. Buchbinderei. Jg. 23, H. 12. 
S. 89—91. Jg. 24, H. 3. 4. 5. 6. 7. 9. S. 21—25. 31—33. 41 
bis 43. 51—53. 61—64. 82—87. 

Ausführlihe wichtige Unterfuchungen über die einzelnen 
Teile beë Bucheinbandes von ben älteften erhaltenen Reften 
bis zum Ende der byzantinifchen Beit unter Heranziehung auch 
ber iflamifden ۰ 
Degering, H.: Moderne Falschungen. M. Mayer: Erwide- 

rung. In: Archäolog. Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. Deut- 
schen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. 

Sp. 13—24. 

Die von M. Maver im Archäolog. SYabrbud) 34, 9(na. 118 
veröffentlichte Zeichnung ift wie mindeftens auch andere 6 
Diefer Serviushbandichrift gefalicht. ۱ 
Ohly, Kurt: Die Stichometrie der Herkulanischen Rollen. 

In: Archiv f. Papyrusforschung. Bd 7, H. 3/4. S. 190—220. 
$m Gegeríat zu Baffi ( Rivista di filol. 37: 1909. G. 321ff., 

481 ff.) wird ausgeführt, daß auch in ben Herfulanifden Rollen 

durch die am Schluß der Bücher überlieferten Zahlen die 

Summe der Rormalzeilen, nicht die der Raphruszeilen an- 

gegeben wird, fo daß alfo im antifen Buchwefen von den An— 

fangen bis zum Ausgang nur eine einzige Normalzeile (von 

Der Lange eines epilchen Herameters) alg Grundlage für bie 

Berechnung des Schreiberlohnes in Gebrauch war. Gegenüber 

der bisher angenommenen Marimallänge von 10 m fiir antife 

wiirden fich in Herfulaneum nicht felten 14—15 m‏ وه 

ergeben. 
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Schissel, Otmar: Kataloge griechischer Handschriften, 
verz. Graz: Moser 1924. (XII, 84 S.) 15X15 cm = Biicher- 
kunde in Einzeldarstellungen. 1. 

SH. führt alle Sammlungen griedjifder Qanb[dyriften, von 
denen in heute nod beftehenden Bibliothefen gedrudte Kataloge 
vorliegen, nad) Orten angeordnet, auf. Das Vergeidnis foll 
einftweilen der Weberfiht dienen, bis dur die Mitarbeit 
aller ein nad Autoren geordnete Negifter fämtliher heute 
erhaltenen griedifhen Handihriften gefdaffen wird. 


2. Papyrusfunde 


Helbing, Robert: Auswahl aus griechischen Papyri. 2., 
veränd. Aufl. Berlin: de Gruyter 1924. (132 S. mit Abb.) 
kl. 8° = Sammlung Göschen. 625. 

Der allgemeine Teil ift zeitgemäß ergänzt worden, im be- 
fonderen einige Stüde durch bezeichnendere (Erlaß ded Germa- 
nifu3 und „Libellus”) erjebt. 

Körte, Alfred: Literarische Texte mit Anschluß der christ- 
lichen. In: Archiv für Papyrusforschung. Bd 7, H. 3/4, 
S. 225—258. 

Sortiebung be8 in $. 1/2 diefes Bandes begonnenen, vore 
trefflich zufammenfaffenden und felbft vielfach die Foridung 
forbernben NReferates, in das die {eit Oftober 1922 0۵ 1 
1924 erfchienenen Beröffentlihungen noch eingefügt ۰ 
Meyer, Paul M.: Juristischer Papyrusbericht III (Mai 1922 

bis Oktober 1923). In: Zeitschrift d. Savigny-Stiftung f. 
Rechtsgeschichte. Bd 44, Romanist. Abt. S. 581—618. 

Griechische Papyrusurkunden der Hamburger Staats- 
und Universitätsbibliothek. Hrsg. u. erkl. von Paul M. 
Meyer. Bd 1, H. 8 [Schluß]. Urkunden Nr 57—117 u. 
Indices. Leipzig: Teubner; Hamburg: C. Boysen 1924. 
(VI S, S. 211—209.) 4? 

Der Not der Seit entfpredend mute, abweidend von Den 
früheren Heften, die beutidje Ueberfegung wegfallen, der grie- 
dihe Text fortlaufend, nit nal Zeilen getrennt, gelebt, 
Kommentar und Einzelbemerkungen nad) Möglichkeit gekürzt 
werden. Sad: und Stellenindex fielen ganz fort, die Literatur 
feit Anfang 1923 fonnte nicht oder nur gelegentlich in den Bus 
jäßen verwertet werden. 

Partsch, I.: Juristische Literdturübersicht (1912—1923). In: 
Archiv für Papyrusforschung. Bd 7, H. 3/4. S. 258—287. 

Angeficht3 der _feit dem legten Bericht erichienenen Über- 
fichten über den Stand der Forfehung foll in diefem Referat 
nur die juriftifche Darftellung und die monographiihe Wor: 
{hung der Berichtözeit überblidt, andererjeit3 Tür bie Be- 
Dürfniffe des Suriften ein Hinweis auf die unentbehrliche 
hiftorifche Literatur gegeben ۰ 
Schmidt, Karl Fr. W.: [Besprechung von:] Bernard P. Gren- 

fell and Arthur S8. Hunt: The Oxyrhynchus We d Ee Part 
XV. In: Géttingische gelehrte Anzeigen. Jg. 186, 1924. 
S. 1—17. 
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Abdrud der wichtigften, nicht bereit3 andermweit 1 
1109161 Texte; Ergänzungen und Erläuterungen. 

Wilcken, Ulrich: Papyrus-Urkunden. In: Archiv für Papyrus- 
forschung. Bd 7, H. 3/4. S. 288—314. 

Referat über bie {eit ber leten Sujammenitelfung (ebba. 
©. 6' ff.) herausgegebenen Urkunden, das felbft wieder erheb- 
lid) weiter führt. 

Wilcken, Ulrich: Urkunden der Ptolemäerzeit. <Ältere 
Funde.> Bd 1. Papyri aus Unterägypten. Lfg. 3. (S. 297 bis 
452.) Berlin: de Gruyter 1924. 2° 

Tortfegung des Teil3 B der Serapeumspappri: Sie xdroyo 
unb bie diövuaı, 2. Briefe (in Einführungen und ۲ 
wichtige Ausführungen zur xaroyn-Frage). 3. Träume (mit 
Abdrud des Traumes des Nekttonabo3 aus dem Leid. U. und 
der demotifd ee Traume aus dem Gerapeum). 
4. Rechnungen (befonder3 wertvolle Kommentare). 


Dölger, Franz: Regesten der Kaiserurkunden des oströmi- 
schen Reiches von 565—1453. Tl. 1. Regesten von 565 
bis 1025. München: Oldenbourg 1994. (X XIX, 105 S.) 4° = 
Corpus d. griech. Urkunden d. Mittelalters u. d. neueren 
Zeit. Reihe A, Abt. 1. 

‚Aus dem Plan eines Corpus ber griedhifhen Urkunden des 
Mittelalters und der neueren Beit ergab jid) zunädhjlt bie 9tot- 
wenbigfeit eines Regeftenmwerfes (Reihe A), der in gleicher Ars 
ordnung die eigentlichen Urfundenbücher (Reihe B) und viele 
leicht jnitematifche und darftellende Arbeiten über das Gebiet 
(Reihe C) fich anfchließen. Der mit dem vorliegenden Teil be’ 
ginnenden Veröffentlihung der Kaijerurfunden {oll bie Der 
Batriarhen, Beamten, geiltlihen Fürften fowie ber Privat- 
urtunden folgen. Die Einleitung erörtert die Grundfäße über 
ba8 Verfahren betr. die verfchiedenen Gattungen von Ur 
funden und die für die Aufnahmen felbft befolgten Regeln und 
gibt ein Werzeichni der am häufigften benusten Quellen, 
Duellenfammlungen, Darftellungen, Monographien und ۰ 
handlungen. 


IV. Schriftiteller 


(Ausgaben, Überfegungen, Einzelabhandlungen) 


1. Sammlungen und Anthologien. 


Alpers, Paul: Mittellateinisches Lesebuch. Eine Ausw. aus 
. mittellatein. Literatur in Deutschland. Stuttgart u. 
Gotha: Perthes 1924. (XVI, 95 S.) 8° 
Die für den Unterricht beftimmte, aber darüber 3 
brauchbare Auswahl beichräntt jid) auf die Werke deutfder 
X UH und bie Zeit, in der das Latein noch herrichende 
Cdriftipradje mar, unb entnimmt ihnen Stüde, die an jid) 
nad Inhalt und Form wertvoll find, in bejonderen Beziehungen 
zum deutfchen Geiftesleben ftehen und in der Überjegung feine 
au großen Schwierigkeiten bieten. 
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Anthologia Latina.— Grienberger, Theodor: Dius- 
virus. In: Beiträge zur Geschichte d. deutschen Sprache 
u. Literatur. Bd 48, H. 2. S. 322—24. 

Verbefferte Vefung deS Epigramms Anthol. Vat. II, 1, Nr 853. 
Anthologia lyrica ed. E[rnestus] Diehl. 4. Poetae melici. 

Monodia. Vol.2,fasc.1: Poetae melici chori. Leipzig: Teubner 
[1924]. (III S., S. 325—429; IV, 167 S.) kl. 8° = Biblio- 
theca scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana. 

4. Cappbo, Alcaeus, 9(nacreon, Gorinna, Crinna, fonftige 
dolijde fragmenta melica monodica adespota. Ordnung der 
Sragmente nach der antifen Bucheinteilung. 

2, 1. Die Vorrede begriindet die Abweichung von der bisher 
ubliden Anordnung der Fragmente des 9((fman unb Gimoni- 
des und die bei den Epigrammen de3 leßteren wiederholt ange- 
wandte Kebeneinanderftellung der verjchiedenen ۰ 


Arnim, loannes ab: Stoicorum veterum fragmenta coll. 
Vol. 4. Indices. Conscr. Maximilianus Adler. Leipzig: 
Teubner 1924. (VII, 221 S.) gr. 8° 

Gntbált: 1. Index verborum, notionum, rerum ad Stoicam 
doctrinam pertinentium (einidjfieBlid) ber in ben Schriften 
angeführten Eigennamen). 2. Index vocabulorum ad Stoicam 
doctrinam pertinentium quae ab auctoribus Romanis e Graeco 
in Latinum sermonem translata sunt. 3, Index nominum pro- 
priorum. 4. Index fontium. Ein Snder der Gracitat Chryfipps, 
obwohl für die RKoine-Forfdhung widtig, wurde, als gzuviel 

Plag erfordernd, weggelaffen und wird vielleicht fpäter felb- 

ftändig veröffentlicht. 

Compilatio singularis exemplorum. — Hilka, Alfons: 
Zur Sprichwörtersammlung des Uppsala-Codex. In: Zeit- 
— f. franz. Sprache u. Literatur. Bd 47, H. 1/2. S. 72 

is 73. 
kën der OHandfdrift der Univerfitatsbibliothef Uppjala C. 523 
liegt ein tweiterer Beuge diefer bi8Ber nur in 2 Gobice8 befannten 

Sammlung bor. | 


Corpus Hippiatricorum Graecorum. Edd. Eugenius Oder et 
Carolus Hoppe. Vol. 1. Hippiatrica Berolinensia. Leipzig: 
Teubner 1924, (VIII, 464 S.) kl. 8° = Bibliotheca scriptorum 
Graecorum et Romanorum Teubneriana. 

Dem Teubnerfhen Verlag wird die hier vorliegende 1. fri- 
the Ausgabe der antifen Veterindrmedizin verdankt, die die 
befannte iiberjichtlide Gliederung des Apparate in Parallels 
ftellen und Adnotatio critica zeigt. Die ausführliche Darftellung 
der Zerigejhichte (die Worrede be8 jebigen Bandes gibt nur 
eine furge Überficht der handichriftlihen Überlieferung) fomwie 
Die Sndice3 wird der 2. Band bringen. 


Epistolaeobscurorum virorum, — Bómer, A.: Verfasser 
und Drucker der Epistolae obseurorum virorum: Kritik 
einer neuen Hypothese. In: Zentralblatt f. Bibliotheks- 
wesen. Jg. 41, H. 1/2, Jan./Febr. 1924. S. 1—12. 

Die bon $. Merfer in feiner Schrift: Der Verfaffer 8 

Eceius dedolatus und anderer Reformationsdialoge, mit einem 

Beitrag gur Verfafjerfrage der Epistolae obscurorum virorum, 
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durchgeführte Thefe, der Straßburger Oumanijt Nicolaus Ger- 
beliu$ jei ber Verfafler der Appendiz gur 1. Sammlung, von 
minbejten8 15 Briefen der 2. und dem Anhang gu diefer, wird 
binfichtlich des leßteren anerkannt, dagegen für die beiden ande- 
ren Teile abgelehnt und das Ergebnis von Bredht3 und des Ver- 
faffers eigenen Unterfuchungen über bie Beteiligung von 8 
Yiubeanus, 1. b. Outten und Herm. b. bem Bujcdhe nochmals 
zufammengefaßt. Auh Merfer3 Behauptungen über bie 
Druder der berfdiedenen Ausgaben der EOV Tonnen Bömers 
bier wiederholte Feititelungen nicht erfchüttern. 


Herzog-Hauser, Gertrud: Altgriechische Liebesgedichte. 
Übertragen. (Geschrieben u. mit [eingedr.] Bildschm. nach 
antiken Vasenbildern vers. von Robert Haas. Wien: 
Thyrsos-Verlag 1924.) (86 S.) gr. 8? 

Riebesgeplauder. Hektor und Andromache. Mojchos: Raub 
der Europa. Theognis an Kyrno3. Sappho. Bion: Eros und 
der Bogeliteller. 


Hopfner, Theodorus: Fontes historiae religionis Aegyptiacae. 
P. 3. Auctores a Clemente Romano usque ad Porphyrium 
continens. P. 4. Auctores ab Eusebio usque ad Procopium 
Caesareensem continens. Bonn: Marcus & Weber 1924. 
(S. 273—708.) 8° = Fontes historiae religionum. Fasc. 2, 
p. 3 u. 4, 

Die wichtige durch den Abdrud jonít ſchwer zugänglicher 

Gtellen im einzelnen befonder3 wertvolle Sammlung ijt NUN 

mehr bi3 zum vorlegten Heft gediehen. 


Scriptoreshistoriae Augustae. — Hohl, Ernst: Bericht 
über dieLiteratur zu den Scriptoreshhistoriae Augustae für die 
Jahre 1916—1928. In: Jahresbericht über die Fortschritte 
d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 200. 
S. 167—210. 


Sokratikerbriefe, —«Bavlu, Solet: Der 14. bi3 17. fogenannte 
Sokratiterbrief, In: Aagıoua. ©, 33—42, 

Wegen gefhichtliher Verftöße und befonders der Abhängig- 
feit von platonifhen Schriften find diefe Briefe al8 Falfmungen, 
er E desfelben Urhebers in der Zeit der 2. Gopbijtif, an- 
aujehen. 

Vox latina. Lat. Leseb. f. d. oberen Klassen, f. Studierende 
u. f. Freunde humanist. Bildg. Hrsg. von Otto Stange, Paul 
Dittrich. H. 1. Das römische Schrifttum von d. ältesten 
Zeiten bis zum Beginn d. Kaiserherrschaft. H. 3. Ausge- 
wählte Proben lat. Schrifttums von 200 n. Chr. bis zur 
Gegenwart. Leipzig: Dieterichsche Verlh. 1924. ( VII,127; 
VI, 145 S.) gr. 8? 

Zunächſt beſtimmt, den längſt ſchmerzlich empfundenen 
Mangel eines Leſebuches zu beheben, das, ähnlich dem von 
U. v. Wilamowitz-⸗Moellendorff für den griechiſchen Unterricht, 
die Schriftſtellerlektüre der höheren Schule ausweiten ſoll, ver— 
anſchaulicht es durch den vielſeitigen Inhalt von Stücken aus 
profanen und chriſtlichen Autoren darüber hinaus die um— 
faſſende Bedeutung der lateiniſchen Sprache und Literatur bis 
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in die Gegenwart. Kurze biographijde und literaturgefdhidt- 
liche Einleitungen fowie Wort- und Saderflärungen unter 
bem Lert bilden wirkfame Hilfen zum Verftandni3. Yn Heft 1 
find vor allem aud) die Snichriften und die Brudjtiide ber 
Tragifer und Komiker berüdjichtigt. Von den Schulautoren 
In nur Stüde aufgenommen, die fonft faum aur Leftiire 
ommen. 


Ziehen, Eduard: Lateinifche Gefchichtfchreiber deuticher Na- 
tion 843—1256. Für d. Schulgebr. ausgew. u. bearb. Wien: 
QOolder-Pichler-Lempsty; Leipzig: G. Freytag 1923. (56 ©.) 8° 

9۲۱۱۵06۳969۲16 Stiide aus Wngelbert, Nithard, Widufind von 

Rorbveh, Thietmar von Merfeburg, Wipo, Lambert von ۰2 

feld, Otto von Freifing, Helmold bon Bofau, der Kölner Königs- 

dronif und der Urfunde des Rheinifden Stadtebundes, einge- 
führt durch eine Verfaffer und Werke carafterifierende Cinlei- 
tung, abgejchloffen durch Erläuterungen und ein Verzeichnis bon 

Wörtern und Wortbedeutungen, die in den Schulichriftitellern 

nidjt ۰ 


2. 4616001106 ۲ 


Achmet. — Drexl!, Franz: Die Berliner Achmethandschrift. 
In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 24, H. 3/4. S. 307—312. 
Die Handfdrift Cod. gr. 171 ftimmt mit der Ausgabe 
Rigaults naber iberein als felbjt S. 


Ainesidemos. — Kriiger, Hans: Zur Philosophie des Aine- 
sidemos von Knossos. Hin strukturpsychologischer Ver- 
such. In: Archiv f. d. gesamte Psychologie. Bd 48, H. 1 
u. 2. 8. 147—173. 

Die Deutung de3 bisher verjchieden erflärten angeblichen 
Heraklitigmus des Winefibemos wird barin gefunden, daß in 
den Berichten bei Sertus Empiricus (Opp. 3, 118 und adv. 
dogm. 4, 215—217) oöna und 00040 = Realitat zu veritehen 
find, alfo pon W. der Augenblid, d. h. der gegenwärtig erlebte 
Zuftand als einzige Realität angejehen wird: die fubjeftiviftifchite 

eittbeorie beà Altertum3, ein ertremer Sdenligmud. Seine 
leihfegung von Yalvsodaı und eivar ließen ihn, die tieferen 

Unterfchiede überfehend, fein Ergebnis mit dem beraflitifchen 

rävarıla negi vÓ a$:0 dnapya für identiich halten. Der Stands 

punkt in der Tropenlehre gehört einem früheren Entwidlungd- 
ftadium an. 


Aischylos: Agamemnon. Freie Nachdichtung von Fritz 
Brügel Konstanz: O. Wóhrle 1023. (84 S.) 8° = Aischy- 
lus: Orestie. [1.] 


Alsehylos. Die Totenspenderinnen [Choephorae]. Freie Nach- 
dichtg. von Fritz Brügel. Konstanz: Wóhrle 1924. (51 S.) 
89 — Aeschylus: Orestie [2]. 


—: Die Rächerinnen [Eumenides]. Freie Nachdichtg. von 
Fritz Brügel. Konstanz: Wöhrle 1924. (46 8.) 8 = Aeschy- 
lus: Orestie (3.] 
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Aeschylos: Der gefesselte Prometheus [Prometheus vinctus]. 
Der Prometheus-Trilogie erhaltenes Mittelstiick. Ver- 
deutscht von Max Eduard Liehburg. Zürich: Verlag 
Seldwyla [1924]. (102 S.) 16° 

„Bom Wugenblid, wo mir die Geftalt eines Prometheus un- 
jerem abenbdlanbdijden Wefjen immer bermanbter erjdjien, mupte 
für mid) eine flare unb einbrüdlide ZSiebergabe be8 Gefamt- 
eindrudg — werden als jede enge Wortnachbildung ... 

Vorliegende Überſetzung iſt nicht aufs Leſen, ſondern aufs Sören 

eingejtellt, wa3 mich aud) gezwungen hat, an mander Stelle, wo 

L ba8 Auge durdgefunden Hätte, einfacher und farblofer zu 

ein.” 


Bethe, Erich: Der Spielplatz des Aischylos. In: Hermes. 
Zeitschrift f. klass. Altertumswissenschaft. Bd 59, H. 1, 
März 1924. S. 108—117. 

Sm Gegenfag zu U. pn Wilamomwig-Moellendorff3 Theorie 
eines hohen Aufbaus in der Mitte der Orcheitra läßt fich aus der 
Interpretation der alteften Tragödien (Prometheus ijt ausgu- 
fheiden) nur eine breite, oben zu betretende Wand von anfehn- 
lider Höhe erjchliegen, die alte Stene. Sie wurde auf dem Bo- 
den der alten Orcheitra errichtet, da diefe {don Anfang des 5. Ih. 
b. Chr. infolge der Unlage von Sitpläßen auf bem Felsabhang, 
itatt der eingeftürzten Holggerüfte, an diefen Beranberlegt wurde. 
Blumenthal, Albrecht von: Aischylos. Stuttgart: Kohl- 

hammer 1924. (VI, 118 S.) 8° 

Da für die Bewältigung der geftellten Aufgabe, die Begrün- 
bung be8 Oeroijd)-X ragijdjen durch Wifchyloz und feine Vorläufer 
zu befchreiben, das Staatlide und die bildende Runft als not- 
wendig erachtet werben, gibt die ausführliche Einleitung eine 
Überficht über die ftaatlihe Entwidlung bon Beififtratoß ab, für 
die als Triebfraft das Agonifche angefehen wird. Der 1. Teil „Die 
Frühzeit der Tragödie” erklärt ihre Geburt aus dem Bufam- 
mentreffen bon Eifer, Raufh und Traum mit dem panbelleni= 
ihen Mythos und verfolgt ihre Entwidlung bet Thefpis, Pra- 
tinas und Phrynichos, während der 2. (Haupt-) Teil „Aiſchylos“ 
fodann behandelt: Leben, Sprache, die Götter, die Heroen, Die 
Menfchen, vom Gefege des tragifden Aufbaus und [dilieBlid) an 
den einzelnen Werfen gezeigt wird, wie jedesmal anders Bero: 
1de dee und dionyſiſches Geſetz verföhnt find. 
Conradt, Carl: Die sieben Redepaare in den Septem des 

Aischylos. (Geleitw.: Gerhard Lidtke.) Berlin: de Gruyter 
1924. (VI, 31 S.) gr. 8° 1 ۳ 

Weitausgreifende Vermutungen, über zahlenmäßige Ent- 
ipredjungen in biejem und in fonftigen griehifhen Dramen. 
Münscher, Karl: Der Bau der Lieder des Aischylos. In: 

Hermes. Bd 59, H. 2. S. 204—231. 
` Şn einer Durdmufterung der Dramen wird die Entwid- 
[ung von einfachen zu immer Eunftvolleren Formen aufgezeigt. 


Steinweg, Carl: Aischylos. Sein Werk u. d. von ihm aus- 
gehende Entwicklg. Halle: Niemeyer 1924. (XI, 184 8.) 
gr. 8° = Steinweg: Studien zur Entwicklungsgeschichte d. 
Tragödie sowie zu e. neuen Technik d. Dramas. Bd 6. 
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Auf die Analyfe ber Zragübien, bie, wie in den anderen 
Studien, nad) ftojflid-gedantliden Gefidtspunften gruppicrt 
find, folgt als 2. Teil: Das Werk des Aifchylos und die von 
ibm ausgehende Entwidlung, worin behandelt find: Die 
Technik (u. a. Chöre, Botenberiht); Das Ethos (ba8 religivfe 
Ethos, der Menfh und das Böfe, Leid u. Mitleid; Liebe und 
Treue, Haß und Rade); Das Ariftofratifde 0۴ 
Tragödie; Pazifismus, Patriotismus (Krieg u. Kunſt; ۶ 
blid fiber da8 Problem bis in die Gegenwart); Was tft uns 
bie atti(dje Xragóbte nod) Beute? 

Anacreon. — Carmina convivalia Anacreontea. (Poe- 
mata recogn. Paulus Friedlaender. Titulos ligno in- 
cidendos et litteram initialem delineavit M. Grosser. [Ber- 
lin-Steglitz:] Officina Serpentis 1924. (54 S.) 4* — Aucto- 
res Graeci et Latini Officinae Serpentis. [2.] 

Die in der Vijdhendorfftype in Schwarz- und Rotbrud herge- 
ftellte Fojtbare Ausgabe wurde U. b. Wilamowib-Moellendorff 
gum 75. Geburt8tag gemwidmet. Rurger textfritijdher Anhang bon 
3. Friedlander. 

Aristophanes. — Radermacher, Ludwig: Zum Prolog der 
Hirene. In: Wiener Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 1924), 
H. 2. S. 105—115. 

Auf eine zweite Eirene darf aus den doppelten Tertfaffun- 
gen nicht geichloffen werden, zumal fi) die darauf führende 
Stelle der Hypothefis anders verftehen läßt. Die Dubletten 
wie die 4 Argumente laffen auf verichiedene antife Ausgaben 
fließen. 

Stengel, Paul: Zu den griechischen Sakralaltertümern. In: 
Hermes. Bd 59, H. 3, Juli 1924. S. 307—321. 

Gt. beridtigt die Schilderung der Opferhandlung in Artjto- 
phaned’ Frieden 955 jj. durch Umitellung von Vers 961 ır. 960. 
Vonder Müpll, Beter: Die Nebenparabafe im Frieden des 

Wrijtophanes und Tibulls erfte Elegie und Horaz. In: Avrı- 
dwoov. ©. 197—203. 

Die Ubereinftimmungen in der Gegenüberjtellung von vita 
militaris unb vita rustica werden auf die altionifche Elegie als 
gemeinfames Urbild gurüdgeführt. 

Aristoteles, — Arnim, Hlans] v.: Zur Entstehungsge- 
schichte der aristotelischen Politik. Wien: Hölder-Pichler- 
Tempsky in Komm. 1924. (180 S.) gr. 8° — Akademie d. 
Wissenschaften in Wien. Philos.-hist. Kl. Sitzungsbe- 
richte. Bd 200, Abh. 1. 

Bereit3 früher borgeiragene linterjudjung, nun mit Berüd- 
fihtigung von W. Iaegers „Ariftotele3” dargeftellt. Wtefter Be- 
ftandteil die Bücher A und 7, bor der Hiidfehr nach Athen ab- 
gefaßt. 2. Stadium, wahrfcheinlich nach der Gründung der Schule, 
4A, E unb Z. ۷۲۲۵ Einleitung zu einer geplanten neuen Whhand- 
lung über den Sybealjtaat, um 880, B. 9tidj gum 9[bjdjluB ge- 
bradt der „Wunfchitaat”, H, O. Die geplante Zufammenordnung 
diefer Beftandteile in ber bon der Überlieferung gebotenen Reis 
henfolge geigt ber Epilog der Nifomadifcen Cthif. Die unter 
einander nicht ausgeglidenen Beftandteile bon einem Oerau3- 
geber gujammengeftellt. 
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Blaß, Heinrich: Studien über Aristoteles als vergleichenden 
Anatom. In: Archivio di storia della scienza. Vol. 5, No. 1, 
Marzo 1924. S. 5—11. 

G3 wird gezeigt, daß die in der modernen ۸ 
unter Dem Sypus der Wirbeltiere, bem Gefeß des Gleichge- 
wichts der Organe und dem Problem der Symmetrie begriffenen 
Anfdauungen bereits bet Ariltoteles vorhanden find und ihn 
auf einer Höhe des mwillenfchaftlicden Beftrebens zeigen, mie jie 
erit wieder in der Periode der idealiftiichen Morphologie am 
Ende des 18. Jahrhunderts erreicht wurde. 


Gohlke, Paul: Aus der Entstehungsgeschichte der Aristote- 

lischen Metaphysik. In: Satura Berolinensis. S. 34—49. 

«n Auseinanderfegung mit W. Jaeger gelangt der Verfaffer 
zu teilweife abweichenden Ergebniffen über die Gruppierung 
und d)ronologiíd)e Ordnung der einzelnen Bücher. E3 wird 
eine fpätere Umarbeitung, Erweiterung und Ergänzung einer 
ziemlich abgeichloffenen Reihe metaphufiiher Schriften an- 
genommen, deren begonnene Zufammenfaffung zu einer Ein- 
beit U it. Bufammenftellung der CErgebniffe 
am uf. 


Gohlke, Paul: Die Entstehungsgeschichte der naturwissen- 
schaftlichen Schriften des Aristoteles. In: Hermes. Bd 59, 
H. 3, Juli 1924. S. 274—306. 

Die vor bem Exfdeinen von Jaeger3 Ariltoteles geichriebene 
Arbeit geht von anderen Ausgangspunkten aus als diefer und 
weift mit anderen Methoden die naturwiffenfdaftliden Ab- 
handlungen den beiden Perioden der ٩۲۲۳۱۱۱۵۸۲۱۱۵۶۷۱ Entwid- 
lung zu. Sie mweidt von Saeger darin ab, daß fie nicht das 
ganze erite Buch der Metaphyfif und damit das zweite der 
Phyfit in oder vor die Beit von ٩۲08 691 und das vierte 
Bud) der Meteorologie für ariftotelifch hält. 


Gudeman, Alfred: Zur Überlieferungsgeschichte der aristo- 
telischen Poetik. In: Satura Berolinensis. S. 50—60. 

Die von allen neueren Herausgebern ohne Bemeis über- 
nommene Bewertung der Handichriften, indbefondere die Auf- 
faffung des Paris. 1741 ۵15 Quelle aller anderen, wird durd 
die fprifch-arabiiche Überfegung zerftört und für einzelne Hand- 
fhriften hier ausdrüdlich ۰ 


Hartmann, Nicolai: Ariftoteles und Hegel. Vortrag. Sn: 
Tie u — d. Deutſchen Idealismus. Bd 3, 


„Was beide Denker verbindet, ift dreierlei: 1. gewiffe Grunb- 
elemente der Methode. 2. das Verhältnis von Vogif und Onto- 
logie. 8. bie teleologifche (7 


Helms, Paul: Das Einzelne und das Allgemeine bei Ari- 
stoteles. In: Archiv f. Geschichte d. Philosophie. Bd 36, 
N. F. Bd 29, H. 1/2. S. 8—7. as 

Beleucdhtet die Unklarheiten und Widerfprüche, die fich indbe- 
jondere bei den Begriffen des Stoff3 und der Form aus bem 
doppelten Ausgangspunkt von Arijtoteles’ Erlenntnißtheorie, 
bem empirijdj-inbuftiben unb bem apriorijdj-bebuftiben, ergeben. 
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Jaeger, Werner: Emendationen zur aristotelischen Meta- 
physik. In: Sitzungsberichte d. PreuBischen Akademie d. 
Wissenschaften 1923. St. 33/34. S. 263—279. 

Im Unjdhlup an bie [rüber gegebene neue handfdjriftlide 
Grundlegung für die Tertgeftaltung werden eine größere Anzahl 
Stellen, befonders aus den jpäteren Büchern, als Beifpiele für 
einige borwiegend vorbyzantiniſche Fehlerquellen berbejjert. 


Schottlaender, Rudolf: Die historische Bedingtheit des 
Gehaltes der nikomachischen Ethik des Aristoteles. In: 
Sokrates. Abt. Jahresberichte d. Philolog. Vereins zu Berlin. 
Jg. 49, H. 2. S. 63—70. 

3. Axaroodvn unb vöuos in der nifomadifden Cthif und 
im Nömerbrief des Apoftel3 Paulus. 4. Die svdacuorla Hes 
Uriftoteles und ba3 ,hocdfte Gut" ۰ 
Stenzel-Mugdan, Berta: Philosophische Motive im Welt- 

bild des Aristoteles. Interpretationen aus dem 1. Buche 
der Schrift über den Himmel. In: Neue Jahrbücher f. d. 
klass. Altertum. Jg. 27, Bd 53, H. 1. S. 1—15. 

Sm Gegenfaß zu unferem relativiftifden Denken ftrebt Uris 
ftotele8 die Einheit de8 mabrgenommenen und des gedadten 
Weltbildes an. Hieraus ergibt fid) — um die Hauptpunfte her- 
ausguheben — feine Wuffaffung des Himmel&gebaudes, bon Be- 
grengung unb Cinheit be’ Rosmo08, bon Form, Bion, Gottheit. 
Wellmann, M.: Aristoteles De lapidibus. In: Sitzungsbe- 

richte d. preuß. Akad. d. Wissenschaften. Philos.-histor. 
Klasse. 1924, S. 79—82. 

Die pfeudo-ariftoteliihe Schrift wird als ein Teil des in 
Syrien entitandenen Handbuches der Naturgegenftdnde, deffen 
Entitehung um 600 n. Chr. fallt, nadhgewiefen. 

Aristoxenos. Tàger, H.: Aristoxenos als Gewährsmann 
altpythagoreischer Überlieferung. (Auszug aus Gótt. Diss. 
1922.) In: Sokrates. Abt. Jahresberichte d. Philolog. 
Vereins zu Berlin. Jg. 49, H. 2. S. 74—77. 

Die von Memaldt (Diff. Berlin 1904) vorgenommene 
ung der pythagoreifchen Arowaosıs Dom Ilvdayogeiwv Bios 
iit unberedjtigt. Ste furgen Sprüde und Vorfchriften der alten 
Pythagoreer baute er durch Entnahme von Gedankengängen 
und Begriffen aus der Philojophie feiner Zeit zu einem, allo 
gang unguberlaffigen Syitem aus. 


Arrian. — Brinkmann, August f: Die eae a Arrians. 
E Rheinisches Museum für Philologie. Bd 73, H. 4. S. 373 

is 401. 

Die bei Stobaios (I, 28, 2; 29, 2; 31, 8) erhaltenen Drud- 
ſtücke eines Arrianos über Meteorologie werden auf Grund einer 
eingehenden Prüfung ber Laut-, Gormen- und Gablehre bem 
befannten fijtorifer gleichen Namens zugeteilt. 

Celsus: AAndns Aoyos. Excussit et restituere conatus est Otto 
Glöckner. Bonn: Marcus & Weber ne ¥ 72 8.) 
8° = Kleine Texte f. Vorlesgn. u. Ûbgn. 151. 

Der aus Origene3’ Widerlegung zu gemwinnende, in dem 
langft vergriffenen Werke von Th. Keim: Celfus’ Wahres Wort 
(Zürich 1873) herausgegebene Tert wird auf Grund ber Roets 
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fdhaufden Ausgabe im Berliner Rircdhenvater-Corpu3 in febr 
zu begrüßender Weife vorgelegt. Die Einleitung legt durch 
interpretation aller in Betraht kommenden Stellen bes 
Drigened entgegen Reims Auffaffung bar, bak ber Gebanfen- 
gang vollitändig erhalten iit. 


Chariton. — Zimmermann, Franz: Charitonea. In: 
Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 22/26. Sp. 609—616. 
Rechtfertigung der handfdriftliden Ueberlieferung an gabhl- 
reihen Stellen aus dem Anfang de8 2. Buches durch widtige 
fpradlide 0۰ 


Clemens Alexandrinus. — Gott ruft die Seele. Auslese aus 
Clemens von Alexandrien von Theodor Rüther. Pader- 
born: Schóningh 1923. (87 S.) 8? — Dokumente der Reli- 
gion. Bd 9. 


Bellinger, Sobannes$: Klemens bon Alerandrien unb bie 
2 ppt: jpatantifen Leben8. Yn: Gelbe Hefte 
d 1, 9. 1. ©. 28—44 


B ۱ 
Uberblid über Clemens’ Hußerungen betr. Gffen und 
Trinfen, Kleidung, Körperpflege u. a. m. 


Demetrios Lakon. — Philippson, Robert: [Hinsichtlich 
Textherstellung und Erklärung weiterführende Bespre- 
chung von:] Vittorio de Falco: L’epicureo Demetrio 
Lacone. Napoli 1923. In: Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, 
Nr. 14/17, 26. April. Sp. 313—830. 


Demetrius Phalereus: Vom Stil. (Erste vollst. dt. Übers.) 
Von Emil Orth. Saarbrücken [lt. Mitteilung: München: 
M. Hueber] 1923. (66 S.) 8? 

Die uriprünglich geplante ausführlide Einleitung, Tert- 
fritif und Stellenerflärung find wegen der dadurch bedingten 
Verzögerung der Veröffentlichung meggeblieben. Knappe x 
balteangaben ber Paragraphen Der Gitt al8 lebende $to- 
lumnentitel. 


Demokrit. — Laue, H.: Die Ethik des Demokritos (Schluß). 
In: Sokrates. Abt. Jahresberichte d. Philolog. Vereins zu 
Berlin. Jg. 49, H. 2. S. 49—62. 

Grundlegende Forderung. Cuthymie. Abgeleitete prattifde 
Forderungen. Durch Einführung der aiddc als Hilfsbegriff, 
um fittlide Forderungen aufftellen zu können, ift S. in bem 
berfuchten Aufbau eines ethiihen Syitem3 zu einem berjtedten 
Dualismus gelangt. 

Philippson, Robert: Demokrits Sittensprüche. In: Hermes. 
Bd 59, H. 4. S. 369—419. 4 

_ Gegen die Aufitellungen 9. aues: De Democriti fragmen- 

tis ethicis (Gött. Diff. 1921) wird ausgeführt, Daß der Name 

beê Demofrates in der unter feinem Namen gehenden, bei 

Ctobaio8 benugten Sprudfammlung al3 Verfdreibung gegen: 

über dem viel haufigeren Demofrit angufehen ift, ber bereits 

im 2. 3b. n. Chr. bezeugt ilt. Weder aus der Form, dem Wort⸗ 

gebrauch noch dem Inhalt, wie in eingehender Herausarbeitung 

der Orundlinien der demofritiichen Oh gegenüber Laue’ 

niedriger Einfhägung gezeigt wird, ift ihre Unechtheit zu ۴ 
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meijfen. Wahrfcheinlich ift fie eine aus Demokrit3 Schule Bers 
rührende Blütenlefe aus feinen ethilchen Schriften, die viel- 
leicht Schon dem S3erfalier be8 Anuörıxos vorlag. 


Dionys von Halikarnass. — Kalinka, Ernst: Die Arbeitsweise 
des Rhetors Dionys. I. In: Wiener Studien. Bd 43: 1922/23 
(Ausg. 1924), H. 2. S. 157—168. 

Dionys hat weit mehr Arbeiten in? Auge gefaßt al aus- 
geführt. leo: vijc Anuoodévovs héEews ift nicht von Anfang ۱ 
al8 Gortiebung zu Tleoi véi doroion Önropwv gedacht, ۱ 
ert fpäter einbezogen morden, wie auch der Abfchnitt über 
Iſaios diefer Schrift erit Später eingefügt ۰ 
Pohlenz, Max: Eine politische Tendenzschrift aus Caesars 

Zeit. In: Hermes. Bd 59, H. 2. S. 157—189. 

Aus Unftimmigfeiten d5e8 Sufammenhangs und Wider- 
priiden mit der fonftigen Auffaffung ergibt jid, bap Dionys 
ie in der Archäologie 2,7—29 dargeitellte römische Berfaffung 

nit aus der Tradition, der er gewöhnlich folgt, fondern aus 

einer befonderen Borlage libernommen hat. Diefe ergibt fi 
durch Analyje ber Tatfahen und Gedanken, insbefondere dur 

Bergleich mit verwandten griedhifden Schriften als eine Werbe- 

{rift flix dte Monardie im Sinne Cafars. 


Epikur, s. Theophrast. 


Euripides: ?(fejtió, berbeutidjt, erl. u. f. b. Bühne ein- 
gerichtet von Adolf Trendelenburg. Mit e. Anh. über 
Wieland3 Wlcefte u. Goethes Götter, Helden u. Wieland. 
Berlin: Grüsmadher 1924. (89 €.) 8? 

„Die vorliegende Verdeutfchung ift die erfte, die dem eigen- 
tümlidjen Charakter des Wertes (al3 Hilarotragödie) im ganzen 
wie im einzelnen gerecht zu werden verjudht.” 


Euripides: Medea. Eine Nachdichtg. von Johannes Tralow. 
Frankfurt a. M.: Englert & Schlosser 1924. (88 S.) 8° 


Euripides: Medea. Ins Deutsche übers. von Constantin 
Demmler. Stuttgart: Kohlhammer [1924]. (XII, 78 8.) 
gr. 8° = Die attische Tragödie. Bd 1. 

' Sie vorliegende Verdeutichung iit bor allem auf Hörer, 

nicht auf Lefer berechnet. Dieje Beftrebung nbtigte aud) au 

bem Werjucd, an Stelle des blaffen und ungenügenden Ab- 

{fcbluffes einen Chor anzufügen, der dem Bediirfnis ۲ 

Bubörer nach einem deutlich erfennbaren Schlußftüd ent- 

fprecjen foll.” Voraus geht ein Überblid über bie vor ber Tra- 

gödie liegenden Gefcebniffe, ein Machwort gibt eine Wiirdi. 

gung bes Dramas, insbefondere bes Charafters der 0 

Gaßner, Heinrih: Euripides. Qn: Wiener Blatter f. b. 
n d. Antife. Ig. 2, 9. 6/7, März/April 1924. ©. 104 

i 1 

Stellung in der Gefdhicdte des Dramas. 8 Perioden feines 

Schaffens. Menihlide und dichterifhe Perfönlichkeit. 

Steiger, Hugo: Euripides, ein antiker Ibsen? In: Philo- 
logus. Bd 80, H. 2. S. 113—135. 

echtfertigung der vom Berfaffer in feinem Werk über 

Euripides burchgefiibrten Vergleihung mit Ybfen durch bie 
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Aufzeigung tiefgehender Gleichheit beider in Wefentlidhem, ins- 

befondere darin, daß fie mit ihren Dramen für ihre Weltan- 

ihauung kämpfen, und Burüdweifung der Angriffe Peterjens 
gegen bie Perjönlichleit des Euripides. 

Steinweg, Carl: Euripides als Tragiker und Lustspieldichter. 
Halle: Niemeyer 1924, (XII, 285 S.) gr. 8° = Steinweg: 
Studien zur Entwicklungsgeschichte d. Tragödie sowie zu 
e. neuen Technik d. Dramas. Bd 5. 
flbereinftimmenb mit der audy in den anderen Studien fiber 

die antife Tragödie befolgten Dispofition bringt der 1. Teil 

Analyfe und Beurteilung der Dramen, während der 2. fid 

in folgende Abfchnitte gliedert: Die Technik; Stellung 

und Aufgabe des Chores; Allgemeines über die Cha- 
raftere (die Frau und der Mann: die Frauenfhule des Euri- 
pibe8; Überblid iiber die Charaktere und Rollen; die Götter); 

Die Ethik beit Euripides (darin aud: Euripides al8 Padagoge 

und Erzieher feines Volkes); Afthetil; Bild der Perfönlichkeit 

des Didters. 
©. auch Riteraturgefhichte: ۰ 


Eusebius. — Helm, Rudolf: Eusebius’ Chronik und ihre 
Tabellenform. Berlin: de Gruyter in Komm. 1924. (56 S.) 
4° — Abhandlungen d. preuss. Akademie d. Wissenschaf- 
ten. Jg. [153.] 1923. Philos.-hist. Kl. Nr. 4. 

Von einer Überjicht über die ۲۲۲۱۲686 zu tabellarifder Dar- 
ftellung biltorifder Creignifje in der Antife ausgehend wird 
gezeigt, daß im Gegenfat gu der verbreiteten Auffafiung die 
<abellenform Eufebius’ eigene Erfindung ift. Die Widerfpriide 
gwifden den Ronigd- und Bilchofzliften der Einleitung und der 
Tabelle werden erklärt und damit der Einwurf der Unechtheit 
der Tabelle zurüdgewiefen, aus ihrer urfprüngliden Form die 
_ Unterfdiede gwifden Hieronymus und ber armenijdjen Über⸗ 
— die nicht auf eine 2. Ausgabe der Chronik zurückgeht, 

ergeleitet. 


Eustathios von Antiochien. — Radermacher, L.: Eustathios 
von Antiochien, Platon und Sophokles. In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 73, H. 4. S. 449—455. 
61۱۲۲۱۲۱۱46 Folgerungen aus einer Stelle der Schrift des 
Euftathios (zur Beit Ronftantin3) Ober be Here von Endor für 
PBlatons Staat II 346b, fowie Sopbhofle3’ Philoftet 883 und 
S radjinterinnen 335. 


Galenus: De sanitate tuenda. De alimentorum faculta- 
tibus. De bonis malisque sucis. De victu attenuante. De 
ptisana. Edd. Konradus Koch, Georgius Helmreich, 
Carolus Kalbfleisch, Otto Hartlich. Leipzig: Teub- 
ner 1923. (LXIV, 522 S.) 49 — Corpus medicorum Grae- 
corum V, 4,2. 

Nah den einzelnen Schriften getrennt geben ausfübrlidje 
Vorreden dem Vert voraus, folgen ihm die Indizes; erjtere mit 
umfaffender Darjtellung der — vielfach erftmalig — berange- 
aogenen Danbjcoriftlidjen unb gebrudten Überlieferung Don Oris 
ginal und Überfeßungen, diefe jeweils in ein J'amen8- unb Wort= 
0 6۲۸61091118 ۰ 
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Schöne, Hermann: Verbesserungen zum Galentext. In: 
Sitzungsberichte d. Preuß. Akademie d. Wissenschaften. 
Philosoph.-hist. Kl. 1994. S. 94—106. 


Herondas. — Crusius, O, T u. R. Herzog: Der Traum 
. des Herondas. In: Philologus. Bd 79, H. 4. S. 870—438. 

Der bisher gang lüdenbaft überlieferte 8. Mimus ijt 
Ausgangd- und Zielpuntt für die Skizze aus dem Nachlaß 
von Otto Erufius fiber Lofalzeihen und Ausdrud perjön- 
lider Verhaltnijje und Beziehungen in den Mimiamben 8 
Herondas, Towie die Tehnit von Traumerzählung und 
sdeutung in der antifen Literatur. Herzog gibt auf Grund der 
Ausgabe von Headlam und Knox (Cambridge 1922) den von 
ihm teilwetfe vortrefflid) ergdngten volljtändigen Text mit 
۲۳۱۸۱۲۵۵6۲ und literarge(didtlider interpretation und ۶ 
{Hliebt daraus al8 ben angegriffenen Didter Philitas, ver 
mutet Beziehungen auf Wlexrandrien und 8 
Philadelphos. 


Herodot. — Körte, A.: Der Adel Herodots. In: Hermes. 
Zeitschrift f. klass. Altertumswissenschaft. Bd 59, H. 1, 
März 1924. S. 119—121. 

Da laut injchriftlidem Zeugnis noch im 1. Ih. b. Chr. nur 
reingriedjijdje Familien zum halifarnaffifhen Adel gezählt wer- 
E fann 610۸01, als von farifder Ubfunft, nidt dagu gebórt 

en. 


Herakli. — Capelle, W.: Das erste Fragment des 
Heraklit. In: Hermes. Bd 59, H. 2. S. 190—208. 

Die Verbindung von dsl mit &dvros wird mit gebanklicdhen 
wie fpradlidj-ftiliftifden Gründen und unter Widerlegung ent- 
gegengefegter Anfichten eingehend gerechtfertigt; mindeftens ein 
vorausgehender Sag muß den „Adyos”, deflen Sufammenbang 
mit der Weltanfhauung des Anarimander betont wird, einge- 
führt haben. 

Capelle, W.: Heracliteum. In: Hermes. Zeitschrift f. klass. 
Altertumswissenschaft. Bd 59. H. 1. März 1924. S. 121—123. 

Die bei Aetios erhaltene Anficht, dak die menfdlide Ceele 
eine «va9vwaoc aus der tuft und Dem Blute fei, tft wohl als 
edt heraklitifch zu betrachten. 

Gomperz, H.: ,,Heraklits Einheitslehre" von Alois Patin 
als Ausgangspunkt zum Verstándnis Heraklits. In: Wiener 
Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 1994), H. 9. S. 115—135. 

Patins Heraushebung der , Lehre vom Weifen‘ und feine 
Anordnung des einleitenden Abfchnitt3 von Heraklits Werk als 
der Erfenntnistheorie werden im twefentliden übernommen: 
۵208 Denfen, das allen Menichen gemeinfam fein follte, bezieht 
fi) auf die eine göttliche Weisheitgmadht. 

Hippokrates. — Gardthausen, V.: Die Unterschrift 
hippokratischer Krankengeschichten. In: Victor Gardt- 
hausen zum 80. Geburtstag. S. 60—68. 

Die Cingelbudftaben oder Vuchftabenverbindungen, die bie 
Mehrgzahl der firanfengejdjidjten in Oippofrates’ Epidemien ab- 
idjlieBen unb al8 Giglen die Oauptpuntte des Fall8 gufammen- 
faflen, werden, 3. X. von der bisherigen Wuffaffung abweidend 
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gedeutet, namentlid) aud auf Grund paláograpbijdjer Erwä⸗ 
gungen über die darin vorlommenden BZablgeiden 618 
be8 Mnemon bon Gide angefehen. 


“Schöne, Hermann: Hippokrates eoi papuaxov. In: Rheie 
nisches Museum f. Philologie. Bd 73, H. 4. S. 434—448, 
Das Bruchftüd wird nach Dem Cod. Urbinas gr. 64 nebft 
einer alten lateinifchen Überfegung gegeben, die Kenntnis feines 
Snbalt3 bei den fpäteren Medizinern verfolgt und vermutet, 
daß ed ein Stüd der Einleitung zu Der in leg nadav er- 
wähnten Schrift ۵۵/۶6 ۰ 


Homerus. — Friedrich Hölderlin. Homers Iliade [Ilias]. 
Uebere. d .ersten 2 Bücher. (|Miinchen:] O. Beck 1923.) 
(86 S.) 4? — Buch d. Rupprecht-Presse. 26. 


Homerus:  Ovoora — (Odyssea. Ed. ex recensione Eduardi 
Schwartz. München: Bremer Presse 1924.) (877 3.) 22 — 
Ounoov ۰ 

Der Text diefer monumentalen Ausgabe ijt nad ben tn 
ber Slia8edition entwidelten Grundfaiben geftaltet. Wie dort, 
he aud bier ein Anhang die Begriindung eingelner Emenda- 

onen. 


Homers Odysrec [Odyssea] verdent-cht. von Adolf Trendelen- 
burg. Berlin: Grützmarher 1924, (195 8.) gr. 8° 
übereinftimmend mit der im 6 SEH fibers 
jesung der Ilias umfaßt aud die vorliegende Übertragung nur 
ie widjtigeren Teile, die durch PBrofawiedergaben der über- 
gangenen Stüde verbunden find (weggefallen find bor allem 
die Telemadie und die auf die Wiedervereinigung des Ddnfieus 
unb ber Penelope folgende Schlußpartie). „Öfter als bei ber 
lias weicht die neue Verdeutfchung von ber herfommliden 
Wuffaffung des überlieferten Textes ab.” Ein Sonderabfchnitt, 
„Wahrheit und Wirklichfeit”, von Goethes Auffaflung und Vers 
halten ausgehend, fordert das gleiche Necht pid)terijd)er Frei- 
beit auch fiir Homer, ein weiterer, „Die Odyſſee als Kunſtwerk“, 
will bie dichterifde Einheit des Epos aufweilen. Abjchluß durd) 
ein Namens-s und Gachbergeidnis. 
Altheim, Franz: Die Entstehungsgeschichte des homerischen 
Apollonhymnus. In: Hermes. Bd 59, H. 4. S. 430—449. 
Wus einer Analyfe ber Sompofition wird abgeleitet, dak 
®.14—18 ba3 urfpriinglice, B. 1—13, 19—29 ein nach feinem 
Borbild zu andermweitem Vortrag verfaßtes PBrodmium find, 
3.177—178 eine an ®.164 anfchließende Dublette des Schluffeg, 
179—81 bet "et eines dritten (für Milet). Der Tertverluft 
an biefer Stelle umfaßt auch den Anfang des Proomium3 zum 
pytbifchen Humnus (182—213), da3 da3 11196۲6 ۵68 0 
benubt. 2 Faffungen in den Wegebejchreibungen 216—243 
und 421—437, fowie in den fih ausfchließenden Redaftionen 
de3 Schluffes (516—522; 523—544). Datierung der urjpriing- 
lichen Gedichte und der Umarbeitungen. 


Ammann, Hermann: Untersuchungen zur homerischen 
Wortfolge und Satzstruktur. In: Indogerm. Forschungen. 
Bd 42, 1924, H. 1/2. 8. 149—178. | 
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Die GE zur homeriihen Wortfolge und ۰ 
ftruftur, 1. Teil” (Freiburg: SC 1922), beren_wefentlicdfte 
1 einfeitenb, 3. T. mit etwas 06۲6۱۵6۲۲6۲ ۶ 
tonung از‎ ink, werden dDurd diefen 2. Teil ere 
gänzt, der die Stellung des Verbumd im einzelnen, und gwar 
` bei den Worten xalunzw, Gët, Baddow, verfolgt. 


8 e rt, Vinzenz: Homerifche Epitheta. Yu: Xagroua. 5.5 
i e. 


An einer größeren Reihe von Beifptelen wird gezeigt, wie 
ſchmückende Beiwörter, 3. &. felfft die abgegriffenjten, bis— 
meter in einer beftiminten Situation lebendig und plaftifch 
werben. 


Cook, Albert Stanburrough: Bede and Homer. In: Archiv 
1. d. Studium d. neueren Sprachen u. Literaturen. Jg. 79, 
Bd 147, H. 1/2. S. 98—94. 


Dahms, Rudolf: Ilias undAchilleis. Untersuchg. über d. Kom- 
position d. Ilias. Berlin: Weidmann 1924. (80 S.) gr. 8? 

Aus Analnfen und Crorteriingen, bie tt unb mit Dert n= 
balt3überlichten famtlicher Gefange gegeben find, werden "bie 
©. 71f. gufammengefakten GEracbniffe tiber ein urfpringlides 
SE deg Ergangungs- und Erweiterungsdidtungen ab- 

elcite 


Debrunner, Albert: Metrijche Kürzung bei Homer. Sn: 
Artidweov. ©, 28—40. 
Erfter Verſuch, für diefe bisher theoretifd) geleugnete ober 
nur ſchüchtern erwogene Crfdeinung einige Belege gu gewinnen. 


Dörpfeld, Wilhelm: Troja und Homer. In: Mitteilungen d. 
Deutschen Archäolog. Instituts. Athen. Abt. Bd 47, 1922 
(ersch. 1924). S. 110—123. 

Widerlegung der Anfidt Carl Schuhardts, dap Homer die 
uralte EE Burg Troja II befinge und ۶ 
Troja VI. Sn der 2. Ermiderung ftimmt Shuhhardt auf 
Grund der Gntbedungen 150۳۲6۲8 


Eberhard, Engelbert: Das Schicksal als poetische Idee 
bei Homer. Paderborn: Schöningh 1923. (80 S.) gr. 8? 
zi Studien zur Geseh. u. Kultur d. Altertums. Bd. 13, 


Shad einem Überblid über die bei Homer für dad „Schidfal” 
berivendeten Ausdrüde und ihre Bedeutung fowie die biöherigen 
Anjfdauungen darüber wird in Ausführung eined bon Drerup 
ausgefprodenen Gedanfens die im Titel bezeichnete Deutung 
durchgeführt. 


Sn Georg: Homer. TI. 1. Der Dichter und feine Welt. 
Aufl. ۰ Gummibt, -Berfahren. Mit S séi: pon 
Ebuarb Tieche. Hälfte 1. Neinzia: Teubner 1924. 8° 
1,1. Vorfragen. S omertritif, ^ XTL 234 ©.) — 1,2. Die homer. 
Welt. Die homer. Poefie. (XII, 281 ©.) 
Dem unveränderten Tert ift als 9tadjtrag im Abfchnitt über 
bie Comertritif eine Uberficht über bie Grgebniile ber $omer- 
forjdung feit 1919, 52 Seiten umfafjend, Hinzugefügt. 
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٩۳۲611۲6], Hermann: Homerifhe Wörter. Yn: "Avudopor, 
6. 274—282. 


۹9 bie irrtimlide Umbeutung von Wörtern, die 

nur nod) in der poetifden Sprache lebendig waren, durd) den 

epijden Sänger. 

Fraser, I.: Avxdfas. In: Streitberg-Festgabe. S. 93—95. 
Das Odnffee & 161 und = 306 vorfommende Wort wird 

ftatt der gewöhnlich angenommenen Bedeutung „Sahr” als 

„Belt Des Apollo” ۰ 


Howald, Ernst: Meleager und Achill. In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 73, H. 4. S. 402—425. - 

Der Gedanfe Finslers, dak bie Achilleis nad) bem Vorbilbe 
be8 Meleagerliedes geichaffen fei, wird ausgebaut, Vermutungen 
über Veränderungen der Einzelzüge und Namen bei der bere 
tragung in bie Trojafage aufgeftellt, die Entwidlungsmoglicdfetten 
des Motive ald Rahmen für die Erweiterung durch Ariftien anderer 
Helden gemürdigt, der geradlinige Berlauf de3 alten Liedes 
bon Zorn und Tod des Achilleus herausgeichalt, wobet vor 
allem bie limgeftaltungen burd) bie fpätere Einfügung der 
Ratroflie beriidjidtigt werden. 


Jensen, Pfeter]: Gilgamesch-Epos, judäische National- 
sagen, Ilias und Odyssee. Leipzig: Pfeiffer 1924. (68 S.) 
gr. 8° = Ex Oriente Lux. 3, 1. 

Die aus einer Paralleltabelle erichloffene innere Verwandt- 
fcaft awiiden Gilgamefd-Cpos und HOdvffee wird, unter 
Ausdehnung auch auf die Bias, für die einzelnen Epifoder 
durchgeführt, und zwar unter Heranziehung der ifraeclitijder 
Sagen al Vermittler. 

Kerber, R.: Hölderlins Verhältnis zu Homer. In: 
Philologus. Bd 80, H. 1, August 1924. S. 1—60. 


Linde, P. Homerische Selbsterlüuterungen. In: Glotta. 
Bd 18, H. 8/4. S. 228—224. 
Beifpiele für abfihtlihe oder unabfihtlihe Erläuterungen 
und Umfchreibungen eines ۰ 


Nissen, Theodor: Die Physiologie und Psychologie der 
Furcht in der Ilias, In: Archiv f. d, ges. Psychologie. 
Bd 46, H. 1/2. S. 70—97. 

Einleitend Überblid über bie bisherigen 9۲۳۱۲۵۵۵ gu einer Dar- 
ftellung der homerijchen Affeltpfychologie, bei ۲ 
und BhHfiologifches nicht getrennt werden darf (auch die Tier- 
pfochologie au berüdfichtinen ijt). Sie Bezeichnungen für den 
Uffelt find vorwiegend phufiologifcher Natur, die Vorftellung eines 
feiten und einheitlichen Gißes fehlt. Phyfiologifche Begleiterfchei- 
Ai en. Gdjlberungen Des gefamten BWerlaufs des Yurdht- 
affelt3. 

Peters, Heinrich: Die Einheit der Odyssee. In: Neue Jahr- 
bücher f. d. klass. Altertum usw. Jg. 27, 1924, H. 4, Bd 53. 
S. 201—216. 

Aus einer Überficht über die Ereigniffe ber Tagesgruppen 
wird gefolgert, „daß die Bedeutung der Tage eine parallele 
Orundlage der Struktur vermuten läßt, während die Bahl der 
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Lage auf eine chiaftifde Entipredung hinweift“, und dies dann 

im einzelnen durchgeführt. ۱ 

Roeger, Josef: Aoc xvvsy. Das Marchen von d. Unsicht- 
barkeit in d. Homerischen Gedichten. Eine sprachgeschicht- 
lich-mytholog. Untersuchg. Graz: Leuschner & Lubensky 

1924. (55 S.) gr. 8° 

Aus den Etellen fpäterer Schriftfteller ergibt fib, ba& bie 
4. x. nidjt3 mit Hades gu tun qnt fondern, zur homöopathiſchen 
Magie gebirig, als ,Rappe Des Unfichtbaren“ zu deuten ift. 
Muiterung der fonftigen Homerftellen, an denen durch Nebel 
oder andere Baubermittel die Unfichtbarfeit bewirkt wird. 
Schmid, Wilhelm: Der homerische Schiffskatalog und seine 

Bedeutung für die Datierung der Ilias. In: Philologus. Bd 80, 
H. 1, August 1994. S. 67—88. 

Die Unterfuhung der Technik des Sdhiffstatalogs betätigt 
feine Einheitlichleit. Er ift wegen der Chiffsangaben für die 
Lage der Griehen in Aulis gefdaffen, ftand fdon in den 
Kyprien und fann vefonftruiert werden. Eine Periegefe ltegt 
augrunde. Aus den fuprien ijt er von einem attifchen Rhap⸗ 
[oben amijdjen 600—560 (datiert durch B 595) in die alia8 aufe 
genommen worden; aus politifhen Gründen ift Megara qes 
ftrihen und B 547—551, 553—555, 558 Hinzugefligt. ۵ 
Diefe Datierung find gegen Bethe die Kyprien und die Alias 
۲۳۱۱96۲ ۰ 
Schwartz, Eduard: Die Odyssee. München: Hueber 

1924. (VI, 343 S.) 8° 

Gd). hält die von Kirchhoff zuerft befolgte, von Rilamomwig 
verbefferte Methode fiir die einzige, die die Probleme der 
Cdyffee fen Tann. Da fid) in der ۵9۲66 die fogenannte 
niedere und Höhere Kritif nidt ausetnanderhalten laffen, fo 
find zunädjft feine textfritifchen Bemerkungen au Iefen, bie er, 
wie einen Exfurs über Ythaka, in einer Beilage angefligt bat. 
Auf eine ausführliche Analyfe folgt die Synthefe (Das altefte 
€po8 von Odyfjeus’ Yrrfahrt und Heimfehr [O], dag zweite 
€po8 von Ddyfjeus’ Yrrfahrt und Heimkehr [K], die Tele- 
madie [T], die Neubearbeitung [FA], die legte Redaktion [B]). 
Gdwarg, Eduard: Homerica. Sn: Arudwpor. S. 69—71. 

Lertverbefferungen aur ۰ 
Stern, Julius: Die Schönheit und Weisheit Somers. Yn: 
Zeitfchr. f. Deutfchfunde. Sg. 38, 9. 1. ©. 59-61. 

Würdigung von Thaffilo ۵. Scheffers Überfegungen und Ar- 
beiten gu Comer. ۱ 
Josephus, Flavius: Jiidische Altetümer [Antiquitatum 

iudaicarum libri XX]. Übers. u. mit Einl. u. Anm. vers. 
von Heinrich Clementz. [2 Bde.] Bd 1. 2. Berlin: Harz 
1923. kl. 80 

1. Bud) 1-10. (645 ©., 2 Taf.) — 2. Buch 11—20 nebft 
Ramenreg. (724 ©,, 1 Titelb., 2 Stammtaf.) 

Neue Ausgabe der im J. 1899 erfchienenen Überfebung, die 
auf der Ausgabe von Dindorf (Paris: Didot 1865) unter ber- 
gleichender Heranziehung der Ausgabe bon Habercamp (Amı- 
fterdam 1726) beruht. Mit Überblid und Würdigung von eben, 
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966۲۲۵1۱۲۱091611 und Echriftftellerei des Yofephus fowie 2 

auf einige Hilfsmittel in der Einleitung und Namenregifter. 

Josephus, Flavius: Jüdische Altertümer. Übers. u. mit Einl. 
u. Anm. vers. von Heinrich Clementz. [Neue Ausg.] 
2 Bde. Bd 1. 2. Berlin: Hendel [1924]. (646 S., 1 Titelbl., 
1 Taf.; 724 S., 1 Titelb., 2 Bl.) kl. 8° = Hendel-Bücher. 
1329/39. 1368/80. 


Josephus, Flavius: Geschichte des jüdischen Krieges [De 
bello judaico libri VII]. Übers. u. mit Einl. u. Anm. vers. 
zn un Clementz. Berlin: B. Harz 1923. (695 S., 

Gleidfalls neue Ausgabe der 1900 veröffentlichten Über- 
fegung, ebenjo auf den Ausgaben bon Dindorf und Habercamp 
bafierend. Die Einleitung beipridt Glaubwürdigkeit, Quellen, 
Whfaffungsgeit bes Werkes und einige Hilfsmittel zum Verftänd« 
nid. Ramenregifter und Plan von ۰ 
Sofephus, Flavius: Die Belagerung und Crftiirmung ۶ 

falem3. Mit 49 [eingebr.] Holgfdn. von Karl ۰ 
Münden: Recht 1923. (176 €.) gr. 8° = Handpreffendrud 
b. O. C. Redht= u. bh Orcis-Verlages Münden. 1. 

Drexler, Hans: Untersuchungen zu Josephus und zur Ge- 
schichte des jüdischen Aufstandes 66—70. In: Klio. Bd 19, 
H. 3. 8. 277—312. 

Ausgehend von der Frage nad) ber Rolle des Yolephus 
im jiübilden Aufftand, werden umfangreide Unflarbeiten, 
Anftofe und Falfdungen nadgewiefen. 1. Die jiidifden 
Parteten. 2. Die Vita und Suftus von Tiberias. 3. Die Miiffion 
Des Yofephus. 4. Yofephus und die inneren 6 
Galifáa$. Kriegführung. 5. Philipp b. Sakim. 

Rasp, Hans: Flavius Josephus und die jüdischen Religions- 
parteien. In: Zeitschr. f. d. neutestam. Wissenschaft u. d. 
Kunde d. älteren Kirche. Bd 23, H. 1/2. S. 27-47. 

Vofephus’ abweidende Darftelung und Beurteilung der 
jiidifden Religionsparteien in den verfdiedenen Werfen ift 
bedingt durd feine etgene wedfelnde politifhe Stellung und 
nur, wenn died beriidfidtigt wird, verwendbar. 


Isaios. — Miinscher, Karl: Besprechung von N 2۶ do- 
tuadne: Artıxöv dixaov. "Epunvsvracı zei dsioptatixd ic Toator. 
In: Philol. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 5/8. Sp. 102—111. 

Bur Yuterpretation von Rede 1 und 2. 


Isidoros von Pelusion. — Fehrle, Eugen: Satzschluß und 
Rhythmus bei de" Aen von Pelusion. In: Byzantinische 
Zeitschrift. Bd 24, H. 3/4. S. 315—319. 

Sitdores fannte bie üblihen rhythmifden Sasfchlüffe febr 
Du befolgte fie aber nicht flavifch, fondern mendet fie in 
woblgeordneter Rede jehr häufig an, bei Augeinanderjegung 
ganz projaiicher Tatfachen oder im einzelnen läßt er fie außer 
acht, und manchmal handelt er offenkundig dagegen und zer- 
ftört abjidotlid) ben Rhythmus der Sprade. 

Ps.-Kallisthenes. — Kroll, W.: Alexanders Geburt im Roman. 
In: Hermes. Bd 59, H. 4. S. 474—477. 


38 


Neuabbrud ber Kollation diefes Stiides burd ben Verfaffer 
au3 A (Paris. 1711) nebít einigen Erläuterungen. 


Katrares. — Mercati, Giovanni: Su Giovanni Catrari. In: 
Byzantinische Zeitschrift. Bd 24, H. 3/4. S. 300—305. 
Die Zufchreibung der drei Dialoge: Hermippos, Hermodotos, 
Mtufofles wie bie SYbentifigierung mit bem 0 
۲11۱۵ ۰ 


Libanius: Opera. Rec. Richardus Foerster. Vol. 12. 
Leipzig: Teubner 1923. kl. 8° — Bibliotheca scriptorum 
Graecorum et Romanorum Teubneriana. 

12. Index nominum propriorum congessit 8 
Ridtfteig. (90 ©.) 

Ubgefehen von dem noch ausftehenden Band 9, ber mit eignem 
Inder verjehen fein wird, ift mit bem vorliegenden da8 ge» 
waltige Werk der erften vollftändigen fritifden Wusgabe der 
Werte des Libanius beendet. 


Lukian. — Gewerstock, Olga: Lucian und Hutten. Zur 
Geschichte des Dialogs im 16. Jahrhundert. Berlin: 
anne 1924. (178 S.) gr. 8° — Germanische Studien. 

.91 


Einleitung: Gründe für die Vorliebe der Qtenaijjance für ben 
Dialog und die Benorzugung Lucian’ durd Outten. TT. 1: Lue 
cian im 16. &h. (1. Deutiche und lateinifche Überfeßungen. 2. Kins 
Hub out verjchiedene Zweige der Literatur). TI. 2: Die Dialog- 
literatur des 16. Ih. unter dem Einfluß Lucians (1. Outtens 
Dialoge. 2. Pfeudohuttenfhe Dialoge. 3. Andere Dialoge hes 
10. 35.). TI. 3: Entwidlung des Dialogs (in Deutfdland) und 
fein Verhältnis zum Drama. And. 1: Chronologifches Verzeichnis 
der Überfeßungen 2.8 in beut[djer u. lat. Sprache. Anh. 2: Rade 
träge zu Niemann Dialogbergeidnis. 


Stein, Arthur: Zu Lukians Alexandros. In: Strena Buli- 
cjana. S. 257—965. 
ua Anfchriften und Münzen werden zu zahlreihen Ror- 
tommnilfen in Zutian3 und Alerander3 Leben Veftatigung und 
genauere Datierungen gewonnen, bie in einer Tabelle am Schluß 
zufammengeftellt find. 


Lobon. — Crusius, Otto f: Lobon und seine Verwandten. 

In: Philologus. Bd 80, H. 2. 8. 176—191. 
. Durdh Verfolgung der in den ficheren Franmenten 8 
erlennbaren Tendenzen feiner Schriftitellerei läßt fich ber Kreis 
ber auf ibn zurüdzuführenden literarifden Schwindelnad- 
richten erheblich vermehren. Seine Seit beftimmt id) näher 
—— er anſcheinend die gelehrte Arbeit des Kallimachos 
parodiert. 


Menander. — Kunst, Karl: Zur Samia des Menandros. In: 
Mer Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 1924), H. 2. S. 147 
is 1 
Wefentlid ablehnende Auseinanderfepung mit E. ۵8 
Wiederaufbauverfud (Pbhilologus’. Bd 78. ©. 189ff.). 
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Palaea Interpretata. — Marshall, F. H.: The Greek ori- 
ginal of the slavonic Palaea interpretata. In: Byzan- 
tinisch - Neugriechische Jahrbücher. Bd 4, H. 3/4, April 
1924. S. 257—264. 

Unter Abdrud von Auszügen wird als mwahrfcheinlich bin- 
geftellt, daB die im Eod. Harl. 5742 des Britiihen Mujeums 
enthaltene Weltchronit von der Schöpfung bis zum Jahr 1571 
erhebliche Teile des verlorenen griehifhen Originals der $P. $. 
verforpert. 

Paulus Aegineta. [: Opera]. Ed. J[ohan] Lf[udwig] 
Heiberg. P. 2 Libri 5—7. (VI, 414 S.) Leipzig: 
Teubner 1924. gr. 8° = Corpus medicorum Graecorum. 9, 2. 
Kurze Nechenfchaft über die in ۵16] 61۲ ۲ ۴ 

Sandichriften in der Vorrede. 


Platon: Gastmahl [Convivium]. In dt. Sprache von Fritz 
Norden. Berlin: Volksverband d. Bücherfreunde, Weg- 
weiser-Verlag 1923. (155 S., 2 Taf.) 8° 
Das ausführlihe Nahmort (S. 102—154) gibt eine lieber: 

fit Uber Platons Leben und Schaffen, eine Würdigung des 

Sympofion al’ Didtung unb eine Darlegung der Bedeutung 

hellenifhen Eros bet Platon und im Empfinden des 
tertums. 


Plato: Das Gastmahl [Convivium]. (In d. Ubers. von Fried- 
rich Schleiermacher neu hrsg. von Paul Brandt.) Dresden: 
P. Aretz (1924). (186 S.) 4° = Aretz-Druck. 1. 


Platon: Das Gaftmahl [Convivium]. Reden u. Gefpräde über 
d. Liebe. Aus d. Gried. neu fibertr., eingel. u. erf. von 
8. O. Gerhard Klamp. Stuttgart: Streder & Schröder 
1924. (XI, 157 ©.) 8° 

Der Ueberfeger will eine guverlaffige und gut ۶6 

Ueberfegung fdaffen bei möglihit Iebendiger Wiedergabe, 

legtere8 in&be[onbere durd Niiancterung de8 Ausdruds der 

einzelnen Reden. Anmerkungen bringen da8 gum Verjtandnis 
für den 9tidtíadmann Notwendige, die Einleitung behandelt 

Vlatons Leben und Wirken, Bildungsproblem und Eros (darin 

aud Sophiitil, Sokrates und die platonifche Philofophie) und 

gibt eine Auswahl aus der Literatur. 


an: Rudolf: IZiarwvos .»0و6‎ In: Satura Berolinensis. 
Die Definitionen find wohl von einem mit Platon? Ge- 
banfen vertrauten Schüler aus feinen Lehrvorträgen oder 
Übungen in der Akademie, nicht feinen Schriften, zufammen- 
geftellt worden; fie zeigen die Entwidlungsitufe feiner ۰ 
fophie zur Seit bon Ariftotele3’ Eintritt in die Akademie, da⸗ 
u. die Anflange in deflen Topif. Berührungen mit den fonftigen 
inteilungen und Wirkung in der Folgezeit. 9۲۲۵ $aupttetl 
Überfegung mit den widtigften ۰ 
Cassirer, Ernst: Eidos und Eidolon. Das Problem des 
Schönen und der Kunst in Platons Dialogen. In: Vorträge 
dee millo ier Warburg. 2: 1922—1923 (Ausg. 1924), T. 1. 
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Wie troy Gegenfab der finnlidhen und der idealen Geftalt 
in ber Natur das Phanomen des Werdens durch die reinen 
Bahlverhältnifie und die mathematifden Ordnungen auf ba8 
Reich der ewigen Gein3formen Binmetit, io werden in der Kunſt 
durch den Mittelbegriff des Maßes Schönheit und Wahrheit 
in eins gefegt, eine „reine Luft’, Das Berdilt über die bloß 
nadjaabmenbe Kunft wird dadurch allerdingd nur verftartt: 
Kunft und Schönheit ftehen nicht in Korrelation. An 8 
Perfonlichfeit jedoc und von anderen Geiten ber wirfen 
Motive zur Entipannung bes grogen polaren ۰ 
Cohen, Hermann: Das soziale Ideal bei Platon und den 

SE In: H. Cohen: Jüdische Schriften. Bd 1. S. 306 
is : 

Die aus der Berfchiedenheit der AUusgangspuntte, der wiffen- 
fchaftlichen Erfenntni3 und der Religion, hervorgehenden gegen- 
fäglichen Unfchauungen werden dargelegt, insbefondere die aus 
dem Fehlen einer dee des Menfchen fich ergebenden Härten 
in der Scheidung der Klajjen im Staat. 

Glaefer, Friedrich: Pluto Pädagogik. In: Wiener Blätter f. 
b. Freunde b. Antife. Ig. 9, 9. 3. ©. 157—161. 

Kennzeichnung des philofophifchen und politijden Charat- 
‚ter3 der platonifhen 0۴۰ 
Grimme, Adolf: Platon und Kant. In: Monatschrift 1. 

höhere Schulen. Jg. 23, H. 3/4. S. 71—75. 

Wiirdigung von Ottomar Bihmanns gleidnamiger 
Studie, die den Plato ergreifen Helfen will, der der Typ des 
Frageftellers, 5. 5. des Philofophen unter ben Menfhen tft. 
Gtinther, Ferdinand: Goethe und Platon. In: Der Schön- 

heit. Blätter f. Weltanfhauung u. Kunft. 1924, 9. 3, 15. 

Sunt. 6. 1-4, 

9۲۱۲۲6۱۵6 aus Goethes Denfen an die platonifhe Bhilv- 
fophie. ,Dreterlet war e8, was Goethe befonders zu Platon 
309: Die Geftalt de3 Sofrates, die Fiinftlerifhe Yorm des 
platonifden Dialogs und die Philofophie des Griechen, ۶ 
fonders feine ۲ 


Hiestand, Max: Das sokratische Nichtwissen in Platons 
ersten Dialogen. Eine Untersuchung iiber die Anfange 
on Zürich: [K. Hönn] Verlag Seldwyla 1923. (110 S.) 


gr. 
Dem Endziel entfprungen, aus Platons Werfen bie inneren 
Vorausfebungen fiir jeine Echulgründung gu gewinnen, jucht der 
Verfaffer aus dem fic) wandelnden Verhältnis des Cofrate8 au 
— Mitunterrednern in den Frühdialogen die Entwicklung der 
orm zu beſtimmen, in der Platon durch den Dialog ſeine Leſer 
unterrichtet. Aus einer Analyſe der kleinen Dialoge Jon, Hip- 
pias minor, Laches, Charmides, Eutyphron (©. 19—68) werden 
in der Zufammenfaffung „Wefen u. Gehalt der Fleinen Dialoge” 
diefe Folgerungen gezogen: bie fog. fofratifden Gage zeigen 
einen doppelten Ausgangspuntt des frühplatonifchen Denkens, ein 
indultivsempirifch-wiljenfchaftliches und ein deduftiv-dbogmatifd- 
unwwiffenfdaftlides Vorgehen. Sie fonnen aber, ba te Frag⸗ 
mente bleiben und nur umſtändlich ſich herausſchälen laſſen, nicht 
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ber Brwed der Dialoge fein, der vielmehr im Stidjtmijfen liegt. 

SDieje8 ijt Ausdrud für die Feititellung, da es für fittlide und 

allgemeine Bildung entweder biöher feine oder überhaupt feine 

Sadleute gibt. Auch ein Vergleich mitder Apologie zeigt, Daf diefes 

Ergebnis fowohl echt fofratijd) wie aud) Vorausfebung fiir Pla- 

10118 weitere Entwidlung ijt. Ein Anhang behandelt die dialog- 

ſchwächenden Elemente in den fritheften Dialogen. 

Howald, Ernst: Platons Leben. Zürich: [K. Hönn] Ver- 
lag Seldwyla 1923. (109 S.) gr. 8° 
Eine geiftige Biographie im Sinne der neuen Philologengene— 

ration, die mit wenigen zentralen Erlebnifjfen arbeitet und auf8 

ftarffte ben vielen oberfladliden Kleinzügen mißtraut, fucht fie 
vor allem die Deutung der zwei Zäfuren des platonifchen Schaf. 

fen8, des plößliden Beginn3 und Endes der mittleren 06, 

Für erfteren findet fie die Erklärung in dem Freimwerden bom 

Seemutaibeal be3 Cofrate8, ba8 Cdjidjal und Verhängnis des 

jungen Platon gewefen, zur tranfzendentalen Gefühlsdynamif 

der Ideenlehre, für lebteres im Edheitern der fizilifchen Plane, 
an Denken und Bhilofophieren Platon feinen Sinn verloren 

e. 

Oehlke, Hedda: Platon und die Volksreligion. In: Sokrates. 
Abt. Jahresberichte d. Philolog. Vereins zu Berlin. Jg. 49, 
H. 2. S. 78—87. 

Die Götter der platoniihen Müythologie gehören ۲ 
der fonhiftifchen oder der kultlichen oder der innerften religiöfen 
Sphäre an, die fich in das Ethifche und dad Moftifche fcheidet. 
Alle Ausfagen über Götter find — was a. T. durchgeführt 
mird — einzeln zu prüfen, in welche der 3 Sphären fie gehören. 
Eine zeitliche Abfolge ift nicht feftzuftellen, nur gehören Die 
Götter des Kultus im allgemeinen ber fpäteften platonifden 
Periode an. 

Schwessinger, A.: Die Eigenart platonischer Kunst im Auf- 
bau der Politeia. In: Bayer, Blätter f. d. Gymnasial-Schul- 
wesen. Bd 60, H. 2; 4. S. 99—111; 247—263. 

Aus einer größeren Arbeit, die durch Unalyfe platonifcher 
Dialoge ber Reifezeit den Nachweis einer durchgehenden fünft- 
lerifhen Gefegmäßigfeit erbringen foll, wird in der Bier ۶ 
liegenden 1. Hälfte des Schlußabfchnittes darzulegen verjudht, 
daß in Buch 1 die großen Motive der Politeta eines nad bem 
anderen anklingen und ihm der Charalter eines Borfpiel’ fo 
ftarf aufgepragt ijt, bab e3 nur in engftem Zufammenhang mit 
bem Plan des Ganzen angelegt fein fann. Sn dem grofen 
Prinzip einer fteigernden Wiederholung ber gleichen Gedanfen- 
(und Bild-) Motive innerhalb eine in eigenartiger Stufen- 
folge geführten Aufbaus wird der Schlüffel zum ۸ 
ber Rompofition be} Ganzen gefunden. 1. Hauptteil (IIc. 
10—VIT). — Unterftufe (IIc. 11—14), Mittelftufe Ic. 15—Ve. 
16), Sherftufe (V c.17—VI). 2. Hauptteil (VIII—IX c. 6). 
3. Hauptteil (IX. c. 7—X c.12). Mythos und Epilog (X c.13—16). 
C. Die fiinftlerifde Form und ibre Besiehung gum Gedankeninbalt. 
Plato. — Stenzel, Julius: Zahl und Gestalt bei Platon 
ا‎ Leipzig: Teubner 1924. (VIII, 146 S.) 
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Das Bud) enttwidelt bie jyitematiiche Beziehung vor 
dal unb Senfen, bie Platon zu einer Weiterbilbung feiner 
Deenlehre veranlafte, al8 beren lebte8 folgeridhtiges Glied 
Die bon un angegriffene Lehre bon ben 0 
fid) ergibt. E3 führt die in den früheren Arbeiten des Bers 
faffer® angebahnte Auffaffung PBlatons fort und zielt auf eine 
Wegeniiberftellung der treibenden Motive im platonifden 
und ariftoteliiches Denfen. 


—— Kurt: Moderne Gedanken über Staat und Er- 
giehung bei Plato. 2. erg. Aufl. Berlin-Grunewald: Dr. W. 
Rothschild 1924. (128 S.) 8° 
Neben fonftigen Ergänzungen bringt bie neue Auflage neu 
eine Durlegung und Würdigung der Motive der 1 
Sbeenlebre. 


Zimmermann, 9: Zwei Platonvorträge n Karlsruhe. 
Yu: Das Humanift. Gymnafium. Yo. 85, 9. 2. ©. 81—84. 
Bericht tiber die Vorträge von ۰ Hoffmann: Der Sinn be 

Platonismus (erft der Mythos findet die vom Logos nidt er- 

reichte Einheit in der durchgehenden Dualität) und O. iym. 

mité: Die platonifhen Briefe (Stand der Frage in der 

Gegenwart, Schilderung der mailen we und ihrer Be- 

deutung für Jlatons Leben im Anfdhluß an die autobio- 

graphbifhe Darftellung im 7. Brief). 


S. auch Eustathios. 


Plotin. — Mehlis, Georg: Plotin. Stuttgart: Frommann 1924. 
(VII, 148 S.) 8° = Frommanns Klassiker d. Philosophie. 21. 
Snhalt: Die Wlerandrinifhe Welt. Plotin’ Leben unb ۰ 
Das Wefen der plotinfdhen Pbhilofophie und ihr Verbhaltni3 gur 
Vergangenheit. Die Gotteslehre. Die Lehre vom Geift. Die 
Weltfeele. Plotins Erfenntnislehre. Die Moyftit ۰ 


Plutarch. — Wilhelm, Friedrich: Plutarchos Jlegt sovylac 
(Stob. IV 16, 18 p. 3981. 2t In: Rheinisches Museum f. 
Philologie. Bd 79, H. 4. S. 466—482. 

An bie einzelnen GE be8 Bruchftiids werden ۴ 
reihe Parallelaugerungen der helleniftifd-romifdhen ۰ 
ſophie angereiht, Anregung der Schrift von Dions von Pruſa 
[legi dvaxwonoems fiir möglich erklärt, die Anlehnung an Platon 
und die protreptiſche Literatur verfolgt, die Shefe epituret{der 
(6۲۲۱:۲۱۲۲ ۰ 


Polybios. — Kahrstedt, Ulrich: Zwei Urkunden aus 
Polybios. In: Nachrichten von der Königl. Gesellschaft 
d. Bol zu Góttingen. Philolog.-histor. Klasse 
1923, H S. 93-100. 

In ber ee des Friedens 210۱10961 Hom und Une 
tiodjo8 (21, 45, 5), in denen bie Bezeichnung des abgutretenden 
Gebietes ausgefallen ift, wird bas in ber Uberfegung bei Libius 
E 88, 4) verderbte Tanais auf den Fluß der Tyaniti3, ben 

hatyt-Tichai, unb bie Feftfebung der — auf den 

Kamm öſtlich Ki 9۲6۱۵2 ۲0961 gebeutet. 2. Die „Herren Kare 

ener in 7, 9, 5 find nad bem phönitifchen Cpradjgebraud) 

ridjtig. 
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Psellos. — Mercati, S. G.: L’editio princeps della monodia 
di Psello els «ny rij¢ dytas Sopias ovpxtwow & condotta sul 
cod. Barberino greco 240. In: Byzantinische Zeitschrift. 
Bd 24, H. 3/4. S. 297—298. 

Gegen Würthle: Die Monodie ded Piellos auf den Einfturz 
der Hagia Sophia, Baderborn 1917, ber ald Grundlage den Paris. 
gr. 1182 angenommen und dem erjten Herausgeber L. Allatius 
Unguverlaffigfeit vorgeworjen hatte. | 


Ptolemaios. — Kubitschek, Wilhelm: [Besprechung von] 
Cuntz, Otto: Die Geographie des Ptolemaeus. In: Deutsche 
Literaturzeitung. N. F, Jg. 1, 1924, H. 22. Sp. 1596—1608. 

Mehlis, C.: Die Nöisıc Helvetiens: Gaunoduron und Forum 
Tiberii in der ,,Geographia‘‘ des Cl. Ptolemaeus. In: Philol. 
Wochenschr. Jg. 44, Nr 5/8. Sp. 183—187. 

۲ ee wird mit Solothurn, eriteres mit Lenzburg identi- 

igiert. 

Sophokles. — Steinweg, Carl: Sophokles. Sein Werk u. 
s. Kunst. Halle: Niemeyer 1924. (XIII, 287 S.) gr. 8? :— 
Steinweg: Studien zur Entwicklungsgeschichte d. Tragödie 
sowie zu e. neuen Technik d. Dramas. Bd 4. 

Die vorliegende Arbeit, an die Spite einer Neihe gleich- 
zeitig erichienener Studien zur antiten Tragödie geftellt, foll 
wie diefe nach der Abficht des Verfaflers durch ihre Betonung 
de8 Technifhen die Grundlage zu einer neuen Vednif des 
Dramas, ebenfo aber au für eine Entwidlungsgefhidte der 
Tragödie bilden. Nah einer Analyfe der erhaltenen Etlide 
im 1. Teil werden im 2. „Der Dichter unb feine Runft” gue 
ammenfaffend behandelt: Schilderung menfhlihen Leidens, 

ittel der fophofleifhen Kunft, Technik der Alt» und Szenen- 
einteilung, Bejonderheiten in der Technik des Szenenaufbaues, 
bie Charaftere, bas Niinfilerifde, die Withetif in den Tragdr 

dien des Sophofles, 50911 68 ۰ 

S. auch Eustathios u. Literaturgeschichte: Lesky. 


Theokrit. — Rannow, Max: Frustula Theocritea. In: Sa- 
tura Berolinensis. S. 72—87. 

Gregetifde und Fritiiche Ausführungen. 

Theophrast. — Reitzenstein, Erich: Theophrast bei Epikur 
und Lucrez. Heidelberg: Winter 1924. (108 S.) gr. 8* 
= Orient u. Antike. 2. 

Der von Bergiträßer unter dem Titel „Neue meteorologifche 
Sragmente des Theophraft” veröffentlichte, im Anhang wieder 
abgedrudte arabiiche Tert geht tatjüdjlid) auf dieſen zurüd, 
Die Übereinfiimmungen mit dem Pythotlesbrief (deffen fpate 
Datierung durch Diels abgelehnt wird) und Lufrez werden 
auf die tweitgebende Benubung Theophrafts (xsoi pvoixdy dokdyv) 
durch Epikur zurüdgeführt. Die bon Ruf u. a. dargelegte 
umfänglihe Benugung bes Pofeidonio3 durch Lufrez wird 
beitritten. 

Thukydides.— Widmann, S.P.: Bericht über die Literatur 
zu Thukydides für die Jahre 1919—1922. S. 209—220. In: 
Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaftl. Jg. 49, 1923, H. 8/10, Bd 19. 
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ier — "t 0 A "n 3 in, WEE EE (Bu Xenopb. 
Symp. 4 agıana. &. 15—20. 

Das m EU ber —— an; in ſeiner Anwendung 
auf das erotiſche Gebiet iſt vielleicht eine Korrektur Platons 
durch den Sportsmann Xenophon zu ۰ 
Mesk, Josef: Die Tendenz der Xenophontischen os 

In: Wiener Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 1924), H 

S. 136—146. 

Segen A. Korte (Neue Sahrbücher f. d. Haff. Altertum 
1922. e. 15ff.) wird an der Auffaffung der Anabafis als Rechte 
fertigungsichrift feitgehalten; „mas darin in andere Nichtung 
zu weifen fdeint, erklärt fid) ungegwungen aud) aus ber 
Cpartanerfreundlidfeit und dem rein perfonliden Bwed ihre 
Verfaſſers“. 

Witt, Carl: Die tapferen 10000, mit [eingedr.] Federzeichn. 
von Max Slevogt. (Vorw.: Ernst Hoffmann.) Berlin: 
Cassirer [1924]. (VI, 157 S.) 4° 

Breie geihichtlihe Wiedergabe bes ehemaligen Lehrers am 
Altſtädtiſchen Gymnaſium in Königsberg, deffen Grzähler- 
talent berühmt mar. 

Xenophon von Ephesos. — Boor, Helmut de: Eine grie- 
chische Romanstelle und ein nordischer Opferbrauch. In: 
Festskrift tillagnad Hugo Pipping. Helsingfors 1924. S. 25 ff. 
Das von Xenophon 2, 13 gebrachte Nomimon (CEritedhen des 

aufgehängten Opfer?) ift, ba Süngetiten bei Grieden und Ro- 

mern überhaupt ganz vereinzelt find, nad) Beugnifien germani» 

{der Cehriftiteller als Beftandteil germanifden Opfertultes 

wiebderguerfennen. Die Herfunft ber Notiz ijt unbefannt. 


3. Lateinifche Schriftiteller 


Kozelka, Leo: Die Behandlung der Passion Christi in der 
darstellenden und bildenden Kunst der ersten christlichen 
Jahrhunderte bis zur karolingischen Renaissance. In: 
Römische Quartalsschrift f. christl. Altertumskunde und f. 
Kirchengeschichte. Bd 31, Doppelh. 2. 8. 125—138. 

Sclußteil einer Münchener philojophiihen Diflertation, die 
fid) mit Der Darftellung der Palfion Chrifti in ber chriftlid- 
lateiniihen Boefie bis gum Beginn der farolingifden ۳ 
fance befdaftigt. Die Schilberungen bei Rufticius Helpidius 
Brudentins, Paulinus von Nola und Dracontius werden na 

bereinftimmungen und Unterfchieden mit der gleichzeitigen 
bildenden Kunft verglichen. 

Kurfeß, A.: Römische Briefliteratur. In: Sokrates. Abt. 
Jahresberichte d. Philolog. Vereins zu Berlin. Jg. 49, H. 2. 
S. 153—160. 

N liber 1. Cicero’ Briefe (1922/23). 2. Cal- 
[uft8 offene Briefe an Cafar (1920/23). 3. 8 Briefe. 
4. Blinius’ Briefe. 

Reitzenstein, R.: Zur rémischen Satire. In: Hermes. 
Zeitschrift f. klass. Altertumswissenschaft. Bd 59, H. 1, 
März 1924. S. 1—22. 
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1. Zu Perjius und Lucilius: Fiir die Aufeinanderfolge und 
inhaltlide Zufammengebörigfeit der vor der 1. Gatire ded Pere 
fiu8 ftebenben Qerje mit dbiefer wird dad Rorbild des Lucilius 
angenommen und mit diefem aud) einige weitere Biige erflärt. 
2. Bu Horaz Gat. 1, 10 und 1, 4: Die Aufgablung der beften 
lebenden Xertreter aller Dichtungsgattungen in erfterer (b. 40 
bi8 47) ijt bie erjte programmatifche Erklärung Der neuen Dis 
tergeneration. Die Verteidigung der Eatire in leßterer gipfelt 
darin, dak fie nicht veröffentlicht werden fol; erjt daneben wird 
fie gum 1. Ungriff auf den Klaffigismus der Schule. 
Weyman, Carl: Bemerkungen zu späteren lateinischen 

Schriftstellern. In: Münchener Museum für Philologie d. 
Mittelalters u. d. Renaissance. Bd 4, H. 3. S. 2783—306. 

Aus den 15 Abfdnitten textEritifden und erfldrenden Jue 
balt3 feien folgende umfangreichere hervorgehoben: 2. Aufo- 
nius und das Ehrijtentum. 4. Das Gedicht des Severus Sanctus 
Endeledius; De mortibus boum. 5. Zu Paulinus von Nola 
u. Eyprian. 11. Zur Regula S. Benedicti. 12. Gregor b. 
Gr. tiber den Hl. Benedift. 14. Bu den Zitaten Yulians von 
Toledo. 15. Zu Analecta hymnica. Bd 55. 


Ambrosius. — Wirtz, Richard: Der heilige Ambrosius 
und seine Zeit. Trier: Paulinus-Druckerei [1924]. 
(175 S. mit Abb.) 8° 

Ammianus Marcellinus, — EnBlin, Wilhelm: Zur Ge- 
schichtschreibung und Weltanschruung des Ammianus 
Marcellinus. Leipzig: Dieterich 1923. (IV, 106 S.) gr. 8° 
— Klio. Beih. 16 (— N. F., Beih. 3). 

1. Viographijdes. 2 Gefchicdtidreibung. 3. Politiſche Stel⸗ 
lung (Kaifertum; Senat; Momerftolg und Wntigermanismus),. 
4. Bildungsideal. 5. Zum Gittlichkeitsideal. 6. Zur Weltanfchau- 
ung (u. a. Religion, Dimmelsvorftellung, Mythendeutung, Sdid- 
fal8macht, Uftrologie, Chriftentum). 

Apuleius, — Reich, Hermann: Der goldene Ejel. On: Bel 
un = ann Monatshefte. Sg. 39, H. 1, Sept. 1924. 


„Alle Zauberei, Magie und groke Ntyftif, moderne wie 
antife, ftebt unter dem Beichen de’ Dionhfo3.” Auf ibn mer- 
den Götter der verjchiedenften Religionen zurüdgeführt, fein 
Werk ift ber Mimus, das Urdrama, auf beffen Boden auch 
det antife Realroman de3 Apuleius erwachfen ۰ 
Arnobius. — Scharnagl, Johann: Nachlese zur Textgestal- 

tung des Arnobianischen Conflictus, Psalmenkommentars 

und Praedestinatus. III. In: Wiener Studien. Bd 43: 
1922/23 (Ausg. 1924), H. 2. S. 198—204. 


Augustin. — Dörries, H.: Das Verhältnis des Neuplato- 
nischen und Christlichen in Augustins „de vera religione“. 
In: Zeitschr. f. d. neutestam. Wissenschaft u. d. Kunde d. 
älteren Kirche. Bd 23, H. 1/2. S. 64-102. 

„Das it 508 BWefentlide an diefer Schrift, bap fie Dei 

Gebanfengüngen, bie im allgemeinen neuplatonifhe Art an 

ih tragen, Überall Keime zu etwas anderem in fid) birgt." 
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Inauen, Andreas: Augustinus und Augustinismus. In: Zeit- 
schrift f. kathol. Theologie. 1924, H. 2. 8. 260—279. 
Literaturberidt. 


Reizenstein, R.: Augustin als antiker und als mittelalter- 
licher Mensch. In: Vorträge der Bibliothek Warburg. 2: 
1922/1923 (Ausg. 1924), T. 1. S. 28—65. 

Gegenüber der Betonung bes griecdhijdhen chriftlihen Den- 
fen3 und der griechiihen Philojophie wird in der 8۵ 
von Auguftins Entwidlung der Einfluß Eicero3 und des dem 
Sündengefühl im Weiten entgegenfommenden 8 
berausgehoben, der des Neuplatonismus zurüdgejchoben. Der 
(Segeníag in ber Daritellung des Ceelenguítanbe8 aur Seit bet 
Belehrung in den gleichzeitigen Briefen und Schriften und den 
fpäteren Stonfeffionen wird auf den Umbruch zurüdgeführt, 
ben in der Yolgezeit dad Scheitern von Auguftins Ringen um 
Da3 veritandesmaßige Erkennen der legten Wahrheiten bringt, 
die Widerfprüche der neuen Stellungnahme mwerden verfolgt. 


Augustus. — Ehrenberg, Victor: Monumentum Antioche- 
num. In: Klio. Bd 19, H. 2. S. 189—213. 

Abbildung u. Auswertung der widhtigeren Fragmente der in 
Untiodia in Pifidien gefundenen Kopie der Res gestae divi 
Augusti. Zeit und Motiv der Gründung diefer Kolonie. 
Würdigung der in c. 34 feftgeftellten auctoritas des Auguftus 
auf Grund der Bedeutungsgefhidhte von dignitas und 
&uctoritas,.  lleterlieferung und Bedeutung der Berleihung 
88 ۰ 


Premerstein, Anton v.: Zur Aufzeichnung der Res 
gestae divi Augusti im pisidischen Antiochia. In: Her- 
mes. Zeitschrift f. klass. Altertumswissenschaft. Bd 59, 
H. 1, Marz 1924. S. 95—107. 

eae 1914 auàgegrabenen Brudjftüde und der da- 
durch für die Wiederherftellung des Tertes des Monumentum 

Ancyranum fich ergebenden Verbefferungen. Die bon dem Finder 

Ramjfay aufgeftelte Vermutung, Da Das Antiodenum eine aus- 

führlidere Uppendig gehabt habe, bewährt fich nidt. 


Caesar. — Gundolf, Friedrich [d. i. Friedrich Gundel- 
finger]: Caesar. Geschichte s. Ruhms. Berlin: Bondi 1924. 
(273 S.) gr. 8? 

Das Machwirfen von Cajar3 Perfon und Werk wird in 

3 großen reifen gezeichnet: mptbiide Geltalt (2Mltertum), 

magiicher Name (Mittelalter biß auf Friedrich II.), gefchichtliche 

Perſon (bis auf Nietzſche). 


Kohl, Johannes: Der Verfasser des Kriegstagebuchs vom 
Bellum hispaniense. In: Bayer. Blatter f. d. Gymnasial- 
Schulwesen. Bd 60, H. 1. S. 38—42. 

Aus dem mit Kap. 10, der Ankunft eines Arguetius, einjeßen- 
ben unb bi8 zu feiner Verwundung fich erjtredenden Tagebuch- 
daratter wird end diefen, der, fubalterner Offigier, al8 Wugen- 
zeuge die Ereignijie diefes Mittelteils erlebte, vom Vorausliegen- 
d, hee Holgenden nähere Kenntnis erhielt, ald Verfafjer ge» 

en. 
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Taubler, Eugen: Bellum helveticum. Eine Caesar-Studie. 
Zürich: [K. Hönn] Verlag Seldwyla 1924. (V, 168 S.) gr. 8° 
Mannigfad bon den bisherigen Auffaffungen abweichend, 
durd Unalyfe und Kombination (die wiederholt in größeren Er- 
furfen eingelegt find) zu neuen vertieften und anregenden An- 
ſchauungen gelangend, behandelt der Verf. die Entwidlung des 
gallifden Pringipats bis 61 und Roms Stellungnahme dazu, 
die Schlacht bei Admagetobriga und ihre politifchen Folgen, Or- 
getorir’ offenen und geheimen Plan nebft ihren nationalen und 
gefdidtliden Zufammenhängen und al8 Hauptteil Caeſars Ein⸗ 
greifen und die Creigniffe der Jahre 659—58. $m Schlukab- 
fchnitt wird zufammenfafjend der Charakter von Caeſars Be— 
richt al8 einer „Tendenzjchrift" im engern Sinne abgelehnt. 
6. aud) Romifdhe Gefdidte. 
Cassiodor, s. Peter von Blois. 


Cato. — Kappelmacher, Alfred: Zum Stil Catos in De re 
rustica. In: Wiener Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 1924), 
H. 2. S. 168—172. 

Die Gliederung der Vorrede in Kola und Kommata wird 
pon deren Verwendung in ber altlateinifchen und ۲ 
fafralen Poefie und Profa hergeleitet, ebenfo indbefondere bie 
Anwendung des PDitrohäus in den Klaufeln, der dann aud 
von der nationalen Ahetorit bevorzugt wird. 


Catullus, Gaius Valerius. — Paul Mahn: Die Gedichte des 
Catull. Deutide Nachdicdtg. Berlin: Dom-Verlag 1925. 
(301 ©., 8 Taf.) gr. 8° 

Die der Übertragung des meifterhaften Überfeger3 poraus- 
gehende Einleitung behandelt Leben, Liebe und Umivelt Ca- 
tulls, die Gedichte nad) Entitehung, Form und Gnhalt (hierbet 
auch die Rechtfertigung der Überjegung aller), fowie Nachleben, 
Ausleger, Überfegungen, Versbehandlung. Reidhaltige An- 
merfungen hinter dem Lert ۱0۳۵۲۱6 eine Anzahl guter Abbil- 
dungen nach feltener reprodugierten antifen Runftwerfen find 
beigegeben. 

Scufter, Mauriz: Catulls Gedicht an fein Landgut (c. 44). 
Sn: Xagipa, ©. 42—48. 

Die Freude an dem Landgut tift ۲6۵۱۵۲18 ein 8 
Nebenmotiv gu dem HGHauptthema, der Verfpottung de8 Sdhrift- 
{tellers Geftiu8; nur gu diefem Swed ift aud Catulls Angabe, 
Béi burg bie Lektiire einer Seftius-Sdrift ein Diner bet diefem 
verdienen gu wollen, fingiert. 

Weyman, Carl: [Besprechung von] C. Valerius Catullus, 
hrsg. u. erkl. von Wilhelm Kroll. Leipzig und Berlin: Teub- 
ner 1923. In: Bayer. Blätter f. d. Gymnasial-Schulwesen. 
Bd 60, 1924, H. 3. S. 216—224, 

Enthält vor allem gabhlreiche Belege fiir ۵۵8 Fortleben ca- 
a Gebanfen und Wendungen bei fpäteren Schrift: 

ellern. 


Charisius. — Barwick, K.: Zur Geschichte und Rekon- 
struktion des Charisiustextes. In: Hermes. Bd 59, H. 3 
u. 4. S. 322—355; 420—429. 
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Der Herausgeber des Charifiustertes in der Bibliotheca 
Teubneriana unterjudt, ob und inwieweit der von cod. Neáp. 
IV A 8 überlieferte Lert ۵۱ zuverläflig_gelten darf, in einer 
Auseinanderfebung mit ben Anjichten Beeps und Toltiehns. 
Die Ergebniffe der Unterfuchung der indirekten Überlieferung 
werden bi3 zu einem gemwillen ©rade beitätigt durch die direkte 
Überlieferung, die excerpta Cauchiana. — Weiterhin werden 
bie Bitierungen des Charifius als Cominianus und Flavia- 
nus bei mittelalterlidhen Autoren zufammengeftellt und bor, 
auf zurüdgeführt, daß zu irgendeiner Beit je ein Eremplar 
unter bdiefe Namen gefommen fein muß. Den Graerpten, bie 
einen vollitändigeren Zert al8 ber 9teap. bieten, iit zu miß- 
trauen, foweit nicht das Mehr 06۱0۱۵6۲۵ ۵18 echt au erweifen 
ift. Ginige Bemerfungen über mittelalterfidge, nidjt gefenn- 
zeichnete Benußung des ۰ 


Cicero, Marcus Tullius: Scripta quae manserunt omnia. 
Fasc. 31. 32. Epistularum ad familiares libri 5—12. Recogn. 
H. Sjógren. Leipzig: Teubner 1924, (S. 123—422.) kl. 8° = 
Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teub- 
neriana. 


Cieero, Marcus Tullius: Scripta quae manserunt omnia 
Fasc. 48. De officiis. Recogn. C. Atzert. — De virtutibus. 
Recogn. Otto Plasberg. (XXXIV, 186 S.) Leipzig: Teub- 
ner 1923. kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum et 
Romanorum Teubneriana. 

infolge ber zahlreichen 3. T. erjtmalig für diefe Ausgabe Bers 
angegogenen Oandjdriften hat fich eine teilweife veränderte 

Grundlage fiir die Tertgeftaltung gegeniiber den bisherigen 1 

tionen ergeben, twie Die Vorrede ausfihrt. Diefe behandelt ferner 

einige fchwierige Stellen eingehender, erfdlieBt aus einigen Rors 
ruptelen, bag die Schrift nicht bon Cicero felbjt herausgegeben 

worden fein fann, belegt ihre Kenntnis bei Opid und ۵ 

und ftreift fchließlich die Berührungen der populären Lehre des 

Banaitios mit den Gemeinplagen der Baränefe, wie fie bei Iſo⸗ 

frates ۰ 


Heinze, Richard: Ciceros „Staat“ als politische Ten- 
denzschrift. In: Hermes. Zeitschrift f. klass. Altertums- 
wissenschaft. Bd 59, H. 1, Marz 1924. S. 73—94. 

Entgegen Meigenfteing und Cd. Mteher3s Anfdauung iit 
feine monardiftijde Tendenz gu finden, die Bezeichnung prin- 
ceps im Singular wird fogar aus beitimmten Gründen anfchei- 
nend gefliffentlich vermieden. Das Biel ut vielmehr NRüdkehr 
zur alten Berfaffung, die freilich gegenüber der Rede für Seftius 
ent{predjend der Entwidlung von Eiceros politifher Unfdauung 
verändert gezeichnet wird. Die Wiederheritellung des alten Gets 
ftes ijt nur durch fittliche Wiedergeburt der principes möglich, 
alZ deren Xdealbild ber rector rei publicae, eine Übertragung 

E riedjildjen 702: رج/2‎ eritmalig au Harem Bemwußtfein ge» 

۲8001 ۰ 

Kroll, W.: Ciceros Rede für Cluentius. In: Neue Jahrbücher 
: d. — Altertum usw. Jg. 26, 1924. Bd 53, H. 3, 8. 174 

is 184, 
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Ueberfidht tiber Vorge(dhidte und Zatbeftanb be8 8 
fowie Gicero8 S3erteibigung. Deren Anlage ent[pridjt nur 
zum Kleinen Zeile den Schulregeln, die tiberhaupt — insbefon- 
dere die auf romantiihen Klafjizismus beruhende Stajig- 
lehre — geringen Einfluß auf die römifche Advokatentradition, 
vor allem auf 6۱66۲0 ۰ 
Lörcher, A.: Bericht über die Literatur zu Ciceros philo- 

sophischen Schriften aus den Jahren 1912—1921. In: 
Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 200. S. 71—166. 


Philippson, Robert: [Besprechung von) M. Tulli Ciceronis 
scripta rec. A. Klotz — F. Schoell. Vol. IV, 7—10a. 
V, 11—13. In: Philol. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 39 u. 
40/1. Sp. 931—943. 967—976. 

Sn Rezenfion und Tertkritit weiterführend. 

Reitzenstein, Richard: Zu Cicero de re publica. In: 
Hermes. Bd 59, H. 3, Juli 1924. S. 856—302. 

9t. ftimmt mit Heinze: Ciceros Staat als politifche Tendenz- 

Schrift (in gleihem Sg. ©. 73 Ff.) binfichtlich der Grundgedanfen 
des Werkes und der politifchen Entwidlung Cicero im mejent- 
lichen überein, hält aber an feiner Anficht feft, daß princeps 
ber ,mabre princeps" (Zysuov) bebeutet unb in ber Cebre bon 
der Berfafiungen dem Königtum der Einfluß des einzigen, nicht 
der Einfluß des Beamtentums entipridt. 


Einhard: Das Leben Kaiser Karls des Großen. Übertr. von 
Johannes Bühler. Leipzig: Insel-Verlag: [1924]. (55 S.) 
kl. 8° = Insel-Biicherei. Nr 370. 

Kurfeß, A.: Einharts Vita Karoli Magni und Suetons 
Augustus. In: Sokrates. Abt. Jahresberichte d. Philoldg. 
‚Vereins zu Berlin. Jg. 49, H. 2. S. 71—73. 

Anklänge. 


Ekkehard [Ekkehardus Sangallensis]: Waltha- 
rius. In Ausw. hrsg. von W. Hass. Leipzig: Teubner 1924. 
(27 S.) 8° [Kopft.] — Eclogae graecolatinae. Fasc. 7. 

Dem med ber gangen (oerie, ben Kreis der Lefture auf 

Gymnafium und Realgymnafium zu erweitern, find Einleitung, 

eine Zufammenjtellung mit dem flaffifden Sprachgebrauch ۶ 

übereinjtimmender Eigenheiten und die wejentlih in Überjeßun- 

gen bejteBenben 9[nmerfungen angepaßt. 


Geographus Ravennas. — Schnetz, Joseph: Zu den 
rechtsrheinischen Alamannenorten des Geographen von 
Ravenna. In: Bayer. Blatter f. d. Gymnasial-Schulwesen. 
Bd 60, H. 1. S. 81—37. 

AUbermalige Ablehnung der von %. Miedel erneut verteidigten 
Deutung auf Echweizer ———— die zu Textänderungen 
nötigt, während die deutſche Geſtalt der Namen für ihre Echtheit 
zeugt. 

Gesta Romanorum. Das älteſte Märchen⸗ u. Legendenbuch d. 
chriſtl. Mittelalters. (Nach d. Uberſ. von Johann Georg 


Theodor Graeſſe ausgew. von Hermann Heſſe. 6. — 10. Tſd.) 
Leipzig: Inſel⸗Verlag 1924. (289 S.) 80 
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Auswahl ‚nicht nach moralifchen Werten, fondern nach der 
Schönheit der Erzählungen, wobei _meder auf die ۲ 
bon Bilanterien, noch auf müde Seelen befonbder3 Rüdficht 
genommen wurde” unter fchonender Kürzung einiger weniger 
allzu umfangreicher Gejchichten. 


Hieronymus, Eusebius, Sanctus: De viris inlustribus liber. 
Acc. Gennadii Massiliensis catalogus virorum inlustrium, 
ex rec. Guilelmi Herdingii. Leipzig: Teubner 1994. ( XLIV, 
112 S.) kl. 8 — Bibliotheca scriptorum Graecorum et Ro- 
manorum Teubneriana. 

Anaftatifher Neudrud der Ausgabe von 1879. 


Haraz. — Haeringen, I. H. van: Zur Frage des Pisonen- 
briefes. In: Philologus. Bd 80, H. 2. S. 192—199. 

Cudjt nudjjumeilen, ba& ber legte Teil ber Ars poetica 
(323p.) mie ber [este Teil Des Briefe an Auguftus (Ep. 2, 1) 
bon ber Buchpoelie im Gegenjak au bet boraufgebenben (Gre 
örterung der dramatiihen Dichtung handle. 

Harder, Franz: Zu den Winzerneckereien bei Horaz Sat. I 7, 
28ff. In: Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 1/4. Sp. 87—90. 

Parallelen gu diefer Gitte bon der Mofel (Wufonius) und aus 
EE bon Neapel (Brantöme: Vie des dames ga- 
antes). 


Kappelmacher, Alfred: Der Werdegang des Lyrikers Horaz. 
- In: Wiener Studien. Bd 43. Je. 1922/23, H. 1. S. 44—61. 
Die bisherige Meinung, daß Horaz erit nad) dem Abfchluß 
des Epod: n sııches im Jahre 80 mit der Odendichtung begonnen 
babe, wird durch veränderte Datierungen (1, 37 nicht ۵8 6 
Gedicht, Zeit von 2, 13 und 3, 8 nicht Sicher zu beftimmen) ers 
[düitert unb gezeigt, daß bei der Annahme einer gleichzeitig 
mit der Gatiren- und Epodendidhtung einhergehenden Odens 
bidtung mandje Ode beffer gewürdigt und fhon beobachtete Zu« 
fammenhange in bellerc8 Licht gerüdt werden. Auch ergibt fi 
eine flare Entwidlungslehre in Horaz' Verhältnis zur Dichtung 
des Alkaios. 
Marbach, Ernst: Bericht über die Horaz-Literatur von 
. 1909—1922. In: Jahresbericht über die Fortschritte d. 
nn EE Jg. 49, 1923, H. 8/10, Bd. 196. 
. 109—201. 


Reitzenstein, Richard: Eine neue Auffassung der Hora- 
zischen Ode. In: Neue Jahrbücher f. d. klass. Altertum 
usw. Jg. 27, 1994, H. 4, Bd 53. S. 232—241. 

Gegenüber der von R. Heinze in derfelben Beitjchrift, 
Bd 51, ©. 153 ff. vorgetragenen Auffaffung werben — unter alle 
gemeiner Stellungnahme gegen die ftarfe Betonung der ۴ 
in der alten Lyrit — die Notwendigkeit der Anrede an eine 
ald gegenwärtig zu denfende Perfor, ber tranfitorijch-volune 
tariftifche, nichtinnerliche Charafter und die Fiktion ded Gingens 
al Grforderniffe ber antifen Lyri€f ۰ 

S. auch Aristophanes. 


Hygin. — Meuli, Karl: Unfer Tert der Fabulae Hygins. 
Sn: Avrdwpov. 6, 231—299. 
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Beifpiele für die Tertverderbnijje in der verlorenen einzigen 
andichrift und die Verbefferungen durd) einen unbefannten 
orreftor im 2. Drud, Überblid über bie weitere 6 

und bes erften Herausgeber Micyllus perfönlicde Beziehungen. 


Jacques de Vitry. — Schneider, Friedrih: Die Erempla des 
Sacques de Pitry. Ein Beitrag 3. Unterjuchung bd. pabdagog. 
Bebeutung mittelalterlider Crgahlungen. In: Pharu3s. Yg. 15, 
1924, 9. 5. ©. 257—269. 


Livius, Titus: Ab urbe condita libri. Erkl. von Wilhelm! 
WeiBenborn u. H[ermann] J[ohann] Müller. Neubearb. 
von Otto RoBbach. Bd 3, H. 1. Buch 6—8. 6. Aufl. 
Berlin: Weidmann 1924. (IV, 328 S.) 8° = Sammlung 
griech. u. lat. Schriftsteller mit deutschen Anm. 

Auch bei diefem Bande hat die Neubearbeitung die Er- 
gebnifle der Torichung für Tertberitellung und Erklärung ver- 
arbeiter. 


Shufter, Mauriz: Livius und Verdi3 „Aida”. An: Wiener 
Blatter f. b. Freunde der Antife. Sg. 2, H. 9. S. 161—163. 
Entfcheidende Anregung zu ber Oper tft durch bie Sopho- 

nibe-Erzählung bei Livius 30, 11—15 gegeben 1 


Lukan. — Samse, Robert: Die Textlücken im Montepessu- 
lanus Lukans. In: Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, 1924, 
Nr. 88. Sp. 768—707. 

Begriindung der Annahme der Liiden und Erklärung ihrer 

Entitehung. 


Lueretius Carus, Titus: De rerum natura (libri 6). La- 
teinisch u. deutsch von Hermann Diels. Bd 2. Lukrez: Von 
d. Natur. Uebers. von Hermann Diels. Berlin: Weidmann 
1924. (XII, 812 S.) gr. 8° 

Einzelne Glattungen in dem beim Heimgang bes ۵ 

fertiggeftellten DtanufEript find von Yohanne3s Mewaldt vor- 
genommen worden, der die Abfichten der Ueberjegung folgen= 
dermaßen cdharakterifiert: „Außer dem Streben nad Klar- 
heit, verbunden mit überraſchender Wörtlichfeit, tritt ber Bers 
Ind hervor, in der Wahl der Wörter den Lautharmonien des 
römiſchen Dichters Dier unb ba durch Stabreim und Vokal—⸗ 
anklänge nachzukommen. Beabſichtigt iſt auch ein gewiſſes Ar- 
chaiſieren, anderswo wieder ein Moderniſieren mit Maß; bei⸗ 
des iſt dem lukreziſchen Geiſte angemeſſen.“ Rot in dem Text 
eingedrudte Ueber[driften ftellen Diels’ eigene neue Dispofition 
ber Didtung dar. 

Merbach, Fritz: Bericht über die Lukrez-Literatur der Jahre 


1904—1921. In: Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. 
Altertumswissenschaft. Jg. 49, 1923, H. 8/10, Bd 196. 8. 39 


bis 108. 
6. 0۱6 ۰ s 


Minucius Felix. —Baehrens, W. A.: Minucius Felix und 
Tertullians Apologeticum. In: Zeitschrift f. d. neutestam. 
MET err u. d. Kunde d. älteren Kirche. Bd 28, H. 1/2. 

1 122. 
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Gegenüber der Unterfuhung Heinges (Beridte 8. ۰ 
fad. ber BWiffenfdaften 1910) werden einzelne Punlte er: 
Srtert, die die Prioritdt des Minuctus zu erweifen geeignet find. 


Gudeman, Alfred: Minucius Felix und Tertullian: In: 
Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 1/4, Sp. 90-92. _- 
Neben zwei befannten nicht zu befeitigenden Gründen wird 
aug der Vergleihung bon Tertullian’ Wpolog. 84 u. a. Stellen 
mit Minucius’ Octab. 18,10 ein weiteres Yndicium gewonnen, 
da der Octavius frither als der Apologeticus verfaßt, Diefer aber 
troßdem nicht durch jenen beeinflußt ift. 


Naevius. -Sahmann, Günther: Naevius und die Meteller. 
In: Avtidwoov. SG 181—189. Ss 
Die Gefdidte bom Streit des Dichters mit den Metellern 
wird ala echte Überlieferung dargelegt, der Saturnier Malum 
dabunt ufw. ۵18 ۳۱۲۲۲۱۵6۲ ۱۵۵۲180618 04 


T Emil: Naevius und die Meteller. In: Xapıoua, ©. 48 
i 


Naevius’ Vers gegen die Meteller wird Durdj dag Wort: 
{ptel metellus — mercennarius befonder8 ۰ 


Ovidius Naso, Publius: Opera. Ed. Rudolfus Ehwald et 
Fridericus Waltharius Levy. Vol. III, fasc. 2. Leipzig: 
Teubner 1924. kl. 8° = Bibliotheca scriptorum Graecorum 
et Romanorum Teubneriana. 

III, 2. Fastorum libri VI. Fragmenta. (XVIII, 220 G.) 
Die Cinleitung bertwirft eine jemals erfolgte Verdffentlidung 
bon Brudjftüden der Bücher 7—12 ber Fajten und behandelt 

Überlieferung und Quellen. Namenregifter am Schluß. 


Ovid: Liebesgedichte (Ausgew. Verse aus d. „Amores“, unter 
Verwendg. e. alten anonymen Übers., von Ludwig Gold- 
scheider neu übertr. Stuttgart [1924]): Stähle & Friedel. 
(43 S.) 4? — Phaidon-Drucke. 4. 


Ovidius Na&o, Publius: Liebeskunst (Ars amatoria). Latein 
u. deutsch. (Nach d. Übers. W. Hertzbergs bearb. von 
Franz Burger. München: Heimeran 1923. (106 Doppsel., 
21 S. kl. 89 — Tusculum-Bücher. Bd 4. 

Mit Difpofition (meift nad) B. Brandt) und Anmerkungen» 


Goldbacher, Alois: Der Laurentianus zu Ovids Tristien. In: 
Wiener Studien. Bd 43, 1922/23, H. 1. S. 71—80. 

Aus dem Text ber alten Blätter der Sandjchrift werden für 
eine weitere Anzahl Stellen Verbeflerungen gefunden. 


Kalbfleisch, Karl: Die Herkunft der Gießener Hand- 
schrift der Heroiden des Ovid. In: Philol. Wochenschrift. 
Jg. 44, Nr 37/38. Sp. 925—927. 

Vermutlich aus ber Bibliothe€’ Uffenbach3, ۸۵ ile im 

17. S5. wobl ber BVibliothe® be? Jacques Mentel, 8 

der Medizin in Paris, angehört Batte. 


Levy, Friedrich: Bericht über die Ovidliteratur 1919—1923. 
In: Jahresbericht über die Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissenschaft. Jg. 50, 1924, Bd 200. S. 1— 69. 
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Magnus, Hugo: Besprechung von: P. Ovidius Naso: 
Opera. Vol. 8, fasc. íi. Edd. R. Ehwald et Fr. W. Levy. 
Leipzig: Teubner 1922. In: Philologische Wochenschrift. 
Jg. 44, Nr 9/13. Sp. 244—253. 

Wichtig durd) die Poftulate, die fiir bie Geftaltung ber Adno- 
tatio critica bon Schriftitellerausgaben im allgemeinen aufges 
ftellt werden. 


Persius. — Kukula, R[iehard] C[ornelius]: Persius und 
Nero. Festschrift. Graz: Akadem. Senat 1928. (118 S.) 


gr. 8° 

Die Iebte Schrift des Heimgegangenen Verfaffers, im Jahre 
1916 ۵18 Feftidrift begonnen, im Winter 1918 vollendet. Dem 
Abdrud des Textes von Perfius’ 1. Gatire mit gegeniiberftehens 
der deutider Profauberfegung folgt eine ausführlide Grórtes 
rung ibrer fritifchegegetifhen und literarhiftorifhen Streitfra- 
gen, und gwar — in Wufnahme einer ۵۳۱۱۱۲۰۱ 
— im Ginne burdgangiger Deutung auf Nero. 


Peter von Blois. — Bickel, Ernst: Peter von Blois und 
Pseudocassiodor de Amicitia. In: Neues Archiv d. Gesell- 
schaft f. ältere deutsche Geschichtskunde. Bd 45, H. 2/3. 
S. 223—234. 

Die Zuweifung an Peter von Blois wird durch Überein- 

E mit Stellen feiner Briefe und Bitate des Valerius 
arimus und Macrobiuß erwiejen. Die ganze Verwendung 

von Gicero8 Laelius ift aus Welredus: De spirituali amicitia 

entnommen, mie auch fonft vielfach nur indirefte Benußgung der 

Riaffiter wahrfcheinlich ift. 


Petronius [Arbiter, Titus]: Satiren [Satirae]. Übers. von 
Ludwig Gurlitt. Berlin: Propylüen-Verlag G. m. b. H. 
[1924]. (270 S.) 8? — Klassiker des Altertums. 21. 

„Meine Überjegung will den Petronius in aller Treue bors 
übren, ibn nad) feiner Ridtung bin umformen, weder abs 
djmüdjen nod) übertrumpfen." Sie Ginleitung bejpridjt Pee 
troniu3’ Leben, fein Werk und deffen Beurteilung in der Neus 
geit, urfpriingliden Text, Nachwirkung, Verdeut{dungen, [jos 
wie den Bau der Didtung. Anmerfungen und ein Verzeichnis 
ber Ubweidungen bon der 5. Auflage des Büchelerfchen Textes 
am Schluß. 


Petronius, Arbiter Titus: Satyrikon (Satirae u. d. Fragment 
des Marchena, hrsg. von Gaston Vorberg). München: Arche- 
Verlag 1924. (227 S., 5 Taf.) 4° 


Phaedrus — Prinz, Karl: Zur Chronologie und Deu- 
tung der Fabeln des Phaedrus. In: Wiener Studien. 
Bd 43, Jg. 1922/23, H. 1. S. 62—70. 

Die Deutung, die Vollmer (Gibungsber. b. Daher. fad. b. 
Wiff. 1919) den auf Gejan begiigliden Verfen des Prologes gum 
B. Buch gegeben hatte, und die darauf begründete Verwerfung 
der bißher üblichen Chronologie für Phaedrus’ Leben und Werk 
wird abgelehnt, die Bedenken dagegen zeritreut. S 


Plautus. — Funck, Antonius: De Euclione Plautino. In: 
Rheinisches Museum f. Philologie. Bd. 73, H. 4. S.456—465. 
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Die Gründe M. Bonnet3 (Philologie et Linguistique, Me- 
langes offerts 4 Louis Havet. Rari3 1909. ©. 17—37) für feine 
aud) von Leo afzepierte Anficht, der Euflio der Aulularia fei 
fein Geizhald, werden im einzelnen ۰ 


Warnecke, B.: Zum plautinischen Rudens. In: Philolog. 
Wochenschrift. Jg. 44, Nr 18/21. Sp. 498—501. 
Ausgehend von der Berwandtihaft der Handlung des 
Rudens und der Vidularia mit bem in Oxyrhyndus ges 
fundenen Eharitionmimus wird der Zufammenhang zwifchen 
diefer legteren und ähnlichen Gattungen mit der neueren Ko= 
mödie näher beleuchtet. 


Plinius d. Ä. — Klotz, Alfred: Dresdener Reste einer Plinius- 
handschrift des 13. Jahrhunderts. In: Philologus. Bd 80, 
H. 3. S. 213—219. 

Lesarten von 2 Doppelblattern de3 13. %h.; Einordnung 
in die übrige handfchriftliche Überlieferung. 

Premerstein, Anton v.: Bevorrechtete Gemeinden Liburniens 
in den Stadtelisten des Plinius. In: Strena Buliciana. 
S. 203—208. 

Erflärung und BVerbefferung der Liften bei Plinius: nat. 
hist. 3, 131 (aus ber augufteifden Discriptio Italiae totius 
in regiones XI, wohl an Hand der BVarronijden Küftenbe- 
fchreibung erzerpiert) und 3, 139 (auf Grund der amtlichen 
Provinzſtatiſtik). 

Wellmann, M.: Beitrage zur Quellenanalyse des alteren 
Plinius. In: Hermes. Bd 59, H. 2. S. 129—156. 

Als Quelle flix dte botanifden Btider (2O—25) wird neben 
Niger und Xenofrates von Aphrodifias, deffen Bruchjtiide gu: 
fammengeftellt find, in den dorographifd-dtatetifden ۱ 
Solon von Smyrna vermutet, für die einheimifche botanifch: 
E Viterotur (beionäerë B. 25—27) Antonius 

aftor De herbarum medicamentis, dejjen Art auf Grund 
der Fragmente näher dharalterifiert und nad) weiteren Zu- 
weifungen Hinfihtlid Quellen und Weiterbenugung ge= 
würdigt wird, 


Plinius d. J. — Jt ei fter, Richard: Zur Frage des مایت ا‎ 
prinzips in den Briefen des Plinius. Yn: Xapıoua G6. 27—33. 
Während für die Kompofition der größeren Stiide die Bors 
ffrijten ber NAhetorenfhule maßgebend find, bemeifen den 
literarifden Charakter aud) der fleinften Briefe entweder 
Kriterien der Form oder die Beftimmung der Formgebung 
de3 gangen Gedanfen8 durd eine Centeng bi8 لاخ‎ 
tifher ۰ 
Porfyrius. — Kluge, Elsa: Studien zu Publilius Opta- 
tianus Porfyrius. In: Münchener Museum für Philologie 
d. Mittelalters u. d. Renaissance. Bd 4, H. 8. S. 823—318. 
1. Leben und Nadleben He8 Didter8. 2 Zur Chronologie 
der Gedichte. 


Porphyrio. — Gudeman, Alfred: Eine Quellenspur bei 
Porphyrio. In: Philolog. Wochenschrift, Jg. 44, Nr. 14/17, 
26. April. Sp. 403—405. 
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Aus Spuren intimer Plautusfenntnis wird auf Benugung 
de8 Horagfommentars 5e8 D. Terentius Scaurus gefdloffen. 


Propertius, Sextus: Die Elegien. Erkl. von Max Roth- 
stein. TI. 2: 3. u. 4. Buch. 2. Aufl. Berlin: Weidmann 1994. 
(406 S.) 8? 

Wie ‚in der 1920 erfchienenen Neuausgabe be8 1. unb 2. 
Buches ift auch in diefem Bande auf alle irgend bedeutfamen 
ی‎ des Tertes von der Gefamtüberlieferung oder 
von der Überlieferung des annähernd allein maßgebenden 
Codex Neapolitanus im Rommentar felbft hingewiefen, wabrend 
ber Anhang nabere fritifcdh-eregetifdhe Ausführungen gibt. 
Beide find im übrigen entiprechend ergänzt; ein Regifter gu 
ihnen, gegliedert in Lerxifalifdes, $yormale8, Gadjfid)e8, au 
anderen Autoren foll erfaffen, was iiber den unmittelbaren 
Bwed der Erklärung hinaus Sintereffe bieten ۰ 

©. auch Tibull. 


Quintilian. — Kroll, Wilhelm: Bemerkungen zu Quintilian. 
In: Satura Berolinensis. S. 61—67. 

‚ Auch in den jüngeren Handfchriften ift ein wenig unab- 

hängige Überlieferung. Verbefferungen und Erflärungen zu 

einer Anzahl Stellen. 


Seneca. — Seneca, Lucius Annaeus: Philosophische Schriften 
[Werke, Teils.] Übers. mit Einl. u. Anm. vers. von Otto 
Apelt. Bdch. 3 u. 4. Briefe an Lucilius. Tl. 1 u. 2. Leipzig: 
F. Meiner 1924. (VIII, 374; VIII, 364 S.) 8° = Philosophi- 
sche Bibliothek. Bd 189. 190. 

Der ih gut lefenden Ueberfegung geht eine Elare, furge 

Einleitung über die Briefe voraus; die Anmerkungen am 

Schluß bringen da8 Notwendigite. 


Bickel, E.: Die Datierung der Apokolokyntosis. In: Philol. 
Wochenschrift. Jg. 44, Nr 34/35. Sp. 845—848. 

Entgegen Büchelers Auffalfung für die Entftehung nad 

dem Thronmwedhiel, vielleicht zum Gaturnalienfeft des Sabres 54. 


Husner, Fritz: Leib und Seele in der Sprache Senecas. Ein 
Beitr. zur sprachl. Formulierg. d. moral. Adhortatio. 
Leipzig: Dieterich 1924. (III, IV, 160 S.) gr. 8? — Philo- 
logus. Suppl.-Bd 17, H. 3. | 

„Die vorliegende Arbeit hat fic gum Biel gelebt, auf Grunb 
der Gtiltheorie Ceneca8 an einem Weifpiel die fpradhliche 

Formulierung der von ihm vorgetragenen Lehren zu untere 

fuden und damit einen Beitrag zum BVerjtandni3 des Stiles 

Genecas und der moralifden WAdhortatio überhaupt zu 6 

fern.” Einleitung. 1. 1. Zur Theorie de3 affeltvollen Stiles in 

der moraliihen WAdhortatio (Cicero, Demetrios, Geneca). 
. Die Cinfdhagung des Leibe im Altertum bis gu Geneca. 

II. Die fpradhlidhe Formulierung des Gegenfabes von Leib 

und Geele in den philofophiichen Schriften Senecas (Suriftifche 

Sphäre; der Leib eine Wohnung ufmw., jeweild mit BZurüd- 

und Weiterverfolgung der Auffaffungen und Vergleiche). 

©. aud) Literaturgefhichte: Lest. 
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Silius Italieus. — Neuburger, Max: Medizinisches aus dem 
Epos des C. Silius Italicus ,,Punica*'. In: Eesti Arst. Jg. 3, 
1994, Nr 9. S. 215—220. 

Heraushebung verjchiedener medizinifch interefjanter Stellen. 
Sueton, s. Einhart. 

Tacitus, Cornelius: Tiberius. (Roms Gefjcdhichte feit Auguitus’ 
Tod, 1.6. Buch. Annales ab excessu divi Augusti, Liber 
1—6.) Latein. u. deutfch. (Übertr. von Ludwig Maenner. 
[2 Zeile] I. 1. 2.) Münden: E. Heimeran 1923. 8° = 
Tusculum-Bücher. Bd 2. 3. 

1.1.—8. Buch. (157 Doppelf.) — 2. 4—6. Buch. (95 Doppelf., 
1 Stammtaf.) 

Andresen, Georg: Tacitus. [Literaturbericht] Über die Jahre 
von 1921—1923. In: Sokrates. Abt. Jahresberichte d. Philo- 
log. Vereins zu Berlin. Jg. 49, H.2, S. 128—151. 

Sternkopf, W.: Heldenlieder und Schildgesang in Tacitus’ 
Germania. In: Hermes. Bd. 59, H. 2. S. 232—240. 

Die Ueberfegung der Worte c. 3; Sunt illis haec quoque 
carmina — ,jie haben namli& aud foldje Lieder” und damit die 
Gleihjegung der „Marjchlieder” mit dem barditus wird fprad- 
fid) unb fachlich begriindet und bur Herangiehung von Ammia- 
nu$ Marcellinus 31, 7, 11 beftärkt. 

Vogt, Joseph: Tacitus als Politiker. (Öffentl. Antrittsrede.) 
Stuttgart: Kohlhammer 1924, (19 S.) gr. 8° 
Die Entwidlungsgefhicdhte des Tacitus, d. bh {einer polis 

tijden Anjdhauungen, wird aus der allgemeinen Auffaflung 

und Darftellung feiner Werke ermittelt. Gegenüber dem freu 
digen Befenntnis zur Monardie im Dialog fiber den Redner 

(dex auf Titus’ Regierung datiert wird) und der Verllindung 

der Wiederaufnahme des romifden Buiperali8smus in Wgricola 

unb Germania zeigen die Hiftorien die Stellung der fenaro- 
rifhen Oppofition gegen den Prinzipat und die Annalen 

jogar die völlige Ablehnung 6۶ ۰ 

Wolff, Georg: Tacitus’ Germania und deutsche Frühge- 
schichte. In: Neue Jahrbücher f. d. klass. Altertum. Jg. 27, 
Bd 54, H. 1. S. 9—18. 

Die Glaubwürdigkeit der taciteifhen Darftellung wird bei 
einer Prüfung einzelner Säte mit Hilfe der prabijtorifden For- 
ſchung gumeijt bejtätigt gefunden; der 2. Teil der Germania 
empfängt bon der neuerdings in den Vordergrund getretenen 
Befiedelungsforfhung mannigfahe Wufflarung, was an ber 
Limesforfdung und der Bodenforfdung im Chattengebiet ge: 
zeigt wird. 

Tertullian s. Minucius Felix. 

Tibull. — Troll, Paul: Bericht über die Literatur zu Tibull 

‘und Properz aus den Jahren 1910—1919. In: Jahresbericht 
uber d. Fortschritte d. klass. Altertumswissenschaft. Jg. 49, 


1923, Bd 196. S. 1—37. 
S. auch Aristophanes und Literaturgeschichte: Witte. 


Varro. — Gtrour, Johannes: Bu Varro: De Lingua Latina. 
In: Ayrıdogov. ©. 309—326. 
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Interpretationen und GVerbefferungen durch richtigere Abtei» 
lung und Ergänzungen. 


Vergil: Georgika. Buch 1 übertr. von Rudolf Alexander 
Schröder. In: Neue deutsche Beiträge, hrsg. v. Hugo v. 
Hofmannsthal. 2 F., H. 1. S. 25—40. 


Jahn, P.: Bericht über die seit 1913 erschienene Vergil- 
Literatur. In: Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. 
Altertumswissenschaft. Jg. 49, 1923, H. 8/10, Bd 196. 
S. 203—289. 


Norden, Eduard: Die Geburt des Kindes. Geschichte e. reli- 
iösen Idee. Leipzig: Teubner 1924, (VII, 172 S.) 4° = 
tudien d. Bibliothek Warburg. 3. 

Im Gegenfagb zu der bi8herigen Auffaffung Virgils berühmte 
4. Efloge auf die Beit furg bor der Wende 41/40 datierend und 
jede Beziehung auf einen Menfchen ablehnend, führt der 
Verfajier ihre Deutung ald Prophetie auf ein fonnenbaf- 
168 Rind, ben Bringer und MReprafentanten eines neuen gol- 
denen Geitalters durd) und gewinnt hiergu, geleitet durch forg- 
fältige Beachtung der Formelfprache und unterftüßt burd) feine 
befannte jtaunenswerte Gelehrjamfeit, bei der Zurüdführung 
diefer Idee auf ein altaghptifdes Gott-Ronigs-Drama und burdh 
Seranziehung der damit vereinigten Wion-Nehre die Ynterpre- 
tation fiir alle Einzelgüge der Dichtung. 

Witte, Kurt: Virgils vierte Ekloge. III. In: Wiener Studien. 

Bd 43, Jg. 1922—23, H. 1. S. 35—44. 

Trühere Ausführungen über die Kompofition nad) beitimm- 
tem Zahlenfchema werden unter Serangiehung theofritifder Ge- 
dichte gefti$t, auch für Gorag Epod. 16 al’ Nachahmung das 

leidje behauptet. Als vornehmjte Quelle wird Theofrits Heras 
li8f08 angefehen und angenommen, daß Virgil bei der Schilde- 

rung des prophegeiten Kindes Züge des Dionyfos und 8 

mit foldhen des jüdifch-helleniftifchen Meffias vereinigt hat, deren 

Kenntnis mit dem Befucd des Konig’ Herodes in Rom während 

PRollios Konjulat in Verbindung gebradt wird. Als Vater des 

Kindes fommt Antonius oder Oftavian in Frage. 


Walahfrid Strabo. — Bezold, Friedrich v.: Kaiserin Judith 
und ihr Dichter Walahfrid Strabo. In: Historische Zeit- 
schrift. Bd 130, H. 3. S. 377—439. 

Umfaffende bivgraphiiche Darftellung. 





V. Sprachwiflenfchaft mit Metrif und Mufit 
1. Sprachwiflenfchaft 


Literaturbericht für das Jahr 1921. Kretschmer, 
Paul: Griechisch (S. 241—275). Kroll, Wilhelm: Italische 
Sprachen (S. 275—286). Nehring, A.: Lateinische Sprache 
(S. 286—309). In: Glotta. Bd 13 H. 3/4. 


Walter, Adolf: Griechisch. In: Stand und Aufgaben der 
Sprachwissenschaft. S. 319—360. 
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9tadj einem Uberbli€ 1106۲ Die Entwidlung der griedifden 
Spradwiffenfdaft feit G. Hermann, ihr Verhaltnis gur flajfts 
den Bhilologie und ihre Fünftigen Ziele werden Stand und 
ufgaben an folgenden Problemen erörtert: Abgrenzung de8 
Griedijden, Vofali8mus, RKonfonantismus, Wkgent, 1۰ 
bung, Nomen und Verbum, vorgriehiiche Bevölferung Griechen» 
anos, 


Bechtel, Friedrich: Die griechischen Dialekte. Bd 3, Der 
ionische Dialekt. Berlin: Weidmann 1924, (IX, 353 S.) gr. 8? 
Das Werk wird mit diefem Band abgefdloffen, da an einen 

auf der Höhe der Forjdung ftehenden Aufbau de8 attijden 

Dialett3 nicht gedacht werden Tann, ehe die altattifchen Steine 

und die Fragmente der attifchen Komödie in neuer Form borge- 

legt find. 

Te a neun: afonifdje Namen. In: Avrdwgor. ©. 154 
t 


Behandlung einiger neu befanntgewordener Namen. 

Bud, Carl D.: A question of dialect mixture in the Greek 
epigram. Yn: Avtidwoov. GS. 182—136. 

Gegen die bon Kretidmer formulierte Regel, dak die Bers 
faffer ber lapibaren Gpigramme in älterer Zeit epifche Formen, 
nur foweit fie metrifche Vorteile bieten, im übrigen nur ihre 
eigene Mundart gebrauchen. 

D ات‎ A.: EnotvoocIn: Glotta. Bd 18, H. 3/4..8.167 

is 171. 

eo über die neueren Anfihten und weitere Stligen 
für die Auffaffung = beutig. 

Fischer, Paul: Zur Stellung des Verbums im Griechi- 
schen. In: Glotta. Bd 18, H. 3/4. S. 189—206. 

4. Briefe. 5. Pf.-Xenophon: /loAızera Adnvaiov. 6, Homer: 
E 519—909. 7. Ergebnifie unb Ausblid auf die geidhichtliche 
Entwidlung. 

Fraenkel, Ernst: Zur griechischen und baltoslawischen 
Grammatik und Wortkunde. In: Satura Berolinensis. 
S. 20—33. 

Für die griechiſch-römiſche Altertumswiſſenſchaft von Inter⸗ 
effe: 1. Gried). dıwxew und dieodac, 2. Gried. taulac „Ver⸗ 
walter’. 3. Gried). navóoayóoac, 4. (Óried). neouvày (ueounoitew) 
und ddvrn nebft baltoflaw. Parallelen. 5. Eine Parallelent- 
widlung be8 Griedjijd)er und moderner Ballanipradhen (par» 
tifelhafte Erftarrung non dees, opelov)., 

Havers, W.: Eine syntaktische Sonderstellung griechischer 
und ی ی‎ Neutra. In: Glotta. Bd 18, H. 3/4. S. 171 
bis 189. 

Qn der Verbalrektion, dem Alkufativ der Beziehung, einigen 
ne beider Spraden, dem fubitantivifchen 

nfinitiv des Griehifchen werden Anzeicdyen gefunden, daB in 

der griedijden und lateinifhen Volf3- und ۴6 

von alters Der (neben den Pronomina) bei einem Teil der nes 

tralen Nomina eine gewille Tendenz vorhanden war, den Nos 
minativ-Afkufativ als allgemeinen casus obliquus au ver- 
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wenden. 1 ۵۱6۵ aus Ser urfpriingliden Flexionslofigteit des 

Neutrums oder einem BSuriidftreben gum Cinfafusfyjtem zu 

erklären? 

Heikel, Ivar A.: Griechische Inschriften sprachlich er- 
klärt. Helsingfors 1924: Akadem. Buchhandlg. in Komm. 
(VIII, 120 S. mit Fig.) gr. 8° 
Bon der Anfhauung ausgehend, daß das Studium der 

qriedhifden Laut» und Formenlehre am erfolgreidften mit der 

Lefung und fpradliden Sinterpretation von Inſchriften Des 

ginne, werden — anjangend mit dem Attijden — 65 ۶ 

Schriften aus allen MDialeften in Text (foweit nicht in 

Solmfen3 Inscriptiones Graecae abgebrudt) und Ueber- 

- fegung fowie mit fpradwiffenfdaftlider Erläuterung verfehen 

vorgelegt. 

‚Heinze, Richard: Zum Gebrauch des Praesens historicum 
im Altlatein. In: Streitberg-Festgabe. S. 121—132. 

9(u8 ber feeliid)en Dispofition Des Nedenden, Starker innerer 
Anteilnahme an Crlebniffen, wird der Gebrauch be8 Praes. 
hist. fowie fein Wechfel mti dem Perf. hist. pfüchologifch ab- 
geleitet und im einzelnen an den Erzählungen bei Plautus 
und Terenz erläutert. Anjcheinend hat der volfstiimlide Braud 
bes Praes. hist., ben die Komödie zeigt, auch in dem Kunftitil 
der fpäteren Epiler, Redner, Hiftoriler weitgehend nachgemirft. 


Hermann,Eduard: [Besprechung von:] Bechtel, Friedrich: 
Die griechischen Dialekte. Bd 2/3. Berlin 1923—24. In: 
Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, 1924, Nr 83. Sp. 777—788. 
Wichtige VBeridtigungen und Ergänzungen. 

Hermann, Eduard: Lateinisch mI fill. In: Streitberg-Fest- 
gabe. S. 133—134. 7 


Hofmann, Joh. Bapt.: Altitalische Dialekte. In: Stand 
und Aufgaben der Sprachwissenschaft. S. 361—391. 

Im allgemeinen an den gufammenfaffenden Bericht Waldes 
in ber Gejdjidjte ber inbogermanijdjen Spradwiffenfdaft ans 
Inüpfenb mirb eine flber[idjt iiber die Erfcheinungen ber [ebten 
Sabre, fowie der wichtigften Punkte für die fünftige Forjdhung 
bauptjächlich Hinfichtlich folgender Fragen gegeben: Altejte fpracdh- 
liche Beziehungen der Stalifer, Grenzen und Wechjelbeziehungen 
der italijden Dialefte, Betonungsverhaltnifje, Unapthre, Gynfope 
und Einzelfragen der Lautlehre, Formenlehre, Wortbildung, 
?8ortjdjag und Etymologie, Syntag. Anhangsweife Vefpredung 
einiger neuer Snfchriftenfunde. 

Hofmann, J. B.: Syntaktische Gliederungsverschiebungen 
im Lateinischen infolge Erstarrung ursprünglich appo- 
sitioneller Verhältnisse. In: Indogerm. Forschungen. Bd 42, 
1994, H. 1/2. S. 7587. 

Die vol€stiimliche Art, in ftändigen Ergänzungen, Nade 
tragen, Rorrefturen zu fprechen, ijt zum guten Teil geradlinige 
Vortfegung der urſprünglichen Funktion folcher appofitioneller 
Verhaltniffe im idg. Gab. Refte und Nachwirkung appofitio- 
neller Nachtragftellung, befonder3 im Altlatein, werden out 
gezeigt‘ in zu Bartifeln erjtarrten Wendungen, einem 
nominal-verbalen Typus (namentlid mit Verwendung des 
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Partizips), bem fog. orjua xa choy xat xata péoos, pradi 
fativem AUffujativ neben direftem Objekt, doppeltem Dativ 
1. ۵۰ ۰ 

Kretschmer, Paul: Latein. ,,agaso'" und „equiso““. In: 

Strena Buliciana. S. 279—281. 

Agaso eine griedhiiche hybride Bufammenfepung aus aya 
unb asinus, equiso (tt bem -iso ebenfall® 2. Glied einer Hu: 
fammenfegung fein mug) = Pferdetreiber oder -bereiter. 
Ener P: Auodyds. In: Glotta. Bd 18, H. 8/4 8.166 

18 1 
Kretichmer, Paul: Beiträge zur er — aus 

Vafeninfdriften. Yn: Arrdweor, S, 190— 

1. Digamma in nen alten Tg . 64 1 Vofal 
zu oo im Attifchen. 3. Keooavöga und ۰ 
Leumann, Manu: Die italischen f- und b-Tempora. In: 

Indogerm. Forschungen. Bd 42, 1924, H. 1/2. S. 60—14. 

„Die Waldeiche EE das ‘bh-Gutur fet alter al8 das 
f-Ymperfeft, bewabhrt fic) ۳ 
Reumann, Manu: — e per und jteigenbe3 per-. 

Sn: Avtdwoor, C. — 343 

Die Prapofition ber Ge die SBartifel per uns 1۳0۵9 ۶ 
Iogifher Sdentität im Snbogermanifden zwei? verſchiedene 
Wörter, beim lateinifhen BVerbum boben (re Gdtdiole auf 
ganz verichiedenen Wegen wieder zufammengefibhrt. 

Lid6n, Evald: Griechische Worterklärungen. In: Streitberg- 
Festgabe. S. 224—229. 

1, orépa, otépavos. 2, avdedy Bronz", 3. 6۵9004 0 
„Wagen“. 

(inar: Bur lateinijden ۵9۵2 ۱‏ ی 


Minus n * Spittatein, nnere Attraktion des ۰ 
Maurenbrecher, B.: Die lateinische Ellipse, Satzbegriff und 

Satzform. In: Streitberg-Festgabe. S. 234—257. 

Gliminierung bes ftet? in Doppeltem Sinne angewandten 
Begriffs der Gllipie duch Einführung des Begriffs der Er- 
۵6108111۵81666 (d. bh folcher, in denen eine Ergänzung der aus- 
genen Worte aus außerhalb 0 Sages gelegenen 

orjtellungen E muß: oder fann) und eine neue Defi- 
nition bes Gages, die duch eine Gelamtüberficht über bie 
Grundformen des Gages im Lateinifchen ergänzt ۰ 
Beterjen, Holger: Das auffeinen A-Laut zurüdgehende 

unb oo im Griedijden. Sn: Arridwgor, ©. 110—116 
%8 E e : hs ies Rudolf: Fato et vi Armini. Yn: Avtidwoeov 


Bemerfungen gu den Doppelausdrüden „Gott und Seni)", 
,Glüd unb S'üdjtigleit", ,übernatürlidje und natürliche Urfache“ 
bei griedjijdjen unb römischen Dichtern. 

Rogge, Christian: Ein ‚„auffallender‘‘ Vokalstand im Grie- 
chischen. In: Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 40/41. 
E 1002—1007. 

ei ben SBorten véi, Grof, xbxdoc, ÓprvE, yvvij, ۵:۲0 wird 
ber Vokalwandel nidt durd) medanifden Lautwandel inner- 
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halb degjelben Wortes, fondern teild durch volle BVofaliiber- 
iragung, teiló bur) Volalmiihung von finnverwandten 
Wörtern ber erflärt. 


Schmitt, Alfred: Untersuchungen zur allgemeinen Akzent- 
lehre mit e. Anwendung auf d. Akzent d. Griechischen und 
Lateinischen. Heidelberg: Winter 1924. (XV, 209 S.) 8° 

Die Scheidung der Sprachen in foldhe mit ftark und mit 

(dad) aentrafijiierenbem Alzent (an Stelle der üblichen in 
foldje mit vorwiegend erpiratorifdem und mufifalifdem Afzent) 
wird im 3. Teil (S. 171—209) auf den Alzent des Griechiichen 
und Lateinifhen angewandt und feine Natur und Entwid- 
lung, nab BVerbreitungsidhidten und pete verjchieden, dar- 
gelegt (Zufammenfafjung im Echlußabidhnitt). 


Schrijnen, Jos.: „Silva lupus in Sabina." In: Streitberg- 
Festgabe. S. 336—339. 
Gegen die Annahme fubiniiher Herkunft für bas Wort 
we unb engerer Verwandtidhaft bes Gabinifden und O8- 
en. 


Schulze, Wilhelm: Bur Bildung bes — im Griechiſchen 
und Lateinifchen. Sn: Avtdwoov, ES. 204—954. 

Bahlteiche Beifpiele von der a. Grammatif abe 
weichender Bofative in den arkadiichen Grabichriiten von der 
belleniftiichen Zeit abmwärt3 werden von ben Lateinern be- 
ftatigt, die ebenfall an den lebenden Sprachgebraudh ihrer 
anfnüpfen. (ine anídjliegenbe für bie Gejchichte ber 

afusauffaffung der antiten Sprachmwillenfchaft wichtige Er- 
örterung ermweilt fchlieglich, daß bei dem Volativ Hercule langes 
Schluß-e angujeben ijt. 


Schwyzer, Eduardus: Dialectorum Graecarum exempla 
epigraphica potiora €,,Delectus inscriptionum Graecarum 
propter dialectum memorabilium", quem primum atque 
iterum ediderat Paulus Cauer ed. 3. renovata». Leipzig: 
Hirzel 1923, (XVI, 468 S.) gr. 8° 
Die neue Auflage, die in ber gefamten Anlage fi im 

wejentliden an die frühere Form halt, ftellt im übrigen faft 

eine völlige Neubearbeitung dar. Nicht nur, daß eine ftarfe 

Vermehrung der aufgenommenen Inichriften bzw. ein Erſatz 

durch wichtigere und geeignetere ftattgefunden Dat, aud) burd) 

Vervollitändigung der Fundnotizen und vor allem durch die 

Siteraturangaben unb bie fnappen, aber inBaltreidjen (Gre 

läuterungen ift ber Wert außerordentlich gefteigert ۸ 

Den Durch bie febr danfen3werten Anhänge die ent- 

balten 1. Beifpiele alterer attifder Inſchriften, 2. A 

Koine, 3. antife Autorenzeugnijfe über Die griech diden Dias“ 

lette, 4. nichtgriehiiche Injchriften in griechiicher — Ein 

ausgezeichneter griechiſcher Wort⸗ und ein grammatiſcher Sach⸗ 
inder ſchließen ab. 


Schwyzer, E.: Zu griechischen Inschriften. In: Rheinisches 
Museum f. Philologie. Bd 783, H. 4. S. 426—433. 
5. 8u ben Sefirionen oo Selinunt. 6. Bur großen Snfchrift 
de3 pelasgiotifden Larifa. 7. Zum beiphifchen Phafelitenftein. 
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Sittig, Ernst: Zwei etymologische Vermutungen. In: Zeit- 
schrift f. vergleichende Sprachforschung. Bd 52, H. 3. 
8. 204—211. 

Kandaules = xvvayyns, Beiname bes Hermes nach Hippo- 
nay Gragment 1—bder die Kunft beflist, beim Wiirfeln ben 
Ihlechten Wurf abzumürgen; uiro auf den igupinifchen Tafeln. 
Sommer, Ferdinand: as yo oluac und Verwandted. Sn: 

Arudwoov, ©. 22—27. 

Einreihung derartiger Phrafen in die „ifolierende” Anmwen- 
bung be8 ۰ 
Stórmer, Franz: Wortkunde im griechischen Unterricht 

der oberen Klassen. In: Glotta. Bd 18, H. 8/4. S. 214—222. 

2. Griinde 8 ۰ 

Strecker, K.: Mittellatein. In: Monatsschrift für höhere 
Schulen. Jg. 23, H. 9/10, Sept./Okt. 1924. S. 218—23. 

Kritik der fprachliden Fehler in Ausgaben mittellateinifcher 
Terte, insb. in Bojunga: Lateinifche Lieder fahrender Schüler 
aus der Staufenzeit (Frankfurt a. M. 1922). 

Sburnepjen, Rudolf: Bu lat. -etum unb -aster. Yn: Aves- 
dweor, 6, 117—123. ۱ 

Vendryes, Joseph: Sur la valeur des presents grecs en -dvo, 
Sn: Arudwpov, ©. 265—273. 

Zimmermann, Herbert: Schwankungen des Nominal- 
geschlechts im älteren Latein. In: Glotta. Bd 13, H. 3/4. 
S. 224—241. 

Urfprünglid, wie an Beifpielen gezeigt wird, unter dem 
Cinflup von Kolleftivbildungen mit dem iyorman8 -a unb 
:om entitanden. Won diefen ijt eine Verknüpfung von Neue 
tralform und RolleftivEedeutung ausgegangen, fo dak in eints 
gen allen eine bloße Umfegung einer ander8gefdhledtigen 
Sorm ins Neutrum folleftiven Sinn verleihen fann. 
Zingerle, Josef: Reziproke Fernversetzung. In: Glotta. 

Bd 13, H. 3/4. S. 161—165. 

Beilpiele au3 ASnfchriften und Behebung einiger Tertver- 

berbniffe auf folchen auf Grund diefer Erfcheinung. 


Preifigke, Griedrid: Worterbud) der griedhifdhen Paphrus- 
urtunden mit Einihluß der griehiihen Inſchriften, Auf—⸗ 
Schriften, Oftrafa, Mumienichilder ufw. aus Slaypten, beurb. 
u. brög. (Borw.: Emil Kiebling. 2 Bde, je etwa 30 Drud- 
bog.) Lig. 1. <a—dixn> (384 Sp., 1 BI.) Heidelberg: Gelbft- 
betíag b. $r8g., jebt deffen Erben; Gröbzig in Anhult: Grete 
Preifiqfe 1924. 4° | 
' Aufgenommen find: in bies bom Verf. allein ausgearbeitete 

Wörterbuch alle griechiihen Urkunden von ber ptolemai- 

[den bi$ zur arabiihen„Beit, nicht berüdfichtigt nur bie 

älteren Editionen der: ptolemaijdhen PBapyri wegen (rer up: 

giheren Lefung. Weggeblieben find aud die im Namenbud 
desselben Verfafferd enthaltenen Perjonennamen. Sein Bes 
fondere3 Biel war 1. die befonderen Bedeutungen der Wörter 
in den Urkunden herauszuarbeiten, 2. bie Belegftellen der 
einzelnen Wörter Tüdenlo3 wiederzugeben. Dabei wurde je- 
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weil’ bie mwichtigfte moderne Literatur, fomeit fie nad bem 
Erjdeinen feines Fach worterbudh3 verdffentlidt ijt, angegeben. 
Gegliedert ift bas Ganze in die „Allgemeine Wörterlifte”, 
laufend alphabetiich angelegt, und die „Bejondere Wörterlifte”, 
in die einzelnen Abfchnitte Kaifer, Beamte, Steuern, Münzen 
uf. zerfallend. 


Thesaurus linguae latinae. Ed. auctoritate et consilio aca- 
demiarum 6 germanicarum Berolinensis, Gottingensis, 
Lipsiensis, Monacensis, Vindobonensis. Vol. 6, Faso. 7. 
Frustum — funus. (Sp. 1441—1600.) Leipzig: Teubner 
1924. 2° 


Uble, Heinrid: Laien=Latein. 4000 latein. Fremdwörter, 
edensarten u. Zitate nah Form u. Bedeutg. erflart ۶ 
e. allg. Einf. in d. latein. Sprade. 2., verb. Aufl. Gotha: 
Perthes 1924. (XII, 193 G.) 8? 
1 Verzeichnis ift ergänzt und in Einzelheiten abgeändert 
worden. 


Uhle, Heinrich: Griechiſches Vokabular in etymologifcher Ord- 
nung, zſgeſt. 4., erw. Aufl. Gotha, Stuttgart: Perthes 1925. 
(XIV, 112 S.) 80 

, &unüdjit für Schüler berechnet, darüber hinaus zur An- 

EG und Befeftigung eines nicht feinen Wortſchatzes ge— 

eignet. 


2. Metrif 


Rupprecht, Karl: Einführung in die griechische Metrik. 

München: Hueber 1924. (VIII, 109 S.) 8° 

Urfprüngli für Schüler gedacht, Tonn die Schrift fehr 
wohl nach der Abficht ihres Verfaflerd zugleich für Studenten 
einen 2eitfaden zur Einführung in die grundlegenden wiffen- 
Ihaftlihen Berfe der Gegenwart über Metrit abgeben durch 
Hare Wneinanderreihung aller fiir die einzelnen 6 
wichtigen Tatjachen unter Beigabe zahlreicher Beifpiele, Heran- 
—— der antiken Theorie, Literaturangaben und Verwei⸗ 
ungen auf die modernen Bearbeitungen. 


Saran, F.: Die Quantitütsregeln der Griechen und Römer. 
In: Streitberg-Festgabe. S. 299—395. 
1. Die Lehre der Alten. 2. Silben- und Kammzeit. 3. Wb- 

11010088611. 4. Der griechifche und lateinifche Alzent. 


Schroeder, Otto: Griechische Singverse. Leipzig: 
Dh mn (VIII, 186 S.) gr. 8' — Philologus. Suppl.- 
„Dies Buch will fein Handbud fein, fein Katehismus zum 
Einlernen u. Abfragen, kein bloße Nachſchlagebuch zu Des 
quemer Orientierung, fondern, nad erneuter و‎ 
einiger Elementarbegriffe, eine Schritt für Schritt Probleme 
aufitöbernde und ihnen zu Leibe gehende Unterfudung.” — 
Am Shluß find gewiffe Grundgiige ber griedji[den ۰ 
ge djidjte, mie fie fid) durch dte Unterfudung ergeben Haben, in 
efenform fura aufammengefaBt. 
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Stifler, Thea: Das Werniekesche Gesetz und die buko- 
lische Dihärese. In: Philologus. Bd 79 (N. F, Bd 88), 
H. 4. S. 823—954. 

Das ,Gefeg” befteht nidt: Die Seltenheit der Wortfugen: 
pofition in der 4. Senfung ۵68 Hexameters ift nidht Folge einer 
abfidtliden WBermeidung (ausführlid für ۰ 
gewiefen), fondern wird bewirkt 1. durd den Gebraud eines 
durd den Bau des VBerfes notwendig beitimmten fpondeifden 
Wortmaterials vor der bufolifden Dihdrefe, 2. durd dte in ber 
Natur der Wortftigenpofition liegenden Befdranfungen. Die 
bufoli{dhe Dihärefe ift nichts anderes als ein durch die Praxis, 
Wörter von beftimmter metrifdher Konftitution Hinter der 
Cûfur des 3. Fußes zu verwenden, hervorgerufener Einfchnitt; 
aus ihrer Exiltenz lafien fih auf die Entftehungsgeihidhte des 
Hhomerifden Berjes Teinerlei Schliffe ziehen. 

Vollmer, Friedrich f: Über die sog. Jambenkürzung bei 
den skenischen Dichtern der Rómer. München: Franz (in 
Komm.) 1924. (19 S.) gr. 8? — Sitzungsberichte d. Bayer. 
e > Wiss. Philos.-philol. u. histor. Klasse. Jg. 1924, 

Unfertige Gaffung aus dem Nachlaß. Die Jambenkürzun 
iit ein fünftliches profodiiches Gefeg, das aber felbftverftänbli 
auf ſprachlichen natürlichen Tatſachen beruht. Feftlegung feiner 
—— im einzelnen. Exkurs J (einz.) Wortton und Vers⸗ 
afzen 


3. Mufit 


Abert, H.: Musik und Politik im-klassischen Altertum. 
In: Neue Musik-Zeitung. Jg. 45, H. 1, April 1924. S. 3—7. 
fiberbli€ iiber die Entwidlung ber griechifchen Stuff unb 

ECH bon der magifden und — — ur 

ethiſch⸗politiſchen Wirkung, die in der Lehre der klaſſi gu. 

fifajthetif bom Etho8 ausgeprägt wird und auf der gemein- 
ee 9fnfdjauung von Mufit und Mufifpflege al8 Gace 
er Allgemeinheit beruht. Hieraus ergibt fih die Forderun 
nad) jtaatlider Kontrolle der Muſik, D Min zuglei 

durch die mufilalifche Revolution des 4. $5. 9۰ Chr., bie in ۰ 

anjfdauung und Ausführung da8 Perfonlicde als Biel febt. 


Goldschmidt, Viktor: Materialien zur Musiklehre. H. 4. 
(S. 363—480.) Heidelberg: Winter 1994. 49 — Materialien 
zur Naturphilosophie. 4 — Heidelberger Akten d. von Port- 
heim-Stiftung. 11. 

Darin u. a.: 37. Sie griedjild)e Mufil (Zonarten, Gemalt 
Der monopbonen Mufit, Mtufitinftrumente). 38. Geitilos Grab- 
lied (Tert und Tranftription; Alzente, Takt, Gliederung; me- 
lodifhe Analvfe). 


606 88, Curt: Die griewifde — Sn: Ber 
iof d Mufitwiffenfdaft. Sg. 7, 9. 1, Oft. 1924 
Zieferfegung ber Gefangsnotenfchrift um nn — 
SN ns SE gegen Bellermann und Fortlage wird 
wiberleg 
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Sachs, Curt: Musik des Altertums. (Mit 24 Abb.) Breslau: 
Ze Hirt 1924. (96 S.) 8° = Jedermanns Biicherei. Abt.: 
usik. 

4 kürzeren Rapiteln über Ugypten, Syrien, Baläftina und 
Mefopotamien folgt die ausführlichere Behandlung der grie- 
chifdh-romifdhen Mufif, angefdloffen in der Hauptfadhe an bte 
Erörterung der größeren erbaltenen ۰ 
Sad, Curt: Die griedifhe Anftrumentalnotenidrift. Yn: 

Beitidrift f. Mufifwiffenfdhaft. Bg. 6, 9. 6, März 1924. ©. 

1; 


Der überaus wichtige Auffat erfchließt aus den 3 Reihen der 
| BC en Snitrumentalnotenjhrift die Wolge degahd’e’ als 
ormaljtimmung ber Rithara und Lyra bis gum Ubu 8 
Wltertums, unter OHingugiehung fdjriftitellerijder unb bildlicer 
Zeugnifje fowie einzelner Tonbezeichnungen die Anwendung de3 
-Fingerauffaßes (teild Zeige-, teild Mittelfinger) zur Erzielung 
der Halb- und übrigen Zwilchentöne und gewinnt ۱۱۵ ۵ 
der Bentatonif der antiten Mufif aus der Bevorzugung gewiffer 
bequem zu fpielender Tonarten durd die Kitharoden und eine 
gelnen antifen ۰ 
Tillyard, H. I. W.: Byzantine musical notation. A reply. 
In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 24, H. 3/4. S. 320—328. 
Auseinanderjepung mit H. Riemann: Neue Beiträge zur 
Lofung d. Probleme d. byzantinijden Notenfchrift. Leipzig 1915. 


VI. Literaturgefchichte 


Banz, Romuald: Kurze Geschichte der rémischen Literatur 

bis zum Mittelalter. Einsiedeln (Schweiz>: Benziger (1924). 
. (VIII, 96 S.) 8° 

Wefentlid fiir den Schulgebrauch beitimmt mit ftarferer 
Berüdjichtigung der chriftliden Schriftiteller. 

Bethe, Erich: Griechische Literatur. Lfg. 1 = Handbuch 
der Literaturwissenschaft. Lfg. 30. Wildpark-Potsdam: 
Akadem. Verlagsgesellschaft Athenaion [1924]. 4° 

Einleitung (Weberblid iiber Urfprung und Entwidlung der 
griedifden Poefie). I. S0rgefdjidytlidje Dichtung. II. Helden- 
— — 1. Das homeriſche Epos, a) Homer, b) Die 
Brinkmann, Hennig: Anfänge lateinischer Liebes- 

dichtung im Mittelalter. II. In: Neophilologus. Jg. 9, 
Afl.3. S. 203—221. 

Nac dem Preisgedicht und dex Freundfdaftsepijtel werden 
weiter Paftourelle, Cinladungsgedicht und Deffriptio als lite- 
rarifde Vorformen ermittelt, Yur Entitehung des Vaganien- 
tum, defien frühefte Spuren im 11. IH. im Rheinland gu finden 
find, haben geführt: das Wandern nad berühmten Lehrern, 
Gegenjay gur geiftliden Behörde, wirtichaftlie Rot. Diefe 
wundernden Scholaren und Rlerifer (nidt gu vermifchen mit den 
Geliarden) [teen no Anfang des 13. $5. ee weit über ber 
Boite der ioculatores und istriones, wenn fie auch 6۱۲۲0۶۱۱6 98 
Cpielleute auftreten. Befprechung einzelner Cambribger Vieder. 


66 


Christ, Wilhelm von: Geschichte der griechischen Lite- 
ratur. Umgearb. von Wilhelm Schmid u. Otto Stah- 
lin. 6. Aufl. Tl. 2: Die nachklass. Periode d. griech. Lite- 
ratur. Hälfte 2. München: Beck 1924. 4° — Handbuch d. 
Altertumswissenschaft. Bd 7, Tl. 2, Hälfte 2. 

2,2. Von 100 bi8 530 nach Chrijtus. 20611 01۲90061 ۰ 
(XII G., €. 663—1682.) 

Wenn auc) in Berüdfichtigung der Zeitverhältniffe die Her- 
außgeber für reitlofe Volljtändigkeit in Benußung oder Nachweis 
ber auglandifden Literatur fich nicht verbürgen wollen, fo ift 
doch durch zahllofe Ergänzungen und Verbefferungen, ۰ 
bere burd) bie Einarbeitung der neuen Papyrusfunde, aud SE 
CdjluBbanb des nunmehr wieder vollitändigen Werkes auf die 
Höhe der Forfdung gehoben. Während für die profane Literatur 
die bisherige Anlage im wesentlichen beibeffälten worden it, haben 
in dem Abfchnitt über die hriftliche Literatur eingreifendere Um- 
arbeitungen jtattgefunden. 

Crönert: Literaturgeschichtliches zur Alexandrinerzeit. 
In: Anzeiger d. Akad. d. Wissensch. (Wien). Philos.-hist. 
Kl. 1924, Nr 8, S. 27—31. 

Gedrängte Fülle von Verbefferungen und Erläuterungen 
zu 2 Stiiden der Berliner Klaflilertexte, Heft 7. a) Literatur- 
und formgefhichtlih (Zuordnung zu den „heidnifhen Mär 
tyreraften”, Vergleih mit dem Freiburger Aleranderpapyrus 
und Pf.-Demofthenes’ Anuoodevovs Eyxauıov), profopographt{d, 
{fpradlid gu dem ,Demade8progeh in Dialogform”. b) Gagen- 
unb literaturgefhihtlih zum Alexandergefpräh mit den 
10 ۰ 
Gemoll, Wilhelm: Das Apophthegma. Literarhist. Stu- 

dien. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky; Leipzig: G. Frey- 
tag 1924. (VIII, 178 S.) gr. 8° 

Trotz Berüdfihtigung von Mittelalter und Neuzeit Hebt 
doch die griechifch-römiiche Antike überall im Mittelpunft. Kap. 1: 
Begriff des U. (auch harakteriftifhde Handlungen umfafjend; bei 
ben Nhetoren durdy die Chrie erfebt). 2: Proben von A., Ent- 
widlung, Urheberfrage. 3: Gegenjtande der fchriftliden Samm- 
lungen nad) anfänglicher, mündlicher Verbreitung: zunädjft ein- 
zelner Mann, Stadt, Volt, Gejdlecht, Stand, Förperlide unb 
feelifche Eigenfchaften. 4: Überblid über die allgemeinen ۰ 
p5tbegmenjammlungen bon der erften be’ Demetrios bon Phale- 
ron bid gu 6. 3. Webers Demofritos. 5: Motive. 6: Erwachen 
außgeführterer Erzählungen aus dem N. a) im Zufammenhange 
eineS Werks, b) als felbjtandige Gchopfungen (Kabeln vim.) 
el Bujammenfdlup zu einer Einheit. ۵ 
8: Der Roman nicht aus der Rahmenergablung, fondern der 
Epi herborgegangen. 

Gudeman, Alfred: Gefdicdte ber lateinifchen Literatur, 3. 
Von Hadrian bis gum e b. 6. S5. Berlin: be Gruyter 
1924. (132 ©.) f. 8° = Sammlung 001610. 890. 

Jacoby, Felix: Die griechische Moderne. Rede. Berlin: 

. Weidmann 1924. (24 S.) 8° 

Die Eigenart Aer Helleniftifden Poefte wied Hinfidtlid 

Swedbeftimmung der Kunft überhaupt und Stellung zur 
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flafftfden griedhifden Didtung in der Ausarbeitung der 
Form und Surtiddrdngung bes ftoffliden Elements, dem ge- 
Iehrten Gharafter und der Vermenfdlidung Deroifdjer Stoffe 
gefeben unb die veriftifhe und realtftifhe Behandlung an ber 
mimifden Boefie näher erläutert. 


Kalinka, Ernst: Die Urform der griechischen Tragödie. 

nn — — Aenipontanae 10. Innsbruck 1924. 

. 81—46. 

Die Tragödie tft nit in Athen aus dem Satyrfptel ent, 
widelt worden, vielmehr Ip e8 Thespis’ Tat, in den von 
Korinth libertragenen dithyrambifhen Chören, flir die Arton 
en Ehorlieder gedichtet hatte, die bodsgeftaltigen Satyrn 
urd) Menfden erfest gu haben. Wiederaufleben be8 ۰ 
rambus mit menfdligen Chiren unter Kleifthenes, 968 Satyr⸗ 
fpieles durd Pratinad. CEntwidlung der Chorftdrfe; Ordeftra 
und Stene. 
fíob, Mfred: Geihichte der römischen Literatur. Leipzig: 

Quelle & Meyer 1924. (VIII, 169 ©.) tl. 8° = ۲ 

u. Bildung. 195. 

„Die frappe Darftellung will unter Beichräntung auf die 
mwichtigeren Ericheinungen bie romifde Literatur im Rahmen 
ber allgemeinen Kulturentwidlung jchildern... Bom 2. Bb. 
11, 69۲. ۵11 1 auf Die gene olge verzichtet und verjucht, aus 
den faft unüberjehbaren Maflen die charakteriftiichen Erichei- 
nungen hervorzuheben. 


dé 
Kranz, Walther: Das Verhältnis des Schöpfers zu seinem 
Werk in der althellenischen Literatur. In: Neue Jahr- 
Geer f. d. klass. Altertum usw. Jg. 27, Bd 58, H. 2. 


. €8 geigt fid) eine Dretfadje Wurzel des älteiten Schaffens: 
,Da8 gleidam paffive Empfingni8 tiberirbi[d)er Gaben, ba$ 
fi aber fteigern und ummandeln Tonn zu raufdartiger Bers 
alidung; bie bem Mitmenfden gugewandte, auf fie perfönlich zu 
wirken ftrebende Liebe; der von der Umwelt fid Iöfende, 
felbftgefundene Wahrheit verfiindende Erfenntnisdrang.” 


Latte, Kurt: Glossographika. In: Philologus. Bd 80, H. 2. 
S. 186—175. 


1. Gin vergeffene3 Diogenianerzerpt. Zurüdführung einer 
pon einem $Bpaantiner angelegten, mad) Cthnifa verteilten 
Bufammentftellung griedhiicher Dialektglofjen. 2. ln 
in Der antifen Homererflarung. Verfolgung der Tradition feit 
dem 6. Dh. deren Hauptmaffe bem 4. u. 3. Sb. entftammen 
mug, von Den befannten Homererflärern jedoch wenig benuskt 
wird. 3. Die helleniftiihe Glofiograpbie. Geidjidite feit ber 
ionijdjet $yorjd)jung, befonderd Darlegung der Motive gum 
Sammeln der Gloffen. Ariftophanes’ von Byzanz zentrale 
Stellung. Mufterung der Nachfolger, a. B. Klettards u. a., 
bei denen die unmittelbaren orlagen der Homericholien zu 
fudjen find. 

Lesky, Albin: Die griechischen Pelopidendramen und Sene- 
cas Thyestes. In: Wiener Studien. Bd 43: 1922/23 (Ausg. 
1924), H. 2. S. 172—198. 
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Der Inhalt der drei den Atreus-Thyeft-Stoff behandelnden 
Dramen des Sopholled und des euripideilchen Thyeftes wird 
beitimmt und die ftarfe Beeinfluffung Seneca® durch lepteres 
Ctüd feftgeftellt. 

Manitius, Max: Geschichte der lateinischen Literatur 
des Mittelalters. T1.2. München: Beck 1923. 4° — Hand- 
buch d. Altertumswissenschaft. Bd.9, Abt. 2, T]. 2. 

2. Von d. Mitte d. 10. Bh. bis gum Ausbruch d. Kampfes zwi⸗ 
{den Kirche u. Staat. Mit Inder. (X, 873 ©.) 

Sen gegenüber bem 1. Band geäußerten Wünfchen entipre- 
chend ift im vorliegenden weiteren bei den Gebieten des Heiligen- 
lebens und der firchlichen Lyrik, ohne Vollitandigfeit erreichen gu 
wollen, der Rahmen weiter gefpannt worden. Wud Theologie, 
Geſchichtsſchreibung, ler Siteratur werden eingehender 
dargeftellt, die Dichtfunjt, abgejehen bon den namenlofen Stüden, 
mit modglidjter Vollitändigfeit behandelt, in den eigentlich pbilo- 
100110967 Fächern ift befonders Rüdficht auf die Überfeßungen in 
die Vollsfprachen genommen. Einführungen und Gtoffgliede- 
rungen find jet den einzelnen Wbjdnitten borausgefdidt, bie 
bier one Abfolge aufweifen: 1. Theologie. 2. Gefchichts- 
idireibung. 3. Qagiograpbie be 4, Die Dicdiung. 5. Die 
Pacer bes Lribiums. 6. Die Facer de8 ۰ 
9teftIe, Wilhelm: Gejchichte der griechiihen Literatur. 2. Von 

Alerander b. Gr. bis zum Ausgang ber Antife. Berlin: be 
Gruyter 1924. (144 ©.) H. 8° = Sammlung Göfchen. 557. 

Norden, Eduard: Die antike Kunstprosa vom 6. Jahrhun- 
dert v. Chr. bis in die Zeit der Renaissance. Bd 2. 4. <anast.> 
Se [1918]. (S. 451—968, 20 S.) Leipzig: Teubner 1928. 


gr. 
Radermacher, Ludwig: Zur Geschichte der griechischen 
Komödie. 1. Zum Namen @itaxec, 2. Stoffgeschichtliches. 
Mit 2 Abb. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (44 S.) 
gr. 8° Akademie d. Wiss. in Wien. Phil.-hist. Klasse. 

Sitzungsberichte. Bd 202, Abh. 1. 

1. Die Analogie der Namen fonftiger Charafterfiguren auf 
-ax läßt in den ۱۳8960۲6۱ wie den Phlyaten alte Dämonen er- 
fennen. 2. Die ftofflihen Berührungen der Phlyakenpoffe mit 
der attifchen Komödie beruhen in erfter Linie auf ftehenden 
Figuren, durch die fich thpifche Handlungen ergeben, wie an 
einer Reihe von Beifpielen durchgeführt ۰ 
Steinweg, Carl: Das Seelendrama in der Antike und 

seine Weiterentwicklung bis auf Goethe und Wagner. Ein 
Grundriß. Halle: Niemeyer 1924. (XII, 112 S.) gr. 8° = 
Steinweg: Studien zur Entwicklungsgeschichte d. Tragödie 
sowie zu e. neuen Technik d. Dramas. Bd 7. 

1. Allgemeiner Charakter des Seelendramas (Das Seelen- 
drama als befondere Gattung). 2. Möglichkeit eines antiken 
Seelendramas (Anlagen und Hinderniffe). 3. Das 6 
Seelendrama: Aifhylos (Keimzelle des Seelendramas in den 
Choephoren), Sophofles (Elektra, Otdipus, Philoftet, die Tras 
Ginierinnen), Euripides (Sphigenie in Aulig, Br 
4. Das Seelendrama bei ben Frangofen: Corneille (Horace), 
Racine (Andromade, Mithridates). 5. Das deutfche Seelen- 
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drama: Goethe (Fphigenie, Taffo), Wagner (Tannhäufer, 

Triftan und Ffolde, Parfifal, Die Meifterfinger). 

Stemplinger, Eduard: Das Plagiat. In: Stemplinger, 
Die Ewigkeit der Antike. S. 15—30. 

Theorie und Praxis der antifen Sehriftfteller Hinfichtlich ber 
einzelnen Punkte diefed Fragenfompleryes und — ohne Bors 
wiffen bierdon — merfiwürdige Übereinjtimmungen, oft bid aufs 
Wort, in den Außerungen der größten Geifter unferer Zeit. 
Stemplinger, Eduard: Die ästhetische Spannung. In: 

St, Die Ewigkeit der Antike. S. 128—141. 

Verzicht der antifen Dichtung auf die Spannung hinfidthid 
۵268 Stoffes, dagegen Anwendung durch die Art der poetifchen 
Technik, insbefondere die Retardation. Stellung der Neuzeit 
hierzu in Urteil und Schaffen. 
Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: Hellenistische 

Dichtung in der Zeit des Kallimachos. [2 Bde.] Bd 1. 2. 

Berlin: Weidmann 1924. (VIII, 244; III, 338 S.) gr. 8° 

Dem Ringen um das Berftändnis des Hellenismus ents 
ame feinerzeit U. o. Bilamomig-Moellendorfis Ausgabe 

er Gedichte des Rallimachos, ihre längft geplante Ergänzung, 
ble Erläuterung der Hymnen (mmd einiger anderer Stüde), 
wurde der Kernpımlt des vorliegenden Werkes. (Bd 2: Tinnter- 

pretationen S, 1—102). Aber im Sinne der ۷ 

methode des Altmeiiters folgte darans die Rotwendigfeit, die 

Ummelt des Dichters zu Schildern, was einmal in ben weitaws- 

areifenden, aus dem umiverfellen Heberblid des größten leben- 

den Altertumsforfers geihörpften Daritellungen des 1. Bandes 
erfolat, die wefentlide Gebiete der Helleniftifmen Kultur um 
reißen (1. Die Umwelt: Die belleniftifhen Könige; Die grie- 
hifden Stidte. 2. Der Umfhmwung der Dichtung: Epos unb 

Etdylliow; Epigramm. 3. Die Hochblüte: Alerandreia; Kalli- 

madyo8; Radmwirkung), andererfeits in den Erklärungen auß- 

ewählter Stellen aus den Epigrammen, Sheofrit, Cyfophron, 
pollontos, Rleanthes’ Seushymnus, Aratos Catull, opa 

im 2, Band. 

BWillrid, Hugo: Urkundenfalfdhung in ber helleniftiidh-jüdi- 
fdjen Literatur. Gottingen: Vandenhoed & Ruprecht 1924. 
6, 100 ©.) gr. 8° = Forfdungen zur Religion u. Literatur 
. Alten u. Neuen Teftaments. N. %., 9. 21. Der ganzen 
Reihe 9. A8. ۰. 

Die echten römiihen Urkunden bei Yofephu find ihm aus 
bem Archiv der Herodeer zugänglich gemacht, die fonftigen von 
ibm und den Maflabier-Büchern 1 und 2 gebrachten Briefe 
und Urkunden von Alerander, den Diadodhen u. a. m., wie in 
eingehender hiftorifcher Erörterung gezeigt wird, gefälfcht, zum 
großen Teile von Salon von Kyrene. Ws bejondere eben’ 
ergebnilie find hervorzuheben: Kap. 10. Das jüdiiche Finang- 
wejen in helleniltiicher Beit. 11. Die Abfaffungszeit de3 Ari 
ftend-Briefed (unter Auguftus oder Tiberius). 12. Die Stellung 
des Gafon von 6 im ber belleniftifch-jüdiichen Literatur 
(Seitgenoffe Philos) und die Abfafjungszeit des 2. Matfabder- 

nudes (nad) ber Berftdrung bes Tempels von Ierufalem, vor 
der Schließung des von Leontopolis). 
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Witte, Kurt: Die Geschichte der rémischen Dich im 
Zeitalter des A tus. Tl. 3. Die Geschichte d. rém. Elegie. 
Bd 1. Tibull. Erlangen: (Junge & Sohn) 1924. (VIII, 
122 8.) gr. 8° 

Der erfterfcheinende Teil eines umfaffenb angelegten 

Wertes. Neben den bereit3 in früheren Werfen für die Form 

arithmetifhen Rompofitions[dhemata werden‏ ا 

ir die Erflarung ber Begriff be8 Cpielà unb bie Vartierung 

von Bergil3 Bucolica und Georgica ftarf verwendet. 5 

1. Die Kunft der Umrahmung. 2. Die Kunft der ineinander- 

gearbeiteten Einheiten. 3. Das Spiel ded Tibull (Tibull und 

Bergil; Tibulle Clegiendidtung Bud) 1—2; Libull und 

Horaz; Der Urfprung der Elegie Tibulls.) 


VII Gefchichte der Dbhilofophie und der 
eraften Wiflenfchaften 


Bickel, E.: Inlocalitas. In: Immanuel Kant. ۲ 
Hrsg. von d. Albertus-Universitát in Kónigsberg. S. 1— 10. 
Dap ber gegenüber ber vorhergehenden Entwidlung der 
antiten 935ilofopbte püllig neue Gebanfe einer nid)jt nur fórpers 
Iofen, fonbern aud raumlofen und gum Raum gegenfaglid 
ftehenden Realität pigchiichen WefenB neupythagoretider ۶ 
thefe 65 mathematifdhen und pbilofopbijmen Denfens im 
2. begw. 1. YH. v. Chr. Formulierung und Halt verdanft, wird 
an dem Werfmal inlocalitas eines feelifhen Subftanz- 
begriffes bei Claudianus Mtamertus gezeigt, das aus einer 
Verbindung des mathematifhen Begriffs der adıanzania mit 
dem aus der Ynnenerfahrung gewonnenen Merkmal der 
Geijtigfeit hergeleitet und dem Syndesmos 6۶ 8 
gegentibergeftellt wird. 


Bickel, E.: Neupythagoreische Kosmologie bei den 
Römern. In: Philologus. Bd 79 (N. F. 88), H. 4. 
S. 355—869. 

Für die Herleitung des Neupythagorei8mus aus Italien 
ipridt aud feine Verwandtfdaft mit römifhem Wefen. Mit 
der Entftehung feiner EFXleftif bereitS vor Bofetdontos und 
feiner felbftändigen Einwirkung auf das römifhe Schrifttum 
ift gu rechnen, wie an der Kosmologie bei Plintus Nat. hist. 2 
dargelegt wird, wo die Behauptung der Emigkeit der Welt 
Pofeidonios ausfdliebt. (E. Hoffmanns GStiigung auf Yas 
nilius I 515 ff. wird bur Verbefferung diefer Stelle unmög- 
lid) gemadjt.) 


Geffcken, Johannes: Aus der griechischen Gedankenwelt 
des 5. Jahrhunderts v. Chr. Rede. Rostock: Warkentien 
in Komm. [1924]. (16 S.) 8? 

Schilderung der zahlreihen religiojen, wiſſenſchaftlichen, 
weltanjchaulichen Strömungen und ihrer Probleme, in der nur 

bie Copbijtit etiwa3 einjeitig aufgefaßt ۰ 
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Gomperz, Heinrich: Die Anklage gegen Sokrates in 
‘ihrer Bedeutung fiir die Sokratesforschung. In: Neue 
Jahrbiicher f. d. klass. Altertum usw. Jg 26, 1924, Bd 53, 
H. 8. S. 129—173. 

Da die Anklage eine Kennzeihnung de8 lebenden 
Sokrates dur Seitgenofjen darjtellt, fonnen aus ihr gefdidt- 
liche Züge entnommen werden. ,,Beide Befdhuldiqungen (Ver- 
derb der Augen, Einführung neuer Daimonia) werden aus der 
Verteidigung Xenophons verjtandlid. Daraus folgt, daß feine 
tatfähhlichen Feititellungen al3 glaubwürdig gelten dürfen. Die 
Mitteilungen der platonifhen Apologie tragen zu unferer 
Kenntnis des gefchidtlidhen Sofrates fo gut wie nidts bet; 
fie find vor allem ein Denkmal platonifher Kunft. Auf Pla- 
10118 Wpologie nimmt die XenopDon8 Bezug, geht aber (rer: 
feit8 der Anklagerede des Polyfrates fowie Xenophons ,Er- 
innerungen’ voraus.” 


Gomperz, Heinrich: Psychologische Beobachtungen an grie 
chischen Philosophen (Parmenides—Sokrates). Wien: Inter- 
nat. psychoanalyt. Verlag 1924. (92 S.) gr. 8° = Aus: 
Imago. Bd 10 <1924>, H. 1. 

1. Barmenides. Lleberfegung der Fragmente des Lehrgedichts 
mit Erläuterungen. YB.’ Liebe gilt dem weibliden Gefdledt, 
da8 er al8 da8 geijtig begabtere anfieht. G8 fommen in feinem 
Gebidt nur wetblide Gottheiten vor; die von der Gefdhledhts- 
liebe beherrfdte Welt lehnt er ab. 2. Sofrates’ Leben und 
Lehren. Wl Motiv für die Selbjtüberwindung, die zu feiner 
vergeijtigten Sinabenliebe führt, wie fiir die Wuflehnung gegen 
die Autorität der Handwerlsmeifter wird, verknüpft mit 
perjünliden Erfahrungen und einem Teidenfdaftliden Er- 
fenntnisdurjt, ein Unabbhdngigfeit8irang von gang außer 
661091۱۲106۲ Starke erfdlojjen. 


Gomperz, H.: Die sokratische Frage als geschichtliches 
Problem. In: Historische Zeitschrift. Bd 129, H. 3. 
S. 877—429. 

Ueberfidht fiber die Gefdhidte der Sofrate8auffafjung und 
die Quellen dazu. Auszugehen Ht von den Zeugniſſen der 
Komödie als den einzigen aus der Zeit vor Sokrates’ Ende, 
defjen 33ilb nod) feine Märtyrerlegende befchattet Hat, und 
zwar 211660] von gelegentliden Anfpielungen als unbeein- 
flußten und nicht übertragenen Zügen. Zufammenftellung der 
danach) fib ergebenden Merkmale und Vergleich mit der Dar: 
ftellung in den „Wolfen“. Abweichungen des Antijthenes von 
Sofrates find nicht fejtzuftellen, von Platon ift am eheften nod 
da8 Sympofion heranzuziehen, iberrafhend bewährt fid 
3: 61107190118 ۰ 
Howald, Ernst: Bericht über die Vorsokratiker (ein- 

schließl. Sophistik) aus den Jahren 1897 bis zur Gegen- 
wart. In: Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. 
Altertumswiss. Jg. 49, Bd. 197, S. 139—192. 


Jaeger, Werner: Die griechische Staatsethik im Zeit. 
alter des Platon. In: Reiehsgründungsfeier der Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu Berlin 1924. S. 3—11. 
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Der Ausgang und die — der griechiſchen Uberzeugung 
vom Staat als der höchſten Norm für den Menſchen, die Ge⸗ 
ſetzesgleichheit, iſt auch der Angriffspunkt für die naturaliſtiſche, 
die natürliche Ungleichheit und das Machtpringzip vertretende 
Staatsauffaſſung des 5. Ih. v. Chr., die durch den Fall Athens 
zum vollen Siege, in Gewaltherrfchern zur Ausprägung gelangt. 
Die Neuſchöpfung der Staatsethik, die Uberbrückung der Kluft 
zwiſchen Staatsgeſetz und Natur wird Platons Aufgabe. 


Jordan, Bruno: E m ی‎ an Das 
Bumantit. Gymnafium. $4. 95, 4, $. 2. —60. 
Behandelt werden in diefer sod nr, eines 

Vortrages wejentlih Platon und ۰ 

nE P ue Die Gnosis. Leipzig: Króner 1994, (VII‏ ی 
S.) kl — Króners Taschenausgabe. Bd 32.‏ 404 

Ser im EEN Abſchnitt angekündigte Beweis, daß 
die ganze Art des gnoſtiſchen Denkens und Schauens griechiſch 
das verarbeitete Material z. T. orientaliſch iſt, wird zunächſt 
in einer Entwicklung der inneren Struktur des gnoſtiſchen 
Denkens und ſodann in einer Darſtellung einzelner Haupt— 
zweige der Gnoſis (Simon Magus, Ophiten, Barbelo-Gnoſti⸗ 
ker, Baſileides und die auf ihn zurückgeführten Sekten Karpo— 
kratianer, Markion, Valentinus, Ptolemaios, Markos, Piſtis 
Sophia) durchgeführt. 

MaaB, Ernst: Die Ironie des Sokrates. In: Sokrates. ms 
: nn d. Philolog. Vereins zu Berlin. Jg. 49, H. 2, 
ado» bei Platon: Staat 559d und fonit(bejonders in Eigen- 

namen) = Fudh3. siowr in der gemeingriehiihen Sprache, auch 

bei Theophraft = binterhältig Sokrates befigt und übt SYronte 
aljo gar nicht aus; nur feine Gegner fagen e8 pon ihm aud. 

Umbiegung Des Wortfinns bei feinen Schülern), dient jedoch, 

von elosw = Flechten abzuleiten, ebenfalls zur Bezeichnung des 

Fuchſes. 

Mühl, Max: Aydownos Gtuegdrorou Coon. Se Se Wochen. 
schrift. Jg. 44, Nr 14/17, 26. April. 

Verfolgung diefer Formel bei den greifen PVhilofophen 
unb Rüdführung bis auf Platon: 6690 6. 766 A 
Overbeck, Johannes: Die Entdeckung des Kindes im 1. 

J ahrhundert n. Chr. In: Neue Jahrbücher f. d. klass. 
Altertum. Jg. 27, Bd. 654, H. 1. S. 1—8. 

Die veränderte Stellung zum Kind, angebahnt in Der Beit 
der mittleren Stoa, greifbar zuerft bet Varro, seigt fid) in ber 
Kaiferzeit in der häufigen Behandlung und Erwähnung padb- 
— Themen und dem feinen nn für die find- 

e و‎ wie an der Stellungnahme zu den verichieden- 
ien Themen der Erziehung gewürdigt wird. Herzuleiten ijt 
dies reifere Verftändni3 neben anderem wohl aus dem inneren 
nn pom Rinde, den die fulturelle Entwidlung gewonnen 

at. 


Philippfon, Robert: Ein Vorgänger ne Sn: 
oe Blatter fiir die Freunde der Antife. Yq. 2, 1924, 9.8. 


۰ 
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Hinweis auf die 9۲۵9۱۱۲۱۵۵۴6۱۲ der Beifpiele und Folgerungen 
in der Beldmypfung der ftotfdhen Definition der Bewegung durd 
Sertus Empiricus (gegen die Phyfifer 2, 56 7.). 


Rickert, Heinrich: Das Leben der Wissenschaft und 
die griechische Philosophie. In: Logos. Bd 12, 1923/24, 
H. 8. S. 808—339. 


Snell, Bruno: Die Ausdrücke für den Begriff des Wissens in 
der vorplatonischen Philosophie (cogía, yraun, oiveats, lovopía, 
uddnmua, éxcornun>, Berlin: Weidmann 1924. (VIII, 100 8S.) 
gr. 8° = Philologische Untersuchungen. H. 29. 

Umfichtige Gewinnung und Umfchreibung des Inhalts der 

im Titel genannten Begriffe. 


Uxkull-Gyllenband, Woldemar Graf: Griechische Kultur- 
Entstehungslehren. Berlin: Simion Nachf. 1924. (VII, 488.) 
gr. 8° = Bibliothek fir Philosophie. 26. 

Durch die Sammlung alles einichlägigen Materials, Bu- 
jammenfaffung Der Ergebniffe der bisherigen Forfdung und 
eigene Weiterführung wertvolle Arbeit. Gliederung: ۸ 
und bie Anfänge; Unayagora® und die anthropogentrijde 
Theorie; PBrotagoras und die jophiltifche Theorie; die fonftrut- 
tive Theorie des Atomismus; die antiquarifch-hiftorifche Methode 
der Beripatetifer; der tynifcheftoifche Eflektizismus und die Ur- 
geichichte 6۶ ۰ 


Arndt, W.: Bemerkungen über die Rolle der Insekten im 
Arzneischatz der alten Kulturvölker. Griechen und 
Römer. In: Deutsche Entomologische Zeitschrift. Jg. 
1923, H. 6. S. 556558. 

Verwendung bon Honig und Wachs, Canthariden, Suprefti3 
und Galläpfeln, bauptfädhlich bei den Hippofratilern. (Al Er- 
gangung gu O. Keller: Antile Tierwelt und einer ae 
s) etoligf über die Inſekten als offiginelle und Volksheil⸗ 
mittel. : 


Hirschberg, Julius: Bruchstiicke zur Geschichte der 
antiken Heilkunde. In: Medizinische Klinik. Jg. 20, 1924, 
Nreritritifóge, femaRologifdje und erklärende Vemerk 

extkritiſche, ſemaſiolog und erklärende Bemerkungen 
zu einer Anzahl Stellen aus griechiſchen und lateiniſchen 

Medizinern. 


Kalbfleisch, Karl: Ein griechisches Zeugnis fiir den Star- 
stich aus dem 3. vorchristlichen Jahrhundert. In: Philo- 
logische Wochenschr. Jg. 44, Nr 42. Sp. 1037—1039. 

Der Stoifer Chrofipp jpridt in bem fr. 178 Arnim vom 

Star und Starftic) wie von befannten Dingen, für bie ibm 

offenbar auch die bei den Späteren üblichen Bezeichnungen be- 

reit3 geläufig find. 


Pasquali, Giorgio: "Aurwus, und die älteften Beobachtungen 

der Gezeiten im Mittelmeer. In: Aruöogov. ©. 326—832. 

Entdedung der Gezeiten und Übermittlung an die ionifde 
Wiffenfdaft wird den Korinthern zugefchrieben. 
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VIII. Religionsgefchichte und Mythologie 


1. Allgemeines 


Anwander, Friedrih: Die Hiterariiche Belämpfung des 
— in ber Antike. In: Benediktiniſche Monat⸗ 
fhritt. Sg. 6, Nr 9—10. €. 297—320. 

Daritellung und Beurteilung der Schriften des 608, 

PBorphyrios, deffen Erzerptoren, ۰ 


Burger, Franz: Antike Mysterien. München: Heimeran 
(1924). (32 S.) kl. 8° = Tusculum-Schriften. H. 1. 
Überblid über ba3 Befen der Müfterien und die Myfterien- 
gebräuche, eingeteilt nach PDieterih in die 4 Gruppen: Effen 
de8 Gottes, LiebeSvereinigung mit Gott, Gottestindichaft, Tod 
und Wiedergeburt. 


Clemen, Carl: Zum Ursprung der griechischen Mysterien. 

In: Anthropos. Bd 18/19, 1923/24, H. 1—8. S. 481—446. 

ES wird burd) Sergleid) von Myfteriengebraduden mit 
folden primitiver Stdmme nadguweifen verfudt, daß — wie 
aud) fonft bei den Griedhen Radhwirkung primitiver 6 
wahrzunehmen ift — die Myfterien aus Pubertätsweihen und 
, geremonten bei der Aufnahme in Geheimbilinde entftanden find. 


‘ Deubner, Ludwig: Zur römischen Religionsgeschichte. 
In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Römi- 
sche Abteilung. Bd 30/87, 1921/22. S. 14—33. 

1. Janus Quirinus: Deutung als Tor nad Quirinum, der 
urfpriingliden Gemeinde auf dem fpäteren Quirinalis. Der 
Braud der Öffnung und Schliefung muB, al8 nur aus ben 
Verhaltnijjen de8 Septimontium verftändlich, gleich alt fein. 2. 
Regia: Neue Erklärung der Refte diefes Baumerfes und der 
Vereinigung der dort verehrten Gottheiten. 3. Gaia Taracia: 
lim bie gemeinjdjajtlide Verehrung der Göttin Gaia mit Tibe- 
rinus auf der Xiberinfel au erklären, übertrug man a fie das 
Wition, das die Entftehung diefer Anfel mit der Vertreibung bes 
Tarquinius in Zufammenbang bradte, eine in Anlehnung an 
die Sage bon Acca Larentina vielleiht von Walerius Antias aue 
fammengejtoppelte Gefdidte. 4. Bales: Nad dem neugefuns 
denen borcafarij@men Kalender aus Angio Bat e8 eine müánnlidje 
unb eine weiblide Gottheit diefes Namens gegeben. Da ihr 
Befttag der 7. uli, it Die Herleitung ber Palilien von ihnen 
eine Willfiir Barros. Diefe, urfpriinglid Parilia genannt, 
waren ein ۰ 


Gade, Ulbredt: Berfifhe Weisheit in griedifhem ۰ 
Ein Beitrag zur Gefdicdte ber Mifrofosmos-Jdee. 6—8. Yn: 
Beitidr. f. Yndologie u. Yraniftif. BD 2, Q. 2. €. 167—177. 

Der Nachweis einer griechifd-perfijden Aulturbeziehung im 

5. Yh. bl. Chr. wird im vorliegenden Abfchluß der Urbeit auf ben 

orphifden Zeushymnus ausgedehnt und abjchließend dag Weiter- 

leben der perfifden Vorjtellungen bom Urmenjden im Oenod): 

buch und der Offenbarung 096111۱18 ۰ 
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GreBmann, Hugo: Heidnische Mission in der Werdezeit des 
Christentums. In: Zeitschrift fiir Missionskunde und Re- 
ligionswissenschaft. Jg. 39, H. 1. S. 10—24. 

1. Religionspropaganda, jedoch nicht um ihrer felbft willen, 
Durch verschiedene Faktoren in vorhelleniltiiher Beit. 2. Sym 
Hellenismus Cinwirfung bes hellenifchen QGeijte? auf den 
Orient: Darjtellung und Namen der Gottheiten, Stadtetultur, 
Übernahme de3 perfifhen Hofzeremoniell3; umgefehrt Orien- 
talifierung des Hellenentum3 durch die ftlichen Religionen. 
3. Arten der Miffion. Verbreitung von Negierungdmegen, 
hohe und Traftatliteratur, mündlide Propaganda: Mpiterien- 
auffibrungen und ۰ 
Hopfner, Theodor: Die griechisch-orientalischen Mysterien. 

In ۱ Jg. 12, 1923/24, H. 2; 3. S. 105—119; 174 
is 

Sm eriten "Ze Deler zufammenfafjenden allgemeinver- 
ftandlicjen Darftellung defjen, was Beute auf Grund miljen- 
Ihaftliher Forihung von den antifen Müfterien mit einiger 
Sicherheit ausgejagt werden fann, find zunädjit die Quellen 
unjerer Kenntnis behandelt, fodann die Vorausjegungen für 
den Eintritt, bie Vorbedingungen fiir die Einweihung und 
die bei diejen tätigen Prieiter, die Grade oder Rangflafjen der 
Myften. Der Fortgang beipricht die heiligen Formeln ۵۵ Ere 
fennungdzeichen der Myften, Götterfigürchen 1۱۱۱۵ 
Gegenftande zu gleihem Swede und al Amulette, die teil- 
welle unterirdifche Lage der Heiligtümer. &8 folgt ein Über- 
blid über die hauptfächlichden befannten Mofterien, deren er- 
ftaunliche Lebenskraft aus der Gnadenmwirkung hergeleitet wird, 
die fie im Gegenfaß zu der pefjimiftiichen, formellen und 
materiellen homerifch-hefiodifchen ۵۵۲۱6۲۲60۲۶ ۰ 
Hopfner, Theodor: Griechisch-ägyptischer Offenbarungs- 

zauber. (Umschlagt. aufgest.: Bd 2. Seine Methoden. «Mit 
15 Abb.>) Leipzig: Haessel 1924. (172 autogr. S.) 49 — 
Studien zur Palaeographie u. Papyruskunde. 23. 

Baubermilien (Gnojis) und Bauberprari3 (Empeiria, Techne, 
Ars). — Auserwabhlte Zaubervolfer und Bauberindividuen. — 
Die Zauberei als heiliges Geheimmiljen und die Bauberfun- 
digen ald Mitglieder einer offulten Gemeinde. — Theurgie, 
Magie und Goétie; Theurgen und Theofophen einerjeit, 
Magier und Goéten andrerjeits. — Stellung der Bauberer 
zur offiziellen Religion, Mantif, chriftlihen Kirche und Gnofiß, 
Philofophie und zum Staat. Der theurgiiche, magifche und 
goetiiche Erfenntnis=- und Offenbarungszauber und feine per: 
ihiedenen Methoden hauptiählih nad der Stellung der 
Bauberpappri. 

Kittel, Rudolf: Die hellenistische Mysterienreligion und das 
Alte Testament. Stuttgart: Kohlhammer 1924. (IV, 100 8.) 
gr. 8° = Beiträge zur Wissenschaft vom Alten Testament. 
N. F., H. 7. (Der ganzen Sammlg. H. 32.» 

Die helleniftifchen Vorftellungen pom Heliostind und feiner 
Geburt und der Geburt de3 Aion werden erdrtert, ihre Wurzeln 
und Vorftufen feftgeftellt und gezeigt, daß die Subden bereits 
einen namhaften Beftandteil diefer Sdeen nach Alerandrien 
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mitbrachten, fo daß fie an der dortigen Ausbildung der Myfterien- 

tulte mwahrjcheinlich einen viel ftarferen Anteil haben, ald man 

bisher zumeilt annahm. 

Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H. Roscher T. Bd 5. T. Mit 
or) a im Text. Leipzig: Teubner 1916—1924. (1572 

p. 

Abgejehen bon den nad dem Alphabet zu erwartenden Ar- 
tifeln fei auf die größeren Beiträge Trojanifder Krieg, Theo- 
gonien, Thebanijde Kriege, hingewtefen. 

Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H. Roschert f. Mit zahlr. Abb, 
Lfg. 93 —93. U—Usire. Unter Red. von Kf[onrat] Ziegler. 
(127 S.) Leipzig: Teubner 1924, 4° 

An umfangreicheren Xrtifeln find enthalten: Ulixes (mit 
Nachträgen zu Oduffeus), Unterwelt, Uranos. 

Nilsfon, Martin 38.: Ser mbpfenijdje Ursprung ber griedji- 
iden Mythologie. Yn: Avtidwoorv. GS. 187—142. 

Gingehendere Begründung der früher aufgeftellten Behaup- 
tung, daß die griediiche Mythologie, und zwar befonders die gro- 
Ben Mythenkreife, in ihren hauptjähliden Zügen {on in ber 
mbfenifden Beit entwidelt find. 

Preller, L[udwig]: Griechische Mythologie. Bd 2: Die Heroen 
<Die griechische Heldensage). 4. Aufl. Erneuert von Carl 
Robert. Buch 3, Abt. 2. Der troische Kreis. 1. Hälfte bis 

° zu Ilions Zerstörung. Berlin: Weidmann 1923. (VII S., 
S. 969—1289.) 8° 

Die Korrektur des Bandes, bon ber G. Mobert in den Tagen 
feiner letten Krankheit noch mehrere Bogen erledigt hatte, und 
die Ergänzung ber Bitate ijt bon Otto Kern gu Ende gefihrt ۶ 
den. Um das Werk fo gu geftalten, wie e8 Robert ۱6۲۱9۶ 8 
gegeben Bátte, ift bie nad) feinem Vode erfdienene Literatur nidt 
mebr beriidfidtigt worden. Das baldige Erjcheinen des bereits 
gefebten Schluffes mit den Regiftern wird ۰ 

Ginteilung: I. Sie Gefdjledjter unb Helden. II. Urſache des 
Strieges. Vorbereitung. us IIL Der Krieg bis gum Tod 
des Udilleus und Aras. IV. Neue Helden und lions Fall. 
Sarasin, Paul: Helios und Keraunos oder Gott und Geist. 

Zugleich Versuch e. Erkl. der Trias in d. vergleichenden 
Religionsgeschichte. Innsbruck: Wagner 1924. (212 S. 
mit 69 Fig.) gr. 8° g 

Sir die Haffifche en, fommen bon den fünf 
Sauptabfchnitten des Werkes vor allem bie er[ten amei in Be— 
tract, in Denen der Verfafjer auf Grund feiner Anficht von ber 
Gonnenberefrung als Urfprung der Pultipligitat ber Gottesvor- 
ftelung Janus, Hermes, Argos und zahlreiche andere mehr- 
Be Götter und Heroen als Sonnengottheiten nachguweifen 
Dr unb in gleihem Sinne eine große Anzahl von Symbolen 

eutet. 

Seemann, Otto: Mythologie der Griechen und Römer. Unter 
stetem Hinweis auf d. künstlerische Darst. d. Gottheiten. 
6. Aufl. Mit 135 Abb. Leipzig: Kröner 1924. (XV, 371 8.} 


gr. 8° 
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Die neue Ausgabe wurde nach der von Richard Engelmanu 
bearbeiteten 5. Wuflage in guter Ausftattung ۰ 


Weider, Georg: Antife Gefpenfter. In: Wiener Blätter 
n SE ber Untife. Gg. 2, 1924, 9. 8; 9. €. 135—137; 

Weniger, Ludwig: Theophanien, altgriechische Gótter- 
advente. In: Archiv f. Religionswissenschaft. Bd 22, 
H. 1/2. S. 1657. 

Da das Merkmal der Allgegenwart in der griedhifchen Vor- 
ftellung von den Göttern im allgemeinen fehlt, ergab fich da8 Bes 
ftreben, fie bei befonderer Veranlafjfung herangurufen. Die dar- 
aus entitehenden Ruf- und Wdbvent8lieder, Opfer, Theoxenien, 
Anrufungen an Tote, Flüche, Gebete an Nothelfer werben gus 
fammengeftellt und carafterijiert. 

Wesendonk, Otto Giinther von: Urmensch und Seele in 
. der iranischen Überlieferung. Ein Beitr. zur Religionsge- 
schichte d. Hellenismus. Hannover: Lafaire 1994. (214 S.) gr. 8? 

Wus bem weit ausgreifendDen Werte, das fich eingehend mit 
Reigenftein3 Wufftellungen über den Einfluß Sran3 auf die 
Religionsentwidlungen des Sellenismug unb ber Folgezeit aus8- 
einanderjegt und eher griecdhiich-Heinafiatiihe Cinwirfungen 
vermutet, feien bejonber8 folgende Kapitel herausgehoben: 
II. Die blatonifche Weltfeele und der Mazdaismud. III. Hel« 
leniftifche ایا یاب‎ 1. Rbilo und Gran. 2. 8 "ur 
fafjungen. 3. Gonftige helleniftifche Anfchauungen. 


2. Gingelfragen 


Bethe, Erich: Apollon der یز‎ Sn: Avrióopov. (S. 14—21. 

Beftreitung der bon U. b. Wilamowi'-Moellendorff aufge- 
ftellten GC bag Wpollon, ein Barbarengott, aus Kleinafien, 
wo ibn die Grieden erft fennen gelernt, in8 Putterland ۵ 
führt fei. 

Buschor, E.: Das Schirmfest. In: Jahrbuch des Deutschen 
Archaolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. S. 128—132. 

Aus einer Zufammenftellung von 33ajenbilbern wird ein 
attifdes Scirmfelt mit gegenfeitiger Verkleidung von Frauen 
und Männern feitgeftellt, da3 mit dem in Ariftophanes’ Thesmo- 
pboriazujen erwähnten Sfirenfelt gleichzufegen it. 

Collitz, Hermann: Wodan, Hermes und Pushan. In: Skrifter 
utgivna av Svenska literatursällskapet i Finland. Bd 175. 
8. 574-587. 

Die Funftionen und Eigenichaften ded Hermes werden bei 
ben anderen Göttern wiedergefunden und fo etn Bild des 
indogermanifchen &otte3 gezeichnet, der am Audgangepunlt 
bet Entwidlung ftebt. 

Diels, Hermann: Zeus. In: Archiv f. Religionswissen- 
schaft. Bd 22, H. 1/2. S. 1—15 
Wie und auf ‘welden Stationen Bat fid) ber helleniſche Kult 

des aus der indogermaniſchen Vorzeit überkommenen Himmels⸗ 

gottes nach dem Sturze der vorgriechiſchen Reiche und Götter 
durchgeſetzt? Nicht von Dodona oder vom Lykaion, SESCH bom 


78 


Olpmp: als Wettergott, durch die enge Verbindung mit den herr- 
ſchenden Fürften, durd) die Boefie. Entwidlung des pantheifti- 
iden unb etbijdjen Glauben8 an ben einen allum[fajjenben Zeus 
und ſeine ſchließliche Zerſetzung. 

Eberlein, Gustav W.:' Ein rütselhafter archáologi- 
scher Fund. In: Illustrierte Zeitung. Bd 102, Nr 4127, 
17. April 1024. S. 378—379. 

Die bei 3Borta Calaria aus8gegrabene umf[angreidje unterirbi- 
fe Anlage mit Waljerbeden und (hier wiedergegebenen) Wand- 
malereien, deren Deutung in beidnifdem oder chriftlidem 
Ginne ftrittig ijt. 

Giesecke, Walther: Moneta. In: Werden und Wirken. Ein 
e ee W. Hiersemann zugesandt... Leipzig 1924. 


Statt der bisherigen unbefriedigenden Etymologien wird 
der Beiname der Juno Moneta mit dem griechiichen monas 
. = Rom, den im Tempel aufbewahrten Urmaßen und gg: 

wichten in Beziehung gebracht. 

Herzog-Hauser, Gertrud: Harmonias Halsband. In: 

Wiener Studien. Bd 43, 1922/23, H. 1. S. 7—35. 
~ Mod einem einteilenden liberblid der griedhifden Mythen 
bon wunderbaren verhängnispollen Gefdenfen werden die Der: 
fhiedenen Berichte der Titelergählung analhfiert. WIS Gabe Der 
Europa an Kadmos wird das Halsband auf Grund ihrer Deu- 
tung als Tuhgeftaltige Mondgöttin mit fonftigem Schhmud bon 
Vidtgottheiten verglichen, ald Werkzeug Der Nade auf Hephaiſtos 
unb bie ibm verbundene Athene zurüdgeführt. Die Verfionen 
feiner weiteren Gefdidte, famtlid) ,WWanderergablungen”, ind» 
befondere bet den Alexandrinern werden behandelt, eine Gonders 
tradition des Stefidjoro’ in der Eriphylefage abgelebnt. 
Hiller von Gaertringen, F. Frh., E. Littmann, 

W. Weber,O. Weinreich: Syrische Gottheiten auf 

einem Altar aus Cordova. In: Archiv f. Religionswissen- 

schaft. Bd 22, H. 1/2. S. 117—182. 

Bweifellos aus Clagabal’ Beit, bon Privaten ober einem 
fultberein orientalifder Herkunft beritammenpd, gibt Die Beis 
hung an die Gottertrias bon Emefa wichtige Aufidhlüffe über die 
Religionspolitif de3 Kaifers in Probing und Hauptitadt. 


Hiller von Gaertringen, Fr.: Herakles Rückkehr 
von Ilion. In: Nachrichten von der Königlichen Gesell- 
schaft d. Wissenschaften zu Göttingen. Philolog.-Histor. 
Klasse. 1923. H.1. S. 24—26. | 

Deutung einiger Fragmente der im Archiv für Papyrusfor- 
fung, Bd. 7, heraußgegebenen Auovvoıoxa auf bie genannte 

Gagenepifode. Eine ange dichteriſche Zwiſchenſtufe dieſes 

Stoffes wird vermutungsweiſe mit der Dispoſition von Virgils 

Uneis in VBegiehung gefest. 

Keil, Yofef: Artemis als GBöttermutter und ۰ 

` ۲۵۷۱۵۱, (0: 20000۸0. 6, 90-۰, 

Eine aus Lydien ftammende, jegt in Smyrna befindliche In- 

{Hrift des 2.8. Ih. n. Shr., in ber Artemis mit der Mein- 

afiatifden Böttermutter und ber fyrifden 0 
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gleihgefegt ijt, wird als Beifpiel für das Zufammenftrömen 

ber ver[djlebeniten Göttervorftellungen in der Geftalt der 

Artemis gewürdigt. 

Kern, Otto: Ein vergessenes Dionysosfest in Jerusalem. 
In: Archiv f. Religionswissenschaft. Bd 22, H. 1/2. 
S. 198—199. 

Qu den Verfucden der Hellenifierung Baläftinad dur An- 
1100908 Epiphanes gehörend. Über die Gitte, bor den Bribat- 
haufern Wtare gu errichten. 

Kern, Otto: Plutos in Alexandreia. In: Archiv f. Reli- 
gionswissenschaft. Bd 22, H. 1/2. S. 199—200. 

Die nunmehr feitgeitellte Griftena eines PBlutoheiligtums in 
Aezandrien madt die Anfnüpfung der dortigen Kulthandlung 
ber Wiongeburt an die Geburt des Plutos in Eleufis ficher. 
Keune, I. B.: Dis Cassibus. In: Pfälzisches Museum. Jg. 41, 

H. 79, Juli/Sept. 1924. S. 120—121. 

Auf @rund einer in Trier neugefunbenen Snfchrift ergeben 
fid) die bereit3 von anderen Snfchriften ber befannten, aber 
noch nicht gedeuteten Gottheiten als die Cafus, d. h. die Wechfel- 
fälle Deë Leben. 


Raum, Bernhard: Das Eifengeld der zen Braunsberg: 
Staatl. uk es 1925. (55 ©. mit Abb.) gr. 8° = Aus: Ver- 
zeichni? d. Borlefgn. an b. Alabemie 21 Braunsberg im 
Winter 1924/25, 

Aus der {ebr ftoff- und gehaltreihen Abhandlung feien 
bier nur folgende Hauptergebnifje herausgehoben: Die Sichel, 
das Gijengeld der Spartaner, bat urjprünglid) als Kultgerät 
der Artemis, der „Schinderin” gedient. Die zavoodnola im |par= 
tanifchen Orthiatultus geben zurüd auf die fultifde Tierjagd 
ber fretifd-mbfenifden Beit. 

Lietzmann, Hans: Der unterirdische Kultraum von Porta 
Maggiore in Rom. In: Vortrage der Bibliothek Warburg. 
9۰ 1999-1993 (Ausg. 1924), T. 1. S. 66—70. 

Aus einer Beichreibung der Anlage und ihres Gdmudes, 
unter dem vor allem eine Darftellung von Sappho’ Sprung 
vom Leufadiichen Felfen erfannt wird, ergibt fich bie Folgerung, 
daß in dem Raum eine vorläufig nicht nüber لاخ‎ 6 
,Cefte" auguiteiider ober badrianifder Zeit einem Senfeit3- 
glauben huldigte und fid) burd) moftifde Riten fiir ben raptus 
in caelum porzubereiten fudte. 

Oppermann, Hans: Zeus Panamaros. Gießen: Töpelmann 
1924. (VIII, 94, II S.) gr. 8° = aroligtonnerechichiliehe Ver, 
suche u. Vorarbeiten. Bd 19, H. 3. 

Behandelt werden in diefer ts ‘allem baa gefamte ۲ 
gefundene Snfchriftenmaterial auswertenden Arbeit: 1. To 
xowóv 10 Ilavauapéw»v. 2. Der Kult des Beus Panamaros. 
3. Name und Wefen des Zou fBanamaro8 (Sybentifigterumng 
mit DR 
Reitzenstein, [Besprechung von] Odo Casel: De 

philosophorum E silentio mystico. a 
gesch. Versuche u. Vorarb. 16, 2). Gießen 1919. In: Göt- 
tingische gelehrte Anzeigen. ۳۹ 186, 1924. 8. 3848. 
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An ausgewählten Fragen wird gezeigt, welche wertvollen 
Berichtigungen und Ergänzungen aus der Berüdlichtigung der 
vom Berfafler vernacdhläffigten Religionen und de3 Orients zu 
gewinnen find. 

Scheffel, Helmut: Eine antike Opferstütte auf dem Olymp. 
In: Mitteilungen d. Deutschen Archüolog. Instituts. Bd 47. 
1922 (ersch. 1924). S. 129—130. 

Während bei einer Befteigung des Olymp im Sommer 1928 
auf ber Bódjiten Spike feine Spuren einer antifen Rultftatte 
gefunden wurden, fanden fih Altarrefte und Scherben auf 
einem etma 1 Stumde füdlih vom Sauptgipfel fic erhebenden 
Borberge. 

Schnabel, Paul: Die Begründung des hellenistischen 
Königskultes durch Alexander. In: Klio. Bd 19, H 2. 
S. 113—127. 

Dur Scheidung der einander widerfpredienden Berichte 
der Quellen fiber Alexanders angeblide Einführung der PruS- 
fynefe gegeniiber Mafedonen und Grieden wird auf Grund der 
Erzählung des Chares von Mitylene und der Bedeutungsent- 
widlung von nooszvveiv na Soe daß es fi) dabei nicht 
um einen verunglüdten Werfud, jenes perjiihe Hofzere- 
montell einzufiihren, handelt, fondern um die erfolgreidhe Be: 
grüindung des helleniftifhen Köntgskultes, die Bedeutung der 
einzelnen Zeile des Beremoniell3 religionshiftorifd erläutert, 
RalliftHenes’ Haltung charafterifiert, Alexranders Politik, die 
Anerkennung feiner Göttlichleit feiten8 ber Hellenen durd- 
aufegen, verfolgt. Die fchledtere Uekerlicferung tit eine rheto- 
rifhe Bearbeitung des Berichts des ۰, 


Skrabar, Viktor: Das Mithraum bei Modrié am Bacher- 
gebirge. In: Strena Buliciana. S. 151—160. 

Beſchreibung ber noch unpubligterten zufälligen Funde aus 
den Jahren 1893 und jpäter. Reichtum der Gegend von Poe- 
tovio (Pettau) an Mitbrasheiligtümern, die wohl von Land- 
fremden im 3. 3. n. Chr. angelegt tourben. 

Troje, L.: Die Geburt des Aion — ein altes Mysterium. 
> rn f. Religionswissenschaft. Bd 22, H. 1/2. S. 87 
is 116. 


Bilamowig-Moellenbdborff, Ulrid v.: Der Berg ber 
u M Deutfhe Nundfdau. Ya. 50, H. 8, Mat 1924. 
Von der konventionellen Mythologie mit ihrer feit 86۲ 
merzeit üblihen Verwedflung von Helifon und Hippofrene mit 
۹۹۵۲۲۵۵ und Kaftalia, von den fingierten Didterweihen 8 
Ennius und RKallimados wird zurlidgeführt zum wirklichen 
griedifden Oelifon und der dort erlebten einzig wahren Weihe 
des Propheten Heftod. 
Zingerle, Josef: Zu griechischen Reinheitsvorschriften. In: 
Strena Buliciana. S. 171—192. 

Eine Anzahl Inschriften (u. a, Inkubationsvorichriften aus 
bem Wstlepieion in Pergamon, Aghptiihe Tempelordbnung = 
Preifigfe: Sammelbuh Nr 3451) werden durch umfaffende 
Heranziehung des gefamten einfchlägigen Material berichtigt 
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und ergänzt und dabei auch wichtige neue Beftimmungen und 
Auffaffungen, befonders Hinfichtlich Gefchlechtäverfehr, Bers 
breden gegen da8 feimende Leben und Rindesausfebung ge» 
wonnen. | 


IX. Geographie und Topographie 
(f. aub Archäologie) 

Bombe, Walter: Die Freilegung der rémischen Kaiserfora. 
XA py e Zeitung. Bd 163, Nr 4148. S. 882—388 (mit 
Ueberfidt über die Anlage der Katferfora und die Pläne 

au ihrer ۰ 

Curschmann, I.: Die älteste Besiedlung der Gemarkung 
Dautenheim bei Alzey. In: Mainzer Zeitschrift. Jg. 17/19: 
1921/24. S. 79—107. 

Davon hier herausgubeben; 6. Die romifde Zeit, behandelnd: 
Die römiihe, Beliedlung Rbheinbheffen’, die rdmifchen Straken 
und die rdmifden Gutshofe bei Dautenbeim, Cingelfunde, die 
romijde Landaufteilung und Vermeffung. 

Egger, Rudolf: Tevrnia. Die röm. u. frühchristl. Altertümer 
Oberkarntens. Oesterreichisches Archaolog. Institut. (Vorw.: 
Emil Reisch.) Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (VI, 
61 S. mit Abb., 2 [1 farb.) Kt.) kl. 8° | 

Nach einer einleitenden Überficht über die Gefchichte Ober- 
tarntens in rémifder Beit werden die Uberrefte der im Drautal, 
zwilchen Spittal und Gadjenberg gelegenen Stadt ۸, 
inébelonbere ber Friedhofsfirche (mit Refonftruftionen) bes 
{drieben, fowie die im Mufeum und fonft im Stadtgebiet be- 
findlihen römiihen Denfmaler aufgefübrt. Als Anhang 
Autorenftellen und Snichriften, in denen S. genannt tit. 
Fabricius, Ernst: Neuere Arbeiten über die hritanni- 

schen Limites. In: Germania. Korrespondeuzblatt d. 
Róm.-German. Kommission d. Deutschen Archüolog. Insti- 
tuts. Jg. 7, H. 2. S. 79—89. 

Würdigung und teilweife Weiterführung bon 5 felbjtandig 
oder in Zeitjchriften erfchienenen englifhen Abhandlungen. We- 
fentlide Ergebnifje: Balmuildy ift jet das am beiten befannte 
Rajtell des Antoninswalls, überhaupt eines der am bollitändig- 
ften ausgegrabenen römischen Kobortenfaftelle des 2. Ih. — Aus 
Bauinfcriften läßt fid) für eine Strede des Antoninswalles bie 
Verteilung der Arbeit auf mehrere Legionen feititellen. — Die 
Räumung des von Agricola befebten Gebietes fann nicht uns 
mittelbar nad) feiner Abberufung erfolgt fein. — Das „Vallum” 
(Graben mit beiberjeitigen Erdwallen) an der Golwah-Tyne- 
Linie muB der Vorläufer der nordwarts davon ne Mauer 
gewefen und {pater al8 NRüdendedung für die Befabung der 
Mauer wiederbergeitellt worden fein. 

Forstner, Michael: Die Lage der altlatinischen Stadt 
Seaptia. In: Philolog. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 14/17, 
26. April. Sp. 405—406. 

Wm Sildabhang der Höhen gwifden Pränefte und Subla- 
queum vermutet. 


82 


Romifdhe Funde. Yn: Reujahrsblatt fiir Thun. 1924. G. 60. 
Neuerdings gefundene Münzen ujw. beftätigen den Beftand 
einer Gallo-9tomijdjen Niederlafjung für Thun. 
Göz, Wilhelm: Tartessos und Atlantis. In: Zeiten und 
Völker. Jg. 20, 1923/24, H. 7. S. 211—217. 
Überblid über die Gefchichte von Tartefios nach Ad. Schultens 
Werk, ber Ydentififation mit der platonifchen Atlantis und die 
anderen Annahmen über deren Lage. 


Haefeli, Leo: Cäsarea am Meer. Topographie u. Ge- 
schichte d. Stadt nach Josephus u. Apostelgeschichte. Mit 
1 Kt. Münster: Aschendorff 1923. (VIII, 76, III S.) gr. 8° 
— Neutestamentliche Abhandlungen. Bd 10, H. 5. 

Nach früheren Urbeiten anderer Wutoren und des Verfaffers 
eine weitere Wusmertung des reichen geographijd-topographijden 
Materials in den Schriften des Sofephus, der aud) hier auf ein- 
gehenbder perfonlider Kenntnis fußte. Anhalt: A. Stratonsturm. 
1. Lage, Name und Alter. 2. Die Gefdidte von Stratonsturm. 
B. Eäfarea. 1. Herodes d. Gir. u. feine geplante Neugründung. 
2. Die Neugründung felbit (Hafen Sebaftos, Wiederaufbau ber 
Stadt, Namensänderung, Einweihungsfeier, Bevölkerung, Stadt- 
gebiet, Bedeutung). 8. Die Gefdidte Cäſareas. 

Hagen, Josef: RémerstraBen der Rheinprovinz. Mit 
Unterstiitzg. d. Prov. Museen in Bonn u. Trier u. d. Röm.- 
german. Kommission d. Dt. Archäolog. Inst. verf. Mit 3 
[farb] Kt, 7 Taf, 73 Textabb. Bonn: Schroeder 1923. 
(VII, 288 S., 3 Kt., 72,5X55,5 cm) gr. 8° — Geschichtlicher 
Atlas d. Rheinprovinz, Erläutergn. Bd 8 — Publikationen 
d. Gesellschaft f. rhein. Geschichtskunde. 12. 

Als weitere Grundlage für die ardjáologi[dje tyunbfarte unb 
bie Vefiedlungsgefdidte der Rheinproving wird eine Sammlung 
. be8 für die Erforfchung der NRömeritraßen bisher vorliegenden 
braudbaren Materials geboten, zugleich um der weiteren Arbeit 
die Wege gu weifen. Einem einleitenden Teil, der die Hilfsmittel 
{@riftlider und monumentaler Art, die fonftigen Beugniffe und 
die neueren Bearbeitungen in ausgezeichneter Zufammenfafjung 
erörtert, folgt in 4 Abfchnitten die Behandlung der Hauptitraßen: 
1. Die Rheintalftraße. 2. Römerftraßen in der Eifel und in ber 
niederrheinifchen Ebene. 8. Südlich der Mofel. 4. Rechts bes 
Rheines. | 
Helmke: Das Praetorium der Kapersburg. In: Germania. 

Jg. 8, 1924, S. 89—43. 

Ergebniffe ber legten Grabungen: Halle fiber der Via 
principalis, Sacellum mit Seitengebäuden, Innenhof. 
Heuberger,S.,u.C. Fels: Grabungen der Gesellschaft 

Pro Vindonissa in den Jahren 1921 und 1922. In: Anzeiger 
{. Schweiz. Altertumskunde. N. F., Bd 25, H. 2/3. S. 8—111. 

Bericht über die weiteren Ergebnifje bei der Wufdedung des 
römifchen Lagers und Verzeichnis wichtigerer Funde. 
Honigmann, Ernst: Historische Topographie von Nord- 

syrien im Altertum. Mit 1 Kt. Leipzig: Hinrichs 1928. 

(III, 108 S.) gr. 8° 

Aus: Zeitfchrift d. Deutichen Palaftina-Vereins. Vb 46—47. 
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Wiphabetifd geordnetes Verzeichnis der Toponymen mit ben 
Belegen wefentlich aus den griedifchen und römischen Quellen 
von Hekatai~ von Wrilet bis aur Araverinvation, fomie Qinmeijen 
auf die fonftigen Behandlungen. Gang Mittelfyrien und der 
größte Teil von Phonifien find berüdfichtigt, jo daß im Süden 
ber Anfdluk an Thomjen: Loca sancta, bergejtellt ijt. Cine gus 
fammenhangende Darjtellung und RKritif ber antifen Quellen 
für bie Topographie des Landes fol {pater folgen, wie fie ure 
fprüngli in Khronologifdder Anordnung vorlag. 

Jacobi, H.: Pro Vindonissa. In: Denkmalspflege und 
Heimatschutz. Jg. 1024, H. 4/6. S. 49—58. 

Meberfdj über dte Tätigkeit des Vereins ۱668 8 
und bie Ergebniffe fetner bi8herigen Ausgrabungen. 

Jessen, Otto: Siidwest-Andalusien. Beitr. zur Entwicklungse 
geschichte, Landschaftskunde u. antiken Topographie Süd- 
spaniens, insbes. zur Tartessosfrage. Mit 12 Abb. auf 
'6] Taf. u. 12 Textabb. Gotha: Justus Perthes 1924. (VIII, 
84 S.) 4° = Petermanns Mitteilgn. Erg.-H. Nr 186. 

Auf Grund geograpbiich-geologiicher Erörterungen wird bie 
Lage bon Tarteffod an der Mündung Des Guabalquivir gegen- 
über dem Anlaß von Schulten noch etiwad genauer bejtimmt. 
Kentenich, Gottfried: Trier, seine Geschichte und Kunst- 

eschichte. Kurzer ill. Führer. Mit 4 Tab. u. 63 Abb. Trier: 

intz [1924]. (VIII, 157 S.) kl. 8° a 

Darin S. 1—39: Die rimijdhe Weltftadt, eine gute oft 
gemeinverftändlihe Bujammenfalfung der wiljenichaftlichen 
Sorfdyung bis auf die neuefte Beit, bie gunadhft den Grund» 
iB ber Romerftadt, dann bie wefentlicditen noch erhaltenen 
Bauwerke (einfdlieglid der Sgeler Säule und der Steumagenet 
Dentmäler) behandelt. 

Kubitschek, Wilhelm: Dalmatinische Notizen. In: Strena 
Buliciana. S. 209—219. 

Das antife Varvaria wird bermutung3weife mit bem bet: 
tigen Bribir, 10 km von Scardona, identifiziert. Abdrud bis⸗ 
her unvderöffentlichter Snfchriften aus Knin und Umgebung, 
Biograd (Bara vechia), Narona. 

Landau, Rom: Die verschüttete Antike. In: Der Kuust- 
wanderer. Jg. 6, 1924, 1./2. Juliblatt. S. 812—314. | 

Hinmeis auf die Fülle antiker 9tefte ir Tunis. 

Akademie der Wissenschaften in Wien. Der römische 
Limes in Oesterreich. H. 14. Mit 3 [1 farb.] Taf. u. 
102 Fig. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 1924. 
(VI S., 200 Sp.) 4° 

Beihreibung von Gang und Ergebniflfen der Grabungen im 
Lager Lauriacum in den FYahren 1914/15 und 1916, gegliedert 
nad den einzelnen Teilen, von M. v. Groller, dazu je ein 
numismatifher Anhang von Fr. v. Kenner. 

Nischer, Ernst: Die Römerstraße von Wels nach Passau. 
In: Mitteilungen d. Geograph. Gesellschaft in Wien. Bd 66, 
Nr 1—8. S. 3—13. 

Im Anfhluß an eine frühere Unterfudung über die 
Nömerftraße von Wien nah Wels (Mitteilungen b. Geogr. 
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Gefell{haft 1919) wird auf Grund der Tabula Peutinge- 
riana, be8 Itinerarium Antonini unb ber Notitia dignita- 
tum die Lage der einzelnen Stationen und ihr Verhältnis zu 
modernen Ortfdaften beftimmt (Joviacum = fab) uno 
eine Beridtigung Der Entfernungsangaben des Itinerarium 
vorgenommen. 


Oberhummer, Eugen: Eine Römerstraße im Ennstal. In: 
Strena Buliciana. H. 639-641. 
Teititellung der Straße bet Schladming, die eine Querder- 
bindung zwiichen den Straßen Jupapum—Teurnia und Eipt- 
lova— Birunum ۰ 


Partsch,J.: Fortschritte der Forschung über den antiken 
Westen. In: Geograph. Zeitschrift. Jg. 30, H. 1. S. 28—36. 
1106۲0۲186 tiber die Sauptergebnifje von Woolf Cdulten? Ver- 

Offentlidungen zur Gefchichte der iberijden Oalbinfel. 


Patsch, Karl: Zur Geschichte von Sirmium. In: Strena 
Buliciana. S. 229—232. 

Erftimalig veröffentlichte Infchriften zeigen die Beziehungen 
ber Stadt nach Giiden, befonder3 zum Metallum Domavianum 
durch das Drinatal. Bedeutung der Lage an der Transverjal- 
ftraße Salona— Donau. 

Schulten, Adolf: Bericht über die Fortschritte der histori- 
schen Geographie des römischen Westens (1910—1914). 
a EC Jahgbuch. Bd 39: 1919—23 [Ausg. 1924]. 

Ser nod) wabhrend de3 Krieges verfabte Beridjt fonnte 
leider auch in der Nachkriegszeit noch nicht völlig die in- 
und ausländijche Literatur heranziehen, bietet aber, trogdem 
eine auögezeichnete Überfiht mad) rolgenber Leu 
A. Allgemeines. ۰ ae. C. Hifpania. Gallia. E. Bri 
tannia. F. Germania. Illyricum. H. Dni ia. 
Schulten, A.: بت‎ nach Tartessos (2. Bericht). 

In: Archäolog. Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen 
Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24. H. 1/2. Sp. 1—10. 

Grabungen am Rande be8 Alluviums zwiihen Pico del 
Cafo und Trigo erfolglos; Sunde in ber romilden Siedlung 
nm. davon, in deren Nahe unter dem Grundwaffer Tarteffo3 
liegen muß. 

Schultheß, Otto: Römische Zeit. In: 15. Jahresbericht der 
Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte 1923 (Ausg. 1924). 

Ausgezeichnete a der ۲ ۰ 
1۱16 be8 Beridtsjabres in der Schweiz unn Sjinmvei$ auf 
weitere Literatur) fiir 1. Stédte und Lager. 2. Bur 6 
ber Befiedlung. 3. Die römische Grengwebr am Gchtveizer- 
thein. 4. Romifde Stragen. 5. Verfchiedenes. 

Sölch, Johann: Bithynische Städte im Altertum. In: 
Klio. Bd 19, H. 2. S. 140—188. 

Auf umfaffender Herangiehung aller Quellen berubende 
geograpBiid)-Diitori(de Monographie fiber die gefamte Gee 
fcdhidte der Städte Wftafus (Olbia), Kius, Nikda, Nifomedta, 
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Prufa und der umgebenden Landfdaft, gegliedert in 2 Abs 

fGnitte: 1. Bis zur rimifden Beit. 2. Die römifche Zeit. 

Tschumi, Otto: Die Vor- und Frühgeschichte des Ober- 
aargaues (Kt. Bern). Mit Plänen u. Bildern [im Text u. 
auf 2 Taf.) von Bendicht Moser. Bern: Francke 1924 (47 8.). 
gr. ات‎ E EE d. Literar, Gesellschaft Bern. Der 
n. F. H. 


Satin €. 24—33: Sie rómijdje Beit. 58 v. Chr. — 450 n. 
Chr. Allgemeiner Überblid. Feftgeftellte Niederlaffungen und 
SE Abſchließend 1100۲۱۵ der Fundorte der römischen 

eit. 


Weigand, Gustav: Ethnographie von Makedonien. Ge- 
schichtl.-nationaler, sprachl.-statist. Teil. (Mit 1 Trachten- 
bild.) Leipzig: Brandstetter 1924. (VIII, 104 S.) gr. 8° 

&n dem einleitenden gefchichtlich-geographifchen Überblid 
werden furz die antife Abgrenzung des maledonilchen Gebietes, 
da3 Maledonenproblem und die Rolle der Thrafer, Bllyrer, 
Grieden und Romer im Altertum erörtert. 

Welter, Gabriel: Die Tripodenstraße in Athen. In: Mit- 
teilungen d. Dt. Arch. Instituts. Bd 47. S. 72—77. 

Beridht liber die Ergebniffe von Grabungen im Yahre 1921, 
durch die der mittlere Lauf der Tripodenftraße und ihr Aus: 
Kin in der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts fowie da3 Ende am 

ropylon des Dionyjvsbezirkes feftgeftellt wurde, 

Wolters, Paul: Ausgrabungen 8m .Aphrodite-Tempel in 
Aigina. In: Hellas. Jg. 4, Nr 7. 8. 71. 

Aufdedung einer palaftartigen Anlage der Kamareözeit, 
einer fpätmpfeniichen Wnfiedblung und einer bes 6. 5.5; Sunde 
aus dem älteren und dem fpäteren ۰ 
Zbinder,K.: Vindonissa. Ein Beitrag z. Kulturgeschichte 

d. Schweiz. In: Feuille Centrale de la Société Suisse de 
Zofingue. Année 04, Nr 4. S. 238—52. 

Als Iteferat, gehalten in ber Geftion Vugern, gibt die Arbeit 
einen furzen Überblid über die für den militärifhen Stüß- und 
Mittelpunkt Qelbetien$ günjtige geograpBi[dje Lage, fetne polis 
tifde und Kulturgejdidjte in romifdj-helvetifder Beit, die archän- 
logt{den Überreite (Amphitheater) und fonftigen Sunde. 


X. Staatsaltertiimer 


Arangio-Ruiz, Vincenzo: Die italienische Rechtsliteratur 
1915—1922. In: Zeitschrift d. Savigny-Stiftung f. Rechts- 
geschichte. Bd 44, Romanist. Abt. S. 619—648. 

Beseler, Gerhard: Miscellanea. In: Zeitschrift d. Savigny- 
u: f. Rechtsgeschichte. Bd 44, Romanist. Abt. S. 359 

is 395. 

Czyhlarz, Karl Ritter von: Lehrbuch der Institutionen des 
römischen Rechtes. 18. neubearb. Aufl. von Marian San 
Nice: Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1924. (XII, 504 S.) 
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Äußere, Form und Gliederung des Stoffes find bei ber 
Neubearbeitung, die das altbewährte Lehrbuch nad ben [eit 
1904 fajt unveränderten zahlreichen Wiederabdruden mit ber 
modernen romaniftiihen Yorihung in Einklang bringen follte 
móglidjit wenig angetaitet, Dagegen die gejdhidtlide Entwid- 
lung nod) mebr al3 früher betont worden. 

Drexel, Friedrich: Römische Paraderüstung. In: Strena 
Buliciana. S. 12. 

Stirnfdhupgplatte und Augenfdupblorb eines Pferdes in 
Regensburg werden mit weiteren ın Typen, Ornamentif und 
Technik übereinftimmenden Stüden als Teile romifder ۶ 
rüftungen erlannt, ihre Herlunjt aus kaiſerlichen Waffenwerk— 
ftatten in ben pannonifden und mojifhen Provinzen beftimmt. 


Egger, K.: Aus dem faiferliden Rom (3). Yn: Wiener Blatter 
d. Freunde d. Untife. Yq. 2, O. 6/7, Marg/April 1924. ©. 113 
18 116. 
Senatoren, Ritter, Adbolaten und ۰ 


Ehrenberg, Victor: Spartiaten und Lakedaimonier. 
In: Hermes. Zeitschrift f. klass. Altertumswissenschaft. 
Bd 59, H. 1, März 1924. S. 23—72. 

1. Sparta ift nie ein gentiligifch gegliederter Staat gewefen, 
die jpäterhin vorfommende Bezeichnung der Iofal gegliederten 
Oben als Bhylen wird auf attifhen Einfluß guriidgufithren fein. 
2 Die Spartiaten find urfprünglich ein Volksganzes, nicht nur 
eine ablige Oberfdidt. 8. Das Helotentum ent{pringt dem eine 
maligen Alt ber militarifden Unterwerfung. Schäßung Der Urs 
fprünglichen Größe und Zahl der Hufen. 4. Die Periöfen find 
nicht als einheitliche Maffe, ihre Entftehung nicht aus einem ein» 
210611 Umijtande zu begreifen (Mifchung von S9tidjtboriern, $tolo- 
nijten, Doriern. Safebaimonier, aber, weil nicht ber herrfdjen- 
den Polis angehörend, nit „Bürger”). 5. Die Stellung des 
Laledaimonijden Staates in der Befamtentwidlung bes griedji- 
fhen Staates: Verbindung bon Wehrgemeinde und Polis. 6. 
Auseinanderfebung mit der Unwendung ungecigneter juriftifder 
Normen in U. Kahritedts ,,Griedifdem Staatsredt". 


Fabricius: Ein neues rätisches Militärdiplom. In: Ger- 
mania, Korrespondenzblatt d. Röm.-German. Kommission 
d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 7, H. 1. S. 18-20. 

Ergangter Whdrud eines im Libanon gefundenen, in den 

Mélanges de l'Université Saint-Joseph Beyrouth (Syrie), 

Tom. 8, Fase. 3 erftmalig verdffentlidten SBrudjftüde8 unb Gr- 

gangungen, die fid) baraus fiir die bereits befannten ratifden 

Militärdiplome ergeben. 


Genzmer, Erich: Der subjektive Tatbestand des Schuldner- 
verzugs im klassischen römischen Recht. In: Zeitschrift d. 
Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 44, Romanist. 
Abt. S. 86—163. - 

Der Grundlegung, die insbefondere die Rechtsfolgen des 
Schuldnerverzugs, den objektiven Vergugstatbeftand und All- 
gemeines gum fubjeftiven Vergugstatbeftand behandelt, folgen 
Einzelunterfuchungen über diefen. Zufammenfaffung der Er- 
gebniffe am ۰ 
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Ginis, D.: Das Promulgationsjahr der Isaurischen Ecloge. 
In: Byzantinische Zeitschrift. Bd 24, H. 3/4. S. 346—358. 
Auf Grund ber Ridtigftellung der Rechnung be8 Theo- 

phanes wird 726 erichloffen. 

Groag, Edmund: Zur Amterlaufbahn der nobiles in der 
Kaiserzeit. In: Strena Buliciana. S. 253—256. 

Der tatfählide Ausichluß der Nobiles von den Militär- 
probingen nad) bem Untergang des julijd-claudijden Haufes 
a Argwobhn gegen die Träger der altberühmten Namen 

eruhen. 

Grosse, Robert: Die Fahnen in der römisch-byzantinischen 
Armee des 4.—10. Jahrhunderts. In: Byzantinische Zeit- 
schrift. Bd 24, H. 3/4. S. 359—272. 

MWechiel der Formen und Namen im Zufammenhang mit 
der Veränderung der militäriichen Organijation. 

Heldrich, Karl: Das Verschulden beim Vertragsabschluß im 
klassischen römischen Recht und in der späteren Rechts- 
entwicklung. Leipzig: Weicher 1924. (58 8.) 8° = Leipziger 
rechtswissenschaftliche Studien. H. 7. 

Wbneigung der Byzantiner gegen die actio de dolo. Bers 
[09160619616 der Auffajjung iiber das Verfchulden beim Bers 
tragsabfchlug im Hafliihden und im juftinianifden Redht. ۶ 
legung an den einzelnen Berträgen im romijden Recht. 
Hesselmeyer, Ellis: Die Rechtslage im Dekumatland vor 

seiner Einverleibung ins römische Reich und die populäre 
Vorstellung vom ,,Zehntland’. In: Klio. Bd 19, H. 3. 
S. 253—276. 

Die übliche Deutung des Dekumatlandes als ,,Bebhntland” 
wird aus [pradjlidjen unb fadhliden Gründen miderlegt (e3 
ftellt vielmehr nur einen Ylurnamen dar) unb bie Geidjidjte 
diefer Mtigdeutung bis auf Zuftug Lipfiug zurüdgeführt. 
Kaden, Erich-Hans: Ein Beitrag zur Lehre der bedingten 

Novation. In: Zeitschrift d. Savigny-Stiftung f. Rechts- 
geschichte. Bd 44. Romanist. Abt. S. 164—210. 

Sufammenfaffung der Ergebniffe für das Hafjifche und das 
Suitinianijde 9:edjt am Schluß. 

Klingmüller, Fritz: Jus ad rem? In: Zeitschrift d. Savigny- 
— f. Rechtsgeschichte. Bd 44, Romanist. Abt. S. 211 

is : 

Mitteis’ Auffaſſung, Dab ir einem Fall im ۰ 
recht, bei ber missio in possessionem ba8 tümijde Recht in 
fpater Beit eir ius ad rem au$gebilbet habe, wird zurüd- 
. getvielem. 

Lagercrantz, Otto: Die drei dorischen Phylennamen. In: 
Streitberg-Festgabe. S. 218—223. 

Etymologiiche Herleitung. Alle Wahrfcheinlichleit Spricht Da= 
für, daß den Dymanen ullein von Haus aus der Dorername 
abt eine giviefude Ausdehnung Bat bann ftattgefunben: 
auf die Pamphylen und die Hylleer. _ 
Lehmann-Haupt, C. F.: Friedrich v. Woeß’ Asyl- 

wesen Aegyptens in der Ptolemäerzeit. In: Klio. Bd 19, 
H. 2. S. 217—281. 
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Zuftimmende und ergänzende Beipredhung, befonders Bins 
fihtlihh der Auffaffung der xaroyor. 


Nowotny, Eduard: Groma. In: Germania, Korrespon- 
denzblatt d. Röm.-German. Kommission d. Deutschen 
Archäolog. Instituts. Jg.7,H.1. S. 22—29. 

Ausführliche SE (mit Abbildung) einer von M. 
Della Corte in den Monum. Antichi d. R. Accad. dei Lincei 
Vol. 28 (auch als jelbitändige Schrift, Noma 1922) veröffent- 
lihten Abhandlung über ba8 von ihm in Bompeji gefundene und 
gujammengefebte erfte wirflide Eremplar Des Vermeffungs- 
inftrument3 der romifden Menjores nebjt anfchließender Erörte- 
rung einiger GCpegialfragen. - 

Ox6, August: Die römische Vermessung steuerpflichtigen 
Bodens. In: Bonner Jahrbücher. H. 128. S. 20—27. 

_ Erflarung der bisher verfannten römischen Flurteilung nad 

Längs- und Querfeldern, wie fie von Frontin bezeugt wird, und 

Deutung von apos bisher mißverftandenem Vermeffungsplan. 


Pringsheim, Fritz: Die Rechtsstellung der 00604 2 änıyo- 
»fjc. In: Zeitschrift d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. 
Bd 44, Romanist. Abt. S. 396—526. 

Durch eine {ebr gründliche Unterfuhung wird für die 
alerandriniihen Urkunden abgeleitet, daß Römer oder Griechen, 
Agnpter oder Wlerandriner al8 ,, Perferepigonen” diefe Nationali- 
tat nur fingierten, um ihrem BVertragsgegener die Vollftredung 
zu erleichtern. 


Püschel, Willy: Confessus pro iudicato est. Bedeutg. d. 
Satzes f. d. Formularprozess, zugl. e. Beitr. zur Erklürg. d. 
lex Rubria. Heidelberg: Winter 1024. (301 S.) gr. 8? 


Seeler, Wilhelm: GSyftem des römifhen ۰ 
Grundrif gu Vorlefungen. Dorpat: „Noor-Eestt Kirjastus” 
1924. (II, 144 ©.) 8° 


Stoll, Heinrich: Die formlose Vereinbarung der Aufhebung 
eines Vertragsverhältnisses im römischen Recht. In: Zeit- 
schrift d. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Bd 44, 
Romanist. Abt. S. 1—85. 

1. Auflöfungspaftum und fog. contrarius consensus. 

2. Quellenftellen, in denen von einem Aufhebungsvertrag die 

Rede ijt. 3. Die Bedeutung bes Aufldfungspattums | nad) 

la Recht. 4. Der Aufldfungsvertrag im byzantinischen 
echt. 


Swoboda, Heinrich: Zwei Kapitel aus dem griechischen 
Bundesrecht. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky in Komm. 
1924. (74 S.) gr. 8' — Akademie d. Wissenschaften in 
Wien. Philos.-hist. Kl. Sitzungsberichte, Bd 199, Abh. 2. 

1. Yn ben griedjijdjen VBundesftaaten ftanden dem Bürger 
einer Stadt Privatrechte in einer anderen nur fraft bejonberer 

Verleihung gu. Das Stadtbürgerrecht behauptet fich neben dem 

Bundesbürgerrecht. Bei Verleihung des Bundesbürgerrechts oder 

ber Bundesprorenie mußte die Stadt der Ausübung gewählt 

werden. —— über die feſtgeſtellten bundesſtaatlichen Sym⸗ 
politien und die Bundesgeſetzgebung. 2. Die Exiſtenz einer Sym⸗ 
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politie bon $teo8 wird bejaht, diejenige von DOft-lofris näher 

beftimmt. 

Tait, I. G.: 11000» ۳ änıyovjs. In: Archiv für Papyrus- 
forschung. Bd 7, H. 3/4. S. 175—182. 

War Schon vorher zu der gleihen Auffaffung wie Pring?“ 
beim in feinem oben befprodenen Aufſatz gelangt. 
Wehner, Heinrich: Organismus der Währungsbeträge des 

Altertums. Hannover: Orient-Buchhandlung Lafaire 1924, 

(20 S.) 4 ° | 

formegnabme von Grgebniffen aus einem mod) unge: 
dDrudten „Handbuch der Metrologie aller Zeiten und ۰ 
Bon dem Urnormal der Länge, dem mwahrnehmbaren Sonnen 
wege, werden die Längenmaße, daraus die Hohlmaße und 
Gemwichtsminen abgeleitet, an die fih Wahrungstalent, Wäh- 
rungsmine und die übrige Einteilung anjcdhließen, was für eine 
Anzahl von Münzmwerten durchgeführt wird. 


Weiß: Griechisches Privatrecht. Bd 1: Allgemeine Lehren. 
Leipzig: Meiner 1923. (XII, 556 S.) gr. 8° 

Gegenüber früheren einfchlägigen Bearbeitungen, die ledi- 
olih das attifhe Nedht zum Gegenftande hatten, will das 
vorliegende Werk eine auf eigener Durcharbeitung ber re 
Ichriften, Papyri und Schriftiteller beruhende Darjtellung des 
griehifchen bürgerlichen Redts geben, unter ۵ 
befonder3 der rechtövergleihenden Methode. Anordnung: 1. Die 
Rechtsquellen (Begriff des gemeinen griechijdhen Privatredht3; 
die oberiten Anfdauungen der Griechen vom Recht; bas Gee 
mwohnheitäredht; das Gefeß). 2. Das Nechtöfubjelt (Die Perfon; 
bie NRechtzfähigfeit; die Rechtsnachfolge); 3. Das Redtsges 
Ihäft (Das Nechtsgeichäft und feine Formen; das Publizitätd- 
prinzip; Archive; die Privaturfunde). 4. Die Bwangsvoll- 
jtredung (Einleitung; Vermögenserekution; Berfonaleretution). 


Woess, Friedrich von: Untersuchungen über das Urkunden- 
wesen und den Publizitätsschutz im römischen Ägypten. 
München: Beck 1924. (XXI, 389 S.) 8° = Münchener 
nen zur Papyrusforschg. u. antiken Rechtsgeschichte. 


. Gegenüber ber herrichenden Lehre, der zufolge die Römer 
die Bedeutung der Urkunde zurüdgebrängt haben, wird die 
Auffaflung durchgeführt, Daß die Neuerungen bloß organi 
fatoriiher Art waren. &3 geichieht dies nad) einem ۵ 
über bie Publigitatsbeftimmungen der Ptolemdergeit durch 
eine Darftellung der Einrichtungen zum Schuß bed 8 
vor Verfügungen Nichtberechtigter (Bublizität ber Verträge, 
Befig- und Werlonenitandsregilter, Beurfundungserlaubnis), 
burd ben Nachweis dab auch in ber Römerzeit die Urkunde, 
nicht bie Eintragung, entideidet, fowie die Unterfudjung bet 
notariellen Überprüfung. Als leitendes Prinzip des öffentlichen 
Urkundenmwejens der eriten drei Jahrhunderte der Römerzeit 
Ree ae Gefdaftstontrolle und publica fides Hin» 
geftellt. 


Ziebarth, E.: Zum samischen Finanz- und Getreidewesen. 
In: Zeitschr. f. Numismatik. Bd 34, H. 3 u. 4. S. i 
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Auswertung eines famifden Delrets (Athen. Mittetlunagen 
* 85, ©. 25, Nr 13) flir die Verhältniffe der Sitonie über⸗ 

aupt. 

Zucker,F.: Zur Wirtschafts- und Verwaltungsgeschichte 
des Ptolemäerreichs. In: Histor. Zeitschrift. Bd 129, 
H.1. S. 69—78. 

Bufammenfafjung der $auptgebanfen ber Veröffentlichung 
von Michael Noftorzeff: A large estate in the third century 
B.C. A study in economic history. Madison 1922 (— Univer- 
sity of Wisconsin. Studies in the social sciences and history, 
Nr 6), worin die verwaltungsredtliche Stellung und die Bewirt- 
fdaftungsform der dwpen! behandelt werben, b. h. der großen 
NehenSgiiter, die bon den eriten 3 Ptolemäerlönigen an hohe 
Beamte und Offiziere ۱۵۱۳۵۱6 Günftlinge gegeben wurden. 0 
zelne Einwände und 0 


Xl. Allgemeine Rulturgefchichte 
Privataltertiimer 


1. Allgemeine Rulturgefchichte 


Aberg, Nils: Die Goten und Langobarden in Italien. Upp- 
sala: Almquist & Wiksells Boktryckeri-A.-B.; Leipzig: 
Harrassowitz [usw.] in Komm. (1923). (VIII, 106 S. mit 
Abb, u. eingedr. Kt.) 4° — Arbeten utg. med understöd af 
Vilh. Ekmans Universitetsfond, Uppsala. 29. 

Ain einer burch gablreidje Abbildungen unterftüßten, nad den 
cingelnen Gegenjtanden gegliederten Darjftelung der Sunde 
germanijfder Altertümer in Italien wird die Scheidung des go- 
tiiden und langobardifchen Materials und feine Datierung durdh- 
geführt und insbefondere das Verhältnis des Germanifchen und 
„Bhzantinifchen“ in der langobarbifden DOrnamentif erörtert. 
G8 foll bamit eine Vorarbeit zu einer in vi, WM genommenen 
Unterfucdung über die Chronologie der älteren flandinavifchen 
Völlerwanderungszeit geleiftet werben. 


Bahofen, Fohann ۵۲00: Das Iykifhe Volt und feine Des 
deutung für die Entmwidlung des Nltertumd. Hrög. von 
Manfred Schröter. Leipzig: Haefjel 1924. (110 ©.) fI. 8* .— 
Die Schweiz im deutfden Geijtesleben. Bid. 30. 

Die Einleitung gibt Lebensabrif und Würdigung der 

Schriften Bahofens und ftellt das vorliegende Werk (hier ge- 

kiirzt herausgegeben) in den Zufammenhang feines ۰ 


۵۳ ۵ رو‎ Hans: Römifch-germanifhe Bufammenhänge in ber 
Befiedelung und den Berkehrswegen Altbaierns. In: Die 
oftbairifhen Grengmarfen. Gg. 13, 1924, 9. 5/6—9/10. 
©. 74-80. &. 100—106. €. 135—139. 

Auger bem ObereigentumBredht über ben feltifdh-rdmifden 
Privatbefiß fiel den Agilolfinger-Herzögen und farolingijden 
Königen ald Nachfolgern der römilhen GSmperatoren aller 
۲0۱۱۱۱56 6۲۵۵18806118 zu. Aus ber burd) neue Gefichtöpunfte 
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au ru, vermehrten Feftitellung fisfaliihen 2 
unb jonitiger Rechte (indbejondere des Straßentegals) ijt alfo 
ber Nüdihluß auf ihre römische Grundlage möglich, mie an 
Beilpielen vor allem für die Gewinnung des Verlaufs römifcher 
Straßen gezeigt wird. ! 

Duhn, Friedrich von: Italienische Gräberkunde. Tl. 1. 
Heidelberg: Carl Winter 1924. gr. 8° — Bibliothek d. klas- 
sischen Altertumswissenschaften. Bd 2. 

1. Mit 173 Abb. auf 37 Taf. u. 12 Kt. (VIII, 688 ©.) 

Das Werk gibt, ethnifch und Iofal gegliedert, eine zufammen- 
ee DBeichreibung des Ynventars der Graberfunde und 8 
ih daraus ergebenden Zipilifationg- und Aulturzuftandes von 
den Anfängen erfennbarer Befiedlung biß zur Einigung unter 
der romijden Republif, alfo ein ergangendes Gegenftud gur lites 
rarijBen unb injdjriftficgen Überlieferung mit der befonderen 
Ubficht, die Schichtungen der Stämme zu erhellen. Der Dors 
liegende 1. Band umfaßt: 1. Die Anfänge. Baläolithifche Zeit. 
2, Die Urbewohner. Neolithifde, fuprolithifde und gunadft fol- 
gende Beit. 8. Die berbrennenben ,,Stalifer”. 4. Die beftatten- 
ben ,jtalifer", wabrend ber 2. Band die Graber der zugewan- 
berten Fremdjtämme behandeln foll. | 


Ehrhard, Albert: Otto Seed’8 „Untergang der antiken 
Welt” und fetne Stellung zum Ehriftentum. In: ۰ 
Ae, 21: 1923/24, 9. 9. Sunt. ©. 311—321. 

Die Kritik beftreitet Seeds Wuffafjung der „Ausrottung 
der Beften” alB Urfade fir den Verfall der antiken Welt, 
fordert eine beftimmter umgrenzte Formulierung des Pro= 
blem3 auf den Untergang des weftrdmifden Reiches mit 
feinen ftaatliden, fogtalen unb mirt[djaftiiden iynitituttonen 
fowie eine quellenmäßige Darftellung diefes Prozejjes in den 
einzelnen Provinzen und greift fodann vor allem Seeds An⸗ 
fihten über das Chriftentum, befonderd auf) in der Sons 
derausgabe ,€ntwidlungsgefdhidte des Ehriftentums”, als 
auf pofitiviftijd-matertaliftifmer Gefmidtsauffaffung rubend, an. 
Fimmen, Diedrich: Die kretisch-mykenische Kultur. 2. 

A e 203 Abb. u. 2 Kt. Leipzig: Teubner 19024. (VIII, 

Dem unveränderten Text be3 im Yahre 1920 er(tmalig er 
fdjienenen ZBerfe8 find bon Georg Saro eine 9۲۱۱۵۵9۲ ۲ 
Qinweife auf die neueften Forfdungsergebniffe vorausgefdidt, 
au3 benen Berborgubeben ijt, ba& auf bem griedjijdjen Feftland 
der Aufitieg der Kultur erft nad dem Verdorren der minoifchen 
Aulturblüte (um 1400 b. Chr.) richtig einfeßte, die eigentlich 
myfenifde Stunit fid) alfo, bor allem in der Architeftur, als eine 
burdjaus felbftanbdige, menn aud bon fretifder Tradition be: 
frucdtete Entwidlung ertveijt. 

Germania Romana. Ein Bilder-Atlas. Hrsg. von d. rómisch- 
german. Kommission d. dt. archäol. Inst. 2. erw. Aufl. 
1. Die Bauten d. röm. Heeres. Mit Erl. von F. Koepp. 
Bamberg: Buchner 1924. (62 S., 25 Taf.) 4° 

Der Snhalt der Tafeln wird im mefentlihen dem ber 
1. Auflage gleichen (da3 verkleinerte Papierformat wurde in 
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Rüdficht auf die Terthefte gewählt), dagegen ift eine febr mert- 
volle Bereicherung erfolgt durch die beigegebenen ausführ- 
lihen Erläuterungen, bie in der vorliegenden Lieferung in 
Form einer zufammenbhangenden Erörterung gegeben find. 
$ubitidjef, Wilhelm: Die Römerzeit. Wien: Schulmiffen- 

Ichaftl. Verlag A. Hanfe [1923]. (25 ©. mit 24 Abb.) gr. 8° 

= Oeimatfunbe von Nieder-Biterreih. 9. 8. 

 Überfiht über Urfachen und Ausdehnung der römischen 

Befegung und Befiedelung, Gefchichte der Garnifon, politijde 

Einteilung, Städte, Straßen, Tempel und Götterverehrung, 

Chriftentum, erhaltene archäologische Reite und Funde. 

Lönberg, Sven: Dike und Eros. Menschen u. Mächte 
im alten Athen. (Aus d. Schwed. von Marie Franzos.) 
München: Beck 1924. (III, 472 S.) gr. 8° 

Ausgehend von einer Schilderung der Lage Athens und 
feiner politifden Entwidlung bis zu Kimon wird in den drei 
großen Abjchnitten „Der Staatsmann”, „Der Dichter“, „Der 
Wetfe” durd eine Darftellung von Leben, Wirken und Ummelt 
des Perifles, Euripides, Sofrates ein retdes unb [ebenbige8 
Bild der ganzen getjtigen Kultur ihrer Epoche gegeben. 
Reinhardt, Ludwig: Helvetien unter den Römern. Ge- 

schichte d. röm. Provinzial-Kultur. Berlin: Harz 1924. 

(VIII, 751 S., 70 Taf. 1 BI.) gr. 8° 

Dte aus der literarifden und monumentalen Ueberlieferung 
gewonnenen Nadridten (ber Helvetien in römifher Zeit 
werden bur bie funftigen Renntniffe fiber öffentliches und 
privates Leben jener Periode zu einem gemeinverftandliden 
Gefamtbilb ber damaligen Provinzialkultur ausgewertet, deffen 
Züge vielfach) auf die Stadt Augufta Raurica libertragen find. 
Wagner, Friedrich: Die Römer in Bayern. Mit 48 Abb. 

[auf Taf.] u. 2 [1 farb.] Kt. München: Knorr & Hirth 1924. 

(107 S.) gr. 8° = Bayerische Heimatbücher. Bd 1. 

Sn einer forgfältig die Quellen und die bisherige Literatur 
verwertenden Darjtellung wird nad) einem geichichtlichen ۶ 
blid ein wahrheitögetreues Bild der ۲۵۱۱۱۱06۱ Kultur nad 
ihren Hauptgebieten (Heer, Stedlungsmwefen, Verkehr, از‎ 
und Runftgewerbe, Religion und Kultur), durch wichtige Ab- 
bildungen unterjtügt, gegeben. 

Wolff, G.: Ueber den Zusammenhang spätrömischer und 
frühmittelalterlicher Kultur in Westdeutschland. In: Ger- 
mania. Korrespondenzblatt d. Röm.-Germ. Kommission d. 
Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 8, 1924, H. 1. S. 1—6. 

Bie in Stiöweftdeutihland gilt aud für das untere Main« 
gebiet und den nördlich vom Main gelegenen Teil des Deku- 
matenlandes, dat die Kontinuität der Befiedlung in der 
le und alemannifden Periode landfhaftlich, nicht topo- 
grapbiich begründet tft. Zwar Iiegen die Refte dex Raitelle 
in zahlreihen Fällen unter den modernen Dörfern und 
Städten, aber die Wlemannen= und Yranfendirfer haben Déi 
außerhalb der antiken Befeftigungen gebildet, weil die Areale 
der Raftelle und ihrer unmittelbaren Umgebung von guriid- 
gebliebener gallorémifder Bevdlferung befegt waren. 


93 


2. Privataltertiimer 


Blümlein, C.: Bericht über die Literatur zu den römi- 
schen Privataltertümern in den Jahren 1910—1920. In: 
Jahresbericht über d. Fortschritte d. klass. Altertums- 
wissensch. Jg. 49, Bd. 197, S. 1-138. 

Bohn, O.: Die ältesten römischen Amphoren in Gallien. 
In: Germania, Korrespondenzblatt d. Róm.-German. Kom- 
mission d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 7, H. 1. 
S. 8—16. 

Auf die Jahre 102—93 b. Chr. datiert, beftatigen [ie bie literas 
riſchen Nachrichten über die be und ftarfe Einfuhr italifden 
Weins nach Gallien. Eine Überficht über die Fundorte, Iofal ge- 
ordnet, und eine Qujammenitellung ber Stempelungen ergeben 
intereflante Folgerungen über Alter, Organifation und ۵۵ 
nung des römifchen Weinhandels überhaupt. 

Bohn, O.: Südgallische Amphoren in Windisch. In: Anzeiger 
d ae Altertumskunde. Bd 26: 1924, H. 2/3. 

Beugen für die Einfuhr galliihden Weins (Anbau [eit 
Tiberius a in bie Schweiz, bem [páter burd) (pant- 
fhen Wein ftarfe Konkurrenz gemacht ۰ 
Bohn, ©.: Ein römischer Silberring mit Inschrift aus Königs- 

felden. In: Anzeiger f. Schweizerische Altertumskunde. 
Bd 26: 1924, H. 2/3. S. 86—88. 

Anfcheinend mit feltifder ۰ 

Burger, Franz: Die griechischen Frauen. ۱ 
Heimeran (1924). (49 S.) kl. 8° — Tusculum-Schriften. H. 2. 

Wertung der Frauenfhönbeit bei den Griedhen und Mittel 
zu ihrer Erzielung. Ehe. Hetären. Afpafia. 
Darmstaedter, Ernst: Feuertelegraphie im Altertum. 

In: Die Umschau. Jg. 28, 1924, H. 27. S. 505—507. 

„Die Möglichkeit der Sichtbarkeit von Feuerfignalen auf 
Entfernungen, wie fie Aifhylos im Agamemnon angibt, imb 
nod weit dariiber Hinaus, tift alfo theoretifch gegeben.” 
Drexel,F.: Ein ägyptisches Silberinventar der Kaiserzeit. 

In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Rö- 
mische Abteilung. Bd 36/37, 1921/22. S. 34—57. 

Das in dem Berliner Papyrus BGU III 781 enthaltene Ver- 
261091118 von Tafelgerät, Lilte des Depots eines Nömers des 
1. 3h. n. Ebr. bei einem Banlier, wird analyfiert und durch ۰ 
gleidjung ber Bezeichnungen, Vefdreibungen und Gewichte Der 
einzelnen Stüde mit dem durch die Literatur und die zeitgendfit- 
fhen Funde befannten Gefdirr die Kenntnis diejes Teils des 
antifen Hausrats erheblich vermehrt. 

Gnirs, Anton: Beispiele der antiken Wasserversorgung aus 
un ale Karstlande. In: Strena Buliciana. S. 129 
bis 150. 

Die auch in ber Neugeit als notwendig erfannte Anpaffung 
an bie hydrographifden Verbaltniffe iit bereits im Wltertum 
durchgeführt worden. Dargeftellt werden: 1. Einrichtung bet 
Waflerverforgung einer ftadtifden Anfiedlung (Pola) duch 
öffentliche Anlagen (Refervoire, Leitungen, Brunnen) und 
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Kleinanlagen für die private Wafferverforgung einzelner 
Wohnhaujer (Haussifternen). 2. Nuge und Trinfwafferverfor- 
ung für bie Romplere groker Herrfdaftsvillen (Val Catena, 
rioni u. a.). 3. Bifternen und Brunnenbauten ber Heinen 

Einzeljiedlungen für landmwirtfchaftliche Betriebe. 

Jecklin,Fritz, u.CarlC oaz: Fund einer römischen Heiz- 
anlage in Welsch Dörfli, Chur. In: Anzeiger f. Schweiz. 
Altertumskunde. N. F., Bd 25, H. 2/8. S. 78—82. 

Kornemann, Ernst: Zur Geschwisterehe im Altertum. In: 
Klio. Bd 19, H. 3. S. 355—301. 

Es beſtätigt fid) bie grobe Bedeutung der Uchämeniden für 
bie Uusbreitung der Geichwifterehe in ben ee 
Vorberafiend. Die Inftitution geht in die vorperlifche und vor 
belleniihe Epoche zurüd. 

Lehner, Hans: Ein gallorömischer Wagen aus Frenz an 
der Inde im Kreis Düren. In: Bonner Jahrbücher. H. 128. 
S. 28—62. 

„An eine furge Darftellung der Yunde zweier Grabdent- 
mäler aus der Zeit nach Mitte des 2. $B. n. Chr. fchließt die 
genaue Beichreibung und Erklärung der bei dem einen gefunde- 
nen eifernen und meffingnen Wagen» und Gefdirrefte an, deren 
Mufter heimifd-feltifde Kunftübung und ما‎ 
aufnehmen. Die YUusdehnung der Sitte des Wagenbegräbnifjeg, 
da8 borguliegen fcheint, wird überblidt und abjchließend eine 
Otefonjtruftion be8 Wagens gegeben. 

Sadée: Gutsherren und Bauern im römischen Rheinland. 
In: Bonner Jahrbücher. H.128. ٩. 109-۰ 

Uuszug eines Vortrags. Darfjtellung des in den ber|djiebenen 

Verwaltungsbegirfen je nach der vodlfijden Schidtung verfchiede- 

nen Verhältnifjes von Großgrundbefiß mit Bewirtidaftung burd 

freie Nleinpäcdter und bäuerliden Mittel» und Rleinbefis fowie 
ihrer bur bie Funde beranfdaulidten Lebenshaltung in der 

Zeit von Eäjar bis etwa 200 n. Chr. Nach dem deren Verfall 

be8 8. $h. treiben Konftantins Steuermaßnahmen die Sleinbe- 

fiter, foweit fie nicht Hörige der jtellenmeije eingebrungenen 

Germanen geworden find, in bie Gewalt der Großgrundbefiker, 

bie fic) immer mehr bon ber jtaatliden Autorität befreien. 

Schmidt, Alfred: Drogen und Drogenhandel im Altertum. 
Leipzig: Joh. Ambr. Barth 1924. (VIII, 136 S., 8 Taf.) gr. 8° 

Das gefamte Altertum von Aegypten und Babylon 8 
zum Untergang umfallend und mit zablreiden Ausbliden auf 
das KHortwirken ontifer Anfdauungen in Mittelalter und 

Neuzeit, wird im 1. Teil die Anwendung von Drogen zu medt- 

zinifhem Gebraud, in der Technik, Kosmetif und im Kultus, 

bie Verwendung von Baubermitteln und Giften unb Ge. 
würzen behandelt, im 2. Herkunft; Gewinnung; Klein» und 

Großhandel; Aufbewahrung und Verpadung: Preife, Zölle, 

Monopole; Betrug und Verfälfhungen; Handelswege. 

Stemplinger, Eduard: Antike Technik. München: Hei- 
meran [1924]. (40 S.) kl. 8° — Tusculum-Schriften. H. 8. 

Nad einleitenden Ausführungen fiber die Stellung ber 

Technik in der antifen Kultur und die fyftematifdhe Ausnitgung 
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des Georenſth یراک‎ nd ber pratttiiien. افو‎ ay 
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1 6 ۲ 6۲۲۶ ۵ 6 1 ۲1, 6. 2۳۰: ۹۱6 “dg Geſchichts⸗ 
ſchreibung im Lichte altorientalifder Quellen. In: Seftidrift 
des eo —— in Innsbruck.. Wurzburg 
Beder 1923. ©. 6 

Die Beftätigung — iufklärung, die die tlaſfiſche Geſchichte 
bon der Orientaliſtik, ſpeziell der babyloniſchen Forſchung, er- 
fährt, wird beiſpielshalber dargelegt an Herodots Nachricht von 
einer ſchweren inneren Erſchütterung des perſiſchen Reiches wäh— 
rend des Xerxes-Zuges, an der Vermiſchung der Bezeichnungen 
bon Babylonien und Affyrien bei Gerodot, Xenophon und Mta- 
netho, an Wleranders db. Gr. Plan der Eroberung Karthagos und 
dem Kampf der PBtolemäer und Geleufiden um Shrien, am Ga- 
rapistult. 

Schlachten-Atlas zur antiken Kriegsgeschichte. Hrsg. von 
Johannes Kromayer u. Georg Veith. 120 Kt. auf 34 Taf. 
mit begleit. Text. Lfg. 3. Römische Abt. 4. Die Bürger- 
kriege von Caesar bis Octavian 49—31 v. Chr. (Sp. 83—122, 
6 farb. Kt. Bl.) Leipzig: Wagner & Debes 1924. 2° 

Sn ber gleichen Weife wie bei den bisher erichienenen Liefe- 
rungen enthält der Text zu diefem grundlegenden Kartenwerf 
jeweil zu den einzelnen Kämpfen die auögezeichneten Bu- 
fammenfaflungen: Quellen und Literatur, Hergang ber Er- 

eignifje, Meinungsverichiedenheiten, mobei die Kämpfe in . 

Alerandrien forie gegen Pharnaces ausführlicher erörtert 

werden, an anderen Stellen auf des 1. Verfalfers ingwifden er- 

Gemeng 4, Band der ,,Untifen Schlachtfelder” verwiejen ift. 


Beloch, eae Julius: Zur Chronologie der ersten Ptolemäer. 
In: Archiv für Papyrusforschung. Bd 7, H. 3/4. S. 161—174. 
Aus den Feftitellungen Er (Annales du Service des 
Antiquités de I' Egypte 17: 1917, S. 2101f.) über ben Wechſel 
von Gemein⸗ und Schaltjahren in dem i in Bhiladelphos’ lepter 
per in Geltung ftebenben mafebonildjen Kalender, wird bie 
olgerung gezogen, daß bdiefer auch in Agypten ein Mond⸗ 
kalender war; daraus ergibt ſich für Philadelphos' Regierungs— 
antritt Ende April oder Anfang Mai 246, für ſeinen Tod der 
26. Jan. 246 oder kurz vorher ſowie eine Reihe weiterer Feſt⸗ 
ſtellungen. Der Gang des Kalenders in Philopators erſten 
Jahren bleibt nach wie vor ein ungelöſtes Problem. 
Beloch, Karl Julius: Griechische Geschichte. 2. neuge- 
stalt. Aufl. Bd. 3. Bis auf Aristoteles u. d. a 
Asiens. Abt. 2. Berlin: de Gruyter & Co. 1923. gr. 8° 

8, 2. Mit 1 [farb.] Kt. (X, 504 S.) 

Einzelausführungen zur Darjtellung der 1. Wbteilung, die die 
Zeit vom Zufammenbrud) Athens bis auf ?[riftotele8 unb bie Gr» 
oberung Wiens enthält. 
en nun Alerander der Große und das Weltgriechen- 

bi$ zum Ericheinen Sefu. Leipzig: Quelle & Meyer 
(1994) (VIII, 497 ©., 12 Saf.) 8° 

n der {ebhaften, plaftifdjen Darftellung3form, die von des 

gleichen Berfafferd „Bon Homer bis Sofrate3” und feinen 
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beiden Bänden „Römifcher Charakterföpfe‘ bekannt iit, mirb, 
ebenfo durch Anmerkungen weitergeführt, die zmwijchen jenen 
Werken noch beitehende 2üde burd) eine einprágjame, teilmeije 
farbenpradtige Gdildberung ber Grundlagen, des Schöpfers 
und der Auswirkungen de3 Hellenismus gejdloffen. 


Birt, Theodor: Philipp von Mazedonien und der Untergang 
der griechifchen Freiheit. Yn: Velhagen & Klajings Monats- 
befte. Sg. 38, 9: 7, März 1924. ©. 50—56. 


Endres, Heinrih: Geographiiher Horizont und Politik bei 
Alexander b. Gr. in den Yabhren 330/323. Würzburg: 
Gelbitverlag 1924. (23 ©.) 8° 
€. fommt zu dem Ergebnis, daß Alexander kurz vor feinem 

Tode zu der Anfhauung von der meerumftrdmten Oifumene 

durdgedrungen ijt, dab diefe und fein WVeltherrichaftsbegriff 

in ein8 gufammengefloffen find und die vorbereitete arabifde 

Expedition den Auftakt zur Eroberung ded Weitens bedeutet. 


Forrer, E.: Die Griechen in den Boghazköi-Texten. In: 
Orientalistische Literaturzeitung. Jg. 27, Nr 3, März 1924. 
Sp. 113—118. 

E3 werden die Namen (djaia, Gteofle8, Wolier gefunden und 
eine in den Kämpfen in Kleinafien und auf Rypros im 13. Bb. 
bervortretende Großmadt mit einem Herricher Attarifj(i)ja® ober 
Attarjli)jas (= Atreus?) auf Griechenland gedeutet. 


Forrer, Emil: Vorhomerische Griechen in den Keilschrift- 
` texten von Boghazkói. In: Mitteilungen der Deutschen 
Orient-Gesellschaft zu Berlin. Nr 63, Màrz 1984. S. 1—22. 
Die Ridrung der in fanififchen Urfunden be8 Hatti-Reichs 
vorkommenden geographiſchen Verhältniſſe Südkleinaſiens 
läßt Pamphylien um 1325 v. Chr. als von Griechen beſetzt 
und in den erwähnten Ortbezeichnungen und Perſonen Achaia, 
Lesbos, Troia und die bisher nur aus der griechiſchen Sage 
bekannten Namen Andreus, Eteokles, Atreus erkennen. 


Guratzsch, Curt: Streitsätze zur Salamisfrage. In: Klio. 
Bd 19, H. 2. S. 128—139. 

Belochs Verſuch, nicht Lipfofutali, fondern Hagios Georgios 
mit Piyttaleia gleichzufegen, und feine und Ad. Bauers Ans 
nahme der perfifden Aufftellung im Gunde werden widerlegt, 
der eigentiimlich zurüdgebogene rechte Flügel der perliichen Ges 
fhwaderlinte vor dem Gunde aus ftrategifhen Maßnahmen 
der Griechen erklärt (Shemiftofles’ Botjchaft zutreffend), unter 
Abweifung aud der Macanfden Theorie der Verlauf des 
Kampfes [ffigatert. 


Kirchner, J.: Zur Chronologie der attischen Archonten des’ 
` 8. Jh. v. Chr. In: Philol. Wochenschrift. Jg. 44, Nr 36. 
Sp. 869—877. 


Kórte, Alfred: Der Harpalische ProzeB. In: Neue Jahrbücher 
5 — Altertum usw. Jg. 27, 1924, H. 4, Bd 53. S. 217 
18 S 
Auf Grund der Ordnung ber Chronologie wird eine flare 
Darftellung der Vorgänge gegeben als einer Faulniserfdeinung 
der totfranfen attifden Demofratie, die zu dem Urteil führt: 
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„Ein fo verrottete3 Staat8wejen verbdiente weder außere Macht 

nod innere Freiheit.” 

Körte, Alfred: Zum attischen Scherbengericht. In: Mit- 
teilungen d. Deutschen archäolog. Instituts. Athen. Abt: 
Bd 47, 1922 (ersch. 1924), S. 1—7. 

Die von A. Bruedner gefundenen zahlreihen Scherben mit 
dem Namen des Kleippides (Athen. Mitt. Bd 40, 1915, ©. 1 ff.) 
nötigen nicht zur Annahme eines anderen Oftrafismos als des 
vom jahre 443. Schrift und Orthographie diefer vom gleiden 
Rage ftammenden Vafelden zeigen die im attifden Schreib. 
wefen diefer Seit herrjdende Mannigfaltigkeit. Statt der von 
Rletfthenes vorgefdriebenen Beifiigung des Demotifons gum 
Namen finbet fid) viel hdufiger der 6 
Kretschmer, Paul: Alaksandus, Kénig von Vilusa. In: 

Glotta. Bd 18, H. 3/4. S. 205—213. 

Bor Yorrers Tdentifilationen verfaßt, wird der in den 
Boghagfii-Serten vorfommende Name mit dem des Alerxan- 
bro8 von Ylios, MuttalliS mit Motylos gleidgefebt, da8 Wan- 
dern der Sage nad dem Norden mit dem befannten 010 
men fiiölich-Fleinafiatifher Stämme um Troja erllärt und aus 
diefer Verpflangung aud die von Homer nirgends begriindete 
Doppelnamigfeit des Paris hergeleitet. 

Bilden, rid: Griehifdhe Gefdhidte im Rahmen der 
Altertumsgeihichte. Münden: R. Oldenbourg 1924. (VI, 
246 ©.) gr. 8° 
on der Reihe der Ergänzungsbände zu dem von Arnold 

Reimann herausgegebenen Geihichtswerfe fir Höhere Schulen 

erſchienen — glüdlihe Schüler, denen alfo mwenigftens mittel- 

bar Ddiefer Weberblid eines Meifters gufommt! , bezieht die 
glänzende Darjtellung die orientalifde Gefdidte, foweit fle 
nötig erihheint, wirklih in den Verlauf der griedifhen ein, 
würdigt ausführlih Alexander und die Helleniftifde Beit, bes 
ridfidtigt alle Kulturgebiete und gibt in Ouellen= und Lite- 
raturangaben am Anfang. [mie einigen Seiten Anmerfungen 
am Schluß weitere Hinweife und ۰ 


c) Rimifche Gefchidte 
Alföldi, Andreas: Der Untergang der Römerherrschaft 
in Pannonien. Bd 1. Berlin: de Gruyter & Co. 1924. 

(III, 91 St) 4% = Ungarische Bibliothek. Reihe 1, 10. Aus: 

Ungarische Jahrbücher. Bd 3 u. 4. 

Entgegen der Anjicht bon Seed, daß durch die gotifche Sn 
balion die römifche militärifche und abminiftrative Organi- 
{ation mit einem Schlage vernichtet worden fei, wird in A 
Die Angaben der Münzen zunädjit gezeigt, daß die Münz- 
prägung, vor allem in 618016, bi3 387 und in Sirmium bi3 
3% gedauert bat. In dem Abjchnitt: (Repertorium zum Auf- 
bören des Münzumlauf3 in Bannonien werden nad) den ein- 

Inen romifden Siedlungen getrennt, die dort gefundenen 
nzen, entipredyend ihrer Verteilung auf bie einzelnen Kaifer 
— aufgezählt. Beigefügt iſt eine tabellariſ cht 
er Prägungen von Siscia und Sirmium von 376 bzw. 379 
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an bis zu ihrem Aufhoren. B. Die zeitlihe Beftimmung ber 
Teilung Blhricum3: wird entgegen den bisherigen Auffaf- 
fungen für ba8 Sabr 389 erfdloffen. C. Die pannonifden An- 
gaben der Notitia Dignitatum: zwifchen 379 und 395 ijt man 
noch bemüht, die Lifte auf dem Laufenden zu halten, wie an 
bem ehlen zahlreicher unter Valentinian erbauter Caftra und 
der Aufführung der adminiftrativen Wnderungen infolge der 
Teilung nachgemwiejen wird. Stellung der equites und cunei. 


Auerbach, M[oses]: Zur politischen Geschichte der Juden 
unter Kaiser Hadrian. Berlin: B. Harz [; aufgekl.] L. Lamm 
1924. (IV, 40 S.) gr. 8° = Aus: Jeschurun. Jg. 10 und 11. 

Die Empörung über den Umfhrwung nach der anfänglichen 

Abkehr von ber Politif ber Audenbedrüdung. Der Aufitand 

bis zur Niederwerfung. Yolgen: An Stelle Jerufalems Colonia 

Welia Capitolina erbaut. Verbot der Verbreitung und Betäti- 

gung de3 Toragejehes. Verfuche, e8 trobbem zu erfüllen; 

Märtyrer. Mit Antoninus Pius allmähliches Nachlaffen der 

Berfolgungen bis zur Buriidnahme der Edilte. In zwei Er- 

furfen am Schluß wird im Gegenfag gu der üblichen Datierung 

auf 132 die Caffius Dion 69,12 erwähnte zweite Reife Hadrianz 
nad) Syrien für 126, auf dad Ende des و‎ der Ausbruch 
be8 Aufftandes angenommen, Tür Dert fi dann etwa fieben- | 
jährige Dauer ergibt. 


Birt, Theodor: Römifche Charakterlöpfe. Ein Weltbild in Bio- 
gtapbien. 6., verb. Aufl. Leipzig: Quelle & Medyer (1924). 
(VIII, 351 ©,, 20 Taf.) 8° 

Neben einzelnen Änderungen wird ©. 337ff. die Auffaf- 
jung Seinae8 über Gicero: De republica befümpit, bet bie 

Schrift nit für Pompejus beftimmt fein laffen will, 

Burckhardt, Jacob: Die Zeit Konstantins des GroBen. 4., 
nach d. Ausg. letzter Hand verb. Aufl. (Vorw.: Ernst Hohl.) 
Leipzig: Króner 1924. (X, 493 S.) kl. 8? 

_ Das Vorwort begründet mit einem Blid auf Geihichte und 

Eigenart der Burdhardtichen Werke den Verzicht auf Anpaf- 

fung an die heutige Forfchung auch bei diefer Neuauflage. 


Clotz, Ernst: Zur Geschichte der 8. Legion. In: Germania. 
Korrespondenzblatt d. Röm.-German. Kommission d. 
Deutschen Archüolog. Instituts. Jg.7,H.1. S.42—44. | 

Wiedergabe der Ergebnijie einer an ber lIniberjitat Freiburg 

i. Br. zur Annahme gelangten, in Majchinenfchrift bon ber bor- 

tigen Univerfitätsbibliothef und der Staatsbibliothe? in Berlin 

zu entleihenden Differtation. 


Dessau, Hermann: Geschichte der römischen Kaiserzeit. 
Bd 1. Bis zum 1. Thronwechsel. Berlin: Weidmann 1924, 
(VIII, 585 8.) gr. 8° 
Eine neue breitangelegte Darftellung der römifchen NKaijer- 

zeit, auf ftrenger wifjfenfchaftlider Grundlage beruhend, aber all- 

gemeinverftändlich gefchrieben, von dem befannten Epigraphiler ` 
und ehemaligen wiljenichaftliden Beamten der Preußiſchen Aka⸗ 
demie der Willenfchaften diefer dargebracht. Gliederung des bor- 

liegenden Bandes: 1. Won den Anfängen des fpateren 8 

Auguftus. 2. Begründung des Kaifertums. 3. 9teid)jsbermaltung, 
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*inangwejen. 4. Kaijer Augujtus als Sdiiger und Mehrer des 
Reiche. 5. Die Familienverhdltniffe des Kaifers Auguftus. Die 
Beltitellung der Nachfolge. Das Ende. 6. Kaifer Auguftus’ Be— 
giehungen gu Literaten und zur Literatur und zu den hauptfäch- 
Idien geiltigen Strömungen ber Zeit. 


Domaszewski, Alfred von: Bellum Marsicum. Mit 1 Kt. 
Wien: Hólder-Pichler-Tempsky A. G., in Komm. 1924. gr. 8° 
— Akademie d. Wissenschaften in Wien. Philos.-hist. Kl. 
Sitzungsberichte. Bd 201, Abh. 1. 

an regeftenartiger Form werden die Stellen dex antifen 

Schriftiteller und die daraus fid ergebenden Folgerungen für 

Ouellenfritif und Name des Bunde8genoffenfrieges, Ans 

gehörige und ftaatliche Gliederung des ttalifhen Bundes anein- 

andergereiht und der Berlauf des Kampfes dargeftellt. 


Drexel, F.: Die Grenztruppen d. obergermanischen Limes 
im 2. Jahrhundert. In: Germania. Korrespondenzblatt d. 
Röm.-Germ. Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Jg. 8, 1924, H. 1. S. 13—19. 

rteilung der einzelnen Truppenteile auf die Kaftelle in 
den Yahren 134 und 116. Entwidlung der Truppeneinteilung 
feit Hadrian. 


Ensslin, Wilhelm: Die Ackergesetzgebung seit Ti. Grac- 
chus im Kampfe der politischen Parteien. In: Neue 
: E f. d. klass. Altertum. Jg. 27, Bd. 53, H. 1. 


Daritellung, wie fich bie Wdergefebgebung bon ber geplanten 
ſozialen Reform des Ti. Gracchus zum Parteiprogrammpunkt 
und politiſchen Kampfmittel entwickelt, bis ſie von den Land— 
anweiſungen der ſiegreichen Feldherren am Ausgang der Repu— 
blik überholt wird. 


Giehrl, Hermann v.: Cäſar als Feldherr und Staatsmann 

im Lichte unſerer Zeit. In: Wiſſen und Wehr. Ig. 1924, 

. 3 u. 4. ©. 161—185; 265—288. 

Durd Begriffe und Beifpiele der neugeitliden ۰ 
führung und Politik geflärte Darftelung von Cafars Aufent- 
halt in Rom Sommer 49 bis zur Brehung des Widerjtandes 
der Bompejaner in Afrifa Friibjahr 46. Cafar der Herr Roms. 
Cafars Reformen. Cajar in Spanien. Der Ymperator Cafar. 


Hartmann, Ludo Moritz: KurzgefaBte Geschichte Ita- 
liens von Romulus bis Viktor Emanuel. Gotha: Friedr. 
Andr. Perthes 1924. (VII, 342 S.) 8° 

Für die Witertumswijjenfdaft fommen bon diefem allgemein- 
beritändlichen, die fozial-wirtjchaftliden Verhältniffe befonders 
berüdfichtigenden Überblid in Betracdht die Whfdnitte: 1. Lage 
und Grenze Italiens. 2. Befiedelung. 3. Einigung Italiens durch 
ben rümijdjen Bauernftand. 4. Italien und das Neid. 5. Die 

Zerjeßung des romifden Reiches durd) die Grundherrfdaft. 6. 

Die Loslofung Ytalien3 bom Oriente. 


Hentig, Hans v.: Über den Cäsarenwahnsinn, die Krankheit 
des Kaisers Tiberius. München: Bergmann 1924. (52 8.) 
4° = Grenzfragen d. Nerven- u. Seelenlebens. H. 119. 
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Die dem Lebensgang mit feinen verfchiedenen Rrankbheit3- 
perioden folgende, eingehende pfychiatriihe Beurteilung der 
in Betracht fommenden Nadjrichten führt zu dem Schluß, daß 
Tiberius ein Schizophrener war. Einen Cäfarenwahnfinn gibt 
ed nicht, jetne Crideinungsformen wurden duch Dulden, 
Feigheit und Befehlgautomatie der Römer gezüchtet. 
Hülsen, Christian: Zum Kalender der Arvalbrüder: Das 

Datum der Schlacht bei Philippi. In: Strena Buliciana. 
S. 193—197. 

Gin von Hengen und feinen Nachfolgern auf April/Mai bes 
ogene3 Bruchitüd gehört vielmehr zu Oft./Nov. und ergibt ein 
pen der Venus Grpcira bet ibrem Tempel vor dem ۵ ۱ 

or für Den 24. Oft., was durd ein Fragment der Faften des 
BVerrius Glaccus (Notizie degli scavi 1921, p. 277f.) beftatigt 
wird und die in diefem erwabnte 2. Schlacdht bei Philippi und 
den Tob bes Brutu3 alfo auf den 23. Oft. 42 feftleat. 


Yager: Die Vertetdigung der rimifdhen Reidsgrenge gegen 
Germanien. Yn: Deutfdes ید یز از‎ ٩0۰ 28, Rr 19, 
21, 22. ©. 146-147. 163-4. 2—173. 

1160010118 fiber bie نا‎ von Auguftus bis 
gum Ende der Rimerherrfdaft unter modern-ftrategifden Ge- 
fichtspunkten. 

Marmorstein, A.: Eine angebliche Verordnung Ha- 
drians, In: Jeschurun. Jg. 11, H. 8/4, März/April 1924. 
S. 149—150. 

Das in$befonbere bet djviftliden Schriftitellern 6 
Verbot Hadrians an die Yuden, Yerufalem zu betreten, wird 
von den Angaben in Talmud und Midrafd widerlegt. 
Pohlenz, Max: Eine politische Tendenzschrift aus Caesars 

Zeit, s. Griechische Schriftsteller,.Dionysios von Hali- 
karnaB. 

Rau, Reinhold: Zur Geschichte des pannonisch-dalmatischen 
pos der Jahre 6—9 n. Chr. In: Klio. Bd 19, H. 3. 8. 313 


is 346. 

Darftellung, nad SEH gegliedert, auf Grund erneuter 

Durcharbeitung ber Überlieferung. Bei Dio liegt ein febr 

m Bericht eined Teilnehmerd und Augenzeugen aus Der 
mgebung des Germanicu3 zugrunde. 

Saria, Balduin: Zur Geschichte der Provinz Dacien. In: 

Strena Buliciana. S. 249—598. 

Unveröffentlichte Inſchriften beſtätigen die literariſchen 
Nachrichten und Schlüſſe aus Münzen, daß bereits unter Gal- 
lienus die Provinz endgültig von den Römern aufgegeben 
worden iſt. Unter Aurelian fand zur Rettung der Reſte der 
römiſchen Zivilbevölkerung eine Expedition ſtatt, auf die ſich 
vielleicht der eine von 2 publizierten Soldatengrabfteinen bezieht. 
Schnabel, Paul: Die zweite Diktatur Cäsars. In: Klio. 

Bd 19, H. 8. S. 354—355. 

Aus dem aan der Diktatur Cäfars auf 2 Münzen aus 
ber Beit ber Schladht von Thapfus ergibt fich, daß die 2. Dil- 
tatur nur 1 Sabr gedauert hat, er fie alio etit Ende Januar 
oder Anfang Februar 47 peri önlich | in Alexandria angetreten hat. 
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Schur, Werner: Fremder Adel im römischen Staat der 
Samniterkriege. In: Hermes. Bd 59, H. 4. S. 450-473. 
Sn Ergänzung der Münzerfhen Nachweife wird die Pers 

funft der Marcier und de3 O. Bublilius Philo aus dem Volsker⸗ 

lande erfdloffen, bie ber Glaubier aus Tusculum, Praenefte 

oder Tibur vermutet, unb dabet uber Wmts- und 1 

fchaft3beziehungen der ihnen angehörenden führenden Staats⸗ 

männer jomwie die Stellung der Gefchledhter in der Politik des 

4, %h. und deffen Gejchichte Wichtiges gefolgert. 1. Die Nobilität 

der Marcier. 2. OC PBublilius Bhilo und bie Latinerfrije. 3. Ba- 

trizifhe und plebejifche Claudier. 4. Claudier und Sempronier. 

Veith, Georg: Zu den Kämpfen der Caesarianer in Illyrien. 
In: Strena Buliciana. S. 267—274. 

OHiftorifdh-fritifhe Behandlung der Rataftrophe des C. 

Antonius auf Euricta 49 und der Geeidlodt bet ber Ciel 

Tauris 47 v. Chr. 


2. ۴ | 

Diehl, Ernestus: Inscriptiones latinae christianae veteres. 

[Ca. 15 fasc.] Fasc. 1—3. Berlin: Weidmann 1994. (S. 1 bis 

240.) gr. 8? 

Die Sammlung will fein Corpus fchaffen, fondern eine 
Auswahl aller fiir die Gefdidte und Alltertumsfunde 8 
älteren Chriftentums und den ۷۱۵۵6۲۵۵1۱۵ ber lateinifder 
Sprade wichtigen Injchriften, nad) fachlihen Gruppen aus allen 
biöherigen Sammlungen und Berodffentlidungen zufammen- 
ftellen. Snhalt der vorliegenden Lfgn.: Pars 1. Tituli Christiani 
ad res Romanas pertinentes. 1. Tituli imperatorum domusque 
imperatoriae. Tituli regum et principum exterarum gentium. 
2. Tituli virorum et mulierum ordinis senatorii. 3. Tituli 
ordinis equestris. 4, Viri honesti. Honestae feminae. Viri de- 
votissimi. 5, Tituli ministrorum domus Augustae. 6, Tituli 
municipales. 7, Tituli sacerdotum ethnicorum. 8, Tituli mili- 
tares. 9. Tituli ad ludos pertinentes. 10. Tituli ministrorum 
vitae privatae opificum artificum. 11. Tutores. Patroni. 
Nutritores. Alumni. Liberti. Servi. 129. Tituli operum loco- 
rumque publicorum. Tituli aedificiorum privatorum. 13. Iura 
sepulcrorum. 14, Acclamationes. 15. Instrumentum domesti- 
cum. Pars II. Tituli christiani ad res christianas pertinentes. 
1. Tituli episcoporum et pontificum Romanorum. 2. Tituli 
patriarcharum, archiepiscoporum, episcoporum, sacerdotum. 
3. Tituli archipresbyterorum et presbyterorum. 4. Tituli 
archidiaconorum, diaconorum, levitarum, diaconissarum, sub- 
diaconorum. 


Dittenberger, Guilelmus: Sylloge inscriptionum  Grae- 
carum. Condita et aucta. Nunc tertium ed. Vol. 4. fasc. 2. 
(Praefatio: F[riedrich] Hiller de Gaertringen.) Leipzig: 
Hrizel 1924, (VI S., 185—638.) gr. 8? 

Nach den im 1. Teil des 4. Vandes enthaltenen 3 Namensin- 
bice8 umfaBt ber borliegenbe abjd)lieBenbe Teil unter Weglaf- 
Jung be8 friijeren grammati[djen Verzeichnifjes in einem Wl- 
phabet das wejentlich vermehrte Wortregifter, in bem (al8 Qilfe u. 
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a. für fonjtige Infchriftenergängungen) bei den Oauptworttlaf- 
jen der Stichwörter jeweils bie nädjjtverbundenen Worte Der, 
ausgehoben find. 


Egger, Rud.: Ein carmen figuratum au8 Galona. Yn: 

agıoua. &, 12—15. 

Aus der in Form einer Syrinz abgeteilten GarfopDfag- 
infdrift CIL TIL 9623 (Biideler: Carm. epigr. Nr. 627) 
wird ein Epitaph früherer Zeit, worin der Tote den Wan- 
derer anfpricht, hHerausgeldft, in den, Metrum und Zufammen- 
hang ftörend, biographiiche Notizen eingefhoben find. 
Inscriptiones Graecae. Consilio et auctorit. Academiae 

Litter. Boruss. ed. Ed. minor. Vol. 1. Inscriptiones Atticae 

Euclidis anno anteriores. Ed. Fridericus Hiller de Gaert- 

ringen. Berlin: de Gruyter 1924. (VIII, 393 S.) 2? 

Die neue Ausgabe des feinerzeit noc) in Bd 1 des Corpus 
Inscriptionum Atticarum und feinen Supplementen veröffent- 
fihten Snfchriftenmaterial faßt zufammen, wa mehr als 
50 Sahre millenichaftlicher Arbeit und Methode gefördert 
haben. Bon der Wiedergabe in Majusteln Ht mit wenigen Aus— 
nahmen diesmal abgejehen worden. Von bejonderem Werte 
find die beigefügten Fasti Attici und unter den zahlreichen 
umfangreichen Sndiced vor allem derjenige über den Sermo 
Atticus. 

Neeb, Ernst: Die in den Jahren 1921—1923 in Mainz ge- 
fundenen römischen Inschriften. In: Mainzer Zeitschrift. 
Jg. 17/19: 1921/24. S. 59—61. 
eeb: Römische Inschriften aus Mainz. In: Germania, 
Korrespondenzblatt d. Röm.-German. Kommission 
Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 7, H.1. S. 21—22. 

Sundberidt, Text und Crläuterung zweier im Jahre 1922 
ausgegrabener Stüde. 


Rehm, Albert: Zur Chronologie der milesischen Inschrif- 
ten des 2. Jahrhunderts v. Chr. München: Bayer. Akademie 
d. Wissenschaften; G. Franz’scher Verlag in Komm. 1923. 
(28 S.) gr. 8° — Sitzungsberichte d. Bayer. Akad. d. Wiss. 
Philos.-philol. u. hist. Kl. Jg. 1923, Abh. 8. 

Beridtigungen gu der von Hauffoullier aufgeltellten Ste- 
phanophorenlifte Milet3 und daraus fich ergebende Folgerungen 
für die Datierung einiger milefifher Vnfdriften. Ynsbefondere 
wird die Urkunde iiber Einrichtung des Kultes des römischen 
Volkes und der Roma (7. Milet-Bericht, And. zu den Abh. ۰ 
Preuß. Akad. 1911, ©. 16 ff) in die Frühzeit der Provinz Aften 
gejett. 

Wilhelm, Adolf: Ein Epigramm aus Thermon. In: Strena 
Buliciana. S. 167—170. 

GVerbefferungen zu dem oxavodoyixóv Asiriv 1915 o. 57, 
M E abgedrudten Epigramm, da3 von Pofeidippo3 herrühren 
önnte. 

Wilhelm, Adolf: Zu Inschriften aus Athen, Delos, Haliartos, 
Elateia, Chersonasos, Rhodos, Kalymnos und Olymos. In: 
Anzeiger der Akademie d. Wissenschaften (Wien). Philos.- 
histor. Klasse 1924, Nr 18. S. 118—146. 
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Wilhelm, Adolf: Zu Inschriften aus Delphi, Samos und 
Smyrna. In: Anzeiger der Akademie d. Wissenschaften 
(Wien). Philos.-histor. Klasse 1924, Nr 18. S. 95—118. 


3. Mumismatil 


Bahrfeldt, : Beiträge zur rémischen Kupferpragung 
aus dem Énde der Republik. 1. Das semunziale Kupfer mit 
der Prora nach links. In: Blätter für Münzfreunde. Jg. 59, 
Nr 5/6, Mai/Juni 1924. S. 65—69. 

Die feltenen Stüde de Semis, Triend und ۵ 
tönnen mit den Affen des Man. Fonteiug unb be8 Kollegium 
®argilius, Oculnius unb Bergilius, deren Beichnung in allen 
Einzelheiten übereinftimmt, zufammenhängen, wenn dies aud) 
nicht gu betveijen ijt. (£8 handelt fich um eine reguläre Prägung, 
bie au$ unbefannter lirjadje nidjt lange angedauert hat. Bu- 
fammenjtellung bet befannt gemorbenen Ctüde. 


Bernhard, Oskar: Pflanzenbilder auf griechischen und 
römischen Münzen. Eine naturwissenschaftl. numismat. 
Studie. (Mit 181 Münzabb. auf 5 Taf.) Zürich: Verlag 
Seldwyla 1924. (47 S.) gr.8° = Veröffentlichungen d. 
schweizer. Gesellschaft f. Geschichte d. Med. u. d. Natur- 
wiss. Bd 8. 

Der Text gibt eine Befdreibung der Miinzen und die Er- 
flärung für die Wahl der Miingbilder, 


Brambach, W.: Centenionalis. In: Mitteilungen für Münz- 
Sammler, Jg. 1, Nr 8/10, Sept./Okt. 1924. S. 84—86. 
Auch beim fpätrömifchen (fog. Bronze-) Kleingeld ilt, da 

e3 als Silbergeld zur Soldzahlung verwendet wurde, der amar 

immer abnehmende, aber äußerlich fihtbar gemadhte 6106۴ 

gehalt mwefentlich. 100 fonjtantinifde Kleinbronzen haben bas 

Gewidht von 1 rom. Pfund, dabher ihr Name. 


Gaebler, H.: Lampsakenische Parerga. In: Zeitschrift f. 
Numismatik. Bd 34, H. 3 u. 4. S. 804—814. 

Ausfheidung einer Anzahl Münzen, die, bisher für $. in 
Anfprud genommen, mit dem für diefe Stadt gefiderten 
Schema des Flügelpferd-Vorderteild nicht libereinftimmen. — 
Eine durch Ueberprägung von Rupfermiingen Antiodos’ IT. 
hergejtellte Emiffion und Vermutungen fiber ihre ۰ 


Giesecke, Walther: Sicilia numismatica. Die Grund- 
lagen d. griech. Miinzwesens auf en: Leipzig: Hier- 
semann 1923. (VI, 188 S., 27 Taf.) 4 

Auf planmäßigen Seltitellungen bes — 
einer müoglidjt gropen Zahl bon Münzen beruhend ftellt das 

Werk, ohne die gefdhidtliden, funftwiffenfdaftliden und mytho- 

logifden Gefichtspunfte gu bernadlafjigen, bor allem die Zufam- 

menfegung, Wandlung und Entwidlungsfolge der einzelnen 

Müngordnungen, die Wertbeziehungen der Müngmetalle inner 

Balb biejer unb bie Fragen der Finang- und Wahrungspolitif 

in den Vordergrund und zeigt, ba8 Hauptgewidt auf das 4. u. 

3. WB. b. Ehr. legend, wie die Entwidlung bon ben gejamten 
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augen- und innenpolitifden, finangiellen und wirt{daftliden 
Verhaltnifjen beeinflugt wird, dadurd) fir diefe Zeit ein Spiegel- 
bilb be8 gefamten antifen Miingwefens überhaupt. 


Hamburger, Joseph: Eine irrtümlich Philadelpheia Deca- 
poleos zugeteilte upfermünze. In: Mitteilungen für Münz- 
sammler. Jg. 1, Nr 1, Jan. 1924. S. 3. 

Betrifft bte Srantfurter Münzblätter Nr 8/9. ©. 81 be- 
fchriebene Münze. 


Herrmann, Fr.: Die Silbermünzen von Larissa in Thessalien. 
In: Zeitschrift f. Numismatik. Bd 35, H. 1 u. 2. S. 1—69. 
Die auch fiir bie affgemeine Geldjid)te midjtige Abhandlung 
enthält eine Beichreibung nach dem im Berliner Rabinett vor- 
bandenen Material, die Hiftoriihe Einordnung in 8 zeitliche 
Gruppen auf Grund metrologifcher, Hiftorifch-politifcher, ftilkri- 
tifher Gefichtspuntte und die Deutung der Tppen. 
Kubitschek, Wilhelm: Der Goldfund bei Arras. In: Mittei- 
lungen d. Numismatischen Gesellschaft in Wien. Bd 25. 
Nr 67—70, Juli—Okt. 1924. S. 265—268. 
Bericht über den publizierten Heinen Teil de3 nad feiner 
Auffindung (1922) nannten großen Schatzes von dure, 
oldmedaillons und Halsketten. Nähere Beſprechung eines 
Medaillons des Chlorus. 


Laum, Bernhard: Heiliges Geld. Eine histor. Untersuchung 
über d. sakralen E des Geldes. Tübingen: Mohr 
1924. (XII, 164 S.) gr. 

Da im Bereich der echifcherömifchen Kultur die Erichaf- 
fung ber thpifden Gelbformen erfolgt ift, ftellt fie ganz über- 
wiegend Den Umfreis dar, in bem die außerordentlich E 
SE fid) bemegen. Behandelt wird: Rap. 1: 

Kult als Gdopfer normierter Cntgeltungsmittel (da3 Kind 

nicht im Handel, fondern ald Opfertier Werteinheit und Bab- 

lung3mittel geworden). 2. Übertragung der im ult au3ge- 
bildeten Normen in da3 profane Leben (Teile de3 Dpfertieres 

613 typiiche ftaatlide Cntgeltung3smittel; aus der Ablöfung 

durch andere (Güter ba8 Rind zum SBertmeffer geworden). 

3. O ber Opfergaben. 4. Die prämone- 

tären Geldformen. 5. Entitehung und Wefen der ۰ 


Lederer, Ph: Eine Gruppe sizilisch-punischer Tetra- 
drachmen. In: Zeitschr. f. Numismatik. Bd 84, H. 8 u. 4. 
S. 284—909. 

Cine Durd) Serfoppelung verwandter Stempel (Vierge- 
fpann und meiblider Sopf) aufammenBángenbe Reihe ohne 
Ethnifon wird Ramarina gugewtefen und da8 Auftreten der 
fyrafufifden Miingbilder mit den Beziehungen zu 8 
feit 405 v. Ehr., ein weiterer ftiltjtifder Wandel mit fartha- 
gifdem Einfluß erklärt. 


Lückger,H. J.: Eine seltene Münze der Fausta, Gemah- 
lin Constantinus I. d. Gr. In: Blätter f. Münzfreunde. 
Jg. 59, Nr 1, Januar 1924. S. 12—14. 

Centenionalig aus der Münzitätte Wrelate, bem großen Kol- 
ner Münzfund von 1895 entftammend. 
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Regling, Kurt: Choirion, nicht Herakleidas. In: Zeit- 
schrift f. Numismatik. Bd 84, H. 8 u. 4. S. 849—353. 

Cine bi8her Herafleidas gugefdriebene Dradme von Gatana 
ift nad) Briifung der Stempel der vorhandenen Exemplare 
vielmehr ein Werk des Choirion. Von erfterem werden die 
fignierten und ihm zugefchriebenen Münzen zufammengeftellt. 
Ruzicka, Leon: Doppelte Erasion auf einer Münze des 

Nero von Thessalonike. In: Zeitschrift f. Numismatik. 
Bd 84, H. 8 u. 4. S. 854—355. 

Die Damnatio memoriae ijt aunád)it an Bild und Yufdrijft 
9tero$, fodann an dem aufgeftempelten Namen ۵ 
durchgeführt. 

Ruzicka, Leon: Zwei Statuen des Praxiteles auf Münzen von 
Ulpia Pautalia. In: Strena Buliciana. S. 667—670. 

Der Breifel, ob auf der in der Wiener Mumismatijden 
Bost 51, 1918, ©. 39ff, behandelten Münze wirklich der 

ermes de3 Praritele3 gemeint fei, wird durch eine Rupfer- 

Ee der gleichen Stadt behoben, die feinen Satyr 

aritellt. Ä 

Steiner, Paul: Eine Münzfälschung mit Darstellung der 
Porta Nigrain Trier. In: Germania. Korrespondenzblatt 
d. Röm.-German. Kommision d. Deutschen Archäolog. 
Instituts, Jg.7,H.2. S. 68—70. ۱ 

Svoronos, Jean N.: Les Monnaies d'Athénes. Livr. 3—5. 
(Pl. 41—100.) München: F. Bruckmann 1924. 2? — Trésor 
de la numismatique grecque ancienne. 

Smeite bi? vierte Periode de3 neuen Gtil3 und Münzen 
der römischen ۰ 
Vogt, Joseph: Die Alexandrinischen Münzen: Grundle- 

gung e. alexandrin. Kaisergeschichte. [2 Bde.] Bd 1. 2. 
Stuttgart: Kohlhammer 1924. 4° 

1. Zert. (X, 234 ©., 5 Taf.) 2. Müngverzeichnis (IV, 185 ©.) 

Mangels ausfihrlicder literarifder Quellen über die Eigen- 
art der alegandriniihen Welt in der Raiferzeit und ihr Verhält- 
nis zur römifchen Regierung ift ba8 Corpus 6۲ 
Münzen ein wichtiger Teil, diefe Lüde zu füllen. Einem einlei- 
tenden Überblid über die Sauptpunfte und die Gefamtentwidlung 
binfichtlih Datierung, Aufichrift, Bildnis, Ehrenmüngrect, Stil, 
Herkunft, Metall und Währung, Typen folgt in Anlehnung an 
diefe Kategorien, nach Kaifern gegliedert, die Behandlung ber 
einzelnen Münzen, wobei befonders die Bedeutung der Typen 
und ihrer Shmbolif für die allgemeine wie vor allem die Wirt- 
fdafts- und Religionsgefdicdte herausgearbeitet wird. Ein ۶ 
gifter der Typen jdjlieBt das chronologisch geordnete Münzgper- 
zeichnis des 2. Bandes ab. 

Wegeli u. Hofer: Inventar der Münzen der römischen 
Republik. (S. 129—160 m. Abb.) Beilage zu: Jahrbuch des 
Bernischen historischen Museums in Bern. Jg. 2. 1922. 

Willers, H.: Das Rohkupfer als Geld der Italiker. In: 
Zeitschrift f. Numismatik, Bd 84, H. 8 u. 4. S. 194—283. 

1. Wahrend Für die Bronzezeit Rohfupferftüddhen als 
Grabbeigaben nod feblen, haben fie nad) Ausweis der Villa- 
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nopa[unbe minbe[ten8 feit bem 12. ober 11. $B. bei Umbrern 
unb Satinern Wäer al$ Geld gedient. 2. Geograpbi[d) ge- 
ordnete Beichreibung aller der Zeit der Miingen voranus- 
liegenden Gunde folder Stüde. 3. Die Beigabe tft unbeein- 
flupt von dem fpäteren griehifhen Braud erfolgt, deffen 
Deutung als Fährgeld für Charon erit nadhträglid erfolgt 
ijt. 4. Chronologie und Verbreitung des Rohkupfergeldes. 
5. Darjtellung des Robhfupfergeldes (heile und 6 
Gupfucen u. a. Formen) . 

Wolters, Paul: Das ülteste Bild der Roma. In: Fest- 

schrift Heinrich Wölfflin. München 1924. S. 9—18. 

Eine jilberne Didradme, bet der der Kopf der Vorderfeite 
berettS von Häberlin als dte frühefte bildliche ۵ 
der Roma erwiefen war, wird nad der Daritellung des 2 
verfes (Victoria mit der Palme) auf Grund ۱۱۵8 ۵ 
liber die Bedeutung der Palme im Altertum und von Livius 10, 
47, 3 auf das Tyahr 294 v. Chr. datiert. 


6 .]۸ 
8 .1 ؛ 


Hekler, Anton: Kunst und Kultur Pannoniens in ihren 
Hauptströmungen. In: Strena Buliciana. S. 107—118. 

Überblid über den Wechjel der Richtungen von den prä- 
hiftoriichen Verbindungen des Landes nach Süden an, bedingt 
Durch die Änderungen der Smbortgebiete im Zufammenhang 
mit militärifher Belegung und Handelsbeziehungen: neben 
Spuren national=keltifcher Eigenart bis zur trajanifchen Beit 
ittaliihe Einflüfle, im 2. Sb. aus Gallien und Germanien, im 

. SB. aus Thratien und Shrien. 

Mayer, Anton: Die Einheit der griechischen Kunst. Berlin: 
de Gruyter & Co. 1924. (VIII, 90 S.) 4° 

Die Deutung für die gewaltige Wirkung der antifen Runft 
iit tt ber Philofophie, der Quelle der grieifchen Weltanichau= 
ung, zu finden, alö deren fichtbarer Ausdrud die ۵۵ 
hellenifcher Meijter vor un3 ftehen. 1. Der Cinheitsgedanke in 
ber vorfofratijden Bbhilofophie. 2. Die bilbenbe Kunft und die 
Mufit (M. die allen anderen KRunftarten im Geifte zugrunde 
liegende Wejenbheit). 3. Platon $tunjtanidjauung (sentrale 
Stellung der Mtufif). 4. Die mufifche und praftifhe Runft der 
Hellenen (Einzelanmwendungen). 

Mayer, Anton: Hellenische Kriegerdarstellungen. In: 
Faust. 1923/24, H. 12. S. 5—9. 

Enge Verwandtidaft von Kriegertum und Sport bei den 
Hellenen in Leben und Darftellung. Das Agonale tjt das 
Hauptintereffe am Wajffenhandwerf. 

Rodenwaldt, G.: Eine -spätantike Kunstströmung in 
Rom. In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Römische Abteilung. Bd 36/37, 1921/22. S. 58—110. 

Eine Reihe Sarkophagrelief3 mit Jagdfzenen, die riftlichen 
Garfophage mit der Darftellung de} Durchgugs der V8raeliten 
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durch das rote Meer und die Reliefs bom Ronftantinsbogen 
werden auf Gemäldereihen zu Ehren RKonftantin’ guriidge- 
führt, die ihrerfeits an die in Nom feit Jahrhunderten üblichen 
Malereien für Xriumpbe u. à. anjdjlieBen. Gegenüber ber 
gleichzeitigen flaffigiftifden und orientalifierenden ۶ 
zeigen fie eine vollstümliche, realiftifche Auffaffung, bie ber itas 
liiden Neigung entipricht unb, nad) 3urüdbrángung durch Beles 
niltifhen Einfluß, in der Proving und mit bem gur Perrfdaft 
gelangenden Chriftentum wieder herbortritt. Wichtig an ihr ift 
die Erfindung neuer Szenen, die Ausgeitaltung fchon feftitehen- 
der Thpen, die fiir Datierungen bedeutungspolle Einfügung 
gettgenoffifher Trachteigentümlichkeiten. 

Gali8, Arnold bon: Kunjt Des Altertums. Berlin-Neubabel?- 
berg: Athenaion [1924]. (128 ©. mit 188 Wbb., 5 [2 farb.) Taf.) 
49 — Sie fed98 Bücher d. Kunft. Bud 1. 

In zufammenfafjender, gedanfenreider Überjchau, ۵ 
über die gefamte antife Kunft von derjenigen Aghptens bis zum 
Ausgang des Altertums, werden in einer umfangreichen Sins 
führung die fulturgefdicdtliden Bedingungen (Verhältnis zu 
Kultus, Staatd- und Privatleben und die dadurch bedingten 
Erjdeinungen), die Quellen (Originale und Kopien) und der 
Anteil der Nationen erörtert und fodann die Entwidlung nad) 
dem Wandel der Auffafjung (Schematismus, Idealismus, 2. 
lufionismug, Erpreffionismug) und der Bewältigung der Form 
behandelt. Die Abbildungen geben 3. ©. weniger befannte Mo- 
numente wieder. ۱ 
Schnitki, Max: Das Pferd in der altgriechischen Kunst. 

In: Archiv fiir wissenschaftl. u. prakt. Tierheilkunde. 

Bd 51, H. 3. 8. 338—346. 

. 226 breier Beriobem bom Anfang bes 1. — 
bis zur Regierung des Auguſtus. Das überall zu beobachtende 
weitaufgeriſſene Maul wird auf den Gebrauch der ſcharfen 
Trenſen zurückgeführt. 

Schober, Arnold: Die Landschaft der antiken Kunst. 
Leipzig: E. A. Seemann (1923). (12 S., 10 Taf.) kl. 8° — 
Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd. 69. 

Springer, Anton: Handbuch der Kunstgeschichte. Bd 1. 
Leipzig: Kröner 1923. 4° 

1. Sie Kunjt des Altertums. 12., berb. u. erw. Aufl. Nad 
Adolf Michaelis bearb. von Paul Wolters. Mit 1078 Ubb,, 
8 Farbendr. Taf. u. 8 Taf. in Sidjtbr. (XII, 608 &.) 

Der Tert der Neuauflage ift entfprechend den Fortichritten 
der Forſchung ergänzt, dad Abbildungsmaterial, insbefondere 
burd) Beigabe einer Anzahl weiterer Tafeln verbefjert worden. 
Sehr zu begrüßen ift die Beigabe eines fnappen Literaturver- 
zeichniffes am Schluß. 

Stein, Walther: Die Kunft der Griechen. Reutlingen: Enklin 
& Laiblin 1924. (64 ©. mit Abb. u. 1 eingedr. Kt.) 8° = Welt 


u. Beit. 7. 

Eine gebaltvolle, fehr brauchbare Einführung in die Belles 
nijde unit, bie an zahlreichen Stellen nicht nur dad übliche 
gibt, fondern auch mit perfonlider Anfchauung die Dinge 
durchdringt. 
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Studniczka, F.: Imagines Illustrium. In: Jahrbuch d. Deut- 
EE Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. 
: g. 
‚ Der Dichter Theokritos. Frühhelleniftiihe Bildnisgruppen 
in den Wandbildern des Hauptiaals von Boscoreale. Grfannt 
werden in weit auögreifenden, auch viele andere Fragen De 
leuchtenden Ausführungen auf der linten Oefuswand Anti- 
gonos Gonatas mit Phila und Menedemos von Gretria, auf 
ber rechten Demetrios Poliorfetes mit Eurppdife, feine Braut 
Ptolemais und eine Hetäre. Abichließend Datierung auf die 
frühhelleniftiiche Beit und kunftgefchichtlihe Würdigung. 
Sybel, Ludwig v.: Probleme der christlichen Antike. In: 
Neue Jahrbücher f.d. klass. Altertum. Jg. 27, Bd 53, H.1. 
S. 25—36. 
AaUnerſchütterlich bejtebt, daß die altchriftlihe Kunft ۵ 
ijt und in die antife Kunjtgefdicdte gehört." Die Stellung ber 
Runft in der werdenden Chriftusreligion: ausfdlieplide Dare 
ftellung des Brwifdenreides im Himmel unter allmablider Un- 
pajjung der antifen Malerei an bte criftlidjen Forderungen. Die 
Darftellung des himmlifchen Chriftus (entgegen dem urfprüng- 
lichen Verbot) als aufrufenden oder thronenden Herren eröffnet 
Ka den Bilderjtreit. Die chriftliche Kunft ijt in om ents 
anden. 
Weigand, Edmund: Die Stellung Dalmatiens in der römi- 
schen Reichskunst. In: Strena Buliciana. S. 77—105. 
Vorzugsweife an den Rapitellen wird, unter Datierung 
wichtiger Dentmäler auch aus anderen Provinzen, gezeigt, wie 
an Gtelle des italifchen Hellenismus und des Heinafiatiichen 
KHaffizismus um bie Beitwende oder jedenfall3 in fpataugulte- 
ifcher Zeit ein einheitlicher römischer Reichzftil tritt, innerhalb 
Deffen jich nur noch durch den Beift der Formbehandlung Weiten 
und Often differenzieren, deren Einflußiphären mit ben Gpradh- 
rtengen 3ujammenfallen. Dalmatien gehört dem meftlichen 
ecormentreite an, nur ber Diofletian3palaft in Gpalato, der 
Durch die Vereinigung fcehon friiher nachguweijender Cingel- 
elemente ald Tat und Ganges etwas Neues ift, mwejentlich zum 
öftlichen, aber nicht fyrifchen, fondern Heinafiatifchen Typus. 
Ausblid auf die Weiterentwidlung. P 


Winckelmann, Johann Joachim: Werke. In e. Ausw. hrsg. 
u. mit e. Vorw. vers. von Alexander Dorner. Hannover: 
Sponholtz (1924). (343 S.) 8? 

Ausgemählt find aus Fernows Ausgabe wefentlicd die Ab- 
Ichnitte philofophiicher Betrachtung der Kunftgeichichte aus ben 
folgenden Schriften: Gebanten über bie Rachabmung bet griedji- 
iden Berfe mit der Erläuterung, Kleine Auffäge, Bon der 
Fähigkeit der Empfindung des Schönen, Berfuh einer Alle- 
gorte, Geichichte der unt des ۰ 
Zahn, Robert: Krm yow. Gilasierter Tonbecher im Ber- 

liner Antiquarium. Mit 1 mehrfarb. u. 2 einfarb. Lichtdr. 
Taf. u. 5 Abb. Berlin: de Gruyter & Co. 1923. (23 S.) 4° 
EES d. Archaeolog. Ges. zu Ber- 
in. 
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Das Verhaltnis des antifen Menfden zur Todesvorftellung 
und die Verwendung des Gerippes ald Mahnung zum Lebensge- 
nu werden anläßlid Motto und Darjtellung erörtert. 


2. Wusgrabungsergebniffe. Sammlungen 
(f. aud) Geographie und Topographie) 


Buschor, Ernst, und Bernhard Schweitzer: Einzel- 
funde in Olympia 1922. In: Mitteilungen d. Dt. Arch. In- 
stituts. Athen. Abt. Bd 47. S. 48—52. 

Prabijtorifhe und griedhifde Sunde. 

[( 6 ۲ ۵ و 610 ؟‎ Wilhelm: Alte und neue Ausgrabungen in 
Griechenland. In: Mitteilungen d. Dt. Arch. Instituts. Athen. 
Abt. Bd 47. S. 25—47. 

Beridt fiber befudte Ausgrabungsftdtten (Athen, Oropos, 
Eleufis, Korinth, Tiryns, Thermos, Leufas-Ythaka, Kerkyra) 
und eine eigene Grabung in Olympia, die mit der Feititellung 
eined gweimaligen griindliden Umbaues des Heraiong zu 
umftürzenden Unjidten fiber die Entwidlung Der griedifden 
Runftgefhichte führt. 

Forschungen in Ephesos. Veróff. vom Oesterr. Archaeo- 
log. Institute. Bd 8. (Vorw.: Emil Reisch) Mit 6 Taf. in 
Heliograv. u. 281 Abb. im Texte. Wien: Oesterr. Ver- 
lagsges. E. Hólzel & Co. 1928 (III, 288 S.) 2? 

Yn Anlage und Ausftattung an bie friiber ۱ 
anfdlieBend, behandelt der vorliegende Band die Agora mit 
Hallen= und Torbauten, die Torbauten am Hafen, die Wafler- 
leitungen, den Aquaedult des €. Gertiliu8 PBollio und das 
Brunnenhaus am Theater. 

Führer durch das Provinzialmuseum in Bonn. Bd 1. Die 
antike Abteilung. Von Hans Lehner. 2. Aufl. Mit 32 Taf. 
Bonn: Cohen 1924. (VIII, 238 S.) 8? 

Die neue Ausgabe des ausgezeichneten Führers, der durch 
die ausführlide Befchreibung und wiffenfdaftlide Einordnung 
ber Denfmaler, die beigegebenen Literaturnadweife und vor 
allem die ben eingelnen Gruppen vorausgefdidten allgemeinen 
Ginleitungen met über den unmittelbaren Swed hinaus der 
Forfchung dient, enthält eine Anzahl Berichtigungen und Er- 
günaungen aur erjten Auflage ohne grundfägliche Anderungen, 
Hallo, Rudolf: Pompeii. In: Literaturblatt. Veil. zur ۶ 

furter Zeitung. Nr 21, 10. Oft. 1994. €. 1. 

Überblid über die neueren Ausgrabungen nad) 9۲, ۰ 
liano: Guida di Pompei. 3, ed. Milano: Ballarbi. 
Knackfuss, Hubert: Der Siidmarkt und die benachbar- 

ten Bauanlagen. Mit epigraph. Beitr. von Albert Rehm. 

(Staatl. Museen zu Berlin.) Mit 284 Abb. im Text u. auf 

80 Taf. Berlin: Schoetz & Parrhysius 1924. (VII, 800 S.) 

29 — Milet. Bd 1, H. 7. 

Inhalt: I, SSBaubefd)reibumg: 32er Gilbmatft; Sie Sauten 
im Weften d5e8 Marktes; Der Play vor dem nördlichen Markt⸗ 
tor und der öſtlich anſchließende Bezirk mit ſeinen Bauten; 
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Das Gebäude mit der Beihinfhrift an eine Königin Lavdife 
Anhang: Berichtigung der Stefonjtruftion des Buleuterion- 
topylon). II. nfdriften. 

Mercklin, Eugen v.: Antiken des R. Museo Artistico In- 
dustriale in Rom. In: Mitteilungen d. Deutschen Archiolog. 
Instituts. Róm. Abt. Bd 88/39, 1923/24, H. 1/2. S. 71—193*. 

Beichreibung einer Auswahl von Bafen, Lampen, Terra- 
fotten, Metall- und Mtarmorobjeften. 


Rumpf, Andreas: Leipziger Antiken. In: Archäolog. Anzeiger. 
Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. Sp. 44—95. 

Aus dem Antifenmufeum der Univerfitét Leipzig. Mter- 
Ihmwarzfigurige Vajen aus Caere. Altattifche Vajen. Cyrrbeni- 
Ihe Amphoren. Korinthiihe Kratere. Laloniihe Schalen. 
Gaeretaner $bpbria. Polyhrome Buccheroamphora. 


Schulze-Wolgast, Karl: Die Antiken im Park zu Wörlitz 
(Auszug). In: Archäolog. Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. 
— Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. 

p. 24—38. 
Beichreibung der von Arndt in den Einzelaufnahmen nicht 
veröffentlichten Stüde der Joahim-Ernft-Stiftung, des einen 

Teiles der ehemaligen Antitenfammlung des Herzog? Franz. 


Die griechisch-ägyptische Sammlung Ernst von Sieglin. 
Hrsg. von Ernst von Sieglin. 1. Malerei u. Plastik. 
Tl. 1 (A). Leipzig: Giesecke & Devrient 1923. 45X32,5 cm 
— Ausgrabungen in Alexandria. Bd 2, 1, Tl. 1 (A). 

1 (A). Bearb. von Rudolf BPageniteher T. Mit 50 Taf., 
1 [farb.] Beibl. u. 128 Wbb. im Tert. (VIII, 124 ©., 1 Bl, 50 
[9 farb.] Taf.) 

Mit Ausnahme einer größeren Einleitung zu der Abteilung 
Stoffe mußte fih der Text infolge der Zeitumftände im wejent- 
lichen auf die Befchreibung der Fundjtiide befdranten, die aller- 
dings durchweg in den funjtgefdictliden Bujfammenbhang ein” 
gereiht werden. Der vorliegende Teil umfaßt: Grabrelief$ und 
bemalte Stelen, Fragmente von Wandmalereien aus alerandri=- 
nifchen Gräbern, Mumienporträts, Mumienhüllen, Stoffe, Rlein- 
bronzen, Gegenstände aus Blei, Arbeiten in Stud, Gejchnittene 
Steine und Figürden aus Glas. 


Beed, Walther: Neues vom römischen Eannftatt. In: Schmwä- 
bifcher Merkur 1924, Nr 40. ©. 10. | 
Funde aus dem 3. Sh. n. Chr. bei einer Ausgrabung. 


Wiegand, Theodor: Achter vorläufiger Bericht über die 
von den Staatlichen Museen in Milet und Didyma unter- 
nommenen Ausgrabungen. In: Abhandlungen der Preuß. 
Akademie d. Wissenschaften 1924. Philoe.-hist. Kl. Nr 1. 

Berichtet wird Uber folgende Ergebniffe der Jahre 1910 bis 

1918: 1. Milet: A. Zum Stadtplan. B. Der Weltmarkt. C. Das 

römifche Heroon an der Theaterbudt. 2. Didyma: A. Die Frei- 

legung des ٩۵90108 B. Die Entdedung des 90۵18108 tm 

Adyton für das Kultbild des Kanados. C. Das Haus der 

Propheten (mit Infchriften). D. Die Sreilegung des Nord-, 
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Süd- und BWeftpterons de8 Apollotempels. E. Die fpäteren 

Sdjid[ale des Didymeions (def. während 68 8 

268 n. Ehr.). 

Z(iebart), E(rioh): Ausgrabungen in Griechenland. 
In: Hellas. Jg. 4, Nr 1/2. S. 7—8. 

Referat auf Grund befonders ber Ausgrabungsdronifen in 
bem Archaistopikon Deltion unb bem Bulletin de Correspon- 
dance Hellönique: Ein Denfmal auf dem Sdladtfelde von 
Veuftra. Ein alterer Tempel unter dem Wpollontempel bon Z ber, 
mon. joni{jder Tempel in Naxos. Genaue Aufnahme bes römi- 
fden Theaters in Smyrna. 


3. Einzelne Gebiete 
a) Architektur 

Andrae, W.: Baalbek. In: Kunst und Künstler. Jg. 22, 
1924, H. 10. S. 292—298 (mit 5 Abb.). 

Berg, Otto, u. Otto Walter: Das rémische Theater in Smyrna. 
In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Athen. 
Abt. Bd 47, 1922 (ersch. 1924). S. 8—24. 

Befdreibung der unter modernen Häufern verftedten er- 
heblichen Reſte Siefes bisher nidt unterfudten Theaters, das, 
dem 2. $B. n. Chr. angehirend, einerfeits mit demjenigen von 

heſos Verwandtſchaft zeigt, anderfeits mit dem fog. römi« 
hen Typus. 

Buschor, Ernst: Burglöwen. In: Mitteilungen d. Dt. 
Archüolog. Instituts. Athen, Abt. Bd 47. S. 92—106. 
Unterfuhungen über den Aufitellungsort mehrerer Lömwen- 

iguren und damit verbunden Bermutungen fiber Tempel 

auten in Alt-Atheı. 

Eberlein, Guftan W.: Das Grab der Chriftin. In: Heimat. 
ra Salbmonatzichrift. Ig. 4, Ar 12, 81. März. ©. 832 
i$ 


i 1 | 
۹۳۵8 burdj flberjebungsfebler gu diefem Namen gelangte 
Grabmal Xubas II., de ftnig8 bon Numidien gu Auguftus 

Beit, in ber Gahelfette in Algier. 

Gardthausen, V.: Das Mausoleum Augusti. In: Mit- 
teilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Römische Ab- 
teilung. Bd 36/37, 1921/22. S. 111—144. 

1. Aufführung auf den römifchen Stadtplanen der Renaif- 
fance. 2. Wtere Refonftruftionen. 8. Neue Relonftrultion, ge- 
gliedert nach den einzelnen Teilen. 4. Der Ort des ۶ 
bericht3: die Annenwände der Strebepfeiler gu beiden Setten 
des ۰ 
Gerkan, Armin von: Griechische Städteanlagen. Unter- 

suchgn zur Entwicklg d. Stüdtebaues im Altertum. Mit 20 
Taf. Berlin: de Gruyter 1924. (XIV, 178 S.) 4? 

Das durd die Qyoridjungen Der lebten Jahrzehnte gewon⸗ 
nene Material wird tn etndringender Durdarbettung gu einer 
Cee der griehifhen Stadtanlagen zufammengefaßt. 
1. Die Stadt vor dem 5. Ih. (Entftehung, Gliederung, Befeiti- 
gung). 2. Die Entitehung der regelmäßigen Stadt (Anläfle zu 
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regelmäßigen Planbildungen, Hippodamvs von Milet). 3. Die 
Geftalt der regelmäßigen Stadt (u. a. Orientierung des Stra⸗ 
Bennebes, Ausbildung der Straßen, Plabanlagen). 4. Das 
Bordringen des italien. Stadtplanes (Typus, Entwidlung, 
Gebäudetypen, Eiinftlerifde Prinzipien, da8 Unterliegen 8 
griedhifchen Typus, Römer: und Griecdhentum in der legten Zeit 
ber antifen Runft). ! 


Gerster, A.: Eine römische Villa in Laufen (Berner 
Jura) In: Anzeiger f. schweiz. Altertumskunde. N. F. 
. Bd 25, H A S. 198—204. ES 
Großangelegte und reichausgeftattete Villa aus der Beit bom 
Ende des 2. Yh. n. Chr. bis zur Völferwanderung, 1918/19 au2- 
gegraben. Ausführlide Behandlung der Heizungsanlage ergibt, 
daß dieje, wie fait überall, die erhikte Luft unmittelbar in bie 
zu ermärmenden Näume führte. Funde bon Wandbemalung, 
wichtigen Terrasfigillata-Gefäßen, Bronzen, Münzen. 


Koepp, F.: Die Villa von Odrang. In: Germania. Korre- 
spondenzblatt d. Röm.-Germ. Kommission d. Deutschen 
Archäolog. Instituts. Jg. 8, 1924, H. 1. S. 6—13. ` 
Ablehnung der en Einordnung und Wus- 

deutung feitens ۵۲۲ 2 ۰, ۱ 


$o5Iraufd, Robert: Das Marimilianeum und fein Urbild, 
Xn: Die Propylaen. Yq. 21, 2fg. 22. €. 170—171. 

Das bon Geptimius Geberus und Garacelía 203 n. Chr. ges 

weihte Geptigonium: Unlage und Gejdidte. 7 


Krischen: Jonische Bauten Kleinasiens und der Aufbau 
des Mausoleums von Halikarnass. In: Bonner Jahrbücher. 
H. 128. S. 1—19. 

Sn Kritif des Entwurfs bon Krüger in Heft 127 der Bonner 
Xabrbiider wird mit nur fubjidiarer Benugung der bisher als 
Ausgangspuntt beniibten Pliniusftelle allein aus den Reften, 
unter QOerangiehung der geitlid) und raumlid nabejtehenden 
Denfmaler der gleiden Gattung und gleichzeitiger gleichen Stils, 
fowie inSbefondere mittelS eingehender Erörterung der Maßper- 
haltniffe, eine neue Refonftruftion unternommen. | 


Lehmann-Hartleben, Karl: Die Euthynterie des Par- 
thenon. In: Mitteilungen d. Dt. Arch. Instituts. Athen. 
Abt. Bd 47, S. 124—128. | 

„Der Parthenon Hatte an ben beiden Langfeiten und der 

Oftfront feine fidtbare Euthynterie, wohl aber an der bem 

Burgeingang gugewendeten Weftfront.” 


Lehmann-Hartleben, K.: Libon und Phidias. In: Jahr- 
. buch d. Deutschen Archáolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, 

H. 1/2. & 37ff. 

Das Fundament unter der Cella des Beustempels von 
Olympia mit Kalkfteinfdienen und Standfpuren von Anathe- 
men wird nach Unalogien vom Afflepiostempel gu 8 
und bom Heraion in Olympia als Ubernabme eines Weih- 
oe be8 vorlibonijden Tempels erflart. Fortidritt 

er Raumgeftaltung im Parthenon. 
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Oelmann, Franz: Gallo-Rómische StraBensiedelungen 
— یی‎ In: Bonner Jahrbiicher. H. 128. 
Die Giedelungsform des vicus, b. b. ber nur au8 einer Straße 
beftehenden Ortichaft mit je einer Oauferreibe an beiden Geiten, 
ift au8 Niederlaffungen von Kaufleuten unb fleinen Gererbe- 
treibenden zu Märkten hervorgegangen, wie fich aus ihrem für 
einen landwirtichaftlicden Betrieb völlig ungeeigneten Haustypus 

ertveijt. Mud Stadtanlagen lajjen teilmeife noch die ۵ 

aus diefer Form erfennen, die bereits für die vorrömifche Zeit 

anzunehmen ijt. 

Rave, Paul Ortwin: Griechische Tempel. Ausw. nach 
Aufn. d. kunstgeschichtl. Seminars mit e. Einl. Marburg 
a. L.: Kunstgeschichtl. Seminar 1924. (64S. mit Abb.) 4° 

Rodenwaldt, G.: Eine Ansicht des Septizoniums. In: 
Archäolog. Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen 
Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. Sp. 39-44, 

Wichtige Ergänzung durch ein Bild des Macrino H’Alba in 
ber Cappella ©. Uaone der Certofa bei Pavia, 

Steiner, Paul: Rémische Landhäuser (villae) im Trierer 
Bezirk. Berlin: Deutscher Kunstverlag 1923. (45 S. mit 
Abb., 8 Taf.) gr. 8° 

Vefdreibung ber Landhaufer und Villen in ag! a. b. 
Sauer, Nennig unb Odrang al8 Mufterbeifpiele fur die in 
Deutfdland Bauptjádjlid) vertretenen Xypen romifder 6 
auf dem Lande, die in gleider Form auc im übrigen rómi[den 
Reiche wiederlehren. 

Stübben, J.: Wohnhäuser der römischen Kaiserzeit. In; 
Bauamt und Gemeindebau, 1924, Nr 15, S. 146 (m. 7 Abb. 
ond und Refonftruftionen auf Grund der Ausgrabungen 

tt Ditta. 

Weigand, Eduard: Baalbek. Datierung und kunstgeschicht- 
liche Stellung seiner Bauten. In: Jahrbuch f, Kunstwissen- 
schaft. 1924, H. 9. S. 77—99. 

Unter Serangtebung der belleniftiihen und 
Bauten Syrien werden die von der bisherigen Auffaffung ab- 
weidenden Datierungen ausführlich begründet. 1. Gefchicht- 
lider Umblid. Vorbemerkungen. 2. Der Heliopolitanustempel 
(Beginn des Baue3 und der Ausihmüdung in augufteiicher 
Beit). 3. Der Bacchustempel und die Höfe (von traianifcher ۶ 
an). 4. Ser Rundtempel (zu Ausgang des 1. $. konzipiert und 
11111106116118 zum größten Zeil durchgeführt). 

Weilbach, Frederik: Zur Rekonstruktion des Diocletians- 
Palastes. In: Strena Buliciana. S. 119—125. 

1. Die Proftalis des Maufoleums: verbefferte Refonfirut- 
tion gegeniiber Niemann und Hébrard. 2. Die Via Quintana: 
Ähnlichkeit des römischen Lagers mit Einzelheiten bes heutigen 
Stadtpland und der ganzen Anlage des Kaiferpalajtes von 
Spalato: wie jenes aus dem Dften ftammt, ift bieler wohl 


eine Nachbildung be8 Palaftes von ۰ 


Welter, Gabriel: Das Olympieion in Athen. In: Mit- 
teilungen d. Dt. Arch. Instituts, Ath. Abt. Bd. 47. B. 01—71. 
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Wie Ausgrabungen seigten, Hat der Tempel der Peififtva- 
tiden, ber nidjt vox 515 begonnen fein fann, bie gleidjen Aus- 
mafe u. ben gleidjen Grundriß wie ber 6 

gehabt, er mar alfo als tonifder Peripteros geplant und 
ihließt fid als folder an die großen ionifhen Tempel wie bas 
Artemifton in Ephefos u. a. an. 


b) Plaftit 
Amelung, W.: Neue Beiträge er Kenntnis des älteren 
Kephisodot. In: Mitteilungen d. Deutschen Archáolog. 
Instituts. Róm. Abt. Bd 38 39, 1923/24, H. 1/2. 8. 41—51. 
Das Fragment eines wei iden Kopfes im Antiquarium 
comunale Roms wird wegen ber BVerwandtidhaft mit ber 
Eirene Kephilodotd diefem zugefchrieben und dabei bie SDaties 
rung der leßteren auf bas Ende des 5. "cb gerechtfertigt. 


Bieber, M.: Die koische Aphrodite des ae In: 
Zeitschrift f. Numismatik. Bd 34, H. 8 u. S. 316-۰ 
Dak dex Ropf auf einer helleniſtiſchen 1 Tetra⸗ 

drachme von Kos keine genaue Wiedergabe darſtellt, wird aus 

einem Vergleich der Asklepiosdarſtellung auf der Rückſeite der 
gleichen Münze mit den anderen Münz⸗ und Statuentypen 
dieſes Gottes gefolgert. 

Biénkowski, Piotr: Uber Fragmente eines Frieses in Mantua 
und in Rom. In: Strena Buliciana. S. 35—43. 

Bu dem großen Marmorrelief mit Kampf zwiſchen Römern 

und Galliern im Mantuaner Muſeum wird ein Fragment im 
Thermenmuſeum hinzugefügt und Herkunft des Frieſes vom 

Forum Julium vermutet. 

Blümel, Carl: Zwei Strömungen in der attischen Kunst des 

` V, Jahrhunderts. Mit 16 Abb. auf 4 Taf. Berlin: Altmann 
1924. (38 8.) 4° 
Die Reliefs der 2. Halfte bes 5. Yh. fcheiden fich in plaftifche 

mit-einem Nebeneinander gleichwertiger Einzelglieder (Einzel- 
figuren oder Kampfgruppen) und malerifche, in denen die 

Einzelfigur und Gruppe ihre Selbitändigleit zum großen Teil 

verloren bat und fic) einer großen Gefamtfompofition bei 

umfangreicher Verwendung malerijd perfpeftivifder Mittel 
frei unterorbnet. Die fich daraus ergebenden Möglichkeiten, 
die Bufammenhange gwifden PBarthenon und Ereditheion, das 

Werden der maleriihen Kompofition werden erörtert. Ein 

Anhang weift einen von 9. Steiner-Prag in Spanien erworbe- 

nen, jet in Berliner Privatbefis befindliden Kopf ber QOft- 

metope IV bes Parthenontempels zu. 

Buschor, Ernst: Der Dreileibige. In: eee ae d. Dt. 
Archaolog. Instituts. Athen. Abt. Bd 47. S. 58—60. 
Entfpredend der رای ات زر‎ fein pbantaftifces Miſch⸗ 

weſen, ſondern — wie die Betrachtung Meergreis- und 

A UNE in ber ülteren Sunjt zeigt — die Swifden- 

ftufe awifden bem fid verwandelnden Seeddmon und dem 

rein menfdliden Nereus, echt ardhaifd al8 toordinterter „Zıre 

fdhauer”, ein 6 Erzählung vom یت‎ dem der 1۶ 

geitaltig auftreten ۰ 
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Buschor, Ernst: Die hadrianischen Jagdbilder. In: Mit- 
teilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. 
Bd 88/39, 1923/24, H. 1/8. S. 52—54. | 
Die jet am SKonftantinsbogen befindliden Medaillons er⸗ 

jeben, uriprünglich an einem vieredigen Bau angebradt, eine 

innbolle ۲۰ 

Buschor, Ernst: Der Oelbaumgiebel. In: Mitteilungen d. 
Dt. Arch. Instituts. Athen Abt. Bd 47. S. 81—91. | 

Reine Darftellung einer Tempelprogeffion, fondern Wills 
Hinterhalt ۱۱۲ ۰ 
Buschor, Ernst, u. Richard Hamann: Die Skulpturen 

des Zeustempels zu Olympia. Text. Marburg: Kunst- 
D Seminar d. Univ. 1024. (48 S. mit Abb, 12 
al. 

Der Text zeichnet den Hintergrund, von dem fi der Meiſter 
der Olympiaftulpturen abhebt, die vier Stufen des Werkes, die 
Anordnung der Giebelfelder und verfudt eine Gefamtdeutung. 
— Die Bildbeigaben bringen Männer: und ۵ 
einen Wafferfpeter, Relief und Köpfe. 

Buschor, Ernst: Die Wendung des Blaubarts. In: Mit- 

d. Dt. Arch. Instituts. Athen. Abt. Bd 47. S. 106‏ ی 

is 1 


Der Kopf darf nift durch ſchräge Haltung und ſtarke 
Drehung den anderen angeglichen, ſondern aus der reinen 
Vorderanſicht nur ein wenig nad) den Genoſſen geoͤreht werden. 
Crons, Jan W.: Ein Steindenkmal aus Birten. In: Ger- 

mania, Korrespondenzblatt d. Röm.-German. Kommission 
d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg.7,H.1. S. 16—17. 

Südlid von Kanten gefundene Nachbildung eines Opfertifches 
mit 2 gleidjen 9teliefbaritellungen einer Cpbinz, in der ein flaffi- 
fer Typus der großen Kunjt nadwirtt. 

Fremersdorf, Fritz: Die drei Matronen von Cöln, Terra- 
kotten-Gruppe des Meisters Fabricius im Wallraf-Richartz- 
Museum zu Cöln. In: Germania. Korrespondenzblatt d. 
Röm.-Germ. Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Jg. 8, 1924, H. 1. S. 27—82. u 

Das bereits befannte Bonner Exemplar erweift fi als 
eine fpätere Abformung Ser 1923 gefundenen, durd die Sig- 
nierung als Originalarbeit bezeichneten Gruppe, die etwa der 

eit &rajan8 entitammt unb damit für das Alter der Kölner 
errafotten-Sabrifen und Be Alter und Sig de8 Matronen- 
tultus wichtige Schlüffe erlaubt. 

Gicrad, Grid: Die Markfusfäule Bildl. Darfillgn. d. alten 
Deutfden in Böhmen u. Mähren. S9teidjenberg: Gubetenbt. 
Verlag F. Kraus [1923]. (s ©., 4 Taf.) gr. 8° (Umfdlagt.] — 
Deutiches Volk u. Land. 9. 4. 

Heberdey, Rudolf: Zur Entstehungsgeschichte des griechi- 
schen Hochreliefs. In: Strena Buliciana. S. 13—18. 
Wie fhon bon Soepp ausgeführt, wird auch auf Grund 

ber Refte der altattifden Porosffuptur das Hochrelief aus der 

Rundplaftit hergeleitet, abweichend: von ihm aber nicht von 

ben Metopen, fondern vom Giebelfeld. 
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Jacobs, Emil: Vom rhodischen Koloß, aus einer verlorenen 
Handschrift. In: Werden und Wirken. Ein Festgruß Karl 
W. Hiersemann zugesandt ... Leipzig 1924. S. 139—145. 

Die ipáterbin al8 erfunden bezeichnete griedhiiche Hand- 
fchrift mit Angaben über den Rolo des Chare3 ift wirklich bon 
dem Glorentiner Presbyter Criftoforo Buondelmonti während 
feined Wufenthalt3 in Mhodo3 und anderen Später in Rom und 
5۳۲۵۲۱۲۲6۱8 benubt worden. Die Entftellung der Nachrichten, 
befonder3 in du Chouls: Discours de la religion des anciens 
Romains wird verfolgt. 

Kaschnitz, Guido: Römische Porträts. Leipzig: Seemann 
(1924). (12 S., 10 Taf) kl. 89? — Bibliothek d. Kunst- 
geschichte. Bd 80. | | 

Charafteriftif und Entwidlungsffigzge der römischen Borträt- 
lunit im ۰, 

Krahmer, Gerhard: Stilphasen der hellenistischen Plastik. 
In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. 
Abt. Bd 38/39, 1923/24, H. 1/2. S. 138—184. 

Durch Zufammentitellung und Datierung einzelner Gruppen 
verwandter Bildwerfe auf Grund ber Beobachtung ber Rome 
pojition unb ber Bewegtheit der Figuren ergibt fich eine Schei- 
bung in 1. bie friihbelleniftifde Periode des jchlichten Stils 
von 300 v. Chr. bis 3u den großen pergamenifden Gallier- 
gruppen, 2. die mittelhelleniftiiche Periode bed pompöjen oder 
pathetifden Stils bid gum Telephosfries, Stil der plöglichen 
Bewegung (1 und 2 gefdloffene Form), 3. bie fpathelleniftijde 
Periode der 2. Halfte de3 2. Bh. (offene Form, die ihre Bolle 
fraft ungefabr mit dem Sabre 100 v. Chr. verliert). 
Krüger, E.: Der römische Grabturm mit Balustrade in 

Stuckreliefs. In: Germania. Jg. 8, 1924, H. 1.‏ — ی 


Die Unterfuhung der Fundamentierung ergab eine Ume 
EH eine monumentale Gin[riebigung. Reine Grabe 
imb. r Relieffgmud aus Stud auf Srabmalbaluftraden 
in Sompeji ges fid ipáter auf gallifdem unb germanitfd)em 
PEN in fehr viel breiterer Ausdehnung und in Steinrelief 
wieder. | 
Lehmann-Hartleben, Karl: Ein Siegesdenkmal Douii- 
tians. In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. Instituts. 
Röm. Abt. Bd 38/39, 1923/24, H. 1/2. S. 185—192. 
Die Trophäen über der Treppe zum Kapitolsplag find die 
916116 eines riefigen Denkmal Domitianz aur SSerberrfidjung 
eine’ Triumphes über die Germanen aus dem Jahre 85. 
Standort unb ardjiteltonildje Form bed Denkmals bleiben un⸗ 
ficher. Bwiichen den Trophäen ftand einft eine auf ben Schild 
E Victoria (Cntwidlung diefes Typus wird bat. 
gelegt). | B 
Lehner, H.: [Besprechung von] Marx, Friedrich: Über eine 
Marmorstatuette dergroßen Mutter mitder ältesten Inschrift 
des Rheinlandes in keltischer Sprache. Bonn: Roehrscheid 
1922. In: Germania. Korrespondenzblatt d. Röm.-German. 
دا‎ d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 7, H. 2. 
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Zu den bereits bor ber Veroffentlidung der Sehrift ۰ 
geiprodjenen Girünben für bie lInedjtbeit ber Ctatuette Tommen 
nun die Gutadten der Profefforen Zahn und dv. Stern, meld le» 
terem der bid 1910 in Sebaftopol lebende Fabrilant ganz ähn⸗ 
lider Falfungen wohlbefannt war. | 
Löwy, Emanuel: Apollodor und die Reliefs der Trajans- 

säule. In: Strena Buliciana. S. 73—76. 

Die naive, gar nicht fahmännifhe Parftellung von Bau- 
fidjteiten, Bauporgängen und Geihüsen laßt von 61118۲ 
tniipfung mit Apollodoros abfeben. | 
Löwy, Emanuel: Die griechische Plastik. (Textbd. Tafelbd.) 

4. Aufl. Leipzig: Klinkhardt & Biermann 1924. (VII, 

154 S.; XVI, 168 Taf.) 8° ۰. ۱ | 

linperánberte 3teuaujfage. I 
Massow, W. v.: Der Iphigenienpfeiler, ein Kalkstein- 

Grabdenkmal aus Neumagen. In: Germania. Korrespon- 
denzblatt d. Röm.-German. Kommision d. Deutschen 
Archäolog. Instituts. Jg.7,H.2. ٩. 49-۰, 

Die neue, überzeugende Refonftruftion diefes BeifpielS der 
belgifd-germanijden Preilergrabmialer fol zugleich die für Ders 
artige Aufgaben zur Verfügung ftehenden Hilfsmittel zeigen: 
genaue Beobadtung der Fundftätten und technifchen 6 
ber Bruchftüde, forgfältige Berechnungen, Veriidfidhtigung Ders 
wandter Monumente. m 
Müller, Ernst: Cäsaren-Porträts, Tl. 2. Bonn: Marcus 

& Weber 1924. (64 S. mit Abb., 11 Taf.) 4° 

M. wetit darauf hin, dah die Pfychologie u. Pfydtatrie aud 
zur Löfung gemwiller ardäologifher Fragen beitragen Toun, 
Er verwendet al8 Bemwetsmaterial fiir bie relative Treue der 
Cäfarenporträts hauptfählih Münzen, die zu zwei Drittel von 
ihm gefammelt find. t befpridt 21 Bortrats rdmifder 
Herrfder von Pompeius bis Carinus und geht befonders der 
Frage der germanifden Abftammung der fpäteren römischen 
Ratfer nad. ۱ | 797 | | 
Müller, Valentin: Ein Terrakottarelief im Museum von 

Syrakus. In: Mitteilungen 0. Deutschen Archäolog. In- 
stituts. Rém. Abt. Bd 38/39, 1923/24, H. 1/2. 8. 60—70. 

Da? in ionifhem Stil gearbeitete, etwa dem vierten Fünftel 
ded 6. Bh. dv. Chr. angehörende Relief wird ۵8۶ ۴ 
fgene gedeutet. Die ältefte Gefchichte diefes Motiv’ wird 
umriffen. 

Pfuhl, E.: Eine argivische Weihung an Hermes. In: Mit- 
teilungen d. Dt. Arch. Instituts. Athen Abt. Bd 47. S. 78—80. 

SBefd)reibung unb Seutung 5e8 von Bollgraff in Argos ge- 
fundenen und im Bulletin de correspondance Hellénique 
44: 1924 ©, 222 f, veröffentlichten Reliefs werden nad) Unters 
fudjung des Originals beridtigt. | 
Popp, Anny E.: Der Barberinische Faun. In: Jahrbuch f. 

Kunstgeschichte. Bd 1 (15), 1921/22, H. 4. S. 216-0. 

Durch den Nachweis, daß bie antife Kunft nicht alle Bhäno- 
mene ber Schwere berüdlichtigt, und bie. anatomifden Ser 
sewaltigungen der Barodergänzung wird erhärtet, daß ber 
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Faun im Altertum horizontal gelegen hat. An den mit der Auf- 

rid@tung burd) Bernini und ber endgiiltigen Ergangung durch 

Pacetti erzielten Wirfungen werden die Tendenzen des 8 

al8 einer fubjettiv-illufioniftijden Gchetnfunft ۰ | 

Praschniker, Camillo: Zum Friese des Tempels der Athena- 
Nike. In: Strena Buliciana. S. 19—925. 

Die neue Anordnung durch Orlando (Athen. Mitteilungen 
1915 ©. 27ff.) wird etwas berichtigt, 3.T. durch neuherbei- 
gezogene Bruchftüde ergänzt und eine Vermutung zur Deu- 
tung ausgesprochen. 

Rodenwaldt, Gerhart: Das Relief bei den Griechen. 
1. Aufl. Mit 124 ganzseit. Abb. Berlin: Schoetz & Pur- 
rhysius 1923. (110 S. 124 S. Abb.) gr. 8° [— Kunst u. 
Kultur. 4.] 

Behandlung nad ben Verwendungsarten: 1. Stele. Allgemei- 
1168۰ 2. Metope. 8. Fried. 4. Giebel. 5. Dreifigurenreliefs. 
6. Wttifde Giebelreliefs. 7. Weihreliefs. 8. Verfchiedenes. 9. Ber- 
gamon. 10. Reliefbilder. 


Rodenwaldt, G.: Säulensarkophage. In: Mitteilungen d. 
Deutschen Archäolog. Instituts. Röm. Abt. Bd 38/39, 
1923 24, H. 1/2. S. 1—40. 

Ausführlicher geichichtlicher Überblid. 1. Mleinafiatifce 
Cüulenjatfopbage. 2. tRómiid)e Carfopfage mit Cüaulenfront. 
3. Die chriſtlichen Säulenſarkophage Roms und der weſtlichen 
Provinzen. Im Oſten ein ruhiges Bewahren alter Form, in 
Rom eine unaufhörliche Bewegung des Umgeſtaltens und 
Weiterbildens. 


Schmid, Walter: Torso einer Kaiserstatue im Panzer. In: 

Strena Buliciana. 8. 45—53. 

Der bebandelte Torjo wie der einer jest in Bagreb-Agram 
befindlichen Statue find, wie namentlid) durd) Verfolgung 
bes Motiv3 einer tyellbaube fid) ergibt, au Cbren bea Ziberius 
anláBlid) fetnes Giege3 über Pannonien und Dalmatien in 
Salona aufgeftellt worden. 


Sehober, Arnold: Die Römischen Grabsteine von Nori- 
cum und Pannonien. Mit 216 Abb. im Texte. Wien: 
Hölzel 1928. (V, 284 S.) 4° — Sonderschriften d. Oesterr. 
Archäologischen Institutes in Wien. Bd 10. 

Qa bie bisher vorzugsmweife angewandten Kriterien Dtitori- 
fer und epigraphifcher Art nit ausreichen, wird hier als Ziel 
gefegt, für die Grabfteine von Roricum und Pannonien auf 
Grund ihrer Form und Dekoration neue Möglichkeiten einer 
genaueren Datierung zu gewinnen, und dur Verfolgung der 
Serkunft und Berbreitung der einzelnen Typen wie durd 
ftilifttfhe Kriterien den Verfud zu maden, die römifche Grab- 
tunft in beiden Provinzen entwidlungsgefhichtlih darzuftellen. 
€8 wird die8 vor allem durdhgeflihrt in einem Verzeichnis der 
Grabjteine, einer Behandlung von Form und Bildf@mud und 
einer Erörterung der Herkunft der Form= und Bildmotive. 


Schober, Arnold: Zur pergamenischen Marsyasgruppe. In: 
Strena Buliciana. 8. 31—34. 
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Dur Darftellungen auf einem Altar in Arles wird die 
von Rlein und Amelung vermutete Bufammengebörigfeit 8 
Apollontorfo aus PBergamon, vielleicht be Originals, mit bem 
am Baum hängenden Mariyad und dem Schleifer zu einer 
®ruppe beftatigt. 

Schrader, Hans: Phidias. Frankfurt a. M.: Frankfurter 
Verlags-Anstalt 1924. (386 S. mit Abb., 1 Tab.) 4° 

Aus diefem für bie weitere Erforjdhung 0 
des D. Qh. v. Chr. grundlegenden Werke können nur einige 
Hauptpuntte berausgegriffen werden. Bhidias werden neben 
der Demeter von Cherdel vor allem die Kora Albani, ferner 
Dresdner Zeus, Amazone Mattei u. a. zugeschrieben. Paufa- 
nia3’ Angabe über Baionios u. Allamenes trifft zu: von eriterem 
ftammen die Modelle für den gefamten Chfulpturenid)ymud, 
von leßterem die 3 liegenden Frauen im Weftgiebel bon Olym- 
pia. Zumeifung weiterer Werfe an beide auf Grund diejer eft 
ftellungen. Am Parthenon ijt Paionios der Meifter des Weſt⸗ 
giebel8, Altamenes der des Dftgiebeld und bes Friefes. Die 
Aphrodite von Fréjus und verwandte Werke werden Sallis 
madjo8 ۰ 


Sieveking, J.: Zum sogenannten Kleobis- und Biton-Relief 
in Venedig. In: Mitteilungen d. Deutschen Archäolog. In- 
stituts. Róm. Abt. Bd 38/39, 1923/84, H. 1/2. 8. 59. 

e EE Bedenfen gegen feine eigene Deutung werden 

ejeitigt. 


Sitte, Heinrich: Aphroditeköpfchen aus Halikarnass. In: 
Strena Buliciana. S. 27—29. 
Aus der Mitte des 4. Yh. v. Chr. im Defi 6۵ ۰0 


Six, J.: Athenion von Maroneia. In: Mitteilungen d. Deut- 
schen Archiolog. Instituts. Römische Abteilung. Bd 36/37, 
1921/22. S. 1—13. 

Rab ben von Plinius begeugten Werfen wird aus deren 
erhaltenen antifen RNachwirfungen fiir Wthenion (Anfang des 
8. Ih. v. Chr.) ein Kompofitionsfdhema idioten, das dagu 
verbilft, die bet Paufanias ohne $tünjtlerangabe befdriebenen 
Gemalde de3 einen Dionyfostempels in Athen ihm gugufdreiben. 


Studniczka, Franz: L. Iulius Ursus Servianus. Festgabe 
zur Winckelmanns-Feier d. Archäolog. Seminars der Uni- 
versitat Leipzig, 10. Dezember 1924. (2 8.) 4° 
Der Wiedergabe ber von Visconti erfannten, faft unbeacdhtet 

ebliebenen Biifte beê Schwager’ Raifer Hadrian in Apsley 
oue wird die einer befferen Wiederholung im Lateranmujeum 
eigefiigt und bie Deutung beftatigt. 

Waldhauer, Oskar: Geta. In: Mitteilungen d. Deut- 
schen Archäolog. Instituts. Römische Abteilung. Bd 36/37, 
1921/22. S. 145—152. 

Eine im Winterpalais in Petersburg 1918 bom Verfafjer 
gefundene und der Eremitage übergebene Marmorbüjte eines 
Sünglings wird wegen ihrer Whnlicfeit mit Dem Caracallatypus 
und der Darftellung auf dem Parifer Cameo des ۵ 
Severus und feiner Familie auf Geta gedeutet, für ben ۲۱۶ ۶ 
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im jugenbdliden Alter wäre. 


Wiegand, Theodor: Archaische thronende Göttin im alten 

Museum zu Berlin. Berlin: de Gruyter 1924. (10 S. mit Abb., 

8 Taf.) 59x 44,5. Sondersausg. von H. 4, Bd 3 d. Antiken 
Denkmäler, hrsg. vom Deutschen archäolog. Inst. 

Beichreibung, Würdigung und ftunftgefdhidtlide Cinord- 

nung: Werf des reifen 9lrdjaiámu8 um 480 mit Beziehungen 

zur altionifhen Kunit. Benennung vorläufig noch nicht möglich. 


Winter, Fr.: Bildnis der Octavia. In: Bonner Jahrbücher. 
H. 128. S. 89—70. 

Ein dem Bonner Wfademifden Kunftmufeum angebdriger 
Marmorfopf wird auf Grund der Übereinftimmung mit einem 
Bafaltfopf im Noubre, deffen Deutung auf die Schwefter des 
Auguftus und zweite Gemahlin des M. Antonius fich beftatigt, 
ala Porträt diefer nachgewiefen und vermutungsweije auf ben 
atbenıshen Bildhauer Avianius Euander zurüdgeführt. Augujtus’ 

önlidem Anteil an der vollen Ausbildung 68 ۵ 
Se o om enijpridjt derjenige Octabias an der Gragifierung der 

ifur. 


läufig das einzige mit einiger Sicherheit nacdjweisbare Porträt 


c) Malerei (einfchließlih Vafentunde) 


Bulle, Heinrich: Malerei und Zeichnung der Griechen. 
In: Die Kunst für Alle. Jg. 89, Januar. S. 97—106. 
Würdigung und gefcdicdtlider Üübexblid anláBlid) be8 SBerfes 
bon Grnjt Bfuhl: Malerei und Zeichnung der Griechen. 


Eckstein, Hans: Griechische streng-rotfigurale Vasen- 
malerei. Leipzig: E. A. Seemann (1923). (12 S., 10 Taf.) 
kl. 8° — Bibliothek d. Kunstgeschichte. Bd. 64. _ 


Endell, Qrig: Kriegers Abſchied. In: Illuſtrierte Zei⸗ 
tung. Nr 4143, 7. 3(ug. &. 202—203 (mit 7 Abb.). 
Darftellungen auf griedjifdjen SSafenbilbern. 


Furtwangler,Adolf, u. Karl Reichhold: Griechische Vasen- 
malerei. Eine Ausw. hervorragender Vasenbilder aus d. 
gleichnam. großen Werke. Für d. Schulgebr. hrsg., ausgew. 
von f Oberstud.-R. Karl Reichhold mit erl. Texten von 
Stud.-Assess. Alois Huber, z. Z. Assist. am Museum f. 
Abgüsse klass. Bildwerke in München. 20 [3 farb.) Taf. in 
Groß-Imperialformat u. 12 Abb. im Text. München: Bruck- 
mann (1924). (VII, 43 S. in 2°, 20 Taf.) 72x53 cm. 

Mit der vorliegenden Auswahl wird ein nod von dem 1919 
verftorbenen R. Keichhold gefaßter Plan, 08 
große BVafenwert aud) dem Unterridt an den höheren Sebre 
anftalten dienftbar zu machen, nach manderlei Schwierigfeiten 
der Kriegs- und Nachkriegszeit ausgeführt, aber darüber hinaus 
aud) bem Freunde der antifen Bafenfunit die Möglichkeit ge- 
geben, mwenigiten3 die hervorragendften Stüde in 0۱6۱۶۲ ۱ 
artigen Reproduftion gu genießen. Die beigegebenen Ur 
läuterungen follen nach der Abficht be8 Herausgebers eine 
Überficht über die Entwidlung der griedhifhen Bafenmalerei 
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mit Rüdficht auf die SGchulgwede und Gdbiilerintereffen, obne 

oe auf Vollftandigfeit und wiffenfdaftlidhe Originalität 

geben. 

Pfuhl, Ernst: Meisterwerke griechischer Zeichnung und 
Malerei. Mit 160 [z. T. farb.] Abb. München: Bruckmann 
1924. (VIII, 90 8.; 126 S. Abb.) 4° 

Wenngleic) der Verfafjer der vorliegenden Barftellung jede 
wilfenfchaftlihe Abficht abfpricht, darf fie Doch, ald auf feinem 
befannten umfaffenden Wert über Malerei und Seichnung 
der Griechen beruhend und da die Hauptlinien der hiftorifchen 

Sufammenbhange gezogen find, vor allem durch die Hinführung 

zur fünftlerifchen Betrachtung al3 der befte ÜMberblid über das 

ke Gebiet für den nicht fpeziellen Fachmann angefeber 
werden. 


Salis, Arnold v.: [Besprechung von] Ernst Pfuhl: Malerei 
und Zeichnung der Griechen. In: Deutsche Literatur- 
zeitung. N. F. Jg. 1, 1924, H. 8. Sp. 598-613. 


a Hans: Wiederbelebung ber antifen Enfauftif. In: 
atur unb Kultur. Sg. 21, 9. 6, März 1924. ©. 95—108. 

Wefen, Herkunft aus Agypten, Reiftungen der Griechen, Bers 
[udje ber Grneuerung feit ber Nenaiflance bis zu Bödlin. Nad 
ben Yunden ift die Enfauftif von Anfang an ebenfo mit dem Pin- 
fel wie mit ber 1 Se worden. Unter Verwendung 
der eleftrifden Erhibung der Farben hat der Berf. die Erneue- 
rung praftifch durchgeführt. 


Scholz-Berlin, Rudolf: Über griechische Vasenkunst. 
In: Die Kachel- und Töpferkunst. Jg. 3, H. 3. S. 31—40. 
Siftorifch-äfthetifhe Würdigung mit Abbildungen aus Ernft 

Bufdor: Griehifche Vafernmalerei. 

Studniczka, Franz: Eine Scherbe aus Kydathen. In: 
Das Jubelschiff. Eine Geburtstagsgabe für Anton Kippen- 
berg von seinen Freunden zum 22. 5. 1924 — Inselschiff 
1924. Sondernr. 

Handelt über eine zur Hälfte erhaltene rotfigurige Trint 
ichale de3 Leipziger Archäologifhen Jnitituts, deren Bemalung 
„ein Stidden aus dem fiberjdjaumenden Leben im jugend- 
liden Altathen‘ bietet. 


Waldhauer, O.: Zur Lakonischen Keramik. In: Jahrbuch 
d. Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2 
S. 28-37. | 

xn ben lafoni]djen Zolen ift der Prozeß der allmählichen 

Vereinigung de3 geometriichen Gliederungspringips mit der 

lebendigen Gormenbebandlung be8 an kretiihen Traditionen 

unb neuen orientalifchen dekorativen Elementen fo reichen 

DOften zu beobachten. Auch in der Beichnung ijt nicht nur 

ägyptiiher Schematismus, jonbern aud) ágpptildjer ۶ 

mus übernommen und verarbeitet worden. 

Watzinger, Carl: Griechische Vasen in Tübingen. Beschrie- 
ben. Reutlingen: Gryphius-Verlag 1924. (72 S. mit Abb., 


51 [1 farb.] Taf.) 2° = Tübinger Forschungen zur Archäo- 
logie u. Kunstgeschichte. Bd 2. 
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Katalog der Ichönen, bejonders fchwarz- und rotfigurige 
Gefäße enthaltenden Tübinger Vafenfammlung, die wefent- 
fich den Stiftungen G. v. Gieglin3, vor allem burd) den Anlauf 
der Sammlung Paul Arndt verdankt wird, mit auögezeich- 
neten PBhotographien. Ausgefchieden find nur bie aus der 
Gdliemann-Gammlung abgegebenen Stüde au3 Troja und 
bie der Veröffentlihung durch Dragendorff vorbebaltenen 
Terra-Sigillata-Formihülfeln und ۰ 
Winter, F.: Der Meister der Niobegruppe. In: Jahrbuch d. 

Deutschen Archäolog. Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. 

Durd) Vergleich mit der Ledaftatue, den Epidaurosflulp- 
turen und einzelnen Prie8platten bes Maufoleumd wird 
S'imot5eo8 alà Schöpfer feitgeftellt. Die vertikal geftaffelte An- 
ordnung auf felfigem Boden fchon im 4. Xh. tft nad) der Malerei 
erflärlich, ald Borftufe zum Farnefifchen Stier gefordert. 
Wrede, Walther: Zur Caeretaner Busirisvase. In: Archäolog. 

Anzeiger. Beibl. z. Jahrbuch d. Deutschen Archäolog. 

Instituts. Bd 38/39: 1923/24, H. 1/2. Sp. 11—18. 

Weitere Belege dafür, daß das Hauptmotiv der Vaſe formal 
dis ا‎ Anſchauung ägyptiſcher Bilder angeregt 
worden i 


d) Kunſtgewerbe 


Baldes, H.: Sandsteinhäuschen aus dem römischen Kreuz- 
nach. In: Germania. Korrespondenzblatt d. Rém.-Ger- 
man. Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 
7, H.2. S. 74-79. 

Wie die tönernen und jteinernen Tempelden werden fie als 
Nadbilbungen gedeutet, die im hausliden Gottesdienft Verwen- 
dung fanden. 

Behrens, G.: Römische Tö feröfen in Mainz-Kastel. In: 
Mainzer Zeitschrift. M 17/19: 1921/24. S. 66—68. 

Sunde bes 3. Bp. hr. bei zufälligen Ausgrabungen am 
—— Tor in Raftel: Romerftrake, 2 Topferdfen, Ge- 

age, Brunnen, Abfallgrube (mit Faliymünzerformen). 

Bohn, O.: Vierunddreißig neue Töpferlisten aus La Grau- 
fesenque. In: Germania. Korrespondenzblatt d. Röm.-Germ. 
Kommission d. Deutschen Archäolog. Instituts. Jg. 8, 1924, 
H, 1. S. 19—27. 

Erörtert werden die Uedberfdriften, Tdpfernamen, Gefap- 
namen und der Swed der Liften: die Frage, ob Aufkä ets 
ober Berkitattliften, wird durd die Graffiti nod widht geldft. 
Fremersdorf, Fritz: Die Abhängigkeit des antiken Kunst- 

ewerbes von der Großen Kunst. In: Keramos. Jg.3, H.9. 


. 338-0. 

Beifpiele der Übernahme von Vorbildern für die römifchen 
Bildlampen aus Werken in Terra figillata, Plaftil und Malerei. 
Fremersdorf, rig: Das Beleuchtungs-Gerät in 2 et 

Belt. Mit 22 Abb. Maing: Wilden’ in Komm. 1924. (28 ©.) 
— Kulturgeſchichtliche SE duch d. Romiſch⸗ 
— GentralMufeum. Nr 6 
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Hunadft als Führer zur Befichtigung der Mufeumsausftel- 
lung beftimmt, gibt bie Darjtellung des beften 8 
auf diefem Gebiet aud) unabbangig davon eine gute ÜÜber- 
[int über da3 Auflommen fünftlider Beleuchtung, bie ver- 
chiedenen Beleuchtungsgeräte in römischer Beit und die Art 
ihrer nn bie Formenentwidlung der Ollampe, 
einiges über ihre Technik und Herftellung. 


Fremersdorf, Fritz: Die Herstellung der römischen 

Bildlampen. In: Keramos. Jg. 3, H. 4. S. 121—129. 

- Neben Steinbriihen und Ziegeleien wurden von ber vümis 
Iden Heeresverwaltung aud) Werfitdtten fiir Gegenftdinde de8 
täglihen Bedarfs, 3. B. Töpfereien betrieben. ۲18 
reihen, fharffinnigen Beobadtungen wird die Herjtellung Der 
rémifden Lampen gefolgert: 1. Herftellung 0۷8 ۷ 
Regativformen. 2. Herftellung der Henkel. 8. Firniffen. 4. Eins 
fegen der Lampen in den Ofen gum Brennen. 


Fremersdorf, Fritz: Keramische Kunstgriffe im Alter- 

tum. In: Keramos. Jg. 8, H. 5/6, S. 170—174. 

Bei den römiſchen Bildlampen trat an die Stelle der 
Herftellung von Negativen ۲۸۲ ۵۱6 Bilder nad maffiven Ton⸗ 
mobellen, bie von italifden Kiinftlern entworfen und vers 
trieben wurden, vielfah Abformen von anderen Lamypen, was 
an der verminderten Größe und Schärfe zu erkennen ift, am 
Berreißen bezw. Neubilden von Bildgruppen. Betfptele fiir 
nadträgliches Cinfiigen und Auswedfeln 68 ۰ 


Fremersdorf, Fritz: Eine römische Lampenfabrik bei 
Mainz und ihr Ofen. In: Keramos. Jg. 3, H.2. S. 40—47. 
Beichreibung und tednifde Wiirdigung der 1913 bei Weife- 
nau ausgegrabenen Unlage aus der Zeit 20 n. Chr. unter Heran= 
giehung berwandter Funde und Darftellungen. 


Heinecke: Altes und Neues über die Technik der Terra 
Sigillata. In: Berichte der Deutschen Keramischen Gesell- 
schaft. Bd 4: 1924, H. 5/6. ٩۰ 169-6. 


Neugebauer, K. A.: Archaisch-etruskische Weihrauch- 
stander. In: Berliner Museen, Berichte aus den preuBi- 
schen Kunstsammlungen. Jg. 45, H. 2, 1924. S. 28—35. 
In Verfolgung der Frage nad) ber Gelbftánbigfeit oder 

Unfelbjtanbigteit der etrustifden Kunft werden einige ardaifde 

Thymiaterien mit Tänzerinnen auf Tifhen ald etrustifches 

Erzeugnis feftgeftellt, die Anregung dazu aus bem unter 

italifden ftolonialgebiet hergeleitet. 


Sieveking, Johannes: Römische Kleinbronze. In: Mün- 

ee d. bild. Kunst. N. F. Bd 1, 1924, H. 1. 

an einer jest in der Sammlung James Loeb befindlichen, 
der frühen Kaiferzeit angehörenden Brongeftatuette wird das 
wohl in Feurs in Stidfranfreich gefundene Original fiir den 
bisher allein bekannten Gipsakguß im Mufeum von Roanne 
bei Lyon gefunden. Als Vorbild wird auf Grund ber Ente 
widlung de8 Typus des figenden Hermes eine Brongeftatue 
des Heralles aus der Mitte des 4. Sb. v. Ehr. erfäloflen. Ein 
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— mit lyſippiſchen Formen läßt in dem „Ares Ludoviſi 
den Paris des Euphranor vermuten. 

Steger: Terra sigillata. In: Sprechsaal. Jg. 57, Nr 24, 19. Juni 
1924, S. 285—287. 

Gegenüber zwei zum Abdrud gebrachten Beichreibungen 
neuerer ae zur Herftellung von Terra sigillata ۵ 
angeführt, daß das sea ganz einfach gemwejen fein muß, 
۵, .ظ‎ ber glatte Scherben. durh Eintauchen in Ausfdhlam- 
.mungen von rotem Ton mit der Engobe überzogen tourde, 
die durch den 9۲۲۲۵۲۱۵6901 der Yeuergafe da3 glajurartige Aus- 
leben erbielt. 

Steger: Terra Se nova. In: Sprechsaal. Jg. 57, Nr 43, 
23. Okt. 1924. S. 537—539 = Gewerbefleiß. Jg. 103, H. 10. 
S. 173-118. 

Bericht über die Herftellung von Terra sigillata burd) 
Ee Nuißl in Wieslod i. Baden und namenlofe 

efampfung von einede3 Auffas in Ee „Berichten der 

Deutihen Keramiihen Gefellfdaft”. Bd 4 

Steiner, Paul: Eine „Töpferrechnung“ aus Blickweiler 
in der Westpfalz. In: Germania. Korrespondenzblatt d. 
Röm.-Germ. Kommission d. Deutschen Archäolog. Insti- 
tuts. Jg. 7, H. 2. S. 64—70. 

Cin Verzeichnis bon Namen, die in feinem ber zahlreichen 
Stempel der dortigen Topfereien — mit Zahlangaben 
von verſchiedenartigen Gefäßen wird als Buchführung eines 
Werkſtattbeſitzers über die Leiſtungen ſeiner Arbeiter gedeutet. 
Rur deffen Namensnennung fdheint auf den gallifch-germanifchen 
Gefäßen im Gegenfak gu den überau8 haufigen Sflabennamen 
auf den arretinijcden üblich gu fein. 

Stückelberg, E. A.: Unveröffentlichte Walliser Gewebe- 
funde. In: Anzeiger f. Schweizerische Altertumskunde. 
Bd 26: 1924, H. 2/3. S. 95—115. 

Darin u. a.: Spätrömifcher Seidenftoff (Nereidenftoff, 
4, 3h. n. Chr.); Altchriftlicher Geidenitoff (5. bi? 6. $h.), Pferde- 
ftoffe (darunter fpatantifes Geidengewebe). ` 
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